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neue Wege.
Die Abhalfterung Wirths durch die Vereiniate Sozial-

demokratie icst ein typisches Beispiel für die sozialdemokratische
Auffassung von den Aufgaben und Pflichten einer deutschen
parlamentarifchen Partei- Er war ihr Mann. festgehalten von
ihr trotz· aller seiner Ms.ßerfolge, so lange er mit dem
schmetternden Schlachtrust .,Der Feind sieht rechte!" den Kampf
gegen unbeliebte Volksgenosfen dem Kampfe für eine Einhcitss
front gegen -die Anforderungen des äußeren Feindes voranstellte,
so lange er sich bei dem unnötig zugespivten Gegenfatze zwischen
Bürgertum und Proletariat mit pathetifchem Tone als Mann
des Proletariats hinftellte, so lange er das Erfüllungsprogramm
betrieb und damit recht nach dem Herzen {einer sozialdemo-
kratischen Freunde die Kavitalkraft der deutschen Wirtschaft
leer vntnvte. Als er antrat, am 10. Mai 1921. stand der
Dolla-r auf 65, als er ging. auf 7500. Warum mußte er gehen?
Weil er. als nichts mehr half. nach dem kläglichen Schsautfpicl
d» Uwfä-hi-gkeit, das der Nevarationskommiffion dargeboten
wurde, in aller Eile nachträglich ein Wirtschaftsvrogramm nach
Paris sandte, an bem felrbftverftänblicf! die bürgerlichen Parteien
beteiligt waren, in· denen ein maßgebende: Teil der deutschen
Wirtschaft seine Vertreter hat, und das nur unter der Mit-
wirkung dieser Parteien durchgeführt werden kann. Damit war
die berühmte breitete Basis unentbehrlich. damit zugleich aber
auch Wirth für die Sozialdemokratie unleiidslich geworden. Die
Sozialdemokratie hatte zwar dem Wirtschafts-Programm zuge-
fti-mmt. aber nun die Deutsche Volkspartei. die Stinnespartsei.
die Ktapitalistenspartei. mitregieren zu lassen. fie für die wichtige
Ausführung des Programms mitsorgen zu lassen. das ging
nicht, das erlaubten die Parteivechälstnisse der mühsam wieder
zusammengeleimten Sozialdemokratie nicht. So fiegte die
Parteilüge über die Not des Vaterlandes

Der Zentner Weizen steht auf 14000 Mark. Aber noch viel
höher fchötzt die Sozialdemokratie ihren Parteiweizen auf den
fie fo groß-e Hoffnungen setzt. wenn die Not, die heute schon
riesengroß ist, nah weiter steigt und Hunger, Kälte und Arbeit-
losigbeit das Volk zur Verzweiflung treiben. Ob die Speku-
lation richtig ist. darf man vielleicht bezweifeln. Zu offenbar
und zu fühlbar ist der Kann-mer geworden. den die foziaidenw
Irastisclfe Mißregickserei über unser Volk gebracht hat� Wer ist
schuld als die sozialdemokratischen Experimente, die Zerstörung
des schaffenden Besitzes. die Herabwündigung der Geistesarbeih
die Verminderung der Arbeitsleistung, das allgemeine Miß-

die Entwertung unseres
Geldes. die zahllose, einst in bescheidener Sicherheit lebende
Rentner und Pensisonäre zu Bettler-n gemacht hat und mit jeder
Lohnerhölnrng nur die Papierflut anschwellen läßt. aber die
Kaufkraft vermindert? Statt diesen demoralisierenden Fak-
toren entgegetrzuarbeiten hat die von der Sozialdemokratie
hochgevriesene Erfüllsungsvolitik die übel maßlos gehäuft. Wenn
jetzt, wie ein demokratisches Blatt mit Recht beklagt. eine
allgemeine sauve qui neutsStsiunnung um sich gegriffen hat,
{o ist das die Ernte der von der Sozialdemokratie beherrfchten
Arg Wirth, die zu Ende gegangen ist, weil die Partei Sorge
hatte, daß ihr die Felle doch noch wegscltwimnten könnten.
· Vielleiclft hat Wirth zuletzt erkannt, daß die Umkehr nötig
war, vielleicht hat er sich auch nur dem aus dem Besuch der
Revasrationskommission entstandenen Zwange gefügt: vielleicht
ist fein Mut, sich der bürgerlichen Seite zuzuwenden und von
den Genossen die große Koaslition zu fordern. auch nur von der
Sorge um sein Amt eingegeben. Jedenfalls war er
zu schwach, um das Steuer herumzudrellcn Er hat
uns mit der Annahme des Londoner Ultimatuins eine Schlinge
um ben Hals legen helfen, er hat Oberfchlesien nicht retten. uns
nicht von den Sanktionen befreien können. er hat der so gerühm-
ten freien Verfassung Deutschlands die Fesseln des Scluttzgefetzes
All-geheftet. Er hoffte auf Cannes, auf Genug. immer rechnete
er mit dem Wohliwollen oder der Einsicht der Entente. Jlhr den
Spiegel ihrer llriegsverbrechen vorzuhalten. war er nicht zU
bewegen. Selbst die Schusdfrage war ihm ein unbeguemcs
Thema. an das er sich erst zuletzt heranwagte Daß er ging.
Wenn auch unfreiwillig, war die beste Tat feiner ganzen
K�0llzlerlasufbal!«n.

Was nun? Die Erbschaft ist fsaft hoffnungslos, und die
Rolle des auslchlaggebenden Faktors, die die an der Regierung
VII-her beteiligten bürgerlichen Parteien der Sozialdemokratie
beharrlich und bereitwilligüberlassen haben, erschwert es in
Ldhcm Grade, eine dem Gemeinwohl dienliche Politik zu treiben.
Mjlsnerhin liegt in der letzten Note an die Reparationskoms
million ein Wirtschafts-Programm. das zwar. treil es allen
Parteien genehm fein follte. immer noch dürftig und zog-haft
Msgefallen ist. aber in der Hand eines klugen und energischen

US doch ein brauchbares Werkzeug werden könnte« Jede.

Partei. und die Sozialdemokratie erst recht. wird sich dabei ihre
Vorbehalte gemacht haben. Der neue Mann wird. unbekümmert
um solche Hintergedanken die Handhaben. die ihm das Pro-
gramm bietet, auszunutzen haben, um dem Auslande zu zeigen,
daß die nun gegebenen Neformmögliclrkeiten nicht auf den!
Papier stehen bleiben, sondern in die Wirklichkeit unt-gesetzt
werden. Ordnung im Haushalt durch Ausaabenvermmderunsg
und Rentabelmachung der Reichsbetriebe ist die eine große Auf-
gabe, Unnvandlsung der passiven Handelssbilanz i-n eine vofitive
durch Mehrarbeit und Produktionsförderumg die andere. Die
Arg Wirth hat unter dem Einflufse der Sozialdemokratie in
beiden Beziehungen versagt, und der Tiefftand der Mark ist. die
Folge davon. Es ist eine der sozialdemokratischen Parteilügen
für die ungeheuren Papiergeldbeträga die heute für alle, auch
die unentbehrlichsten Lebensbedürfnisse gezahlt werden müssen,
alle möglichen anderen Ursachen vorzubringen. K1ufleute, Land-
wirtaJnduftrielle anzuklagen, statt die Schuld bei sich selber zu
suchen. Die hohen Milchpreise z. B. find ein
Unglück, und es sollte noch mehr als bisher dafür gesorgt wer-
den, dasß der zsaihlungsunfähigen Bevölkerung das für Kranke
und Kinder unentbehrliche Nahrungsmittel verbilligt würde:
aber schuld an den Preisen ist die verhängnisvolle Geiftesrickltung
der lauten Jahre, vom Dolchftoß über die Unterschrift unter
Versailles und die Arbeitsverminderung bis zur Erfüllungss
politib Der sozialdemokratische Redner. der in der letzten
Breslauer Stasdtverordneterwerfammlmrg die traurig-e Milch·
frage nach Schema F behandelt-e und wieder einmal den Segen
der Zwangs-wirtschaft pries, mußte sich erst non dem deutsch·
nationalen Redner auf die so naheliegende Tatsache hinweisen
lassen, daß das Brot trotz der Ztoangswirtsckpaft fast unerschwing
lich geworden ist, daß der Zucker nach dem 1. Dezember trotz der
Zwangswirtfchaft nicht 80 oder 90 Mk. wie jetzt. sondern
180 Mk. kosten wird. Und wie verträgt sich das sozialdemo-
kratische Lob der Zwangswirtschaft damit, daß in dem von der
sozialdemokratischen Partei msitgenehmigten Wirtschafts-pro-
granrm der lebten deutschen Note der Abbasu der Zwangs-wirt-
schaft in Aussicht geftellt wird? Gedankenlosigkeit oder Un-
ehrlichkeit?

Der Grundgedanke der letzten Stinnessclten Rede. die der
Sozialdemokratie so auf die Nerven gefallen ist, war. daß wir

aufhören müssen, mehr zu verbrauchen als zu produzieren, daß
wir im Gegenteil {ehr viel mehr produzieren müssen. als wir
verbrauchen. Jst das etwa falsch? Wenn es aber richtig ist,
nun, dann kommen wir eben um die Mehrarbeit nicht herum
und ebensowenig um eine ganz andere Behandlung der Land-
wirtschaft. wenn von ihr die notwendige intensive Ausnutzung
des Bodens verlangt wird. Frachbsätze Wagengeftelluug Um·
lagebezahlung und vieles andere müssen ganz und gar geändert
und dem erstrebten Zweck angepaßt werden. Zu den Fschlern
der Siedelungspolitik schreibt im »Hu-un� Kurier« Okononrierat
Schiftam deffen Sachverständnis vielleicht selbst der Sozial-
demokratie beachtenswert erscheint: »Mir ist ein sehr großer
Boden-beste vorzüglicher Bodenbeschaffenhseit bekannt. der nach
seiner Aufteilung in kleine Parzellen für die Volksernährung
der Städte fo gut Wie ausgeschaltet ift.� Mit Recht fügt er
hinzu: »Das sind natürlich volkswirtschaftliche Unmöglichkeit-mit«
Aber der Haß gegen den Bosiß setzt sich eben über solche Wuchr-
heiten mit gewissenloser Leichtfertigkeit hinweg. Und dann klagt
man über die hohen Preise der Lebensmittel!

Ob der neue Mann stark genug
Kabinett der Arbeit gegen die Partsesitvidersstsändse
bilden und durchzusehen, müssen wir abwarten-
�bringt manches mit. was ihm für {ein Amt zuftatten
kommt. Als Vertreter der Wirtschaftskräfte, zu denen
das Ausland noch Vertrauen hat. kann er auf Entgegenkommen
der ausländischen Finanzwelt rechnen. Als Nichtparlanrentarier
wird er in weiten Kreisen des deutschen Volkes. das unseren
Parlamentarismus bis zum Überdruß satt hat, Beifall finden.
Nicht als ob in unseren Parlamenten nicht auch tüchtige Männer
in großer Zahl fäßen. die Sachloerftändnis und guten Willen
bringen. aber fie werden durch die von unserer Reichs-Verfassung
begünstigie Parteiaoirtfcklaft lahm-gelegt. Unser Parlaments-
wefen erfcheisnt manchmal wie eine Vorrichtunscu um den Sah:
,,Freie Bahn dem Tüchtigen« ins Gegenteil zu verkehren·

Geheimrat Cusno {toll in dem Vertrauen auf den Erfolg
seiner kkabinsettsbildung wankend geworden sein der Reichs.
vräisident Ebert ihm aber den Rücken gesteift haben. was sehr
anzuerkennen wäre. Wenn» Cuno mit einem vertrauenswerten
Kabinett vor den Reichstag tritt und dieser es ablehnt. dann
weiß das Volk, wo die Schuld liegt, wenn dieser Nettungss
verfuch fehlsclllägt und kann {ich bei der Wahl danach richten.
Cuno will Männer aller Richtungen um {ich versammeln. Wa-
ruim auch nichti Nicht dies Mütter, sondern die. Parteien sind
die Träger und Verbreiter der 8eitkrankheit. Hoffen wir, daß
{ich {ein Vertrauen zuletzt doch noch berechtigt zeige. und daß es

sein wird, fein 
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ihm gelinge, vom Wort zur Tat überzugehen, an der es so lang!
gefehlt hat. Selbst dann kann er freilich kein Zauberer fein, den
uns von der bevorstehenden Not des Winters befreit. aber eh
möge auch kein Zauderer sein, mutig neue Wege zu beschreiten«

tllll oder über hell Parteien?
§§ Die von Berliner Kreisen geäußerte Hoffnung. daß« es

dem Generaldirektor Dr· Cuno gelingen werde. die neue
Tlliinisterliste bis zum Sonn-abend zufasmmenzustellem hat sich
nicht erfüllt. Tie Nachrichten über die Verhandlungen mit den
Parteien asm Freitag ließen diese Hoffnung von vornherein als
sehr zweifelhaft erscheinen. Die Kombinationen für die
Kabinettslbilsdung wechseln eigentlich von Stunde zu Stunde.
Darunter befindet sich auch eine, derzufolge Dr. Cuno beab-
sichtige, das« Auswärtige Amt dem Botschafter in Washington,-
Wiedfellx zu übergeben, während Dr. Herrn-es, die Zuftinnnung
feiner Fraktion vorausgesetzt, Reichsfinanzminister bleiben
wurde. Der sozialdemokratische Reichswirtschaftsminister
Schmidt solle ebenfalls im Asmte bleiben, an sein-e Seite aber
als Staatssekretär ein Nichtfozialift treten. Es soll sich dabei
un; das geschäftsfiishrensde Vorstandsmitglied des deutschen Jn-
dustrtei und Hasndelstages Geheimrat Brandt, handeln. Es
sind das,»wi«e gesagt, lediglich Kombinationen. dxe nur der Voll-
ständigkeit» halber erwähnt seien.

_ Inzwischen scheinen sich die
Widerstande, dre der neuen Kabiuettsliilidsung durch«
Dr� Cuno entgegenstehen, noch verschärft zu haben, und zwar in
einer Weise, die die Mission Dr. Esunos überhaupt in Frage stellt-
Berlmer Mel-dringen besagen, Dr. Cu no habe am Sonnxrltcnspb
vormittag m einem Schreitben an den Reicbsvräfii
b ente n den Auftrag zur Kccbinettsibilditng zwar nicht formell
zuruckgsegebem aber erklärt, seine Aufgabe würde an
dem Verhalten der Parteien scheitern. Zwar
seien alle Parteien, die in Betracht kommen, durchaus einig. daßk
sie das Programm der Repatkationsnote vom 13. November als
das rhrtge anerkennen, »aber jede der Parteienbabe fich darauf
versterft bestimmte Perfonltckjkerten m dem zukünftigen Kabinett
zu sehen, und die anderen Parteien hätten immer gerade jeweils«
diese Personen als fur fie unannehnrbar erklärt. Nach dem
Eins-fang des Schreibens habe ber Rseichspräfident Herrn
Dr. Cuno noch einmal zu {ich gebeten. Das Ergebnis dieser�
letzten Unterredunsg set gewesen. daß Präsident Ebert den Au f-
trag zur Kabjnettsbilsdung an Dr. Euno sangebliclj
glctchfalls auf schrtftltchcm Wege insofern e r w e ite rt habe,
als er thmnahegelegt habe, nunmehr den Versuch zu machen,
ern Kabinett zustande zu bringen das uber den �Bar.
teten stehe, und unt dstesent Kabinett vor den Reichstag z-u
treten. Um 2 lkhohabe Prastdent Ebert denn den Abgeord-
neten Hermann Muller, den Fuhrer der sozialdemokratischen

Partei. empfangen. 
Schreiben Dr. Cunos an den Reichsa

parteipolitifchen

·· »Den Ausschlag für das
Präsidenten foll letzten Endes der Umstand gegeben haben, daß
Dr. Hermes,· der {Ich persönlich bereit» erklärt hatte. zwar nicht
als Auflennnn1ster, aber doch als Jtetchsfinanznzinister in das;
neue Kabinett einzutreten, zur Ausfushrung feines Vorhaben-«-
nccht die Genehmigung des Z entrums erhalten hätte. Die
Zentrumspartei habe zwar erklärt, daß fie Dr« Euno als bleichen.
kanzler akzeptieren würde, aber fie könne {ich nicht entschließen,
Misnifterkandidaturetr von sich aus zu präsentieren oder. . . ZU ae-
nehmiaen, die den Gegensatz,»» » »in ihrer Partei oerschärfen würden.
un »dc1·M1ttags-ftuni!e empfing Dr. Cuno Vertreter der demo-
kratischen Fraktion Die· weiteren Verhandlungen. die Geheim-
rat Cuno m den Nachmrttagsftunden aefiilhrt hat. haben ihn:
VCWOU lt«betjzextgt,» daßdcce Kiasbrnettsbcldung auf unübec-brück-.
bare Schcoterrgketten {tobt Er richtete deshalb in den Abends.
stunden an den Reichspräsidettten folgendes Schreiben:

· Herr Rcichspräsidentl Sie haben mir den Auftrag ur
Bildung des Retchskalnnctts erteilt, nachdem Ihre vcrfönlfche
Fuhlungnahme mit den Partcrfuhrern ergeben hat, daß säintliche
Parteien der Arbeitsgcmcinscbaft und der Sozialdemokratie auf
dem Boden der an die» Rcvcxratconskoutmcsskon gesandter: Note vom
13. Itovcmbcr stehen, nnd nur das» Vertrauen entgegenbringen, das.
neue Kabinett zu bilden. Im Hinblick hierauf habe ich den Auf-
trag angenommen, ern Kabinett der Arbeit zu schaffen,
das m ferner Zusammensetzung der Notwendigkeit sachlicher
Führung der Gcschaste entspricht nnd vom Vertrauen des Reichs«
tagcs getragen wird. Die hccrfur erforderlichen Besprechungen mit
den Fuhrcrn haben ergeben, daß einzelne Parteien nicht
nur Anrcgungenmnd Wünsche, sondern Anträge und
Ansprüche vorbringen, die dce Zahl ver einer Partei ,n
entnehmenden Kabmettsmctgltedey deren Person, oercu Ressory in
sogar dce Frage betreffen, ob ein Mitglied des bisherigen Kabinett-s
ein anderes Ressort ubernehmen soll. Damit entfalle« die
Voraussetzungen, unter denen ein zu fochltchcr
Arbeit geeignetes Kabinett gebildet werden kann.
So· wem ich die Notwendigkeit vcrkenne, die Zusammenarbeit
zwischen arlament und Kabinett» auch durch dessen Zusammen·
setzuug sichcrzuftcllcm fo sehr muß ich entschiedene-Z Gewicht darauf
legen, daß die Auswahl derMitglicder verRcssorts dem
Ermcffcn ßeßiqniaen überlassen bleibt, dem der Aus·
tra g zur Bildung übertragen wurde. Da das zur« it nich:
d» Tal! tft, bitte Ich, den Auftrag zur Bildung des Kabi-
nptts U! Ihre Hände zurücklegen zu dritten, wobei ich
nicht verfehlen möchte, für das Vertrauen zu danken, das mir durch
den Auftrag wurde. Mit der Versicherung aus ezrictlnetcr Ver·
etwas und Hochachtung bin ich« Herr Neuhspriitdetktz Ihr ganz
crgebenfter  Inne.

_ In politischen Kreisen scheint man geneigt. aus den in dem
Yttefe von Geheimrat Cuno vorkommenden Worten ..zur Zeit«
die Hoffnung zu schöpfen. daßvuf irgend eine Weise dem Ge-
llexmrat Euno doch vielleicht irre ·Mögslicklkeit gegeben werden
wurde» ern Kctbznett m der» von Ihm vorgeschlagenen Akt ohne
vorherige Verstandrgsung mit den Partetfuhrerir über die Be-
{etwaig der verschiedenen Ressorts zu bilden« Wie es. scheint,



heult man dabei an den» illustren. daß» es dem Reicbsvrasildsenteii
gelingen könnte, seinerseits durch perionliche Verhandluiigenunit
den Parteifülirern diese zu bewegen. dafi »sie auf ihre bisherigen
Aspsretionen bezüglich des Hineinredens in die Llsuswalil der
Kabinettsiiiitglieder verzichten. Aiizdererfeistsz werden» schon
andere Konibiniitioneii erörtert, einmal ein » Kabinett
Stref eniann, d. h. ein Kabinett der bürgerlichen Arbeits·
gemeinschaft, die keine Mehrheit im Reich-singe besitzt. »anderer·
feits ist die Rede davon, daß fur den Fall der endgültigen Av-
lehniinsg des Geheiuirats Ciino der frühere baverifckie
H a n d e l s ni i n i ft e r H a m in m-it der Bildung bes Kabinetts
betraut werden »dürfte. Hamm- der der deinokratisclien Partei
angehört, war bis ziim Sommer dieses Jahres! sifgtldelsmikliftet
in dem baherifclseii Kabinette Lercheiifeld Er schied aiis diese-m
ans, als die demokratische Partei wegen der Häitlinii der· ii-hriaeii
baneruclien Koalitionsparteien zii der Frage des Gleiches zum
Schuhe der Repiiblik aiis der danialigeii bayerisclien Regierungs·
koalition austrat. 

O
Be t l i n, 18. November. Die Verhandlungen, die der Reichs·

Präsident unter Bekanntgabe des Schreibens des Geueraldirektors
csuno heute abend 7 Uhr mit den Führern her Fraktionen der
Ssozialdemokratem des Zentrums, der Demokraten. der Bauerischen
und Deutschen Volkspartei begann. dauerteu bis in die späten
Abendstuiidein Ein cibschliesiendcs Ergebnis wurde nicht erzielt;
doch ergab sieh aus»der Besprechiing die Mdgliclikefh das? die auf·
getretenen Schwierigkeiten in der Weise überwunden werben
können. das; dioFvorgeiiannten Parteien auf der Grundlage des
von ihnen im Zusammenhang mit det deutschen Note aii die
Reparatioiiskonimission vom 13. Ndvembek d. I. vereinbarten PM-
graiiinis dem Gelieimrat Cuno freie Hand In der Aus·
walil seiner Mitarbeiter lassen und dann die so
gebildete Regierung beim tkteickistag um die Vertrauens-
zustimm iing naclisucht Auf dieser Basis würde Gebeiinrat
Curio seine Bemsihunacn um die Kabincttsbildung mit Aussicht
auf Erfolg fortsetzen können.

Reichstag.
. §§ Berlin» 18. November. {Eigener Drahtberiiht.i» Der

Reichstag verwies am Sonnabend in gaiia kurzer Si ung
einige kleine Sachen an Ausschjisfe iind trat dann in die eitcr-
beratuiig der neuen Geschäftsordnung ein. DasZentruin
beantragte aber bald V e rta g n ng bis» ziim Zustandekommen
des neuen R.eschskabinetts. Bei der Abstimmung darüber ftcllte
sich Beschlußunfähigkeit des Hauses heraus. PrasidentLdbe {stete die
nächste Sitzung aiif Montag, nachniittag 5 Uhr. an. Auf der

Tagesordnung steht Weiterberatung der Geschäftsordnung.

Die: Pariser Vorliespreklsiiiigeii fiir Lausaiiua
R« Paris, 18. November.  Von unserem Sonderbetichterstatterd

Lord E u r z o n wurde heute um 11 Uhr vormittags von Millersand
empfangen. Uni 12% Uhr begab er sich auf den Qual d�Orsay,
w-o von P o i n ca rä sein Frühstück veranstaltet wurde, dem außer
Lord Eurzon der Botschafter Lord Hardinga der neue
italienische Botschafter in Paris, Avezzana der Unterstaatss
isekretiir i-m Foreign Officr. Si: Tyrrelh sowie verschiedene
englische und französische Mi·litär- und Niarisniefacliverftändige bei-
wohnten. Nach dem Frühstück begannen Lord Eurzon und Poincarä
alle territorialen, volitiiihen, niiilitiärifclisen und maritimen Be-
stimmungen des Friedciisvertraacs niit der Tiirlks zii überprüfen.
�in diefer Hinsicht ift eine Feftftelliing des ,,Temps« wichtig:
Lord Curzon sei ausschließlich nach Paris gekommen, um Tiber:
die orientcilifche Frage zu sprechen. Wenn einzelne Pariser
Zseitiinigeii beridfiieten. daß mich das Revaratioiisvroblem an-
geschnitten wenden soll, so ist dies unrichtig. insbesondere habe
Frankreich niemals das Angebot gemacht, England gieaen die
Türkei zu unterstützen, wenn es freie Hand a·e-cieniiber»D-eiitfch-
lanh bei-Linie. Die frianzöfische Regt-ertrug hab; derartige Bor-
schläge nicht get-wacht, und Engl-and habe»»auch nicht verhehlt, daß
es derartige Kombinationen ablehnen wurde.

Posucarä und Lord Curzon reifen morgen abend nach für�?!
ab, wo sie mit Mussolini zusammentreffen werden. Die Be·
svrechungen zwischen diesen drei Staatsmannern sollen Montag
fortgesetzt werden. .

II« Paris, 18. November.  Bon unserem Sonderbekicllterftatterd
Der ,,Teiii!ps« glaulbt zu wissen, daß »die volnische hie.
gierung »den Wusnsch kundgab über die Verhandlungen
in Laiisanne auf dem Laufensden gehalten zu werden, weil
ein eventuelle: Mißerfolg der Besprechungen Rückwirkiingen auf
die Lage Polens haben könnte. Denn falls es zu einem Bruche
der Koiiferenzverhandlunaen in Laiifsiine same, »und »»fall»s die
rumiänisihe Armee sich den Operationen gegen die Turksei an-
schlösse könnte ein Konflikt zwischen» Tiiiimanien und Nußland
entbrennen. Polen sähe sich dann aenotiat. geniaß »dem polnisch-
rumänisschen Allianzvertragsa dem es treu bleiben wird, zu inter-
oenieren. «»

x O Paris, 18. November. lVon unserem Svnderberichterstatterd
Jssmet Pafclia und fein Gefolge find heute niovgen in Lan·
sanne eingetroffen. Eine Erilariing abzugeben. lehnte Jssmet ab.
De: amerikanische Botschafter in Rom, Child, Hei Gesandte
in Born, Erew, und Admiral Bristol sind in Laussanne

eingetroffen. 
Die Orienttrifieh

ist, Paris, 18. November. man unserem Ssonderbetickfterstatteizs
Sobald die Nachricht von der Flucht des früheren Sultans in
türkisschen Kreisen bekannt geworden war,» gab  i fa at P a fch a
den Befehl, deii Sultanspalast niilitarisch zu besehen
und Siegel anzubringen.

London, 18. November. Die .»T»imes«»nieldet aus K onst a n t l-
novel, daß Itie Familienmitglieder hes Sultans
unter den Schutz der alliierte»ii Trupvev gefiel«
wurden. Die alliierten Generale und die itellvertretenden Ober·
kommissare hatten gestern nochmals eine Unterredung M« Wiss«
Pafcha über hie Frage der»A»u {rechte rlialtu ng de r Ord-
nu nq. Siifaat Paicha beitritt nicht. das Yiecht her ��tjetien
Trauben. in Konftantinovel zu bleiben, erklarte aber, sie dur»ft»ensich nicht mit �her Aufrechterhaltung der Ordnung unter der Kreis·
Bevölkerung« befassen, Wie vermutet, wurde ein Komvromi ge·
ji«-offen, nach dem die alliierteiHTruvpen sich auf den Schutz· her
nichttürkisclisen Einwohner befchranlen sollen, wahrend die Surfen
für die Aufrechterhaltung der Ordnung unter der turtisihen Be·
völkeriing sorgen werden.

Wo. Moskau, 16. November. Der Volkskommiffgx des Auf-WILL,
Tschitscherim hat über hie russische Politik in der
Orientfrage folgendes geäußert: 1. Rußlaiid unterstübt alle
Forderungen der Aivgoraregieriing in bezug auf die»»Gr»en en »der
Türkei. 2. Rußland untcrftiivt digFotdctiing der Turm, {i iht
die Ssoioreräiiität an der ganze« T» MECkkUgen auaeivrodienKsufte
werde, a, Russland protestscrt gegen die Beibehaltiiiigjier belieben-
den neutralen Raue. C. Riißlciiid Protest-irrt gegen cmezfivnikvllk
der Meerengen durch den Volterbund b, biiifiliiiiixvtvtestiert aeacn
die Verleihung von Mai-ernten zur Aufsicht iiber die Meeren-treu an
irgend einen Staat. 6. Rußland verlangt absolute Freiheit fiir
Hansdelsfcliiffr. Einem englischen Korrefvondenten sagtkTrohki
über diese Frage: »Rußland möchte einen Krieg vermeiden. aber
es muß doch die Erfüllung einiger. elementarer Bedingungen �Pfi-
l-angen, d. h. es niuß sich dagegen sichern, daß» sich in urieteiisaciien
französfisclie Schiffe Odesfa nähern und» es mit ihren Geschudeii be«
drohen, und taß englische Schiffe rzisfifclle Unterseebsoote versenken
wenn Lord Curzon sclilechter Laune ift.« l

�hie wirtschaftliche Selbsthilfe der Vreglaiier "
Hiiideiileiisiliasl

Von Heinrich Werke-l.
I.

Jini Juli 1921 faßten auf dem »Erla»nger Stiidententag die
Vertreter der Wirtschastsaniter {amtlicher Hochschulen dies
Deutschen Reiches folgenden Entschluß, der vom Wien-um des
Stirdeiitenstasges eisnftiiiimig angenommen wurde:

»An jeder Hochschule ist die Gesamtheit der Wirtsichafts
einrichtuingen zusammenzufassen zu einem lebenssbestäiidisgen ,
rechtsfäihsigem studentischen Wirtschafts-länger in gemeinsamer
Arbeit mit Dozenten und Freunden aus deni Wirtschaftsleben.

Seine Ausgabe ist nicht eine begrenzte, sondern eine um-
fassende, nicht nur Zwisclienihandselsaiisschaltung oder Lebens-
mittelverbilligsung sondern Wserkigsemeinsclisaft zur Sicherung des
jetzigen un-d späteren Lebens der Studeiitenssckast und damit des
Bestandes der Hochschule. Der Wirtschaftslörper ist die Antwort
der Studentsenscliaft jeder Hoch-schicke auf die drohende Ver-
niehtung und die Not der Zeit, das sichtbare Zeichen des Willens
an der: Rettung Deutschlands mitzuarbeiten«

Auch für die Bresliaiier Studentenfcliast find die vor-
stehenden Leitsätzie das Gruiidniotiiii fiir ihre gesaiiiite wirksamst-
liebe Arbeit gewesen. Wenn sich nicht alles fo gestaltet hat, wie
her weitfcszsasiiende Blick der Begründer der ,,Wirtsclia«ftshilfe
der Deutschen Studentenschaft e. V.«, Sr. Exzielleiiz des Reichs·
kanzlers a. D. Michaselis, Herrn Afsefsor Schsairer und Herrn
cand. ina. Sclnvexbacli es vorausfah so lsieat das in �Breslau
zum großen Teil a-n örtlichen Schwierigkeiten, iiii Reich an her
katastrovlisalen Entwickelung der deutschen Valuta Wenn wir ietzt
auch in Breslau durch die Begründung des neuen Unternehmens
«Wi»rt»schaftsa.iiit der Universität Breslaiiicds.ni-b.H.« zii einem
gscwtfsen Abschluß gekommen sind, der eine »Zusasiiin»ienfafsiiiig
aller bisher an der Universität bestehenden wirtschaftlichen Ein·
richstiingen darstellt, so verlohnt sich ein Rückblick auf die Ideen,
die der ganzen Entwicklung zugrunde lagen, uni die vorliairdeiien
Triebkräfte richtig zu beurteilen, und um für die-Richtung der
weiteren Enttviicllsiing einen Überblick zu aetoiiieii.

I1

Eiiie stiidentische Wirtschafts-frage besteht in Deutschland
erst seit dein Jahre 1918, Seit niehr als einem Ssohrliiisndert
war bis dahin der deutsche Student ein feslfteheäiFer Wirtschafts·
ihhns. Er stanismte größtentseils aus dem . ittelftand iuid
lebte als Einzelverbrauclsier von der Monatsrenta die ihin der
vaterliclie Verdienst gewährte. Er war abgeschlossen gegen die
Außenwelst und gegen die Schwingungen der neuen Weltwirts
schau, die das Leben vieler feiner Volslsaenoffen gänzlich be·
stimmte� »Ers»t 1918 ward iiiit einem Schlage dieser Llibiies
fchlsosfeiisheit ein En-de bereitet, als die Proletarifierusiig der
geistigen Arbeiter Qsteuropas, unh ha-mit die Verniclitiiiig des
Mittelstand-es in Deutschland ihren Anfang naihinr Der größte
Tiefstnnd dieser Entwicklung ist in Rußland erreicht. Nach Er·
kenntnis dieser Lage fah man für die dieutfche Stndentenschiasft
drei Wege. Der eine fiihrte über Jnternatsbetrie!b, wie. i-n
Riißla-ii«d, »zum Verlust der Freiheit des deutschen Studenten unid
zur Abhängigkeit vom Staat, falls dieser noch in der
Lage war. diese Hilfe zu gewähren. Dieser Weg war
dito ungangbar. Der »ztveite ist der. den z. .

r. J. von Biülotv im ,,Berliuer Tageblatk vom
16.» 9. 22 zeichnet. Er sieht keinen Ausweg, der eine eilig«
uiöglichkeit in sich schlöffe Als Rettung bezeichnete er
lfzmfclmlusng für die, die es nach ihrer Veranslasgiing ermöglichen
kennen, und Unterhaltsgseiiiächruna für diese Zeit durch Ver·
pfändung aller noch vorliandsenen Wertigegenftäiida Was darin �
noch übrig bleibe, könne zugrunde gehen· _

Ja vollster Erkenntnis dieser Notlage hat »die Deutsche
Stiidentenfckiiift den dritten und einzig niögliclien Weg be·
fcliritten, her mit hem Ideal des ,,Werkftudenteii« und dein
W»illen zur Tat, zur; »Selbsthilfe« aufs engste verknüpft ist.
Die» Selbsthilfe fcliiließt eine Mithilfe nicht aus, sie ist die alte
intdisvidsiialisierte Fürsorge, für den Giedasnkenkresis der jetzigen
Jugend umgeformt. Sie ist der Wille. her aus der Not eine
Krastciuelle werden lassen will, der den Fürsoraegedarcteii in
engen Zuiaiminenhansg mit dem Erziehunasgedaiiken visit-it.
Der» Leiter der studentischen Fürsorge muß in der Folgezeit
zwei Seiten in sich vereinigen, die scheinbar im Widersdriicli zu
einander stehen, er muß auf der einen Seite ei-ii toariiies.
forgenzdes Herz haben, nnd aus der anderen eine Härte. die fiel;
aus eurem uberfcliaiiiseiiden und idsas Volksganze umfassen-den
Denken herleiten läßt. Es ist vielleicht nötig, einen der
schlimmsten Fälle ganz ohne Hilfe zu laffen. wen-n man iiiit ler
alezchen Kraft eiine ganze Reihe gefährdet-er Fälle erlialteii
kann. Es ist klar, daß es hier eine große Zahl von Grenz-
fallen gibt, daß es umso schwerer wird, die nötige Diftanz zu
dem Kreis der Fiirforgebercchstisgten zu halten. ie mehr man mit
demselben verwachsen ist. Ani eliesten wird man alleii diesen
Forderungen gerecht. wenn man als seine Hauviaiifiiabe die
Forderung» des Sielbftliilsfsetvilleiis aiisiehh In dsiefesm Rubinen
ist» die Tätigkeit des Werkstiisdentem der sich in den Fersen durch
feiner Hände Arbeit das Geld zsur Fortsetzung des Studiums
erwirbt, ein wichtiges Kriteriusm für die Gewährung von Unter·
stutzsunsm um in hem letzten Studiieiifaihr ohne eigenen Ver·
diensst die Examensardeiten bewältigen zu können. Es muß
betont werden, daß der Erwerbsftudend wie in Amerika. noch kein
Werkftudeiit ist. Sciie wertvollfte Seit-e der Tätigkeit des Werk·
studenten ist vielmehr feine Erziehung au; wahrhaft sozialem Den·
sen. Hierfür möge die folgen-de Stelle aus dem Briefe eines Werk·
studenten als Beleg dienen: ,, . . . Die Rede vom sozialen
Ausalieich ist keine Phrafe Der Werkftiident kann manche Vor·
urteile unh falsche Ansichten. die in den Köpfen der teilweise
Verhetzten spuken, durch fein Vorbild zu schanden machen und
den Leuten beweisen, daß wir alle eines Volkes Gliede: sind.
Einigserinaßen bekam ich einen Einblick in das Lebeii
solchen Betriebes, lernte hie Arbeit und die Arbeit-er schämen,
lernte verstehen, was es heißt, Monate und Jahre an der
gleichen Drehbank an stehen, was es heißt, sein Leben iii Glut·
Hitze, dem Dunst und Danipf einer Gießerei zu stiften. Es
heilt ieden von phantastisclren und beschränkten Anschauung-en
und Voreingsensoinsmenlieiteii wofür er sein ganzes Leben dank·
bar sein kann . . ." » Dei: Werkstusdent wird bei richtiger Aus·
sasfung ü«ber die ethischen Aufgaben und Verpflichtungen. hie
ihm aus hem Verkehr mit anderen Ständen erwachsen. zu dem
erzogen werden, was wir in unserer Zeit mehr denn se brauchen.
zu einem ganzen Mann, zu einem kraftvollen Charakter, vielleicht
auch zu dem, was wir im höchsten Sinne als «Füshrer« bezeichnen.

III.

Von hier aus ist die Bedeutung, die den Wirtschaftskörvern
dejreinzelnen Hochschulen zukommt, erst richtig zu würdigen.
Billigste Studentenkiiclien und genossenschaftliche Verkaufs-
stellen ermöglichen dem Werkftiidenten das Leben an der Hoch·
fchule von feinem Ferienverdienfi. Von dort aus wird Neben·
erwevb zu günstigen Bedingungen vermittelt. Wohnungen
wenden» nachgerviesem Durch Errichtung eigener Werkstätten
 Schreibmafcli:nenstuben, Wäsckierei-en, Flickftiiben Buch·

sbinderei uiw.! wird gegenüber der vernicliteirden Wirtschafts·

eines «

l
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katastroplie her Gedanke der Wirtschaft als »Werkgeme»i»nfclxift
aller prosduktiv Arbeitenden, der Gedanke der Htlte alle! im&#39; AUE-
nicht einzelner für alle, der» neue Stnidsenteiittidus den» Be·
geisterunsg zur Wirtschaft trieb, verwirklicht. In dem Furiorgw
amt werden nur Kiranke und Namens· oder- Gelehrtenkiw
didaten durch Unrerstiitzung oder Darlehn» bedacht. In Breslau
ist niin under Wahrung älterer Selbständigkeit alle vorbeaeichucte
Fürsorge nnd Selbfthilfetatigskeit im ,-Wirticiiafisanit der Uni·
versität« vereinigt worden. Die ehmvglige ,,Breslauer Uni·
versitätssWirtsclraftsgenosfenscliasftss hat sich» zuguinften der»»Neii·
gründiing aufgelöst und ihre Raume dreier zur Verfugiing
gestellt, die Studenteiifchgft bat das Wohnungs und Arbeit·
vermittelungsaiiit hem Wirtschafts-glatt unterstellt. In der
«Stusdentenii-ot»Breslaii«, die das Furforiiegmt der Studenten·
fchaft übernommen hat. wird uiber die Verteilung von Einzel·
spenden gemacht. Das Studentenheini ioiixd durch Großbeziig
von dein Wirtfchaftsaiiit beliefert, und die .,Tarleliiiszsk».»isse der
Deutschen Stiidenteiischaft e. V.«, eine ganz iuuge Grün-»dring,
hat die Errichtung einer Zweisgftelle genehmigt. die idem
Wirtschaftsaiiiit angeschlossen ist. Die Gefilisiftssiihriing ruht
in den Händen von drei Herren, von denen zwei» Herren Stu-
heulen sind, und ein Herr als vor-gebildete kaufmännische Kraft
diese Seite der Tätigkeit des Wirtfchsftsauites leitet. « m Auf·
sichtsrat hab-en alle erwähnten Institutionen Vertreter» erhalten
und werden von einigen Freund-en der studentischen Wirtschafts·
arbeit in den einschlägigen Fragen her-ateii». �i&#39;m allen Ein·
rischtungen besteht die engste Zusammenarbeit zwischen Dozenten«
schaft unid Stiidenteiifchash So sind ietzt auch in Bresiau alle
Verbediiiigusngen gescliaffeiu die dazu helfen sollen. das endliche
Ziel zu erreichen, daß nämlich das Studium nicht mehr eint!
Angelegenheit ist, die vom Verinögensstande des Vaters. »fond;rn
von den geistigen Fähigkeiten des Einzelnen abhängig ist.

IV.

Wenn wir zinn Schluß versuchen, aus einem Vergleich
auf die weitere Entwickelung dieser Wirtschirftsarbeit zuschließen,
so müssen wir feststelleii, daß es einen solchen nicht gibt. Dei!
eigentlichesirlialt dessen, was mit dein Eedasnkew der Selbst·
hilf-e gemeint wird, ist aus der Historie nicht -definierbar. Es ist
das erste Mal in der Gefchiclitsiz daß ein derartiger Rettunasi
Versuch von der Schicht der geistigen Arbeiter eines �ottes
unternommen wirh. Wenn es keine Studenten mehr geben
wird, für» die etwas getan wird, sondern nur noch Studenten,
hie fiireinanher arbeiten, werben wir der Verwirklichung
des Gedankens der Selbsthilfe am nächsten gekommen fein. Jn
dieser Verwirklichung liegt auch zugleich fiir hie Zukunft die
größte Gefahr. Es wird alles darauf ankommen. daß der
ideale Gehalt der» Arbeit keinen Schaden erleidet, daß es dieses
Bewegung »nicht ahnlich nicht. wie der Jugen-dibewegiing, niit her
sie soviel Alinliclikeit hat· Letztere ist aus Mangel a-n Ideen
nahe daran, sich nach Msähriaem Wirken zur Bedeutuiigslosigi
keit verurteilt zusehen. »An hie jüngeren Komsmilitonen müssen
daher die ehemaligen Kriogsstudenten die Mahnung richten. ihr
Werk nicht zuschanden wenden zu laffen. An ihnen wird e!
liegen, ob sie durch ihre Mitarbeit. nicht nur durch ihr Miti-
reiben. erreichen. daß die deutsche Stiiidsentenscliaft auf diesem
Woge vortiiartsfclireiten kann. Er führt zu der Erkenntnis. dass;
allein Im der Selbsthilfe. in» der Entfaltung der inneren Kraft,
allein in her liocliften Arbeitsausbildiina und Aufopferung di«
wahren Wirtschaftsreservsen uuid die sich immer neu erzeugenden
Urkrafte iedes Volkes usiid jedes Einzelnen lienen,
Magen sie dafur sorgen, daß es spat-er einmal von ihnen nicht
heißt: »Gewogen, gewogen «�- und zu leicht befunden«

Ein tfchcclsisclpflidslaiiisclier Alliciiiitiertriign
Proz, 18. November. Amtlich wird der Text des am 81. Augiisi

in Marienbad zwischen der Tfcheckiofloivakei und Siidslaivien abge-
fchloffensen Allianzsvertrages mitgeteilt. Der Vertrag besagt im
einzelnen: i

Das am 14. August in Mariensbad zlvifchen den beiden Staaten
abgeschlosiene Abkommen wir-d auf» die gleiche Zeit wie die Sllkariens
dabei; Konivention»ver»langert. Beide Vertrags-Parteien nehmen die
politischen und militarischen Ver-trage zur Kenntnis. die einerseits
di�e Tschechozlowakei mit. Runiäniem Osterreiscki und Polen u
Andererseits Jllgvflawien mit Rimränien und Italien akigeichlofs·"
hat. Die» Vertragsvarteien werden sich bemühen, allen wirt-
ichaftlichen nn finanziellen Verkehrsbei
ziehungen eine feste Grundlage zu geben und einander dabei
die engste Zusammenarbeit zu �ebern. Sie verpflichten
lich. einander alle politischen und didlomatifchen
Unterftudung en m ihren internationalen Beziehungen zu
using-breit, und fur den Fall, daß sie die gemeinsamen Interessen
fiir bedroht halten, gehen {ie hie Verpflichtung ein. sich über hie
Maßnahmen» zum»»S-cliiitie dieser Interessen zu einigen. Die nun.
vention »bleibt funf Jahre vom Tage des Austaus es der
Ratifikationsurkiinde an in Kraft. Nach Ablauf dieser ssün Jahre
kann rede der Vertrasgsvarteien die Konvention kündigen. intern sie
hiervon dem Anderen Viextrggspgttner sechs Monate vorbei« Mit·
teilung macht. Dckäüegieriingsen der beiden Staaten haben des!
Volkerbiind um Regiitrieriing dieses Allianzvertrages ersucht.

--; Der Preufgsihe Landtag nimmt seine Sitzungen ain Diens-
tag wieder auf. r wird voraiissichtlich etwa zwei Wochen tagen.

·�- �bei; fächfifdie Landtag wird und! einem Beschluß hel
Staatsministeriums ain 1. Dezember zusammentreten.

-»--.Verbote iim Schutze der Republih Nach Mitteilun de!amtlichen preiißifchen»P»ressedienstes ist die Iiatiunalsoiialitische
deutsche Arbeitcrvartei in Preußen verboteii und die Nationale
Cövarvereinianna in Berlin·Wannsee sowie deren {amtliche Landes·
verbanhe. Bezirks· und Ortsgruppen aufgelöst worden.

�- Die Regierungsliildun in Polen be chästi t die olni IPreYe lebhaft, da keine der ranken Parteien fglleingohne pilfe K«
Blo »s der völkischen Minder eiten eine sichere Majorität at. So
ghreibt ,,Rzeczpostioli»ta«, da die Regierung nur dem volnischen
« olk», als» »dem alleinigen Herren in Polen, unh nicht fremden
Nationalitaten ustehe». »Gazeta Warszaivskitst ist her Ansicht daßdie polniscbe A gemeinheit niemals die Zulassiing von Ju en

is
leitender Stellun dulden werde. ,,Gazeta» Poraniiastxginreidaß ein mora»lis es Anre tauf Polen nur diejenigen ha , d
es mit dem eigenen Blut chützten und stärkten.

W.sseiischiift.
Die ganze Reichstagsrednerliste

Beredt am Donnerstage pries
Die Wissenschaft und ihre Brüste,
Wie sei, daran zu fangen, süß.
Der Beste war der Kommunista
Jn seiner inunfren man Lauf
Sprach er zum Thema dieser Brüste:
Wir Kommunisten stehn darauf!
Ein solcher Standpunkt muß erfreuen,
Erhaben ist er unh geschickt,
Wie muß die Wissenschaft gedeihen,
Wenn jenes, Stehmanöver glückt«



nur, Die siui Der Verschieden.
 Eton imseroin ständigen Wiener Vertretern!

Wien hat schon seit alterszher volitijcliesrrzodentagruppen
aus aller Herren Baader, allieudtiisgs vevhaltnsismasiig harmloser
Natur. beherbergt. Heu-te aber ifl Wsiscn zu einein Zeit t r,u m
von Revolutionären und Gegenrevolutios
nären aus allen neu entstandenen und »vielen alten eure·
päisclien und sogar asiatischen und aifrizkanisclien Staatsgebilden
geworden. Vor allem sind es dsieuiizirfriedeiien Eleiiieiite vom
Beil-lau, die in Wien neben wirklichen oder vorgeschützten
Studien und ailisnientiert durch »Handels- oder Scliioberaeschafte
all-er Art hanzsen und den betreffen-den Rcsgieruncien nicht wenig
Sorgen bereiten. Hunderte von» S«Pionen» und Spitze-in, von
politischen Reailisten undsgeschseiterteii Existenzen, zu ieder Tat·
bereit, halten sich in Wien auf: Kurier-e wach allen Weltgegeniden
werden abgefertigt, uwd man m-ufi sich wundern, wo die
grofieu Geldmeiigen für dieses Treiben noch immer; lierskoiiiiniemSteile politischen Zirkel taaen vornelmrlicli in Wiener Kaiser·
iaiiierm .

Porberrscliensd war bis vor kurzem »in»»Wie»ii d e s owiets
riisiische Propaganda, die» uripriiziiglich in» »den -be·
kannten Wsiener Stubseiiteizskalsfees ehren Sitz hatte, mutet aber
in die Zentralbeitiisiig der iksterreichiickien komimuiiistifckien Partei,
die ausschließlich niit russiichem Gelbe erhalten Wind. überlie-
siedelst ist� Die Führer unD Llgitatoren filr die Soivietprobas
ganda sind der Hauptsache» nach russisclie Studenten und» ehe·
malige österrseichischsiingiiisrisilie Krsiegsgefaiigenie». »die· wahreird
iilires Llufeiithaltes in Rußlansd zu koiiiniiisnistisclien Propa-
· iiidsissten ausgebildet wurden. Diese Leute haben die größten
L eldinisittel konnt-en aber» bei dem scharfen» Terron den die
offiziielle Sozialdemokratie nagen sie»zibt, nicht viel ausrichten.
Der Unterschied zwischen dreien riissiiolien Priopagsandisteii und
den übrig-en Wiener «Verscliivd»vern«» besteht auch »» darin, das;
jene ihre Vserlietzsung an der österreichischen» Bevolileriing er·
runden. während die letzteren sich ledig-lich mit ihren Heimat·
lliiisdern befassen. Wien bildet aber »auch eine Art Zentrcrle der
Sowjetgegner», die in zahlreiche Gruppen zersplittert
sind. Die deiiiokratische Gruppe hat ihre Auslaufer in Prag
und Betrug-d, Die skoiiservativen Elemente sieben� msit Konstgiitis
neues, Berlin unD Paris in eiigster Fühlung. Die Bolscheivrsteii
haben über sie einen eigenen Überwachivriigssdiiensst eingerichtet.
und es sind besonders die Führer« der altrussisclieii Emiarantseiu
Fürst Triibezkoi und Oberst Schabelskh die deii
Sonifetiiiännern usngelegen »fiii-i»i. . » »

Eine� Lilien-ge sel·bftaii·digsck, isielfiach gageneinaiidser
arbeitender Büros haben dliesukrainer in Wien. In »der
Alleegasse gibt es eine westukrainisckie Gesan·dtse»liaft: weiter
existiert ein ufrainifcfies tlbationalfoiiritee. »ein Kam-fee Vetl»iura,
das von sllolen uiiiterstsiitzt wird; die iikraisnzsclie Volkspartei hat
in der NiariabilsersStrasze ein Piessislsuicx Die Haupt·
siartiere der verscliiedeiieii Pasteien sind Das ßiteraiurtafigr

tberrenzhof, Das Kaffee Sosa våecola nnd das Gotel flurhs. Die
führen-Den Köpfe der iilrciinisclieii Jrrcdenta sind fast durchweg
ixbenialiixie österreichische Rieichstagsabgeordnete von der sozial·
Idenioskratitsclxsen bis zur grosiriissisclien Partei hinüber.

Eine besondere Stellung nehinen die-» ungarischen
Ein igran ten ein, Die durchweg der eadiskalsten Richtung:
angehören. Diese uiiacirischen Rudikalen besitien soaat two-i m
uiasdfarisrlier Eihaut-e in Wien ersclieiiieiiide Tocnsgieiliiiiiiein
»Was«  ilnfunft! und �Bern 9720.100!� 114m� lllkciomr im·
garisilie Zeitiuiiil Diese iuiiiarisclieii iliizoisaciondislen arbeiten
mit allen Mitteln daran. das geaeiutiärtiae llttctiim in Ungarn
an ftiirim. sind aber in zwei Flügel geteilt. von denen der eine
iin»»Wieiiei« Theaterkaffeg Der andere. die bidigsteii Llsiliöuaer
der Prolctarieidiktalur. im Koffer Mvrtlietchof feinen Sitz hat.

Viel von sich reden niaibt verhältnismäßig das al-
banische Komiker. »das in einem Der ältesten Eimer
�iiiracriaffeeß, im klafft-e Greilinacr in der Rlesstiidt feinen
Sie liest. Seit der cieivaltscniieii Rerreisiiina Allviiiiens ver·
saniineln still diese vertriebenen Poliliker liiallcls dort. vasasseii
ihre Prof-esti- an den Pisistrat-und. an deii Obersten Nat in Paris
und - an die Türkei nnd an Deutschland gegen die Aufteilung
�ihres Baterlaiides unter Serben zintd überließ. In diesem
�affee iuurh: auch Das Todes-Urteil gegen Essad Dolcin. den sie
als Bei-roter anfallen, gefällt, und von liier aus �nahm Der
Student Ylclmied feinen Weg, der das Urteil in Paris voll-sog.
Die! seirliissche Rein-Urania, derer« Todsaiiid das albaiiisclis
Koiiiitee ist, hat eine Dame Svivelzeiitrale ncnb Wien gesandt,
«tun Die All-einer» zu überwachen und womöglich ihre Be·
Klub-nagen tkmschiidlicli im tauchen. » _

Fur die Lan-non der Gesckiiclite beneiclmend ist die
Tatsache. daß die berüchtigte fcrbifche �Batriotenliga,
die» den Flsösiiiii Alexander und die Königin Draaa ermorden und
spater den clftcrveicliisckien Thvcmsolaer Erzsberzog Franz Ferdis
snand und seine Gemahlin beseitigen ließ. die auch den Persiuh
unternahm, den ietiiaen König von Sserbien und den Minister·
prasisdenten Paschitsch unschädlich zu machen, Die für Osterreich
bis ievt niir»gistisaste fseiirdscklirst und Elsdord übrig hatte, sich
setzt nach Wien geflüchtet hat uinid im Kaifsee Nliiseum am
Rasch-Markt iihr Uiiioesen ungestört treiben kann. Das Revo-
lutionskoniitee der niiohamiiredaiiischeii Man·
derheiten in Serbien hat im ldaffee Mondes iin der
lljotentiirnislrasie seine Zelle ausaefililcrgen und wird von
susvslaivisclien Sipionen unter Leituna des aus der Llniiexionss
krisis bekannten Geheiniagenteii Petroivitsch streng iihemiarbt.
Dei« kroatis che Klub, welcher die Vereiniiiiuiiig eines Drei·
biiiides zwischen L«-steri«eicli. Ungarn inisd »Kroatien unter »dem
Zepter eines Gabsbiiraers anstrebt, liaiiidlert gegenwärtig
im Wieiier Kasse-e. da er sich geteilt hat und wach Gran und
Ofeiiiipft überaesiedclt ist, »

Die nionteiiegrinischen Revolutionäre tagen
km kliinakasfee und stehen in eiisgster Beziehung zu« den nioiites
Nsiiriziiischen Vüros in Rom und Neapel, die »für die Unab-
kssstiaigikeit von Montenegro kämpfen. Lliicli hier gibt es eine
iiisoiiiirckiislifclie und eine revublikasnisclie Grimm. Das Haupt
Dei« Legistimisten ist die Königin-Wittw- Milena von Monte-
IWiiro. die im eilieiirgliaen monteiiegriiiisckien sdoiisulatsgebäiide
Rom in recht diirftigen Verhiiltiiissen � obwohl italienische
Siivniiistocliteij �- mahnt. Tun-will den Rang zur Herstelliiiiig »der
Moiiteiiegrinosckien llnwbliaiisgsiixkeit der frühere Ministerprasii
Dsktt Moiitenearvd Pia m c naß, der eigentlich ein alter Oster-
iseiclier und niir durch Nikita seinerzeit zu Einfluß in Monte-
UOAFO gekomiinen ist. streitig machen. Er bat au diesem Zweck
Jcits eine regelrechte Revolution durchgeführt. indem er mit

klsxseiirDiitieiid »scliivrrbowaffnel·er Moiiteneariner Die ehemalige
Oniiun zeitweilig aus den Näuiiieii des Ksonsiilates in Rom

verbrannte, dort die �unabhängige freie Nevivblisk Montenegro"
inoilnimzerte unD sich »zum fliriisidenten wählen ließ. Die Sache
Ist allerdiiigs vorläufig recht ungefährlich, Denn die serbischen
»Briider« lerrsclien bis aiif weiteres in den Schivarzen Beraen
B Die niazedonischen Revoliitionäre. die von
kfssllaxien unter-stutzt werden, werden von dein bekannten Revo-
vutionar Dr» Atha naf ow ßefuhrt: fic haben sich beim. inter-
Cklamentarisclicn Kongresi »in Wien sehr lebhaft beinerkbar
Nitsch» In einem der ciroßteii und vrinikhaftesten Kafsess
UND, im Kaffee Atlantis am ,Schivarzeiiber»alilati. dritten »die

sicher: Einig rauben Rache gegen due wuiieiiblickliche

�um dadurch Lettland vie Hilfe Englands gegen

Vaueriidiktatur unter Stanibiilinski Unter» ihnen sind zahl-
reiche Politiker und Diplomalien von europaischem Ruf, Ge-
lehrte, hohe Offiziere und die ganze; stndierewde Juaend

Die Ä gi1»pter, die mit deii Türken stimvaithisierein leben
sehr zahlreich in Ti3ien, unterhalten» eine» lebhafte Llgitation
gegen England. besitzen aber kein eigentliches Aktionskoniitte
und verkehren» liauptsäihlicli im Kaffee Ali-Schaf. Ihr Fiihsren
Ferisd Bei! ist Assistent an der Wien-er» Aiiiieiiklinih Die
fuhrendeu Agiipter unterhalten auch Beziehungen zu Moskau.
Es besteht auch eiiitürkisches Nationalko nettes, das.
gegen die Kjonstaiitiiiopler Regierung arbeitet und iiin Kiifsee
Hasbsbiirg seinen Sitz hat.
» Das sinid so die wichtigsten Gelieiinisoraaiiiisatioiieii an denen

Die Wien-er Bevölkerung aber vollkommen achtlos vonbcigc-ht.
lveiin auch nicht die Gefahr unter-schätzt werden soll. die aus
einem derart uiiterwiilillen Boden aussteigen iiiiifite, wen-n in
Osterveicli ein Lziisasmmenlbruili erfolgen teilt-de-

Deiitfclieiiveifolgiiiig in Lcttiiiiiv
Srn. Die Bcdrückiing der die Dciitfclieii in den valtischeii Rand-

siaaten ausgesetzt sind, hat die Deutschen in Leiilaiiv zur  Einig:
keit gebracht. _ So ist es ihnen gelungen. bei den legten Land-
tagswahlen rechts �Jthgcorbnete statt bisher vier diirchiiibringein
Leider haben diese �mahlen auch ein so starkes« Lliiivacbsen der
von den Koiiimiinisten nnterstützteii Linkssokialoemotraten
gebradit. daß einer von ihnen zum ersten Landtagspräsidenten ge-
wählt worden ist. Ja den bürgerlichen lettiiclien Kreisen
herrscht deswegen Katzeiijammerstiin in iing -»�- Furcht vor dem
ruifzfcven Bolfcheivisniusl ��, über die» man sich durch einen ex-
zessiven Cbauoinismiis isiiiwegziitausclien fuclj-t. Dieser richtet
sich gegen alles« Deutiche im. Lande, und die Scizialisten geben in
der Hetze gegen das« Deiitichixsiii Hand in Hand mit den �Bürger:
lieben. Dei« neiiesle Streich kiuf diesem Geliiete ist die Vertreibiing
mehrerer tauiend deiitichcr Siolonifien. die 1906 aus Wolhynseii in
skurland angesiedelt wurden, nnd fett als ,,freinde Staat-Zange-
bringe" ervatmuiigelos von Haus und Hof verjagt werden. Daß
sie» wabrenv der Kämpfe gegen die Bolschewisten Seite an Seite
nur den Leiteii gestriiien haben, ist ver essen. Die deutsche Sprache
ist von Strafzeiiicliilderii ausgememt. a es, was an Die ,,verruclite«
deutichbaltifclie Vergangenheit erinnert, beseitigt, das Denkmal des
großen Ordensmeifters Walier von Plettenverg voii seinem Sockel
entfernt unD zerschlagen worden. Da fich das letiländische Deutsch·
ium diesen Angriffen gegenüber iiin so fester ziisamiiienschlofn
unterftutzte die »lettische Regierung Das Erscheinen eines neuen
Platte-Z, der ,.Nigaer Nachrichten�. die zwar in deutscher Sprache
erichemcn, aber von einein Renegatcn namens B Sirt-reiner. in
leitiicvem Geiste geleitet werden: im Nebenberuf ist dieser Her:
sittliche: Ge»fandter» in Pragl Als Kiiriosurzi sei verzeichnet, dass,
politische �Blauer Die  Errichtung eines leitischen Känigreichsbcfurivorten, dessen Thron ein englischer Pein-herholten soll,

2 oskaiier Er«
oberungspläne und Polen gegen die Einkreisung des Wilnaer
Landes durch Rassen und Littauer zu sichern.

Keine Bersühiiiiiig in Tscliecliien
Jan Prasser Adgeorvnctenhaiife kam am 14. D. M. der A iitr ag

D es A bg. Cz e eh, Führers der deutschen Sozialdemokraten, auf
Einsetzung eines Ltgliedrigen Ausschusses zur Ab«
flimniung, Der ein Nationalitätenrecbt zur Herbei-
führiing des nationalen Aiisgleicbes und des
nationalen Friedens in der Tfcbechoflowakei ausarbeiten
solle. Dieser Antrag war von nich« als zwei Jiidnfteln der Mit·
gis-der Den �lbgeortimteuhairfcs. unD zwar den dciitschen Sozial-
demokraten- Don Deutschl-ärgerlichen, Dm Drutfrhrn �hxlinnalo
fülfalfff�i. deii movsjarisclicn Sogiolveoiokmtnn den inisdforlschm
0ltogerlicheii, Don slitvakifchen Buhlerin-liess. den Qoinmimlisiou
unD Dm ksclfothisscknn unabhängigen Sozialisten Uterus-steten: er
trug insgefoiriit 111 Unterschriften bei einen� Gsescmitzahl der Abga-
ordneteri von As. De: Antrag deckt fkb genau mit Dein Wortlaut-
clnes Antrages, den die tschochifchen Ssigialdeinokraten im Joihro
i000 tin österreichischen Reich-rate eingehend!: hatten. In der
Meridian-Stdn» Das Vllqzeivotcietieiskmtses wurde Der Antrag
czech von Der tfcbcibifdien Mehrheit ohne
Debatte abgelehnt: gegen ihn ftiinimten auch Die
tschechifchen Sozialdemokraten. Dieses Abstimmung--
ergebnis ift der fchlagendfde Beweis dafür, das; die tfche eh i ich: n
Nachthabit auch den lciseftesn Versuch einer Aus·
säh nu n g mit Den nationalen Misnderbeiten schroff able bn e n.

Dabei: wurde das Adftimmiingsergebnis wie die �bleichen.
berge: Btg.� schreibt, mit stürinischen Pfui« und Schandessslisiifien
seitens der Opposition aufgenommen Die deutschen Sozialdem-
traten riefen den sogsialdemokratifclken Miniftsern auf der Re-
gierungsbairk zu: �Eichamt Euch da drohe-il Eine traurig-e Rolle
spielt Ihr! Ihr: sei-d SosiasltieniokratenM Abg. Hillebrand rief
ununterbrochen den tsclzecliischen Sozialdemokraten au: »Schänit
Euch! Eine Schande vor Europas« Von den Bänken der Deutsch·
nationalen erfchollen empört: Zurufei »Ein Haus der Schande!
Die Minister Torheit. aber das Radien wird Euch vergehen! Affen-
thcciterl Bude der Gercckytigkeitl Unter unccusgefetzten Empörungsi
rufen der Deutschen stimmte die tschechische Mehrheit noch zwei
deutsche drin-glich- Jnterpellationen nieder, darunter eine wegen
der Freudenthaler Ereignisse. Unter allgemeinem Chaos schloß
hierauf der Präsident die Sitzung

Der Niedergang der Intelligenz.
rwd. Die Intelligenz wird« in Dcutsclilaiid in immer fklyärferer

Weise unter Druck gestellt. Das gilt sowohl für die Heini-arbeitet,
bei denen der gelernte Forli-arbeitet dem ungelernten gegenüber
im Lohn sich immer mehr verschlechtert, als auch besonders für die
geistigen Arbeiter. deren Jntelliigeiixz nicht die gebühren-de �Bernds
fichtigung findest, Da ihnen gegenüber: die zashlenxmiißig aber nicht
geistig überlagern: tDDaffe als stärker fiel; cis-weist. Sehr gut rammt
Die Misndserbeivcrtiiiisg der Jntelliigsenz zum Ausdruck in der Be«
Messung Der Gehälter für die verschiedenen Kategorien der Staats«
Beamten; kvähreiid vie höheren Demo. mittleren Becvniten in der
Vorkriegszeit ungefähr das s· bezw. das 4 fache Der Bezüge der un·
gelernten arbeitet: erhielten, bekommen sie jetzt niir durch«
fcliiiittlich das 2 �begab. Das txt, Jacke. Ebenso ist es bei den
leitenden Angestellten Der Unternehmungen, Deren Eiiikonianen
in Den nveisten Fällen mit der {warum lmb VII! VEZWSM dtr
Arbeiterschaft kieiren Schritt gehalten bat.

Die Folgen der Uiitcrdrückinisg Der Intelligenz werden in
ihr-er ganzen Größe ruft in den kommenden Jahren in Er·
scheiiuing treten. Langsam aber sicher tritt eine allmähliche
Seirkung des geistigen Niveaus der Gsesanitbevülkcrnng ein. die
des-halb f-o besonders gefährlich wird, weil sie die führende geistige
Tätigkeit in Technik, Wirtschaft, Politik usw. immer mehr unter«
bin-Der. Befchlouiiigt wird die Entwicklung noch dadurch. daß die
licrcitss lange-bildete Intelligenz, von deren Wissen wir noch einige
Zeit zehren können, immer weniger Die Möglichkeit findet. ihrem
Stadtraum shöheve Ausbildung zuteil werden au lassen« Daraus
ergibt sich die Gefahr, das; wir schon in der nächsten Generation
nicht mehr die Führerfiliicht haben werden, die wir unbedingt
brauchen.  Es ift zwar richtig, dass, Das schicke� Deuischlansd nicht
trieb: die finanziellen Mittel beveitstellen kann. die vor dem
Kriege für vie Intelligenz aufgebracht werden konnten. Die
Beiträge, mit Denen wenigstens dem schlimmsten übel abgciholfeii
werden könnte, sind aber im Verhältnis zu Den sonstigen Auf«
iveiiduiiigen für Löhne, Gehälter usw. verhältnismäßig gering.
Lief keinen Fall darf es dahin kommen, das; Wissen und Intelligenz;
 Hawptlasten des verlorenen Krieges tragen. Wissen und

griffige, Arbeit zerstören, if? leiiihter als Das Zertrllmmerte trieben
auszubauen, da es ich um Dinge handelt, die nicht kciuflich fide-r
Zeit wie-der zu erwerben sind, Die vielmehr nur in langer, teil·
irseissee durch Generationen geheime Aussbildungszcit geschaffen
werden können.

Darf ein Minister kritifiert werden?
sk. Das Leipziger: Scliöfjfengerieht hatte kürziltch eine NO!

au entscheiden, die für die genannte Presse von grundiecknder Be«
Deutung ist. Gast es doch darum, ob das  Seien zum schied« M�!
Repiiblik eine abfällige Kritik Der Regierung und! ais-lässt· DE!
sächsische Innenministser Lipinsli hatte seinerzeit den» Chef-
rcdakteiir der »Nimm Leipziger Leitung«, Dr. Mo rgu t b. tpcgeu
Beleidigung verklagt, die in einem am 5. Juli d. J. veröffentlichten
Artikel. ,,3 Wariiiinge.ii« überschriebem zum Ausdruck Mkouiinien
sein soll. In dein betreffenden Artikel hieß es, es sei teuer-dort,
dasi der Minister bei den Unruhen in Zwickaii mit Dem ivricirscbs
mäßigen Aktionsxriissclnifz verhandelt habe. Lipiuski hatte fisch nicht
niir durch die Ausdrücke »kur.zsichtisger Parteisunllioniir« nnd durch
die W-eiidiiiig. das; sich bei ihm« streng genommen die Wicriissetiiiiiig
für ein Eingreifen des Stiaiatsigerichtshofes erfüllt hätten, beleidigt
gefühlt, sonder-n auch durch die Kritik an seiner Haltung gespen-
über Den Ziwfckciiier Unruhen überhaupt. Der Amtsaiitmlt Denn:
trcigte Bcstvasfiing weg-en Beleidigung. Die Verhandlung endet-e
mit eineiii glatten Fsreispriich des Ammoniak-n. »Ja der
Begründung des Urteils stellte das Gericht fest. das; der Artikel niir
Wertnrteile enthalte, eine Beleisdigiina nach § 185 St.-G.-B.
liege nicht vor. Lipinski sei nicht Der Vorwurf iienisocln rwwen.
daß er überhaupt als Staate-wann untauglich sei oder loim er
als kurzsichtiger Partieifimktionäre handle. Im demokratischen
Staate seien die Minister Beauftragte des Volkes. eine scharfe
Kritikan ihren Handlungen sei im Interesse der Allgcmeins

sönliclileit Eine Absicht. den Minister zu seh-mähen, liege nicht vor.

Veisililedeiie mitnichten
_ its� Ein erfiiiideiies Jan-rotem. In Nr. 533 Der Schlesischen

Zeitung ist eine voni Wolfffclien Tielegrapsbenslxuro verbreitete
lliiterredung wiedergegeben worden, welche der deutsche Gesandte-
in Moskau, Graf B rockdorff-Naiitzaii. angeblich mit
Vertretern Der Russifclien Telegravhenagentur
gehabt hatte. Nun teilt die Riissiscbe Teleigrapheiicigeiitiir folgen-des

« mit: Wir haben uns iiacliträiglicb davon überzeugt, das; diese Ver«Ioffeiistlichiinsg sich weder der Farm noch dem Inhalt
ng mit den wenigen Worten deckt, die Der deutsche Botschceiter
mit en Journalisten gewechselt that. Die in Frage kommenden
Jonrnalisten sind entlassen worden.

«« Zum Schutz: ver Preises-eiteln Der Hanvtoorftand
d»es Reicbsverliandes der deutschen Presse hat in
einer am Sonntag, den 12. November, in Berlin abgehalten-en
Sitziiniin on der Vertreter fast aber feiner Organisationen im
Reich teilnehmen. zu Den vielfachen Be e·i n t r ä cb t ia u n a e n
Der Pressefreiheit durch die Gesetze zum Schuh
Der Ncpublik Stellung genommen. E: wiederholt den An-
traa des engeren Vorstandes, beim Staatsaerichtsliofvoin Reichs«
verband vorzufcblagende Pressesachverständige zu be·
stellen. Zugleich empfiehlt er dringend biildigstc Revision Der
Die Pressesreilieit berühren-den Bestiniiniingen der Erhabnes-spie. Jcn
einer Eirtschliesiiiiig helf-it es u. a. weiter: -,Diiirch autoritgtiivc
lllccbtsbielebrung ist festzustcllem das; der »Bogri2s"f der Bescbisnivfiiiig
eine aus-gesprochen roh-e Form Oe: einen nach allgemein an-
erkannten Begriffen schimpfliche« Anhalt Der �bmirftianbeten Ve-liaiivtiincäkvoraussevt Wirt! im letzterer: Fallc Der SDB-ibaabeia-
liswkis f die all holst-tosend boairstandete sslteboievtuiia nimmt,
fo bat eine etwaige Bestrafima weiden der siocm der Bobciiwiisiq
nicht noch den Stvosisestininimiigcn de« Bärin-gesetzes, sondern und:
Denen des Strasgosevbiichos zu erfolgen» Der Daiivtvoistsiiid des
Dieicbkzssvertvtid Der Deutldirn Presse ivirbcvbolt die driiiscieiiide
Mahnung an alle Bervfsacnossem iliisschrcitumen in der Poleinik
in dieser feineren Nest DM Vaterland« besonders soroscrm �in ver-
inaeibrn.� Dei« dorvworsioiid betonte zugleich mit iliaclidriich daß
diese Mahnung besonders awdi für die Polemik ooaen �Berufs:ihvävtzszkn selten soll. die im Ausübung ihn: vubliniftiscben Pflicht!

n n.

�-· Baliitadllebslltblr. Ein susnges Mädchen. das Fuß bei einem
Ehe-paar in Berlin eine Sdelluna als Kindserfräulein versclmäft
hatte, entivendete während des Ausgang-es des Ehepaar-es diesem
einen Koffer mit 2000 Dollan einein Brilloiilrisiisir Wäsche. Kleider-n.
zusammen im Wert: von 20 Millionen Block. Die Die-bin wurde
Verhaftet. die aesiohlene Beute dem Eigentümer zurückgegeben. �- R
einein Psensioiisai wurde zwei Argentinicrn von einem angeblichen
Italieners. der sich ihnen als Dolmetscbser anbot, ein Koffer. der für
sechs Millionen Pesetos enthielt, gestohlen. Ein Oelfershsisljer Des
angeblichen Dolmetscäers ist als Der Teilnahme verdächtig fest-

frommen wurde. Der eigentliche Täter wurde später auf Dem
chrter Bahn-hol Verhaftet. Er säumt· nach einigem Lruimen dett

Diebstahl ein. Ein Teil der Beute wurde in der Daseiihaide
wieder aufgefunden, wo der Dieb sie vergraben hatte. �- Weiter
wurde wegen Iuitoclendicbftabls in einem Hatt! am Potsdaiiier
Platz cm einer griechisclsen Dame als Täterin eine in Dem Lvotel
angestellte Direktrice festgenommen unD Des Dielistahls überführt.
Die gestohlenen Schniuckacgeiiständin sowie eine Rekhe weiterer
G-Erfimudftiide. Die wahrscheinlich auch von Dies-stählen herrühren,
wurden bei der Verhaftet-n vorgefunden.

Uiiterschleifk bei Der österreichischen Stil-sahn. Bei Der Süd«
bahu. Die erst iin Sommer dieses Jahres dirrch Wlachinaiionen bei
Schwefelliseferungen schwer aesckiädigt worden ist- ist man neuer-
Dings grosien sloblenvcrscblepviingen auf die Spur ge·
kein-wen. die von Beamten. darunter auch solchen notieren iflanaes.
mit Hilfe von Mackaziniipeiftcrn und anderen Bediensteten durch«
geführt worden sind. Die Scheine süt Deputatlohle iourden ans
weit höhere Qnaniitäteii gesälssclit unD Die DaDurdi erhaltene Kohle
in den Schleiclihaiidel gebracht. Beiden Uiilerschleisscn di« auf
viele Monate ziirückreickiseiy handelt es fich Um ungefähr 90 Waiiiaonsl
Kohle im Werte von 700 Millioiien Kronen. Die inieisteii Schul-
digen sind arftänbig.

Ring, 16. November. Wie ,,Tribuiia« meidet, hat Der deutsche·
vailamentariscve Verband vie Errichtung eines Sonderans-
fchiisscs für die Ausarbeitung von Mcmoraiiden und Vor
set-lägen an den Vöikerbiinv beschlossen.

�- Bela Mino, der vorsichtig« uiigariscbt Bolsclietoistenbäiwdi
ling, ist nach einer Meldung aus Llloskciu zinn Präsidenten Der
imgasrischen Sektion de: dritten {internationale gewählt warben.
Gs wurde beschlossen, in Wladiivostok ein stoinitee für Die
kommuniftische Propaganda in Japan, China
und Jndochina zu bilden.

w. Weilchen, 17. �ioveniber. Die Bezirksstraftammet ver-
urteilte den Oberst de: ukrainischcn Armee. f« D o r ow i ca,
wegen Grausamkeiten an polniscben Soldaten zum Tode.
Urteil wurde auf Grund des Amneslieaesebcs iii 1b � ab r e
schweres Gefängnis umgewandelt. �- Durch De m Des
Königs» »von Spanien ist dem Staatsclief Pilsiidski Das
spanische Kriegsverdienftkreua verlieben worden.

� Au llsfiing ver spanischen Wtilitsiriniitein Jii ver spanischen
Kammer rechte Ministeipräsidciit Saiichez Guecka eine Verord-
nung zur Berufung. wodurch vie Regierung erinactitigt wird. einen
Geieoentiviirh betreffend die Aiiflöiun unv Unterdrückung
de»r Miliiärjiinien einzudringen. ciiigcli werden alle Miit-
gliever der» Sinnen mit vollem Solve»ziir Disvosihon gestellt und
allen» Miliiarversonen formell untersagt, einer Organisation von
avnlicvcin Charakter wie vie unten anzugehen-en. Die EDiaDriDer
Presse begrüßt dem vom Winisteiprafiventen bei Eröffnuiig der
Cories eingevrachten Geseeentiiziirf mit fast einsttmmigem Beifall.
Auch vie linkslivekaten Parteifuhier sprechen sich zufitmmenv aus.
lsniolaevegen gilt Die Stellung Der Regierung neuerdings
als gefe ist.

heil erla u �bt und bearbeite keisiiesiioicgs die Herabsetzung Der Pers -
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Pfarrer Edgar Wo!
aus Marien-iß, Kr. Ratibor

steht an erster Stelle der Liste, die von der

beulsiluialioiialeii Volkspartei
für den  eiiigereicht ist.

Wer einen Stimmzettel der Partei zur rechten Zeit in
der Hand haben will und nicht Mitglied einer Orts·
griivpe ist, schreibe sofort an die Zleiikkctiiiationale
Volkspartei in Gleiioitg Baiikstr. 7, Appetit, Re-
gierungsvlatz 8. grenzt-arg, Bahnbofsir. 3, xieitfn
Kochstin 19. Zeobsrliiitk Hotel Weberbauey Kritik-or.

Hotel Germania.

Schlesiein
Die Landbürgeriiieisiereioerfassiiiig
Von Landoast Dr. K i r d! n e r in miinlterberg.
bem ersten Entwurf der neuen Landgemseindeordiiung

hatte sich ein auss Vertretern aller Provinzen zusammengesetzt»
Ausschuß des Verbandes der Poeußisclien Landkreise im Früh·
iahr dies-es Jahres eingehend beschäftigt mit! nach Fühlung·
nahime mit Vertretusnsgen der Landgeniieinsden am R. Mai
dieses Jahr-es eine Entschließung gefaßt, welche allen be·
teilisgten Stellen zugegangen »ist. Sie damals in der
Presse  an vergl. Schsleusclie Zeitung vom 2. Juni d· J. Nr. 256!
weitiesdgoheiide Verbreitung gesunden. auch in der Staatsratss
brucfiacbe233/234 ist sie erwähnt und dort näher erörtert.

»Spe»ziiell zur � Singe der Einführung der Land-bürger-
nieistereioe1»«»fassun-g, welche sich in der Rheinprolvinz und West·
Talen bewahrt hat, enthält sie zu Ziffer 1 und 4 wörtlich

folgendes: 
» »1. Rein organisatorisch könnte die beabsichtigte Vereinheits
lichung des konimunalen Verfassungsrechts für den Umfang desTanzen Staates gcbilli t werden. Sie birgt aber die Gefahr in
ich, daß örtlj en Ver iedenheiten in der historischen Entwickelung,
en wirtschaft ichen erhältnissen und den im Volksbewußtfein

wiirzelnden Uberzeugun en in Einzelpunkten Gewalt angetan
wird. DieseoGefahr lä t sich begegnen, wenn, wie im Folgenden
empfo le»n wird, in ausreichende-m Maße den provinziellen Be«
sonder Jeiteu Rechnung getragen wird.4. Ju der Theorie; ist die Einführung der Landbürgernieisterebver»fassung, namentlich zur Er eichterung der staatlichen Ver-
wa tungsresorm organisatorisch verständlich, praktisch vielleicht
aiich hier unb dort, wo sie zur eit noch nicht besteht, am Platzr.
In der schematischen Vera gemeinerung des Entwurfes aber
muß sie aus den zu If» genannten Gründen verworfen werden.
Sie bedeutet wegen der urch sie bedingten tarken Steigerung der
allgemeinen Verwaltungskosten eine schwere efahr für die Finanz-
gebahrung aller Beteiligten einschließlich des Staates.

» Die Eins ränkun en des § 140 des Entwurfes reichen deshalb
nicht aus. - estehen e Amte» und Landbürgcrmeisteresb sowie
ähnliche Verfassungen sind zu erhalten. Die ehrenamtliche Bestellung
der Landbiirgermeister darf nicht grundsätzlich aus eschlossen
werden« Die Neueinführung der Landbürgermeistereien arf nur
durch Beschlu der rovinziallandta e da zugelassen werden, wo
Kreistags esch üsse es for ern.«

Zum Verständnis sei erwähnt, daß» die Einschränkungen des
genannten § 140 im wesentlichen darin bestoben sollten, daß
durch Provinzszialigessetz für die ganze Provinz oder für Teile der
Provinz bestimmt werden kann. daß die Zuständigkeit der
Landlbüugermeistkeijeien für die Daiier einer�: zehn Jahre nicht
ubersteigeiiideu Zeitraumes auf -die Verwaltung der Ortspolizei-
�unb der Ortsarmsenpflege beschränkt werden kann.

Diese Entschließung hat nun zur Folge gehabt, daß wie
anzuerkennen ist, der neue Eiititkiirf der Laiidigeineindeordniing
gegenüber» dem Viorentivurj wenigstens die Armen-Pflege aus
der tief-artigen Zwangszustanldigkeit der Lanbbüraernieistereisen
ausgeschlossen» hat. Immer-hin find die Lanidbüvgernieistereien
grundsätzlich in dem neuen Entwurf Ortsarmenverbände im
Sinne des Gesetzes über d-en Uiiterstiitzunsgswobniih vom
S« Juni 1»870 in der Fassung vom 30. Mai 1908 geblieben.

Jn einer Denkschrist »zum» Entwurf eine Laiisdgeineisirdes
ordnung, »in welcher -zu samtliclien wesentlichen Fragen �ber
Landgeiiieindeveijfrissiing Stellung genommen« wird. und Ab·
aiideriinasvorichlage gemacht werben. hat der Verband der
Preußisclien Laiidikrerie neuerdings folgende beachtenswerte-
Ausfiilirungen gemacht. »Er bitt-et in ihr, um zunächst einen
Einzelpunkt herausziigrseifem u-m Streichuiiig des Paragraphen,
Mxch welchem die Lgndbürgersmeisstereien Ortsiarmenverbände
sein solleii, und begrundet dies damit. daß die Regelung des
Reichsarmenrechts bald zu erwarten ist. So erscheine es geboten.
Vxs zum Eislaß dieses» Gesetzes an den bestehenden Zuständen
nichts· zu andern» Hierdurch dürften auch die zahlreichen
Praktiker. welche hier »und» da nicht unerhebliche Mißstände in
der Verwaltung �bes laiidlisclien Arriieiiiioesens zu beobachten in
d»er Lage sind, nichts zu erinnern halben. Darüber, daß sich die
lau-blieben Ortsarmenverbande oft wem-g bewährt haben fund
ksaß es sich empfiehlt, bie lanbliche Annieiiverwaltiina auf eine
breitere finanzielle Grundlage» zu stellen. dürfte kein Zweifel
bestehen. llber»sdie grundsätzliche Stellungnahme des Preu-
ßxjchen Landkreisverbandes zu den Landbiirgermeistereien ent-
hält seine Tenkschrift ferner etwa das folgende:

&#39; i�: i�. �<3. J«

der wählt:

gihlesi {die Zeitung
l
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Die preußischen Kreisverwaltungen bedauerten es, daß die{Staatsregierung ihren aus der Praxis geschöpften Vorschlägen
aus theoretischen Erwägungen bei Aufstelluiig des endgültigen
Entwurfes nicht Rechiiung getragen habe.

Man könne die zweifellos großen und in die Augen springenden
Vorzüge der Landbürgermeistereiverfassung voll anerkennen und
dennoch gegen eine schematische Verallgemeineruiig des
Systems schwere Bedenken erheben. Diese könnten nicht dadurch
behoben werden, daß in § 189 des zweiten Entwurfes Proviiizials
gesetze ziigelassen werden, welche die Zuständigkeit der Landbürgev
meistereien für die Dauer eines 10 Jahre nicht überschreitenden
Zeitraumes nunmehr auf die Verwaltung der Ortspolizei
beschränkten.

Wenn für die Provinz Hannover die Einführung der Land-
bürgermeistereieu überhaupt ausgesetzt werden könne, so würden
sich andere Provinzen mit Recht zurückgesetzt fühlen, weil ihren
Wünschen nicht wenigstens in gleicher Weise Rechnung getragen
worden sei, nur weil bei ihnen mit dem Gedanken eines Aus-
scheidens aus dem preußischen Staatsverbande nicht gespielt
werde. So beftehe besonders in der Provinz Hcssen-Nassau, wo
bekanntlich der Gemeindevorsteher die Ortspolizci handhabt, wie
in Hannover der Landrat, weder bei den amtlichen Stellen noch
bei der Bevölkerung Verständnis für die Einführung der Bürger-
meistereiverfassiing in polizeilicher oder kommunaler Hinsicht.
Auch in den östlichen Provinzen �- auch ivie man beobachten kann
in Schlesien �- mache sich vielfach ein starker Widerstand gegen die
geplante allgemeine Einrichtung ohne das Ventil der Voraus-
setzung von Kreistagsbeschlüssen geltend, welche auch tatsächlich
für viele Gegenden mit wenig entwickeltem kommunalen Leben
entbehrlich erscheinen. Vor allem wird auf die sehr erheblichen
Kosten, welche die Denkschrift als unerschwinglich bezeichnet, für
den Regelfall hingewiesen. Es sei gewiß der Begründung des
Entwurfcs insoweit zuzustimmem daß die finanzielle Wirkung
der Einführung der Landbürgermeistereiverfassimg bei den sehr
verschiedenen Verhältnissen schwer berechnet werden könne, trotzdem
sei es geboten, fiel! ein ungefähres Bild von der durchschnitt-
lieben Mehrbelastung der Landbewohner zu machen. Jii diefei
Hinsicht wird, von den Verhältnissen eines östlichen Durchschnitts-
{reifen ausgehend, folgeiide Aufstellung gemacht.

Mit Rücksicht auf die dünne Bevölkerung auf dem Lande
würden ini Allgemeinendie Landbürgermeistereibczirke nur etwa
3000 bis 4000 Seelen umfassen dürfen. Jn größeren Bezirken
würde der Bürgermeister iin allgemeinen nicht ohne Fuhrwerk aus·
kommen können, wodurch sich die Kosten erheblich steigern würden,
auch würde in diesem für die Eingefessencn der Verkehr mit dem
Bürgermeisteramt zu unbequem unb zeitraubend werden. Eine
solche Bürgermeisterei von etwa 3500 Seelen würde voraus-sichtlich
in der Regel folgendes Personal erfordern, einen Bürgermeister,
der mindestens in Gruppe 9 der staatlichen Besoldiingsordnuncp
wahrscheinlich aber in Gruppe 10 zu besolden wäre  die rheinischen
Landbürgermeister stehen bei den dortigen teueren Lebens-verhält-
nissen meist in Gruppe 11, eine ganze Anzahl noch höher!, ferner
einen Sekretär der Gruppe 7 oder 8, dann für den Außendieust
einen Mann, der sich bei nicht zu großer räumlicher Aus-«
dehnung des Bezirks auch noch etwas im Bürodienst betätigen
könne. Jn diesem Falle würde wohl eine Schreibkraft mit
einem Lehrling ausreichen, andernfalls würden zwei Schreib:
kräfte etforderlich sein. Dies ergebe nach dem Stande zum
Septemberschluß eine Summe von etwa 800 O00 Mark bis
annähernd 1 Million, je nach den Verhältnissen, also auf ben
Kopf etwa 250 Mark. Durch die Vergrößerung der Bezirke würde
eine Ersparnis nicht erzielt werden, da dann der Bürgermeister
seinen Dienst nicht ohne ein Fuhrwerk verrichten könne, abgesehen
davon, daß dann mehr Hilfskräfte erforderlich würden. Ein
zweispänniges Fuhrwerk erfordere einschließlich Abschreibung nach
den Septemberwerten nach einer spezialisierten Aufstellung etwa
440000 man. Wenn diese Summe bei bescheidenen Ansprüchen
vielleicht auch noch etwas herabgedrückt werden könne, so ergehe
sich doch immer noch keine Verbilligung durch die Einrichtung
räumlich großer Bürgeriiieistereieiu

Die Verzinsung unb Tilgung der Baukosten eines Bürger-
nieisterhaiiscs, welches oft, wenn auch nicht immer erforderlich
werden wird, erfordcre die Sumnie von etwa 225 000 Mark. Die
Kosten der baulichen Unterhaltung einschließlich der Verzinsung
und Unterhaltung der Büromöbel würden wenigstens 100 000 Mark,
die sächlichen Bürounkosten etwa 25 000 Mark betragen, zusammen
etwa 350000 Mark oder weitere 100 Mark auf den Kopf der Be·
völlerung. Eine Familie von 6 Köpfen auf dem Lande werde
also etwa 6X8ö0-2100 Mark allein für die Verwaltung der
Biirgermeisterei zu zahlen haben. Jn einem Durchschuittskreise
von 40000 Seelen würde ein Gesamtaufwand von jährlich
14 Millionen Mark entstehen.

Man wir-d selbstverständlich über blies-e» Zahl der Wut·
schritt streiten können. Sie werden von ortlickieu Verlialtuisiem
den Ansprüchen sdes einzelnen Bürgermeisters und seinem
Geschick, sie durchsehen, im Einzelfglle s-ebr»beeiinfliißt- Immer·
hin wird in der Regel »die durch die Einrichtung von Land·
bürgerineiistereien entstehende Meshrbelastusiig sehr erheblich sein
müssen, wenn nia:n ihnen gegenüber bedenkt, wie gering die
bisherigen Kosten der läiidlichen Gemeinideverwaltuug östlich
der Elbe i-ni All-gemoinen, von besonderen Verhältnissen,
namentlich in industriell stark entwickelten Kreisen, welche hier
und da ähnliche Verhältnisse wie der Westen aufweisen, gib·

sehen.
All-es dies spricht dafür, in einer Zeit. wo das Recht der

Selbstbestimmung verfassungsmäßig höher als friither bewertet
wird, auch abgesehen von dem» Vorbehalt der Überaangsfrist
von 10»-?«icihren, eine durchgreifende Peuerung von derartiger«
Tragtoeitemur da einzuführen, wo »die berufenen Selbstver-
wazltiinsgskorpeg Pijoviuziallanditag und Kreistacu ein unab-
weislbsasresszBedsiirfnis dafur anerkennen. Aus diesen Gründen
erscheint die Forderung des Verbandes der Preußisclien Land·

Arbeitxrszfekretär
Fridolin Straube

aus Studziennch Kr. Ratibor
steht an erster Stelle der Liste, die von der

beulsiljiiiilioiialen Volkspartei
»für den  eingereicht ift.

Wer einen Stinimzettel der Partei zur rechten Zeit in
der Hand haben will und nicht Mitglied einer Orts·
grupve ist. schreibe sofort an die Yeiitlrtiiiatiaiialo
Volkspartei in Mein-its, Bontur. 7, Oppetin Sie:
gierungsvlatz S, greughurg, Babnhosstn 8, nein}.
Kochstn 19. genbrdiiitz, Hoiel Weberbauey Berühmt,
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kreise berechtigt und notwendig. mit bie Neueinführuns
der Landbürgeruieistereien nur da durch Be·
schluß des Proviuzsiallansdtages gesetzlich zu·
zulassen ist, wo Kreistagsbeichlusse es fordern.
Dem liegt kein Mißtraiien gegen die Einrichtung als solche zu
Grunde. bie ficb im Rbeiiilaaide und Westfalen durchaus be·
währt hat. Es ist vielmehr anzunehmen, daß sie knickt» im
Osten dort, wo nach dem Grade der Entwicklung derlandliclien
kiiltiirellen Verhältnisse ein Bedürfnis für s»ie »vorliegt, eine
Verbesseruing der länsdlichcn ksonnmsunalen Einrichtungen »» und
wirtschaftlichen Verhältnisse, eine Entlastung der Aufsichtsbehordeii
iinid eine Erleichterung der bei der Aufhebung der Giitsvezirke
entstehendsen Schwierigkeiten herbeiführen wird und berufen
ist, allmählich ben Vorsprung der genainntemwestlichen Pro-
vinzen in der zweckinäßigeren Entwicklung ihrer landliclien
koununnalen Einrichtungen verschiedenster Art zu verringern.
Aber eines schickt sich nicht fiir alle. »

Die Stelliingsnahme des Veobandses der preußischen Land·
kreise ersiheint mir endlich richtiger. als sdes Veobandes d»er
preiißischeii Landgenieiii·den, welcher am 28. Oktober« d J� in
Beil-in dsurch Veischinelzung der beiden bisherigen Interessen·
vertuetiingen der Lansdsgeineinden entstanden ist. Er lehnt die
Laurdbiirgeriiieistsereien in einer dort angenommenen Ent-
schließung ohne Berücksichtigung der örtlichen Verhältnisse über·
haupt ab, weil ihre gesetzliche Einführung neben dir Kosten·
frage eine ganz unerträgliche Einrhränskuiig der Selbst·
verwaktuiig der Gemeinden und Gutsbezirke bedeute und
fordert die Übertragung der Ortspoliiei auf die berufsmäßig
verwalteten unb die größeren Gemeinden. Was dabei unter
größeren Gemeinden verstanden wird, ist nicht angegeben und
wird auch bei ben sehr verschiedenartig gelagerten örtlichen
Verhältnissen schwer gesetzlich sestznstellen sein. über die Be·
riicksichtigung der örtlichen Verhältnisse zu entscheiden, dürfte
nicht örtlichen Mehrheitsbeschlüsseiy sondern Beschlüssen der
Kreistagh welche mit den örtlichen Verhältnissen auch vertraut
sind, ihnen aber unabhängiger gegenüberstehen, zu überlassen
sein. Die Kreise haben ein eigenes Interesse an der guten
Verwaltung der mit ihnen verbundenen ländlichen Gemeinden,
jeder nach ben Kräften, ieder nach dem Bedürfnis seine: Be·
volkeruiia Sie haben keine Jllnsionem weiden sich aber als
Triebfedern für eine ielbsttätiae neue Bewegung in der länd-
lichen Koinniusicolverwaltung dort erweisen, wo sie am Platze ist�

Fuhrwerk-steuer.
Das reiche Steuerbukett des Jahres 1922 « « °

Änderung der Besteuerung der Krafwgg en IkikliraYch Ohre:
die Angemessenheit der neuen Sätze irgendwie: beurteilen zu
wolleii, muß anerkannt werden, daß die früheren Sätze durchaus
veraltet waren. Sie bedeuten gegenüber anderen Betriebs.
kosten eine Bagatella Soweit wäre gegen dies neue Gesetz nichts
Fu schien, wenn es» nicht im  18 für die Bundesstaaten �-� nach
neuerer Lesart Lan-der �- die Verpflichtung festsetzte. allge-
�Hain eine Fuhrwerkssteuer zu erheben." um die
Feuer schnmckbaft zu machen �an Zwecken der osfent.
ltch rechtlichen Wegeunterhaltuna«- Unsbedingt
muß anerkannt werden, daß Mittel für diesen Zweck ei foisdserlicki
kmd. »Im JUdCtesse der historischen Wahrheit ist fesstzustkllen
daß die Geldnsot der wegebauenden Verbäiiide sogar die Miittes
des Gedankens »der Fuhrwerksteuer gewesen ist. Schon früher
kostete der Wegebaii viel Geld. Heute sind die Kosten für
Material wie für Löhne zu schtvinsdeliicder Höhe gestieu in Dabei
Ist »das Reparaturbedürfnis außeraewöhirlich groß, weil im
Kriege im allgemeinen nur das Notwendigste getan morden ist.
Die Kreise und Gemeinden sind der Einkonuiiensteiicis beraubt
und also in der pcinlichsten Notlage« Was lag näher als eine
Zweck-steuer, wie sie ia in dem alten Wegezoll noch in alle:

Eringeriäixg tust. c» »ro em vre en o viele Bedenken gegen dies «daß gegen ihn Front gemacht werden muß. Der Atiisiloietäa
Uppraktisch und uinbillig Vergegenwärtigt man sich die Kreise
die von dieser Steuer betroffen werden, so sind es, von wenigen
Ltxxusfuihrswerkeii abgesehen, fast ausschließlich Land·
wirtschaft und Gewerbe. Die Steuer bedeutet also
eine» neue Art Ertragsteiien Bedenkt man, daß heute schon
KVSTTS UND» GMOINBCU Ihre Finanzwirtschaft sast ausschließlsickj
auf Zuschlag-In zu den Ertrgassteuern aufbauen, so daß diese
schon mit vielen Tausenden Prozenten an Zuschläaen belastet
find. so dürfte eine weitere Belastung derselben Quellen durchaus

litt mer i if r ifviili
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gmizmaammjern. er rrrri eine Iwerianuua chi. übel in dss
»Hu »dem heutigen System liegende Gefahr nicht außer oiht zu
kosten. daß» die» Geniseindevertreter heute über Steuern be·
III-stehen. die sie» nicht zii tragen halben. von denen sie also aui
eigenen» Leibe nicht merk»en kennen, ob die Steuer-schraube schon
Ubrknlpsiig angespannt ist. »Fruher war es anders. fiiiiiäclilt
war die Zahl der Grimsdbsfiver und Geivervetreibensden unter
den Gewahlten erheblich großer-»als beute, wo das Hauvtgrwicht
der Wahler in»der rohen Zahl. in der Waffe, liegt. Dann aber,
unb das erscheint voi»i außerordentlicher Bedeutung. hatte früher
lebe m-it »Steu�erhol»ieit ausaestattete Stelle. iede » Gemeindever-
kkCtUUg. ieder Kreistaa und! ube»r die Einkommen·
gener. bezw, Zufchlaiie zu dieser zu beschließen.

iefe traf unmittelbar jedeii Genieiiidevertreter unb jedes
Kwtskagsllktckgltsds El« Sylpfaitd unmittelbar die
Lasten, sdieer beschloß, wahreiitd heute leicht der Fall eintreten
kann, daß kein Zlltitglied der Gemeinidevertretuiia persönlich die
beschlossenen Stett-ern zu tragen hat. Ste u e r n. die a n d e r e
auftragen haben, beschließen sich außerordent-
lich leicht. Gerade darin bestandia eine der großen Rein·
betten» tin-leises Mtcgiieliclien preußischen Befteuerungsftifteins
daß» die Belsasteten selbst iiber den Umfang ihrer Lasten zu be·
schließen hatten, eine automatische Sicherung aegeii uitwirtichait-
Ilche llberlafturia. Mit tävvifclier Hand ist. leider das wohl·
geordnete System der Finanzverivaltiina zerstört und damit
mehr Schaden aiigericlitet worden. als die Verurfacher zu be·
greifen» vermochten.

Die Fushrwerkfteuer bedeutet· also eine andere Form der
Grund· »und »Gewerbe»stcsurr.» Bei-de find heute schon überlastet-
Satin liegt eine Un«billicikeit, die unmittelbar» zu einer Ach·
watzung einer »Warte-vertrug der landsivirtfcliaftliclien und gewerb-
lichen Erzpaiiii»isse» fuhren ninfi. Ob das politisch creivandt und
wirtschaftlich richtia ist in einer Zeit. wo schon allgemein über
zu h Preise geklagt wird. erscheint höchst zweifelhaft, wenn
sticht .rekt verfehlt. Zudem ist die Erhebung nicht so eiiiffcub
als man wohl gslattbt. Schon früher· wiirde darüber aeflciat. das;
die Fljraftiivagensteiier improdiiktiv wäre unb ihr Ertraci außer
Verliciltnijs zu den Kosten der Erhebimctftiinde Man ver-gegen·
wartige sich nun dsie Menge von Satt-erbittert. wenn die Fuhr·
rooerke »erfaßt« werden muffen- Dazu die Veränderungen im
xcalirel Jedem »Wageiitvesrkciiif muß nachgegangen unb die
Steuer neitsgeschriebein jeder neue Wagen nieu eingetragen, jeder
verbrauchte geloscht werben. Tie Fahrzeucifteiier ist also kost-
spielig in» der Erhebung. belastet die landliclien Gemeinde-mir·
stansde mit neuem Sclireibooerk und» erhöht die von den Behör-
den zu lsezftende Arbeit tind damit Obstes-kalt! der Beamten. Unsere
Volkswirtschaft leidet aber heute fowiefe schon daran. daß der
Behoudenavvarat viel zu groß ist und also zuviel tote Last von
den produktiven Stäsnden nutilos getragen werben must. Die
Fashrzeugsteiier ist daher zu verwerten. v.J.

Vermögenssteuer-Betriebtigiing.
TM Auf Grund des § 3 Abs. 3 des Gesetzes über Steuer-nackt·

sitlit vom 3. Januar 1020 und des § 108 Abs. 2 bei: Reiches·
abgabeordniing wird mit Zustimmung des Neichsrats durch eine
neue Verordnung vom 24. Oktober folgendes bestimmt:

Soweit jemand bei der Vercrnlaguiig zur siriegsabgabe
vom Vermögensziiwachs oder zuin Reichsnotopfer
Vermögen vorsätzlich verschwiegen hat unt« cr e! bei der
Steuerbehörde angibt, bevor ei: angezeigt oder eine lliitersuchiing
gegen ihn eingeleitet ist f§ 406 Abs. 2 der Reichsabgabswidnungx
ohne hierzu durch eine unmittelbare Gefahr der Entdeikuisg voran·
laßt zu fein. gilt der Verfall des angegebenen sonstigen! auf
Prnnd des § 8 de« Steueriiachftchtgeseyes all man ringe:

t e t e n.

Rekkorakofeier in der Technischen Hochsckl.iile.
n. Der am Sonnabend voriniittcso iin der Aula der Toch-

iiischcn Hochschule abgeliailtseneii Feier der erneuten Übernahme
des lltektorates durch Prof. Dr.·Jng. Lutcwig M a nn wohnten
zahlreiche Elireugäsie bei. Der zum zweiten Male aeiiiihlte
Sltektv r wies in beredter Ansvrache auf die hoben Aufgaben
hin, die idem Lebrkörper wie der Studenteiifckiiift in dieser Zeit
gestellt seien, in der nur regfte wissenschaftliche und wirtschaft·
lich; Arbeit aus »der Not der Gegenwart in eine bessere Ruf-mißt
hiiiusberfiihren könne· Dann erstattete er den üblichen Bericht
iiber die Ereignisse in den letzten zwei Jahren.

Er führte die niannigfachen Veränderungen auf, die die Run
saiiimeiiseviing des Lehrlönpers erfahren bat. und gab einen über·
lblick über die Freauenz der Hvchsschule seit 1014. Die Gesamtzahl
von 847Besuchcrn im �Siebte 1914 war während der Kriegsseniester
auf 208 gesunken, wovon 245 als Krieavteilneliiner beurlaubt
waren. In den lebten vier Seinsestrrn betrogen die Vesiichszifferri
1158. 1066. 994 unb 1072. Dei· Anteil der Llusläiider betrug
5,6 bis 7 Prozent, nach Abreckimisna der deutschen Hörer aus
Osterreiscli iind der Tscliechoslotvaskei aber nur 2,6 vie 2.9 Prozent.

Sodann erörterte der Redner die dringende Notwenldigsleit
des schon 1914 unb bann im Januar 1922 erneut beantragten

Ausbaues der Hschfchiike
durch Errichltiisiisa von Fsochabteiliingen für Bauiivaeiriseurwesen und
Architektur. Angesichts der»iinersattlichrn Lccirdergiek desjbolew
time, das iielbeiviisit unb mit aroszcn Mitteln seine Vorbereitungen
treffe, um weitere deutsche Gebiete zu verwirrt, sei die Starkusiig
de: vorhandenen Kulturstätteu eine de: wichtigsten Gegen«
maßxmhriiein Keine: sei zur Erhaltung und Startlinie des
Ticiitsciitunis im abgetrennten Obersclllesien nicht: be«
rufen, wie der Jngenieusr und der Vergbecinite durch feinen sisoiiner
mit der Arbeiterschaft. Wie aber solle»die Doch-schicke den geistigen
Nachwuchs liefern. so lange ibr wichtige Lebraebiete immer: noch
fehlten unb die vorhariideiieii viel zu» eng begrenzt fetenk Schon
plane der Pole in voller Erkenntnis de: Bude die Errichtung
einer Hochschule in Sbattowib. unb_ schon suche er durch frei·
geb-ists; Gewährung von Stipendien die »wirtichost«lick»f Schtwichtv
an die Hochschiile i-n Warschau m! ziehen. um sich so einen
Stamm von technischer Intelligenz herang«ubildeii. der bie Industrie
in seinem Sinne beliertfche. Wenn auch dein mentaler: »wir
nicht die Kraft aufbracljlein die Kulturniiitol »für den zitkunftigeii
Aufbau vorzubereiten, so werbe ein organifcbes Mittel-schaffen
unmöglich. Dazu komme, das; »»uii«ser-e Stamiiiezgenosseii ienseits
d» Grenze, die Deutschbobmen und die Sudetens
deutsche n, aus politischer Schilaciie immer mich: von den Hoch«
�mit� ihrer eigenen Länder liiiiiveggedränsgt würden und nun
an deutscher: Hochschulen unterzukoinmen suchten, unb »e»s sei doch
zu wünschen. das; die Mittel an unseren Bildiitngsftatten aus·
reichen möchten, diirch rege geistige Verbindung das Deutscbtitmim Auslrgndse zu erhalten und an stärken und vor dem Aussterben
zu beiva ten. » _

Der Redner schloß mit warmen vaterläiibifchen Worten,
tvoraiuf die Feslversanrmlung stehend den ersten Vers des» Dcvkschs
landlicdcs sang. Dann verkündete ei: die bereits mitgeteilten

Shrenpromotioneiud » H� »»» EIN» ». Namen der Stu en cn d vta . an e.kdcirzvbor Beginn dieser Feier be vie Studenienschgst n alle?
Stille einer ernst-M Pflicht genügt unb in Wehmut der acht
Hgmekqdeii gedacht. die Ei den stampfen uni Obekfcblefien
den Heldentod fanden. Begeistert seien sit 5100030030090. um des!
ailirhimdertelangen Traditionemder Stuidentgnicliafi getreu ibt

ben für die bcdrohte Heimat ein-frischen. selbitlosz ohne Anwart-
schzfi am irgend welchen Dank. Umsonst f m! ihr Opfer.
der iibrigcn Siiidentsenfchasi bleib  US UUMVE ROHR» 9""
feste Burg fiir die Pflege echten deutschen Geistes in» dei- Oftinark
zu sein. Dann brachte der Redner dem WWVSVMWEVIEOU RIUVT

1

l weder erdichtet noch entstellt waren.

lQmwe

bräzliäienmäskglsgikingruderükiudentenscbaff bar und bekimdeie

this blickt-fliehen.
O Augcbliclie Grriiiaiiisatiousvolitih

»· Beut rn 18. November. Volnsch 81 �u:kkkrzltch die Zåelsauptiing  die Deutlichkeit nittiisibaifitgsvsiilixeljjroefztz
zugtge Germaniscitionspolitik in Oberfchlefien betrieben. Diese
soll, lmtt ssGsIöskct 901005610� unb �ftnrier Warszawski« in der
Wsiss gefächert, dafz die Dentfchcn bei den Sicdltingem die jetzt in
Westsclberfchlcsiein in »grogerem Umfang betrieben werden, keine
Zbsrscljlesier berucksiclitigen werden, sondern inöglichst viele fremde
»»r eiter aus dein Inneren Deutschlands dazu heranziehen. Es
it! NOT, dgfz es sich hier um eine politisch« Tendknzlügk
handelt. Eine Unifrage bei allen in Frage kommenden Siedliiiigs-
SOUUHEUsTHEIfLFU WestsObersclilefiens hat ergeben, baß in feinem
Falle iicichiveislich auch nur ein Arbeiter ans dem Inneren Deutsch«
TMWS hier in Westddberfcljlefien angefiedelt werden soll oder gar
schon angefiedelt worden ift. Vielmehr verfolgen alle hier be«
stehenden Sieb!ungsgenofseiiscbciftcn niir den einen Zweck. den hie:
beheimciteteii Arbeitern iind vor allem den vielen Tausenden von
Fxuchtlingen aus Oftacsberschleficn iind aus dem Hnltfchiner
Laiidcheiu die dort voii Haus und Hof vertrieben worden sind, eine
Heimat zu schaffen. Die Tiiifamiiieiifetzting der Siedlungsgeiioffem
schafteii ist durchweg» so, das; diejenigen, welche einen Ansrriich
VAWUf 50501}. in �llieitss�iberjcblefieu aiigesiedelt zu werden, in den
Genossenschaften vertreten sind und selbstverständlich aus eigenem
Jnteveff dara f dr·n , d « nd « &#39;d · «»»»»»»»»»»»ches»»»»» »»»i;»»»»»»»i» gen aß sie u ihre Lei ensgefcihrten zuerft

M» »» Eiäebiiislose Wasfeiisiitkiiu .
ew·,l8..oveniber. Af« ·dstr·ll W!annlssesijzen Stadlivalde tvurde gestbtitn chjäktltjiiitiägltvofic hätt tust:

alliierten Kontirollkoiiinii ioii aus {Jubeln eine Durcbfuchuiig nach
angeblich verborgen Zehn tenen »Waffen im Beisein von Offizieren
der Vbetfchlesifchen sschiitipolizei abgehalten. Sie verlief. wie zu
erwarten war, ohne Ergebnis, Da erst vor wenigen Tagen
ein derartiger »Juki ereignet hat, niu

ntente wieder einnial ge
Spione anlaufen.

Politische Rechtspflege.
- Vor dein Amtsgericht in  Surfen stand , an; vori on

Donnerstag der Hercitisgebeodes ».,Evangelifcheii Genieindeblat esFu: die llnierte Evangelische Kirche in Poleiic Pfarrer S ch w e t b t-
eger aus Rosena»ii. unter der Anklage. durch einen im Januar

veroffentlcchtcn Artikel �Slitclie unb Si!node« erdiclitete oder ent-
verbreitet und dadurch Anordnungen der

» » Horden verarhtlich gemacht und boten:Fbind i»che Gesinnung bekundet sit haben. Es handelte3 um einen aus »der Broriiber er »Den clien Rundschau« über.notinneneu, von einem Plitglie e der Laiidesfnnode verLaßten
Artikel. der unter Zugriindelcgting der Verhandlungen iin Be·schlil e der Pgieiier Svnode vom November: v. �S. verschiedene
pokniche Getval aten gegen das Deutschtiim behandeln: Die
Besch agnabme des Gemelndehaiifes in Dbotnil, bie Versuche dersliiaiigstveifen Ente »»gniinzf»»» des Johannenljaiises in Besen, die

icli
man annehmen. das; es » er

ungen ist, sich hie:

1
sortna me des» Va griin tückes, das der evangelischen Gemeinde
n öden an gehört hatte, die Umwandlung eines Bethaiifes in
Sladow bei Warfchau in einen sit« ital; und die zwcingsiveise Einführung polnischen Religionsun errichts für: deutsche Kinde:
in Neu-Sand« in Gall tm. De: An ekkagte oiinte fiiki mit llicekit
darauf berufen, das; d e in dein A: ikel vorgebrachten Tatsachen

Der Staatsanwalt aber fandin der Art und Weise der DarLtelliinF den Beweis für
»vol»»enfei»iidlickie Ge natura« erbra it und ecmtraate 0 Monate
Gefangnia Da« ericbt erkannt« auf 100000 Mark Geld«

strafa 
schwerer Einbruch.

v. Gtbwelbnii!, is. November. Ein schwere: Eindruck! wurde
in der lebten Nacht gegen 1 Uhr in das Schlaf; Käntchen des
Geh. Negieruiigsrats Laridrats a. D. Frljrin von Zedlitzs
Leipe verübt. Das Schloß liegt abseits inmitten eines großen
Bartes. Die Täter, die niit der drtlichkeit durchaus vertraut
gewesen fein müssen, erbrachen zunächst einen Scbreibtisctu entnahmcn
ihm die Schlüssel ziim Silberfcbrank und raubten altes
Familiensilber von sehr hohem Wert und sonstige-s altes
wertvolles Geschirr. Ein Versuch, den Gekdfcbrank zii
erbrechen. blieb erfolglos, da sie in diesem Augenblick gestört
wurden· Durch das Geräusch unb das Anfclilagen der Hunde
wurde die über beni Zimmer fchlafende B aronefz Fre tin von
Zedlitz aufmerksam und begab sich in die unteren Bäume, wo
sie zwei der Eiiibrecher in vollster Tätigkeit überreichte. Einer
von ihnen zog einen Browning und gab fünf Schilf s e auf bie
Baronefj ab, die von zwei Schüssen am Oberschenlel ge·
troffen wurde. Dann ergriffen die Täter, die noch Helfersi
helfer gehabt haben müssen. unter Mitnahme von zwei Pilzen
die Wucht. Die sofort alarmierte Dienerschaft uinftellie� den Bart,
doch sind die Täter unerkannt entkommen. Die beiden Pelze wurden
später unter einer Brücke wiedergefunden.

Das öwangsanlelbegefelg.
n. Vor der m: is« undrftaatstvisfenfchaxilicben

Sektion der Schi ifcben Gefe schaff für vaterlandfs e »Kiilti»ir
und dein Verein ,.Recljt und Wirtscha t�. bic beide in
Arbeitsgemeinscbaft stehen, prach am 17. . M. lliechtsanwalt
ustizrat Dr. Leinbers ii er »Das Gesetz »aber» die
wangsa nleihe«. ·er Jiilialt dieses Gesetzes ist bereits in

Nr. 84l, 849 unb 377 d, Fig. eingehend dargestellt worden. Dei:
Vortragende schickte seinen Grorteriizigen » zwei allgemeine Be·
trachtt en voraus: er wies darauf bin, »wir erheblich seit Erlaßdes  Bär; der Nittzeffekt der 70 Papier-Milliarden, die man damit

raiisholen will, iriickgegangen ist, uiid»wie» andererseits die ietzt
vorstehende Diir fiilzrting des Gesetzes in eine Zeit»falle, in der

g: gn weiterer Verscbarfung der inzwzsrhen schon steti
e itnot führen müsse. Sodann erlauterte ei: den »edcrnten »

Gesetzes. das durch die drei Jahre lang unverzinsliclie Anleihe
ein weiteres Nvtopfer zur Sanierung bet Staatsfinanzen forder»e,
mid weiter die rein aiilagetechnisclien Vestinimun en und dieWierrecbtlicheii Vorfcbrr ten in ihren Rufamnzenli ngen mit derrigen Steuergefätzge trug. Ob das Gefed feinen wer! erreicb
wer e -�- fo bemere er zuni Schkltffh --»Igfse Ich Iwch Im�
beurteilen, weil bie Frage, wie man die fiir den»Ertrcig maß«
ebende Vermögensbewertuzig vorzunehmen» habe. bietet »»nitr» fiir
i: ktirsbabenden Wertpapiere iind »den ftadtifchen iin lciiidliclieii

Grundbesid gelöst sei, nicht aber fur die Betriebsvermogezi des
Handels und der Industrie. Doch selbst wenn die 70 Milliarden
aufgebracht würden. würden fie q nur ein Tropfen bei bei: Fiilliing
eines Danaidenfafses und» für » ie angestrebte Gesiindung unserer
Siacitsfiiignzen unerheblich fein. Der Vorsitzende Obeilandesi
gerichtsprasideiit Greiff, brachte dem Vortragenden fur ferne
leiten unb gründlichen Ausführungen den Dank der Versammlung
zum Ausdruck.

Die Erhöhung der Feriisprechgcbiihrem
is� Die FernsprecljgobIjren nach dem Fernsprechgebührenscses

f wm 11. mit! tout und der Fernlptcckiotdniing vom 25. ANY-»F
19 werden vom 1.Dezklxzber an uni 1800 v. H. erhöht. 6
viertelsährli iin voraus falltgen la u f e n d e n G e b u h»r e»ii
Cz. B. die runvcicvillikeii für tdau tanscblüfla ausiertem die m
der Fern vrechordnuna fsfi setzten elrlihren für Nebenanfcjlilki se.

abtragen, Milch  holen und Zufaizeicirichtungeth di« U«

gestiegenen

en .

1 set-läge für Leitimggftrecken aufierksikb des filftnkkiloriielerlreifetf
weiden jedoch erst voin 1. Januar 1928 an mit oeni höheren
Zkttsikssg bcteat.__ Von! l. Tcicuiber an werden u. a».» erhöht, die
Gttltichtitwgcikcjebiilireiu »die Ort-I- itnd die Ferngcfviciclioaebiibrein

nacb betraut bi �c Gkllkldgebüht für di» titicciccssukcg unb
ltntetfialtnna� eines Hauvtanscliluifrs lohne uschlöge und ohne

Gcspracbsgehulzxeiiick»rein» L» Januaröotlxzs c»in:»»»»»»in THIS-Esset?i ni i· mer a s aupciiii ,. 3:. .. ai .
mehr als 50 bisc- einic�. 100 Oaiivtaiiscbl 5880 Blatt,
Ulchr als 100 bit; eins 500 «sdatiptciiifchl. 6440 ilTt-url,
mehr als 500 bis eins . 1 090 ßauptaiiiäl. 7000 �ltert,
�"212� ff? i333 i�? �T. FIM Z"�«"k«�"�T3�i· Hist? Mit«in ra i es. « . aiivani . r,Utchr als 10000 big ein; . 50000 Spauiitanfdil. 8960 Mark,
mehr als 50000 bit; einfcbc 100000 Hgiivtaniäi . 0520 Blatt,

ist» Ei:  gssg ritt�  gssssksssici Isstgcito» »» i» en . iipan .106 ar.
DIE Gcbuhr »fur ein O r l  g e f v r a ch beträgt sooin l. De«

zrmber anvon ein-er Teflnehcncrstelle aus 8.50 Mark.
»» »Für bi-e Benkikzung »der Fezn l eicktu n ge um ist jkzkkii 1. De;. wer: an zu zcri en: ür ein esvräc von ni t me r als dre
Minuten Dauer bei einer Entfernung

bis» zu 5 Kilometer einfchließlich 3,50 This-»O,
von mehr als 5 bis 16 sdilonicter einschließlich 10,50 Mark.
von nicht· als 15 bis 25 Kilometer einfchlicszlicb 17.50 Mark,
vno mehr als 25 bis 50 liiloinetet einschließlich 28.00 Mark,
von mehr at; 50 bis 100 Kilometer einschlicfilich 42,00 Mark,
aber» 100 K«cl»o»»ni»ex»er» sur » cxngefFngeiienvei creu . i . i omc er � ar nie r.
Bei vffentliclieii Sizrechftrllespn beträgt vom 1. Des·

ruht-r »1922 anhdie Gclruhr sur ein cui-sprach von nicht nicht als
rei Minuten Dauer» iin Crtä-�berfelit »und iin Irisnverlehr auf

Entfernungen von nicht mehr als 5 Kilometer 7 Mart.

Reichsbahn iiiid englische Kohle.
» lt Sie Reichsbahn ist wegen des» Mangels an deutskjer Kohle

seit langen Monaten gezwungen, »in grofiem llnifeiige englis eKohle zu kaufen. »Das bedeutet nicht nur eine starke finangic eBelastul»1»»»si. sondern ist und! vom Standpunkt des sparianicr Sinnen:
berbrau sehr unetwnnfcht. Die Reichs-Dahn hat allerdings be·
icits vor deni Kriegeeirigeheiide Erfahrungen uiit englischer Kohle
gesammelt, so dass» sie »in der Lage war, auch fegt Die in erster
Linie fur Lokomotiven in Betracht kommende englische Kohle ans·
zutvcihleii und» das Personal auf die Besonderheiien bes fremden
Breniiftoffs hinzuweisen. Es ist aber ebenso wenig wie bei der
deutschen bei der englischen Kohle heute für den Vcrvrciucher niogs
lich» bin unb wieder die Lieferiiiig von Sorten zu vermeiden« die
Ikch beim Gebrauch als weniger geeignet bereits-stellen Die en ·
lischesiohle verlangt vor allem eine besondere von der in Deutf -
tand üblichen abwcicheiide Bedienung» der Lokoiiiolivez Sie niti ,
da sie zur Qualm· und Schlacken ldiing neigt, niit niedriger
Breniistofsscljiclit verfeuert werden. Die» Gewöliiiiin des Personals
an bie veränderte» Fseiieriiiigsaist wird durch »cionde»ice pfeife-
iitgenieiire ditrchgesuhrt, die die einzelnen Stellen uhcr die richtige
Haiidhabiiiig der Lokouiotivfeucriing iiiiterri»diten. Die gesamte
slohlenbcscliaffiing liegt in»deii Hiiiidendes Eisenbcihnzeisstrcilamtzssscin wissenschaftlich vorgebildetrr und ini Lokoiiiotivdieiist praiti is
rfahrener Beamter at di»e Kohlensorten zu lieitimineii deren e-fcliaffung erfolgen so . Die Behaiiptiing als habe» ose Rciclisbahn

eine für Lokoniotivcn iiiiggeigiiete Kot! eiisorte, naiiilich Gaskohle
beschafft, ist »völlig nnziitrcffeiid »

Der Neichsbahndirektionsbezirk Breslau bat englische Kohle
nicht erhalten. «

Die Schlesische Grenzbaiida
n1, irfibietg, 17. November. Jst der Saite-fischen Grennbauda

die irnm ttelbar an der böbiniscben Grenze auf deutsch-im Gebiet
bei den Grenzbaiiten oberhalb Sckimirdebera errichte; worden ist,
ist nun der Betrieb eröffnet worden» siwcir ist die Bande
nocl nicht fertig: an sen fehlt und; der Abt-its. tin Innern die Be·mal-mit. aber riet die neue Bande bereits einen sehr ac-
miltliclien Au nt It. Gemahl im ilufteremivu im Innern ist der
alte anlieiine nbe Bausdeiisftil gewahrt. Martina: Kachelofen ver·
breiten in den staunten wie aus beii Mitten» eine bchoaliclie spät-ne,
elektrifsbes Licht, Binssrrleitiiiig Vadeeinciclstiing sorgen sitt den
nötigen Kinn-fort. "Sie Bewirtscbaftiiiig  dir Bist-vier der
Bande, Herr Tit-voll, der uns aus der irritieren sicnfcr sit-rang
IvsesdiBaiide bestens bekannt ist. itiiid set-r Trich Statut silber-
noinnieiu Der Verkehr ist sehr stark. war doch dikGrenzbaiide
immer ein sehr beliebter Ausflngsort für bie llteirbsbentiifien.
Sehr zahlreich wird natürlich dir Bande auch von den Deutsch-
böbnien ausgesucht. die nicht nur aus Greis-Anton, »fsonderii aiich
aus den entferntesteren Orten kommen, »weil fit in» brr neuen
Bau-de infolge ihrer hohen Krone sehr billig leben lannen. So
entwickelt lich in der neuen Szchslesischsxn Grenzsbiiiiizc das alte ae-
miitlirhe Leben und Treiben, wie es frsuher in den boliniifcfsisn Gast-
stiittcn der Grenztbaiiden immer der Fall war. »Die Schmicdebcrakv
Schiabteilung unli- die Vrcslaiter Schnzefclliiblaufer haben sich in
der neuen Bande bereits llnterkiiiiftsizaiinie für den Winter m:
fiebert, so das; ficli dort auch ein wars ivortliclies Leben entwickeln
wird, zunial die Schlitteiiibahirvoii den Greiizbaiisden nach Schmiede-
beta zu den ältesten Bahnen im Ricfeivgebirae gehört.

Uuterhalb der neuen Cireiizsbaude wird sevttvn lder vreufiifckieii
Finanzverwaltuna ein Zollhaus sur drei Mann; errichtet.
Jahrelang nur schon vieler  atwiant. viele Hoimvlssionen hoben:
ben Baiiplati besischtigt und ietzt endlich ist »Mit dem neuen »Von
begonnen worden· Die Vreslauer Firma, die den Bau aneinbtt.

mit 
mit 
mit 
mit 
mit
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mit 
mit
mit

f hat allerdings in kurzer Zeit erstaunliche-s geleistet, denn binnen
zwei Monaten ist in; Haus im Rohbaii fertig gestellt worden. Er«
freulickierlveife hat man nur!! das »Iiollhaus dem Charalter der
Lgndscbaft angepaßt. Es liegt zcwischeii der alten Zollstrafie und
der neuen  Sbanffee.

Von ver Schneck-inne. s. Wetter-warte. 17. November.
Nachdem der Liifivruck eine »bedeuteiid»e» Hohe» erreicht hatte« ge«
ftalteie sich dar« Weiter endlich doch sit»»i· einige Tage briianbia,
wobei vier heitere Tage, vom 11. »die fruli zum 15. �in verzeichnen
woran. Am 15. vorm. erfolgte eine rasche Änderung. ein Nach«
Mittag. besonders gegen abend. erheblich dann wieder einer der
gefährlichen Schneestürme, dem ain 16. wieder heiteres, aber
iemtich kaltes Wetter folgte. Während der heiteren Tage erhob
ich die Temperatur bis Pius 7 aui 14. Die Taler, betont-ers je·
doch das Land in weiterer Ferne rund-»Um bedeckte vielfach ein
Ellebelmeer, batiiber hinaus »aber war die Luft von großer Rein«
liest, so das; wir iile Fernficlit hatten. Nachts ziiin 16. bekamen
die umliegenden evirgsiäler etwas Neuscbnecx Aber das Wetter
schlug am Svätabend des 16. wieder um. Der 7. brachte Nord·
wesisinrm und vorlatifig auch Eiwarmung es i aber Neuschnee
zu erwarten.

Landwirtschaftlichesi Bogen 6.
Inhalt: Wivil lind!: Griindfätzr. » Svktftus Mts

Kartoffeln. ·�- Echie fcbe Tierzucvitagczu �- Die Geireideumlage
in ißreugen, ·.- Ziegenziicvtverein was unb Umgegend.

--li. Saum» »17. November. Die Tätigkeit. weiche die Polizei
in fachen des Dittersbacber Mondes entfaltete. _ eintErben von Erfolg gefreut zu sein. Wahrend der »u1ecrdigiing»s-
eicrlichkeiteii wurde im Seifertfchen Gasthof in Dittersbach »ein
Russe verhaften der schwer belastet ist. Er benahm iiclt sehr »friv»oliind erregte bei den Anwesenheit Ärgernis. Man iclzritrjchlitäzlichzu feiner Verhaftuiigz da er i»n deni angestellten« Veroor g in
verschiedene Widerfpructie verwickelte. Sitte! raue Sind. en er
trug. eigte ansgeioasiliene Blut unten. » Ein le ernst Beutel, der
i ni a genommen wurde. soll rührt im Besitz dss ,erntordrten

üllernieisters Renner gesehen» worden sein». Sein �Seither bat det
Vlufse verloren. tEs wurde ein Messer bei der Leiche deslioijiia

nnben.! Die Schuhe des Rassen passen gMAU i« dte v°¸
btber zurilckgelassenen Fußfpiirea Am Sonntag hat sich det

Verbaftete einen neuen Anzug und neue Schuhe gekauft. �reif fest·
gestellt ist. find den »Mbkdern»» Gold- und Silberinucztv tm JEAN«
wert von 1000 Mk. in »die Hunde gefallen» Der» Verhaftete diente
früher in Medntvcund ist damals viel in der Mahle aus· und ein-
gegangen.



o

"si-ch in so kurzer Zeit so herzlich unbeliebt zu machen.

»Tai-Tales.
Dein Bürger ins Stammbuch.

Von Dr. Nudolf Krügen -
klkorfiheiidem des Büigerbuiides Vreslau und des Lande

bürgerrats Schleifen.
Neu-wählen zum Steidtparlarriciit stehen im Frühjahr auch

uns �örestaiiern bevor. linsere Bürgerschaft ist sich wohl im
großen und ganzen darüber klar. daß die rote Herrschaft un-
bedingt gebrochen werdeii niuß. Die Wisehrheit der Brestauer
Einwohnerschaft denkt gut bürgerlich tin-d hat die sozialdemo-
kratische Richtung ini Sstcvdtverordnetensasale von Herzen satt.
J» jedem Bündel, an jeder Straßeiiecke kann man das hören.
Wohl selten hat eiiie parlanientarische Mehrheit es verstansddeåu

B
Bürgertum hat nun endlich das Gefühl, daß es sich nicht ewig
regieren lassen darf. sondern niitregiseren muß; beim fo allmählich
ist nun doch die Erkenntnis durchgedrungen, daß von seiten der
Sozialdemokratie kein Heil zii erwarten ist. Allziwiel, was
zhishek geschehen ist. mutet mittelftandss und besitzseindliclf an.
Das. Handwerk sieht seine serbittertften Gegner immer mächtiger
werden. der skaufinmiii fürchtet mehr denn je den übermütigen
roten Terron

Jeder Leser der ..Vollstvacht« beobachtet täglich. wie der so:-
genannte Proletarier gegen das Bürgertum scharf gemacht wird.
Alle Versuche. mit der Sozialdemokratie, deren Führe: im persön-
lichen Verkehr ganz annchmbare Leute sein mögen. irgend ein-e
Verständigung in nationalen Fragen zu erringen, scheitern; jede
zur Versöhnung dargebotene Bürger-band tvird voller Hohn zurück-
gcwiefen Die unerhörteften Verleumdungeii jeder ehrlichen Be-
strebung, den sozialen und politischen Frieden zu fördern und die
vorhandenen Gegensätze auszugleichen. sind an der Tagesordnung!
Deshalb hofft jeder Bürger einen Unisckytvung durch die bevor-
stehenden Stadtverordnetenwahlen Jin Freiftaat Sachsen hat d-as
Bürgertum eine offensichtliche Schlappe erlitten, als es die Auf-
lösung des Landtages durch Volksbegehrbetriseb und ifdeuwaslilen
sdurchsetztr. Aus den sbetriiblicheii sächsischen Erfahrungen müssen
wir unbedingt lernen. 20 Prozent der Wählt: siiid dort zu Hause
geblieben; und dies-e Säumigeii tvsarru leid-er Bürgerl Denn
die sozialkdeiiiokratischen Parteien hatten ihr leeres Aufgebot
herangeholt. und sollen durch eiii geschicktes Kantrollshstem einen
luirksinneii Druck ausgeübt und so auch die gctvolintieitsinixizigen
wähle: an die Wahlurne gebracht haben. Dies miiß uns Bres-
lauern eine ernste Warnung sein! Auch bei uns müssen die
bürgerlichen Parteien ein derartig-es Kontrollverfahren einrichten.
um auch den letzten Mann zur Ausübung des Wahlrechts zu
ner-anI-affen. Die Statuen der Nischtwälyler inüsfen veröffentlicht
tuerben, um diese Verräter an der Sache des Bürgerin-us ge-
biihiseiid an den Pranger zu stellen. {in Sachsen fiiid aber außer-
dem« eine Vieiigse Stiiiimen durch sogenannte Oucrlisteii verloren
gegangen. Klein-e Parteien und Parteichen hatten Kandidateiv
listen aufgestellt, die die zur Durchbringuiig eines Abgeordneten
erforderliche Stinimienzalil nicht aufzubringen vermochten. So
gingen eine beträchtliche Anzahl von bürgerlichen Stimmen uutzlos
verloren. Dies diarf uns in Vreslau aus keinen Fall passieren.
Nur die bekannten großen Parteien dürfen Listen aufftellen; bie
bleinen Parteien. die �hier itnd da auftauchen, müssen so viel Selbst-
eikeniitiiis besitzeiu daß sie die gute Sache bes Biirgcrtimis über
die Partei fvellen und fiih für eine Stifte einer anerlanntcn großen
Partei entscheiden.

Die großen Parteien müssen jede ihre einem Liste auffüllen.
wie dies in Sachseii auch geschehen ist. Alle noch so tvohlgenieinten
Bestrebungen, alle Bürger aus eine- gemeinhin: bürgerliche Lifte
außerhalb der tsolitiscleen Parteien zu einigen. sind an fiel: zuvor
ideal. praktisch aber nicht durchführbare. da der deutsch« Bürger
im politisch-er Beziehung zii kigensinnig ist irnd durchaus eine List-e
mit ,,seineii« kkandidiilen haben muß; sonst bleibt er zu Haufe.
Nur die ausfischtsreickyen großen bürgerlichen Parteien mögen ihre
eigene Elite cufftellen. aber fie müssen, soweit diiefstadtsveoordneteiis
wahlen iii Frage kommen, im Wahlkampfe genieinschaftlich
vo rg e h e n. Die Fiosteii eines Atsahlkampfes sind heute so außer«
ordentlich hoch, daß fiel! dieses Zufanimcngehen eigentlich ganz
voii selbst verstehen müßt-e. Beim Neichz und Landtagswthlkamvf
find sich jedoch selbst die bürgerlichen Parteien untereinander so
feindlich gesinnt, daß an ein Bündnis im Aiahllampf wenigstens
fest leide: noch nicht zu denken ist. Aber im Wuslklkasiiipf ums
Sladstrsarlament ist es anders. Hier finden sich die Bürgerlichen
der verschiedenen Parteien leichter zusammen. Dabei: kasnn jeder
Bürger von den politischen Parteien so viel Einsicht erwarten,
daß sie das Trenneiide beiseite lassen und einen gemeinsamen
Kampf gegen die rote Stadtparlainsentsherrschafsh Gasen die roten
Scharfmacher. zu führen sich bereit-erklären.

Die notiiveiiidsige Vorbereitung hierzu find allein solche bürger-
liche Organisationen, die a-uf parteipolittsch neutrale:
Grundlage das gesamte Bürgertum einigen.
Bisher ist bei ber Errichtung oder der Vorbereitung derartiger
Bürgerorganisationen zunieist der grundsätzliche Fehler gemacht
worden, daß man von den beitreteuden Bürgern verlangte, sie
sollten ihre Pirteiziuze.hörigkeit aufgeben; die Parteien seien über·
lebt, schädlich und dergleichen. Der Bürgerbund �Breslau. ber
neuerdings init dem Heimatverbaiid Sschlesien vereinigt �f1, ver-
uieidct diesen Fehler. Er verlangt von feinen Mitgliedern nisht nur
nicht die Ausgabe ihrer Varteizugschörigleiü sondern im Gegenteil
Ehr Ver-bleiben in ihrer Partei. welche es mit!! fein  Er mm
die neutrale Pslattforni fein, auf der sich Alls VTTVFM STIMME!
welcher Partei, treffen und ihre gemeinsamen nationalen und
komniiunaliiolilifchen Angelegenheiten besprechen. Eine solche Or-
ganisation tut überall bitter not, und es ist zu wünschen, daß dem
Biirgcrbund kein Breslaiier Bürger künftig fern bleibt. Der
sozialdemokratischen Presse ist der Bürgerbund natürlich nicht an-
ucnchin. Sie gibt sich alle ordentliche Mühe, ihn zu verkennt-den
und asls .,rea-ltioiiär« usw. zu verschreiem Sie rechnet damit. daß
bei fortgesetzte: Wiederholung solcher Verleusnidunqjsen fchließtieh
doch etwas haften bleibt und der von Natur ängstlich: Bürger sickt
dcidiirch abhalten ließe. dem Bürgerbiinde beizutreteir Diese til-ech-
iiuiig tvird sich hoffentlich als falsch heraus-stellen. Der Breslaiter
Bürger niuß sich diesmal die sächsifcheii Walflerfaihttlvstlen BUT« Mk«
innig dienen lasfeii; er wird erkennen. daß für ihn der Bürger-bund
im Hcimatverbansd die einzig in Frage kommende Organisation ist.
Je mehr dieser erstarkt, um so besser kann er die politisch-en �Bars
kkieii des Bürgertums bei den Stadtverordncteniociihlten u-nterftiihen.

Schließlich müßten aber die fächsifchen Wahlivorgänge noch eine
Miste Warnung für die ..führeii-den Firmen des Breslatver Groß-
ki0ndcls« sein, die Tag für Tag die Vreslauer ..Volksivacht« durch
Jnserate über Wasser halten. Diese bürgerlichen Firmen stiiden
du«! ausgesprochen antibürgerliche Blatt, das sich die erdenklichste
Milbe gibt, deii Müh. den Fiapitalismus zu untergraben unt« rest-
los vernichten helfen. Die großen Summen, die diese ..führeiiden
Firmen« anfwenben, würden zweifellos besser· aufgeioendet werden.
wenn damit bürgerliche Organisationen und bürgerliche Blätter
Mkltftützt würden. Hiervon könnten sich die Firmen einen wirk-
�Ölen Nutzen versprechen. Welchen versprechen sie sich eigentlich
VOII deii ..Volkswacht«-Jnferatenk.

i

nicht tm missen-reiten daran deinen. in Meiste» auf diese auftraten. i gemetnde sur den Schaden, der bnrdf die Nichtbenutzbarkett der
I einnahmen den Kampf gegen den Besitz einzuftielleii oder zu milbern.

Sie steckt die Jiiseratenkosteii gern ein und bekämpft die Jnferenteii
zum Danke dafür bis zur Vernichtung Und wenn darin mit Hilfe
dek sozialdemokratischen Presse der Wahlkampf eine bürgerlich·
Niederlage« bringen sollte. dann wundern sich die ..fiihrenden
Firmen« des Brseslauer Großliandels vermutlich über alle Maßen
darüber. daß das Bürgertum sich so schlapp benommen habe. Viel-
leicht äußern sich die ..führeii-deii Firmen« einmal hierzu.

Zuckekkartem
pa. An die Haushaltungen werden vom 97. November bis

2. Dezember d. J. Zuckerkarteii für die Monate DezcmberlMärz
an denselben Orten und Tagen wie bei der letzten Brotniardens
Oauiptaiisgabe ausgegeben werden. Nähere-s wird noch durch die
Zeitungen und Anschläge bekannt-gemacht werden. Zum Bezuge
von Zuckerkarteii sind auch solche Personen berechtigt.
die wegen ihrer Einkonimenshöhe Brotmarken nicht be-
ziehen dürfen.

Bevorslehciide Erliöhuiig der« mcielenbrolpreiies.
* Die Stadtverteilungsftelle schreibt: Der seist dem 13. No-

vembcr 1922 neu festgesetzte Höchstprieis für Vdarkengebäck dürfte
alsbald eine neue Erhöhung erfahren. Denn der den Mühlen
zu zahlende Elliahllohn, ber von der bleichsgietreidestelle auf Grund
der Reichsindexzifser für die Lebenshwltiiiigskostsen unid den Groß-
handcl benicffen tvird, ist riickwirkeiid fiir den Monat Oktober
auf 5900 Mark für die Tonne Roggen fest-gesetzt worden. Dies-e
Steigerung gegenüber dem Aiiihllohn für den Monat September:
ist weit größer als zur Zeit der letzten Preisfestsctziisiig voraus-
geschen werden inte. Außerdem muß damit gerechnet werden,
daß bei der außerordentlichen Geldentwertiing der Msahllohn für
im November vermashleiies  betreibe den scsktobeisMahllohn noch
wesentlich übersteigen tvird. Hieraus ergibt sich die Notwendigkeit
einer neuen Vrotpreiserhöhiiniz Dabei werden auch die neueii
skohlenpreise Berücksichtisgimg finden. Da die neuen Preise aus
technischen Gründen erst Ende diese-s Monats in Kraft treten
können und im wesentlichen für Dezember gelten sollen, müssen
auch die vorasusfichtlichen Preisverhältnissse im Dezember in Be-
tracht gezogen werden, die insbesondere wicideriiin eine weitere
erhebliche Steigerung des Mahllohnes bringen dürften.

Straßenbahn und Achkslundentag
«« Wenn idie einst blühenden Straßenbalfneii Deutschlands zu

Sorgen-lindern geworden sind, so liegt das zum großen Teil daran,
daß die Personallasten neben den Materialkosteii so hoch gewachsen
sind, daß sie trotz audaucrnrer Tariferhsöhiingen durch die Fahrt-
einnahmen nicht mehr gesteckt werden können. Manche Straßenbahn
ist schon zum Erliegen gekommen, andere haben Betriebseinschräiii
fangen vornehmen niüfsen. Solche Einschränkungen des Verkehrs
drohen uns jetzt auch in Breslian Um die Verhältniss-e zu bessern.
hat man vor einiger Zeit versucht. unter großen Opfern über-
flüssiges Personal abzustoßen. Zum Teil ist dies zii einer Zeit
gelungen, als andere Betriebe bei stark-er Beschäftigung noch auf-
nahmefähig waren. Durch die Einführung des Achtstuiidentagses
und durch die Demobilinaschungsverordnung halten starke Psersonab
vermehrungen ftatt-gefunben. Wie unsgüiistig der fchsematische Acht-
ftiindeiitaig die Verkehrsunternehniiingen beeinflußt und wie wider-
sinnig seine Anwendung bei der Straßicnibahu ist, wird durch
folgende fcicltmännifcbe Ausführungen beleuchtet:

Die ich-amtliche Einführung der ackitftiindiaen Arbeitszeit
war von der Gewißheit begleitet, daß damit eine Steigerung der
Arbeitsleistung verbunden fein würde. überall dort. wo diese
Arbertsstijigcrung durch eine Verbesserung der Arbeitsmethoden
herbeigeführt werden kann, konnte vereinzelt eine solche Anpassung
erreicht werden. Nun gibt es aber ein-· bleibe von Betrieben, die
infolge ihrer Eigenart Hd! für eine derartige Leiftunastoerdiskitiina
uxtttxtckit eignen. »Hier-zu gehör-en in erster Linie die Verkehrs-
einrichtung-tu. bei denen die Aiibeit an einen Fabrplan aebiinsken
iit. Tsie Leistung der Falrrlieamten ist gen-im festgelegt. ein-e höhere
Kraft-Anforderung kann nicht gestellt werben. So kann z. B. der
Sckikzf »fne»r einer Straßseiizbaihn bei verminderter Arbeitszeit
unmoglich eine vermehrte Leistung hervorbringen. Er hat,.auf
die Verniehriina seiner Arbeit nicht den ge-
ri·n gjten Einfluß. denn er kann nicht m ehr Fakirgäsie
G�rcrhaen, als auf· feinen Wagen kommen. Er ist in der ver-kehrs-
fckiiriackien Zeit nicht voll beschäftigt. Bei den Verkehrsuntser-
nehmuiicicn innig sich also eine hcrcrbgesestsite Arbeitszeit nur nach
der unannstiaen Seite auswirksein d. h. in einer Vermeh tun-g
Ms Personals. also in einer einseitigen Er-
höhung der Betriebsloste n. Die Perioiialvermebrusna
betrua im Fssabrbetriebe der Strasßensbaliiieii durchschnittlich 25 Proz.

och ein anderes kommt hinzu: Die Wirtfchaftlicbkcit der
Straßenbsaihnbctriebe wie überhaupt der Verkehrsibetrircbe wird
durch die Notwendigkeit der D i e n stbe r e i t s cba fte n unt«
Jutxki die  u fe n t ha l t s p a u f e n auf den Esndstiationen ernstlis
aeeintrachtigt .Waibreii-d die Arbeiter in den Werksstakd unt§ Fabrik-
betrieben uiiiinteobrochen 8 Stunden arbeiten. die Arbeitszeit also
dort» voll ausgensutit werden kann, handelt es sich bei diesen Dienst-
bereiiscliqfien und Aiifeiitbaltsiiaiiien um Wartezeitem die in stie
Achkitsiindige Arbeitszeit eingerechnet und voll bezahlt werden. Die
Verftjckyter des Achtstundentages heben stets hervor, daß man nicht
Arbeitszeit· mit Arbeitsleistung verwechseln wirft. Damit
foll aelasift sein, daß es allein auf die Lei ftu n g ankommt. Von
einer Leistung kann bei den Dienftbereitscbafteii und den Aufent-
haltspaiifsen aber keine Neste sein. Die von den Befürwortern bes
Aschtstirndeiitages vertretene Qln�dit. daß bei kürzerer Arbeitszeit
durch intensivere Tätigkeit das gleiche oder gar» mehr geleistet
werde als bei laneerer Arbeitszeit. kann also für die Verkehrs-
Imicvvclfmvvctien keine Geltiina haben. Wenn man die unpros
duktiirsen Pausen bei den Vscrkelirslietricbeii von der Arbeitszeit ab·
rechnet. dann bleibenxtwa 7 Stunden. vielfach soc-m· nur 6 Stunden
wirkliche Arbeitszeit übrig. Es liegt aus �ier Hand, daß die an ficli
schon notleideiiden Verkehrs-tintsernchiiiiincieii unter der Last
der unpvoduktiven Arbeitszeiten zufammen-
brech en mnfien.

Die Achkerkarken der Srafienbahn.
�I� Auf der Straßenbalin waren bisher: bei der Benutzung von

Acbterkarten Valutagewinne möglich. Die Preise wechselt-en recht
oft. und wenn der neue Preis in Kraft trat. wurden gewöhnliih
andere Achterkartgi als die bisher benntzteii aus trieben. Manch-mal erklärte die cotraßenbalinverwaltiinlg die·ni t aufaebrauchten
Karten als verfallen. manchmal beim» igte sie eine Einlöfuiigb
frift. innerhalb der man den Preis fur den noch nicht benukten
Teil der Karte erstattet bekam. Wer sich nun alte verfallene
Aqhterkcrrten aufgehoben hatte. konnte»bemerken. daß dieselbe Sorte
fvater tvieder herauskam Es bot sich dann die Möglichkeit. die
alte. und! nicht voll elochte Karte wieder in »Gebrai-ieh zu nehmen.
und· manbattg inso ern einen Vorteil. lila inzwischen mindestens
zwei Preiserholiungen eingetreten waren. Die Straßciibahiiverswaltung hatte einen sehr großen Vorrat voii alten Karten und
verkaufte z. B. im Se tem er noch Acbterkarten mit dem Preis«
aufdruck von 1 Mk» wä rend die Eiiizelfctlirt Thon längst das. Viel.
fache von 1 Mk. betrug. Jm Oktober kamen mm �Ratten mit dem
Preisaufdriick von 8.80 Mk. für die ganze Karte heraus. während
die Einzelfahrt schon erheblich mehr kostete. Jetzt bat die Verwal-
tung mit» den alten Achterkarten aber Schluß macht und neue
ohne Preisaufdruck herausgebracht. Die Karte st zudem kleiner«
bas ist ipwoiii m: vie iBerwaltnna. in- man viel Papier time. �n
auch für den Fahr-galt angenehmer, der die Starte nun nicht m rzu kneifeii braucht. Weiter hat �t!! aber die Verwaltuasä gegen
den Verbrauch älterer Karten dadurch gesichert. daß durch ochims
die Woche angemerkt wird. in der die Karte gekauft wurde. Der

Die «Volkswa-cht« wird wohl l Ausdruck auf der Rückseite der Karte besagt ferner. daß die Gicht: i
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Fabrtaiisiiseise iiisoige einer Tariferhölziiiivg entsteht» nicht haftet.
Mem ist also nicht mehr in der Lage. alutageioiniie mit den
Achterkarten zu tauchen. Während früher: fpkche Karten zum Zweck
der späteren Verwendung bei erhöhten Preisen geliainstert wurden.
ist dem durch die neue Anordnung ein Riegel vor-geschoben worden.

Aiifto ung des Gymnaiiumg zum heiligen Geist?
«« Wir erhalten folgende Vorschrift:
Als einzige Anstalt i-ii {Breslau ist das Gtitkmaifimv »zum

beilagen Geist eine skeforinanstaln die in Sexta mit Fsraiizouich
und in Untertertia mit Latein beginnt. Von Untierfekunda ab
bei-lt sich dass System in eine gvninasiale und eine real-
gymimsiale Abteilung: die erlc soll den Schülern die Kenntnisfe
des humanistifcheii Unmaß-uns vermitteln. Die Schüler« brauchen
sich also erst in flattert-komd«- d. h. mit 14 Jahren entscheiden.
welchen Bildungsgang sie für ihren Lcbsensiveg einschlagen wollen.
So werden viel-e Eltern ihren Jiincgen dorthin gscsichickt haben,
bannt er erst dann Mk! U Mtfchei eii braucht, wenn ei: dazu
mehr: iniftande ist. Stirn er trägt sich, wie von sicherer Seite
mitgeteilt tvird, die Gtadtverwaltung mit dem Gedanken, die
Gvinnaiialdlbteilung aufzulösen, in der Hoffnung,
groß-e Ersparnisse zu machen, iuid zwar sollen die Schüler.
die bereits diese Abtoiluna befurlfen. nicht etwa auf der Anftiaslt
durchgeführt werden, wie man billig erwarten könnte, sondern
man will sie zwanostveife an ein husmaniftisches Gtimnasiiim liber-
führen. Tsen betreiben-tm: Schülern würden durcb eine solche
Maßnahme u n sit-i·  liba re Seh ädia u ngen bereit-et werden,
 fie formatiert s7?� eins« Flusses-It mit vollkommen anderem Aufbau.
auf der ihnen das« Zkgssikrkiiinien sehr erschwert ift!: dabei
mußten die Sich-Lilie; in nnd no« dem Kriege wirklich schon aeirua
Störungen erleiden. tskso verharrt denn auch, daß das Pro-
vinzialsihulkollekitsm mit diese: Biaßnahme nicht
einverstanden its. its-nd dir» Lehrer, die am Grininafiuem in
den entscheiden-den F-L«·;««�.-·::«.i unterrichten. sich gegen die Auf-
lösung erklärten. Aue. die Eltern der Schüler werden sich
hoffentlich alle r e d! t _e n e r a iscki neigen »dieses: Plan
wohnen. Ein-e Ums hing« an ein bunianiftischics Gom-
nsassiiiim ist uninöglicbs foklten die Schüler nicht viele Jahre ver-
liereii. Jst man �el! denn in den Kreisen der Schulvertvsaltung
nicht bewußt, daß die Stadt mit der Aufnahme der Schüler auch
die Vervflichtiina übernommen bat. sie auf diesem Griffen!
durch-zuführen? Ob die Ersparnis wirklich so aroß ist. dafi fis
einen solchen Sschritt auch nur einigermaßen erklären könnte. wird
übrigens stark bezweifeln vor allem, da der Staat den größ ten«
Teil d-er Ausgaben �0 Prozent! trägt. Könnte nicht
anderweitig mich: gespart werden, anstatt ein Stistem aufzuheben,
dessen Vorzug und einziaartige Stellung doch jedem
ohne weiteres einleuchten muß?

Die Arbeit des städtisclien Eingang-erwies.
va. Bei dem ftädtif en Mieteinigunasasmte liefen im Monat

Oktober d. J. 1136 neue � anfrage ein. und zwar 158 ausgehend von
Mietern, 879 von Vermieterm 99 von Anitswcgsein Erledigt wurden
573 Fälle, tiarunter 97 durch Vergleich, 30 durch Rurücknabinz des
Antrages, 446 auf andere Weise. Von den erledigten Dlntrwgen
fallen 299 unter die Miietersckiutzverordnung vom 23. September
1918 und 115 unter das Reichsrnictengefed vorn _1. Juli Wiss,
während 20 weitere Wille die ldberleituiig aus ider Höcliftinietenveiw
ordnuna zum Reirhsiiiietengesetz 32 die Genehmigung zur Zwangs-
wllstreckunscn 69 die Fiestfetzung feines nasmietivsertraaes und
48 verschiedene Beschwerden betreffen. er wurden in 6533
Fällen mündliche Auskunft im Büro erteilt.

Umwandlung des Bregtauer Arbeilgnachiveifera
Ü� Nach den Bestimmungen des Aebeitsnachweissgesetzses ist der

Arbeitsnackiweis der Stadt Brot-lau in einen öffentlichen
Arbeitsnacknveis zu überführen. Dazu it erforderlich, daß ein
vorläufiger Vertoaltusngsausfchu achildct werde. bei«
ft end aus die-in Vorsidenden unidi f! zdbsn Arbeitgabern und Arbeits·
ne rn als Weilst-er. Es werden derber die tvirtichaftlicliien Vec-
einigiinaen der in Breslau vertretenen Berufsarusvven erjudit. b i s
zum 20. November b. I« die Beifivesr und BeiutzewSteO
verirrt-er in Vorschlag zu bringen. Die voraeschlaaeiien mattendieiclisarzieshör , mindestens 94 "fahre alt und im �ktive derbüogerli sen Deutsch« fein: te müssen mindestens seit sechs
Monaten in Breslau wohnen oder beschäftigt sein. Die Bildung
des endgültigen Verwiisltungsausfcbuffes auf Grund Der
zu erlassenden Gamma hat spätestens sechs Mosiicxte nach der Bil-
dung dies vorläufigen Viettvaldimasiriisschuifes zu erfolgen.

Streit der Dfanbleihinflitute.
« Ein neuartiger Stveik wird in den nächsten Tagen ein-

treten. Sie Breslaucr Pfandleiliinftitute stehen
vor der Schließungl Die Nöte der Zeit haben auch
besonders auf sie einen höchst ungünstigen Einfluß gehabt. Tlfdan
kann sich dass fa leicht aus der Tarsache erklären. daß die deutsche

bar! einen rafewben Lauf nach unten genommen bat. Wenn
jemand vor Monaten vom Pfandleihinftitut Geld bekam und dieses
nun zurückzahln so hat selbsvverfvändlich der Pfandleiber einen
großen Schaden, denn inzwischen haben dfä aufbewabrten Sach-
werte sich vervielfacht, während die glei en Summen Geldes,
die zurück-gezahlt werden. natürlich nur noch einen geringen Teil
des danialiaen Wertes besitzen. Der Pfandleiher kann trotz feiner
Zinsen nicht zu einem Gewinn kommen. der ihm zu leben er:
möglicht. Da nun das veraltete Pifandleihaesed vom 17.März 1881
eine Erhöhung des Zinsfußes nicht gestattet. sehen sich die Bres-
lauer Vfiandleihinftitiite gezwungen. ihre Ge f cktäfte au
schließen. also gewissermaßen in einen Stveik einzutreten.
Sie machen dabei gelten-d, d-aß es sich bei ihnen doch um �reelle
Leihfvftemie handelt im Gegensatz zu den fraawürdigsen Winkel-
leihinftituten. die es ia in jeder Großftadt in Menge aibt Vor-käiitfia wollen deren Besitzer am 28. November in den Streik
re en.

Verschiedene Nachrichten.
�- Woehenzettel der Dcutschnationaleii Volkspartei, Am 2, De«

zieinber abends 7% Uhr ini Konzerthaus,»Gartenitoaßk grobe Miit-
glisedersverssainmlung mit eingeführten Stoffen. Redner Reichstags-
abgeordneter von Lindeiner-Wilsd-au. Thema: »Deutiche Not« und
vorausfichtlicb der Vorfitzende des Sxlilefisckten Lirnsdbundes Ein-
trittsvreis für Mitglieder ö Mark, für Gaste 8 Mark. �- An g e-
stellte nausfchufn Sonntag. den· 19. November vorm, 10,30
irr: im Saale des Chriftlicleqn Vereins junger Piännen sNeue
Taschenftrafie 20. Redner: lsirellmanrk Berlin. Thema: »Die
Stellung der politischen armen zu den Angeftiellteiifragen imReichstage unter besondere: Fucksichtigun sder auf dem Göt-liher iPiarteitage gefaßten Be· sllif e". årauenausschu :
Sonn bei! 3. PROVIDED» Bafar r vereinigten Frauenhilie f r
die � Z vekgende Not« im Quid-erhole. Kaiserftraße ·
s -� Einse neue Mpkvzentige Erhdliun der Kohlenvreife wir-d

im Anzeiaenteile bekiasnntgiigesbem Ein entner Stück» Würfel-
oder Nußkohle _1. Sorte kostet frei sieller des Veisbrauckiscrs
1552.90 Mark  bisher Mal! Markt. Als Grund für die etncutv
Steigerung der Kokflienpveife werden die Erhöhung der Gruben-
preise, die Fsohwerhöhiinaeii im Kvlilenhaiideb sowie eine an-
gemessen-e Erhaltung des Verdienstes der Händler gnug-geben. Es
darf die löoffnuna aussgefproclieii werden. daß angesichts dieser
cffewaltigen Preis-erhöhung für Kohle im Kleinhandel nun auch
u: r-crfiie-ft; Belioserum der freigeaebenen Januav und Februar-

marken sei-rat wird. r ei lne Verbrauch« Bat ein berech-
tigtes Interesse daran. bald beiefert zii werden. damit weitere
Steigerungem die nicht ausbleiben werden, nicht gerade weite
Kreise der Verbrauch« treffen. die an ftch schon unter bei:
Teuerum bittekzu leiden oben.

__ - Stadtiidliotick unt« titdtarchfksind von fett aib bis End·
Marz werktäglich von 8 vie 8 Uhr aeoffnet. Die Bücherausgacbe
Imb sRiicknabe findet wie bisher von V bis 2 Uhr statt.

�- mit de: Hetbergsbetvegnng als eines wichtigen. wenn nicht
des wichtigsten Dir-eines de: Jugendbeweaiing befaßte sich am
Domicvstaa nacbmittaa eine Versammlung. ie von Vertretern



der Behörden. der Gebjvgsvereiiias des Zlvesgausschiisses für!
·«iuaett«dkt·etberaen und» verschiedene: Jugend-blinde außer-gewöhnlichBat! befchickt war. übereinstimmend und überzeugen-it kam zum

»i»i«sidruck. daß der Herbergsgodanke ieber Pflege und jeder Unter-
kUbUUM ausch durch die ihm zum Teisl noch fremd gegenüber·

henden »höheren»Schulen wert sei, und daß alles ge·
ben müsse, Um em CrfOIQ-Ieicßes Wirken der Bewegung zu

gewährleisten.
� Zur BerMUUUY von Vergiftungserscheinungen bei Schweiiien

Uüch ber Rcittenvertilluna der lichten Woche teilt das siödtische
Pressoamt mit: Die Marstallvertvciltung hatte seinerzeit bekannt·
gogebemdaß Versuche mit der Sscltswesinehaliuna auf den Müll.
irblabeblaben »mizgestelli werden, und daß bei einzelnen Tieren
Vergiftungserscheinungen festgestellt worden sind. die vermutlich
auf iliattengift znritckztifiihren waren. Um zu bermeiiben, daß
die» Tiere durch das neuerdings auf Veranlassung des Polizei·
prcisidenten ausgelegte sfiattensgift Schaden erleiden, wird an bie
Burgerschaft nochmals die Bitte gerichtet. etwaige Gifkstoffe oder
verxzisbete Kadaver nich-i in bie Müll: ober Küchenasbfiasllsianiimels
gefaße zu tun. sondern durch Vergrclben oder auf andere Weis·
unschsäldlich zu machen.

-��· Das Wetter des Spåthetbstcs ist genau so lauiiisclt ver·
 wie das des ganzen Jahres. Ein ber lebten Bett war
die trübe Herbsttvitteruna niit ihren naß-kalten Nebenserscheiniingen
so dauerhaft geworden, daß man in »der Ebene wochenlang bcinen
grob! Sonne zu sehen bekam, wcihrenxd vom, Gebirge vielfach
»« nnenschein und schonities Wetter gemeldet wurden. Als nein
am Sonnabend morgen endlich wieder einmal ein schöner Tag
u werden versprach, glaubte niiasn aufleben zu dürfen. Aber schon

--er Poch-Mittag mit starkem Sschneeireibeix das sich halb in Regen
gufloste, bereitete allen Hoffnungen ein Ende. Man muß sich
 ben immer» mehr darauf» einrichten. daß der diesljäihriae Herbst
ein winterliches Kleid traut. ·

Vereinsnacklrichtem
«�- Auf eiiiem Vortragsabend des Alldeutschen Bei-blindes sprach

Montag,»13. November, Freiherr von Fre tagh-Lorin -230b en im gro en Saale des Vin enzhauses über »Das unerlö te
euts land« un entrollte ein er chütterndes Bild der Lage des

Deuts tums in den losgeri senen ebieten und Randstaatew Mit
einem warmen Appell, ni t zii ruhen, bis unsere Peini er itrAchtung des Deutschtums ezwiingen würden, unb die entscheFrredenta erlöst sei, »dieser a »er bis dahin das Rückgrat zu stär en.
chloß der Redner seine Aiisf»i"ihrungen. Dr. Stecher eriiiahiite die
Versammeltem deut eben Geist hinauszutragen unter die Mit-
bürger. Mit dem eian e des Deutsch andliedes schloß der Abend.

Im Breslnucr uleiigebirgsvercin sprach aiii 8. b. M. im
Bräuerschen Festsaale Studienrat Dr. phil. et rer. vol.
O czipka über das Thema »Aus Sage unb Geschichte des Eulen-
gebirges«. Ansgehend von der Entste iing des Namens »Entw-
gebirge« gab er aus der Bolkskunde Sc lesiens an der Hand zahl-
reicher Sagen Aufschlugsi über die verschiedensten Bezeichnungen des
Pieichenbacher Landes. us der Geschichte des Enlengebirges wurden
Wer Hinweis auf Gerhart Hanptinanns »Weber« die Weberanfs

ande er vierziger Jahre des vorigen Jahrhunderts behandelt.Tautenlieder in schlesischer Mundart. aiis dem Eulenland ge-
ammelt, umrahmten den mit gro·em Beifall aufgenommenen Vor·-a . Der Verein begelzt am Sonnabend, den» 2. Dezember, imgrasen Schie werbcrfaal ie Feier seines 17. Stiftungsfestes durch
g» großes ergfest unter dem Motiv:�u enbaube�

-- Jn ver Literarifchen Geselifchaft »Der Oben« werben Mittwoch, den
d. M.  Busztaig! pünktlich abends 8 Uhr im Vereinsheiny Schmvevebritcke
2:2, 2. Stock, tderbert Schiller und andere sunge Breslauer Dichter aus

Namen Werken lesen. Mittwoch, ven 6. Dezember spricht Wilhelm Fabian
Tiber Stefan Georges. Schbpfungen des Dichters gelangen durch Otto Boßharv
zum Vortrag. Gäste finb willkommen. An seinem fechzigften Geburtstage wnrbe
Irrhart Hauptmann von ber Vereinigung zum Ehrenmitglleve ernannt.

�- 9er Vreslaiier Luftfchaft lslrbeitsgeiiieinfchaft der an ver Lultfahrt intern
�effierten Vereine Breslaus! ift es gelungen, den auf vem Gebiete ver Der«
kveirvung ves Luftbildes im heutigen Wirtschaftsleben beveutenften Fachmanm

xBaumeister Dr.-Jng. Ewalv aus Berlin, zu einigen Luftbilders
vortragen nach Breslau zu verpflichten. Es bietet sich somit die beste Gelegen-
heit, aus berufetisstem Munde über den Stand des Lufstblldwesens in Bezug auf

ine Bedeutung und Verwenvungsmvglichleit bestens zeitgemaß orientiert zu
rven. Dr. Ew ald spricht am Sonntag, den 26. Nov. abends 8 up: im

ziatumermufiksaal über: »Die deutschen Slevelun en als Abbild veutschen
Wesens«  mlt etwa 80 ßnftbilbern, meift aus Scble ens Sauen!.

� Das Winter-seit des mieiengebitaßbereins. das Sonnabend, ven 2b. No«
vornher, im »Nolanv«, ftattfindet, verspricht nach den getroffenen Vorbereitungen
alle Erwartungen zu erfüllen. Außer anderen guten Kräften haben Frau Ein-no
Cchiiildt  Dlalektvortrlige! unv Konzertsiingerln Eil. Schelesnv ihre ibistirirliing
zugesagt. Eintrittskarien �7 Mk.! find bei Oausselvey Rlee, Sihleh
xschweivniver Straße! und Heim  Humnierei! zu haben.

-� 9er Verein ehem. 51er hillt die nlichfie Moncitsverfaminlung au: Montag.
den 2o. b. M» 71.5 Uhr abends, im Nestaurant »Zum stabtgraben�. Reue

,.Kirmes auf der

Kasse 29. ab.
Gbriftl. sueenbbcim. Ohlauer Vorstadt, Marthasttafie 20. Sonntag, ven

19. Nov. abends 6 Uhr: Mufikabenv. 7.30 Uhr: Relisgibse Ansprache von
Brebiger StreblownSanaig.

-- iBerein bes Blaiien Kreuzes, Maurltiusstraße 6. Sonntag, ben 19. Nov.
vorm. 9.30 übt: moreenanbarbt, 11 Uhr: boffnungsbunb, naebm. s Uhr:
angenbabteilung, abends 8 Uhr: Evangelisatiom Previger Rormannsbans.
Dienstag abend 8 ubr: tBlanlren-aftunbe: Predlger liorntannsbaus, Miitwoch
abend 7,80 Uhr: Lichtbilvervortrag �blußeng unb öeimlebt�. Donnerstag abends
8 Uhr  Bebetsfiunbe.

Bskhckispicwlilil Dck Bkcssililck Tllclllck Will HLMH II. Iiblicllilicik
Stadt-Theater I Lohe-Theater I TvaliasTlicater Scvaulviclhaus

sonnt. ndim. Alda Der Biberpelz Familie Scblmek Die Tanzgriifin
Sonne. abv Glocken. d».·Ei-emit.  enge; 9er Miullergatle Prlnzessin Olala

Muse. abbs. FFQIZJJIY ibiberpelz Saiwarztilnftler Brlnzeflin Olala
BaltiemBaltienne

Dienst. abvs. Scvaufvieivlrelliu Rausch vgl. Walzertraum
Gärtnerin a.Liebe« »·

Blum. nZm � �- �� Heiden Nachtigall.
Nimm. abds. Lohengrin Elga vgl. Yreimäderlbaus
Sonnerstab. König hatsjgefagt Rausch hat. �B_r_i__n_aeitin Viola
Freitag abvs. Orpheiisu Euklid. Faust dgl. Walzertraum 

Die Kbnlgin
Snnnctb.c:x:b. D.flieg..dollanver Ballerlna Königs dgl. »« M»»m«m.·
somit. civvs.- �- Elga Der Muslergatte s· dgl: ·
Gonntndim. - Btberbela Familie Schimek Dreimaderlhaus

Theater-»F« S t a d t th e a t e r : Sonntag� nachm. S» Uhr:
»A«i·da«, 7% Uhr: »Das Glockshen des Sremiten�.
Montag: Gastspiel der danisclien Tanz-erin Ka r e »n R ab e l.
Der fur Dienstag angesetzte M 0 z a r t - A b e n d bringt wieder
sämtlich-e drei Werke. Die »Gärtne rin ans Liebe« gelangt
nunmehr in zusammengezogen-er Fasssung zur Ansjfuhriing
Liobetheatem Sonntag nachmittapcn »Der BiberpelzI
abends 7% Uhr: ,,G-lga". �- Thasliatheaterz Sonntag
nachnia ..Familie Schimekc abends: »Der Muster-
gatte«. Montag 7% Uhr: Grstauffiihrung des Lusisspiels
»Der Schwarzkünstsler« von Emil Gött. N-egie: Alfred
Dabei. Bijhnienbilder nach  �Entwürfen von» Pan-l Fett-eilen» T
Schauspiekhansz Sonntag nachm.: »Die Tanzgrafin ,
abends: »Prinzesiin sDIala�. Sonnabend zum LMaIe:
�Sie Königin von Montmartre«.

sstonzerte unb Vortrag« 9te nonzerlvireltion dainauer kltnvigt an:
lenstag, ven 21. Nov« Bortragsabenv von Otto Bot-both. Es kommen nur
vernvichtungen von Richard Envers zum Vortrag. Mittwoch den 22. Nov«

Vortrag von tdellmuth Briicknen »Was sagt uns ein horoslov«t« Donners-
lag, ven 23 Nov« Svmphoniekonzert der kleinen Orchestervereinigiing unter
Leitung vcm a, moebrimt, Sollst Konzertfiinger Martin. Freitag, ven 24. Nov«
an�; Sa!ente.g!twtetctbend. Vortragende: Richard Müller. Ernst Gdienle. L.
Gtarnburg. Freitag, ven 24. Nov« Einzlger lilavlerabeiiv Engen b&#39;1lIbert mit
Welen Beethoveiis-Bahms. 27. November-i. Dezember: Oeitere tlbenve Joseph
Plain. 28. November, Lieverabenv Lucie Lokal-san. Um Klavier Mo: I1 ner-
von. so. Nov« niovtekooenv Viktor bon ßranleiiberg. e. Seoember: 3m Musik·
faal ver Universität liammerkonzert bes lbreslauer Dach-Vereins unter Leitung
pp» sgxpk Schkkkiixek Fu: die Mitglieder bleiben vie Karten vom 20. bis

November referbiert, dann beginnt ver öffentliche Verkauf. b. Dezember:

I

fabenv Ikrnieila meinte. am Klavier napelkmellter matten vom Gtabttbeaier.
7. Dezember wirv ver Iiolinvirtuose Andreas Weißgerber ein Konzert in Bres-
lau beranftalten.

Die tionzertvirektion bopve kündigt an: Montag abend 7.30 Uhr findet
im Stavttheaier ein einmaliges Gaitsviel ver berühmten vilnilcheti Tänzerin
Raten Babel statt. Morgen ivtuntag: Liederabenv �Annemarie Heer. am Fluge!
Franz Davon. Programm Mozart, Schubert, Weber, Wolf, Strauß und tltilolai.
27. Nov« Arten» Lieder· und DuetteiiiAbenv im Stavtiheater von  Elite von
Tatopol und Hans Bontur. 7. De« Liederabenv Anna �nimmer unter Mit·
wirkung ver Pianiflin  Elfe aretfdymer. 8. Dezember: Llederabend Magva Herden
am Fluge! Frlz Llnvemanm Die russische Geigerin itecilia danfen gibt am
29. Dezember ein zweites Konzert.

Am Dußtag abends 8 Uhr findet in ber �Baulnslirebe ein Konzert
statt, veranstaltet von Musilvlrektor Hugo Svvartb. Mitwirkeudz find Fu.
tlntonie Stophiin Gesang! uiiv sei. Margot Halse  suiomie!.

Zum Besten ber Deutschen Schule in vtawitfch veranstaltet vie Augustu-
scbule. Scbwerinftr. 1. am ev« b W; 7.3i- lths eines. llnierhaliungsavenv,
ver am 29. b. M. abends und am 8. Des. 4.80 Uhr wiederholt wird. Ein·
trittslarten vom 22. b. tm. ab täglich tan 12-1 Uhr in ver Schule.

Aus Einladung ver zGelellstbaft ver siunftfrennbe� wird am
Donnerstag, ben 2s Nov. m auiioe bes Berliner zioifek Friedrich-Messung
Dr. E. ktlibnel im hause ver »Sihlef. Gesellschaft«  Matihiaslunft! mit
Lichtbilvern über ..Meisierwerle islamisckler Rleinlunft� sprechen.

Otto G erlach bringt an feinen vier literarischen Abends» beg De·
zembers vier vramatiscbe Vorlesungen unter dem Gefamttitel »Im heiligenau� b e« unb zwar Dramen von Gtrinbberg, subermaun, maeterlind, stirbst:-

AUs dein Paul Keller-Abend, Mittwoch, ven 29. b. m» abends
7.30 Uhr im tlammermusilsaal des ltonzerthauses wird nochmals hingewiesen.
Der gesamte Rein-erlag ist bekanntlich zum Besten ver dugendherberzen bestimmt.

sFigaroiheaterJ Die lustige nenne �bioffbe im öigaroibeatcr� ift auf sieben
Bilder erweitert worden. Die Reuauffithriing ver Barium �mag vkkkikckze
Vom« mit Rate Schmivt unv Mit: Samst findet Dienstag, 21. Nov. statt.

slkunftausstellungcml Kunsthanvlung Bruno Richter, Schtveivnitzer Qtr.
In ven oberen Räumen Jahresausftellung ver Freien Vereinigung für Heimat·
kunft, E. V» Breslau. Der �Bereinigung gehören folgende Künstler an: R. mifdie,
m. Gibölei. F. mattia. W.  Ertelt, Erich Steuer, G. Beut-irr, Schloinps, a. Blase,
M. Riese, Otto �milina, Saht-la, Ibielmann, S. u. ßartfd!, M. Schmerz-toll,
b. Elfner. an gefonberten staunten finv ferner Werke Ilion-hear: Künstler
ausgestellt.

Die Ausftelliingsrltuitie ves Sehleflfchett ttunftverelns finden sich
ieht in ben oberen Räumen ber Galerie Richter. Trog der enormen Schwierig.
leiten unb Unkosten, dle der Beschaffung von Kunstwerlen zur Ausstellung
entgegenstehen, ist mit ver Galerie Bruno Richter eine Vereinbarung getroffen
worden, burib welche fortgesetzte weitere Ansstellungen mit freiem Eintritt
für bie Mitglieder des Kunftvereino möglich werden. Siisbefondere werden
ttolleltlonen von Werken erster Meister ber Gravhik im bevorstehenden Winter
geboten werden. Auch Genialdey in erster Linie fchlefifcher Künstler. find für
einige Monate bereits zur Ausftellung gesichert. Der Eintritt kostet für Nicht·
mitgliever 10 Mark, für bie Mitglieder des mtnflvereins ist der Eintritt frei.
Die erste Ausstellung mit Werken Schlefischer Maler und Graphiker hat am
1b. November begonnen.

Gemblveausftekliing Brutto menael, Ulbrechtftrabe 11. No·
vembeptlusltelluiig mit Werken Schleslscher Künstler und ntinfilerinnen Fried«
rich Jwan, Alfrev Neufang, Richard Geibel. Hans Dichter, Emil Miiller-Breslau,
Gertruv Wolff und Emil Frobnery ferner Einzelwerke von matter Heini-fing,
Erlebt. Auguit Hautbild! i�. Professor vilcharv Kaiser. Max; Stredenbaeb, A. Roc-
seler und klar! Felber. , i

a il n fi l e r b u n v S ei! le f i e n.. 1. derbftausftellung  Getreivehalke,
Thriflophoriplagx Die Ausftellung von Gemlilvem Diana-retten, Graphik sowie
Plastik unb Architektur ist bis Sonntag, ben 19. November 1922 verlängert
worden unb wird an diesen: Tage geschlossen. Mittags 12 Uhr wirv Kunst·
hiftotiket Bernhard Sterben in ver Aus-stellst« einen Vortrag halten mit dem
Thema: »Unsere Stellung zum Bild«

lttleinkiinfiblihne Bonbonnivrr.j Jnfolge das außerordentlichen Erfolges
wird das Gaftspiel Glatte Walvoff abermals um to Tage verlängert. Karten
bei Parasit: over 4 Uhr naohmittags an ber Sageslaffe.

lskkkbkbktml Wie vie Leitung ves Friebeberg mitteilt, wird das setzige
Kaifoessteftaiirant tiir bie ilsinterrnonate zu einem Tanzpalaft umgewandelt.
Direktor Ludwig Ctbffel wird vie kttnstlerische Leitung dieses neuen Tanzvalaltes
übernehmen unb in Gemeinschaft mit ber Boitbonnlere leiten. Die  Eröffnung
findet am 1. Januar: 1923 unter Mitwirkung bedeutende: internationaler
Imnititite statt. Während bes Monats Dezember wird ver Saal des Kaffees
M! skvde Gtselllchssktv fit: sesiltchtelten unb Balle abgegeben.

011011.
lGriine Brüche aus meinem Wcidmciiinslebenq hb. Mit viel

uber-esse hat wohl jede; Leser von »Wild und und« die unter ver
üsbevfichrift �Sinne Bruche aus meinem vsinaimslebsem er-
sannen-erben Artikel dies Overpraisidenten a. D. Er n st -v 0 n J a g ow
verfolgt. Freudig kann es halber jeder Webdmann begrüßen, daß
etzt diese Sichilderungen bes erswhveneii IN« geordnet. ge-
amsineslt und erganztam Vorlage von J. J· in Leipzig in
seh-form erschien-en find. Singt» von Sagen» hatt-e in sein-er Lauf-

bahn vom» Nksgierunigsasfscssor is zum Oberprässidenten reichlichGelegenheit, Vzotisohl in den blamieren Hannovers als besonders in
Polen und estpreußen dem Wseidwerk o �erliegen. In den vielen

- en« ist er mit den» nheiten aller rben von Will! u-nd den
ver chiedensten Priaktikrn bes Wagens genau »vertvau»t geworden.
SICH YWDMT Mtch m innen. Darlegungen uber die jagdlicljcn
zzsreiidsen feines an Eiiidriicken außerst reichen Lebens klar zum
Ausdruck. Sei es »nnn,·dasz er von seinen tvostiprseitlßischen Strichengrzahilt »aber uber äggdliche Suii»-den. seit-lachte Scltüsse und 9 ach«
suchen, uber Auer ii-Balz, Buchsenjagden auf allerlei H wild-
arten oder zum Schluß uber lintenjasgden baubert. übern tritt
ber echte Weib-Mann hervor. L sonders wertvoll sind die Er-
MIUNAEU Mtch dct.dvvcb. daß in ihnen die Erfahrungen alter Forst-

mten, namentlich auf der Naihsucheund im Finden und An-

Mlxidkxende Jäger werden daher viel Jnteressantes iind Lehr-
reiches in dom »Buch finden, wenn auch mainche Lehren nur
zwischen den Zeilen zu lesen find. Der gute fliefzzenidie Stil wird
die �taube an der Lesktiire des Buches erhöhen. Es isst auf Kunst-
dvu � ier» cdritckt und mit 37 Abbildungen, darunter sehr inter-
essanten Bi rn von Oeiveihm und den Bildnissen der -orst-
braunen, die mit beim Verfasser gesagt haben, geschmückt.

sRckoid im ScgelfliigJ Aiif dem FliigpiiF Fuhlsbüttel bei
Hamburg flog gestern der Fiiigzeugführer . Skörster mit dem
bon A. Nefemann iPinnebergi ebauten Segelfliigzeng Senator
uber ebenem Gelande bei Wind ärke 3. im Mittel? Sekundeno
meter. Strecken voii 50 bis 150 m in Höhe von 4 bis 6 m. eine

� Leistung, die bislang bon keinem Segler voilbracht worden ist.
Der Fiiigpkatz liegt etwa 20 m über dem Meere und hat keinen
Aiifwind.

lSchlufk der deutschen Galovprennsaisoirl stark-sinkst, 18. No-
dem-her. W i nteriHü rdenrenne n��18000M»arl, 280OMeter:
1. Hm. Popps S th s, 2. Tristan, 3. M-ercebes. Sat.2 171 : 10.
Pl« 26, 14. 16 : 10. Unpl.: Cbarlatam Gscrrderobr. Mr. Bausch.
Hexereic -- Glatte i s-Jag brennen, 48000M1.� 870OMcter:
1. Hm. Saunas C h ga n la, 2. Mebnf a, 8. Wettersschei.d·e. Tot.:
88:10, Pl: 20. 18:10. Unpl.: Robert, Willehart � Stu tm-
wind-Hiirde nrennen, 48000 Mark, 2800 Meter: 1. Stall
Linings Bad, 2. Motiv, 3. Simblicitb. S0t.: 81 : 10, Pl: 16,
16:10. Unpl.: Gefion Leibvfiichs � Seh n eekön ig-Jagd-
r e n n e n, 48000 Mark, 8600 Meter: I. Hm. A. v. Hohsbergs
Patellcn 2. Royal Bitte, 3. Sbeitani. Tot.: 20:10, Pl.: 12,
16 210. Unpl.: Karl der Große. -- FrostsHürid enrennen.
48000 Mark, 8100 Meter; I. Stall Neos C: n tr i fu cia l.
2. Faktor, B. Rohrdommel Tod: 28 : 10, Pl.: 12, u, 12 : 10.

o. « -»«»,«» »·»»»».-V« » «» »· . . u�. � � » - »» -- .
 ne« ins«  «» » »»v» �b, H,� ·». z. . . »» « » « » szszs » ·» Cl; .»o».,.» »» ,·« s«  n.�  .- O « K? -.

avietavenv ver diiuischen Pianiftin Ellen tlnberffon. 6. Dezember: Lieder·

I s»   » ·«- J. 5&#39;. »» .If. .Z t &#39;
. s «·· - «.«--·- · ». »» «� r "tji«-UT «  .-.  - .�. . - . «I �g, « . - » �I&#39; «» s e �&#39;- .» �._ . »» ..  «» .- . . »» .« wem" w". - ."� -t »« s» ·», «.92 . « « « � . «. .-.«  « H": « i� &#39; « ««

sprechen von »Fiihrten vermittelt werden. Der geschulte wie der ·

stirbt, Oberbavern und Salzburg mit Fortsetzung bis Wien.

Ums-l.- Reichsgråfin Orkan, Li-via, Walhall -- Glühwei n-Zagdrennem 48000 Mark 8200 Meter: 1. Stall iliiurbs
enriette. e. SDi-�irottc, a. Wird. Ernte. Tot; 41 :10, Pl: 23,

16:10. Unpl.: Lanietta, Herr Msafor. -� R an h r e i f- Ja g d -
rennen. 48000 Block, 4100 Meter: 1. Hin. Hellers Spore.
2. Flieget, 8. Benbitö. Tot: 67 : 10, Pl« 22, If, B :10. Unpl.:
Sinn Sein, Ahasver, Moral, Savohard Trompeter, Flucht.
 sssss �um:

Zzuiite GBIL
t. Das LtitheisGyiiinaiiiim in leistet-ein dar, vom Reformator

selbst in seinen lebten Lebensjahr» gegründet wurde, ist in seiner
Existenz schwer bedroht. Der Seine!! ist schwach unb d»er Staat
will die hohen Ziiici1iisse. bie bie Erhaltung erfordert, nicht mehr
zahlen. Die ehemali en Schiller des Gyiniiafiums haben sich zu·
iammengetan unb haben sicv in einer dringenden Bittschrist an
das vreußilche Knltusministerium gewandt, unt die alte Kultur«
stäite zu erhalten.

v. G. Eine Leserin teilt uns ein paar Proben modertier Kinder·
lieber mit. bie sie kürzlich fingen bete. Es handelt sich uni eine
Bariante der bekannten Weise: »F und Du unb Mullcrs Kuh . »«
Die Kinder sangen: »

Fünf und sechs, nnd sieben·
sitis unb zwei und dre .

Du bist .·enn Worten,
Du die ia El an.
Du bist Bruno Si«astner,
Du der Haut! Viel.
So ihr lieben Kinder,
Aus ist nun das Spiel!

Oder sie zählen noch lieblicher ab:
 Einftein. Stinnes. Ebers

eber etwas kann,
eh. was s»ind sie alle

Gegen» Schei»demann ?
Sinftetn. Sturms. Eberd
xhilipp Scheidemanwo. du bist der Schlaustez
So, du bist nun dran!

d. An der Pariser Universität soll ein Lehrstiihl für Kriegs-
geschichte errichtet werden. Die Anregung hierzu gab» di»e Gesell·schaft für Kriegsgescbichtia Der �°figar_0" meint bei dieser Set
legenheit, es könne einem ernsthaften Historiker heute schon ein·
fallen, eiiie enaiie Geschichte des Weltkrieges zu entwerfen. Dazu
mü·ten vor er alle europäi chen Kabinette ihre diplomatischen
Ar five öffnen Hwas Deuts land immer verlangt hatt! und»»e»iti
vorurteilsloses ergleichen aller ein chlä igen Akten sei hier notig.
Daritm müsse sich der heuti e Juba er es Lehrstuhls fur Kriegs-gefchichte vor allem auf die-Fragen na den Ursachen des Krieges
be chranken. Die deutsche ifsens aft ab; sich der Sache bereits
angenommen und die Welt mit uge »»ei·fullt, um» vom deutschen
Volke dessemschwere Verantwortun fur den Krieg zu nehmen.
Was sei geeigneter als ein Lehrstal der Sorbonne. an der die
Atmosphäre einer Unparteiischen Wissenschaftlichkeit herrsche. um
den deutschen Schwindel aiifzuhellent -z- Zum Inhaber des» neuen
Lehrstuhls wurde Professor Sie ncou vier ernannt. ber seinerzeit
mit der ,,Widerlegting« er Geschichtstabellen Kaiser Wilhelms IL
betraut worden war.

r. über bie Siara Papst Pius XI. berichtet ber � Sortiere belIa
Gern". im zu Anfang dieses Jahres Papst Pius XI. feierinh ge·
krönt wurde, besaß vie» vatikanifche Schatztammer nur 8 Siaren,
zwei sehr schwere, die Pius IX. geftiftet worden waren, und eine
lehr leichte, ein Geschenk für Lea XIII. Mit ietzterer wurde auch
Pius XI. gelrönt. sie war aber viel zu weit fur ihn, so daß eine
 Einlage von zwei Zentimetern ringen» t werden mußte. Nun
haben vie Mailänber. stolz darauf, daß i» r Landsmann unb Erz·
bischos iim Papst gewahlt worden war. ihm eine außergewöhnlich
priinkvo e Tiara geftiftet. Eine Sammlung daiur hatte uber260000 Lire in bar unb eine »gkoße Anzahl von Schiiiuckltucken er-
geben. Ser Maitänber Juwe ier Beltrani w»ar mit derslnsertigung
des Kleinods betraut warben. Sie Siara wiegt ungefahr »ein Klio-
gramm und ist 85 Zentimeter hoch. Sie besteht aus gruiilich ichims
merndem Gold. walirend die einzelnen Ringe reines »Gott! auf-
weisen.  Es foll eine Tiara des Friedens fein. was ein Olzweig
an dem aus Silverfiligran bestehenden Unterbau andeutet. Hier.
findet siclxauch eine Jnschrift mit ven Worten ber Sebilation. Sie
oberen Nanver sind mit 884 Rubinen heftet. das Ganze läuft in
eine kleine diamaiitenbesehte Säule aus, welche das gleichfalls mit
kostbaren Edelsteinen überiäte Kreuz trägt. Jm ganzen finden sich
auf ber Tiara 2000 Edelsteine und 150 große Perlen.

kos. Schon Lonisbroso hat darauf hingewiesen, daß eine ber
Eigenschaften, die ver Visitlliiirdär mit dem Genie gemein hat, bie
Frühreise ist. Die Laufbahn bes Milliavdärs beginnt eigent-
lich schon in der Kindheit. Stephan Girard war mit 10 Jahren
Schiffssii-nge. GordoivBennet mit 15 Jcishren Faktor in einer
Sruclerei: Gaul-d. der mit 12 Jahren als Ausstattiina ein Gewand
mit 2 Schillings mit·bekam. war mit Ib Jahren Miteigentümer einer
Schiffswerft. Knight kam mit 8 Jahren in eine Spinnerei:
Carnegie fina mit 12 Jahren an. sich wöchentlich 1 Dollak unb
20 Cenis in einer Baumswollfabrik zu verdienen. Er behauptete,
mehr Genuß aus diesem karg-en Lohn gezogen zu haben. als später
ans seinen Millionen. &#39;,,Dek arme Knabe ist es�, f0 schreibt er.
»der den Sieg dsaivonträgt «�- ohne Kapital, ohne Protektioix ohne:
Universitätsbi«·lidsung, während der, welcher sich den Lorbeer der
Wissenschaft errungen bat, zufrieden ist, im Dienste anderer zu
bleiben, die ihm einen Bertraiiensiposien iinwensben.� Die Früh«
reife ist nicht nur das geniseinscknftliche Kennzeichen des Genies
und des großen Verstandes lPetrarca zeigte sich mit 14 Jahren
genial, T. Young mit 8, Seaantini, Guersazzi mit 12, S�wslin mit
lb Satiren!, sie ermöglicht es den Strebfmnen. sich mit de: in-

dustriellen Technik im früh-en Alter vertraut zu machen, wie denn
auch überall die Industriellen iene Arbeiter bevorzugem von den-en
nian sagen kann, sie seien in der Fabrik geboren. Auch muß be·
riicksiclitigt werden, daß sie, indem. sie als Kinder das Geschäft zu
ergründen beginnen. einen großen Vorsprung an Zeit gegenüber
cillen anderen gewinnen, namentlich gegenüber denen, die ein
Doktor-at machen müssen. Dass bietet ihnen die Möglichkeit, einen
günstigen Gliicksfall auszunützem ben bie anberen notgedrungen

versäumen. 
Isidor mit Krisen.

Ulpenlattvsstursvuch unb sootetqiizeigen Jm Verlag- bes Tiroler Landes-
betlebrsamtes. S��äbrud. ist soeben ein nettes ltursbuch erschienen, das neben
ven ausführlichen Fahrplilnen ver Osialpenlänveiu Oflschtveiz, Tirol mit Süd·

eine Zusammen·
Heilung ber besten Verbindungen von 89 europiiischeu Ver·
tehrszentren mit Inn-Iowa, Pilzen. Ziiricb unb Salzburg unv einen
til-ersichtlichen Ootelftihrer enthält. Damit werben bie Osialvenlänver zum
ersten Male als Verkohrseinheit behandelt und dein Reisenden zugleich alle be-
stehenden Berblnvungslvege vor Augen geführt. Das bandliche Kursbuch tft vom
Herausgeber ielbft, wie auch im Vuchhanvel unb vurih alle größeren Reife·
btiros zu beziehen.

Zug dem get erlernte.
Stoßseufzer eines bausbcfibers.

Binnen wenigen Seiten finb an meinem in der Kaiserstraße
gelegeiienspdause eine Sadyrinne. ein Teil eines Fensterbleiclies und
eine niefsinnne" Tiirklinke gestohlen worden. nachdem schon rot:
einigen ochcn eine Tiirklinle iind Kugeln von Mcssingstangen
Sllieialldicltcn in bie Feinde gefallen waren. Die Diebe zu fass-enfcheint der Polizei nicht zu gelingen: sollte es aber nicht möglich
ein. den Gebiet-n auf bie Sspur zu kommen? Geschöftr. die alle

Arten Metalle auflaufen. schief-en wie Pilz-e ans der Erde und
erleichtern ben Sieben »den Absasv ihrer Beute. Diesen Leuten aus
die Finger zu sehen. durfte manchmal recht lohnend fein. v
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So viel Teil an der Macht, als genug ist, gab ich deui Volke,
lltahnkaii Berechtigung ihn: nicht-s, noch gewährk ich zu viel.
Tür die Gewaltigeii auch »und die reicher Begüterten sorgt« ich,
- aß man ihr Llnfchen nicht schitbi e wider Gebiilm
Also stand ich mit mächtig 

!_ » ein S ild und filiützte sie beide,
Doch vor beiden zugleich s ützt� ich das heilige Recht.

Solon  i. J. 594 v.  ihn!.
1118W?! i�? �M nur." c· -siiie w": �N: f I" si I3�

sei« des l9. Jahiiiiiiiileiis.�
Zur Diiiiiinerftuiida wenn das Bild des sinkenden

Tages zur inneren Schau kommt, versöhnt man sich gern
mit der- Welt uiid mit fich selbst, auch iiiit dein, was nicht
als willkoiiinieiier Zuwachs der Erinnerung erscheint. So
reiht will das jetzt nimmer gliiciem denn uns dünkt, die
Harmonie der Übergänge fei gestört, es klaffe ein Riß
zwifchen dein, was war, was ist nnd was bevorsteht.
Verdrossen haderii wir mit tlltenfcljen und iiiit Dingen, die sich
doch nicht ändern lassen. Aber koiiimt die Störung wirklich
nur von außen? Hat sie ihren Ursprung nicht noch aiiders
wo? Fehlt es in uns selbst nicht aii Frieden, Der sein
Hausrecht kräftig wahrt? Das find so Fragen, die ich
mir stelle, naihdeiii ich ein Viertelftüiidleiii abendlicher
Beschaulichkeit, das mir kein Behagen brachte, abgebrochen,
die Lampe cingekiiipst und den von frischer Druckersctjwärze
dustenden Band »Schlefier des 19.Jahrbuiiderts« vorge-
nommen habe, der mich der Gegenwart eiithebt. Was mir
soeben »und! aus dem Zusammenhang gerissen, uiigewohnt
und uitciiisstehliclj schien, verschniilzt da im Flusse der
Entwickelung der Ellienfcheii und der Dinge, Der Sehlefien «
geschaffen hat und, just wie die Oder als Schöpferiii des
fruchtbarsten Teiles unserer Heimat, niaiichinal zu versiegen,
dann wieder, als ritte sie der Teufel, alles zu vernichten
droht, aber schließlich doch �--· nach iiienschlicheni Ermessen �-
ewig strömt und immer wieder Segen spendet.

Von dem Strome menschlicher Kräfte, der unsere
Provinz befruchtet hat, bilden die »Sehlefier des 19. Jahr-
hunderts« nur einen Abschnitt; sie stillen den 1. Band
eines Werkes, das mehrere Jahrhunderte umfassen und in
seiner Gesamtheit zeigen foll, welche besondere Stellung
Schlesiem empfangend und gebend, in der Entwickelung
des deutschen Kulturlebeus einnimmt. Diesen Plan hat
unsere historische Kommission entworfen und einer Gruppe
besonders geeigneter Gelehrten -�- Univerfitätsprofefgor
Dr. Friedrich Andreae, Direktor der Stadt-Bibliot.ek
Dr. Max Hippe, StadtsBibliothekar Dr. Otfried
Schwarzer und Professor Dr. Heinrich Wendt, Di-
rektor des Stadtarchivs -� ziir Ausführung übertragen.
Mit meifterhaftem Griff haben die Herausgeber, die
glücklicherweise nicht bloß mit Büchern umzugehen, sondern
auch auf Menschen einzuwirken wissen, das Problem von
der blutwarmen Seite angefaßt; sie lösen es, indem sie
das Leben und Schaffen einzelner Perfönlichkeiten schildern
und unsere kiilturelleii Schöpfer, Mann für Mann, in
den Rahmen der Geschichte stellen. So verdient das Ge-
famtioerk seinen Titel ,,Schlefifche Lebensbilder«. Es er-
scheint in dem Verlage, der als ältester schlesischer den
Ehrenplah an der Schwelle der von Friedrich dem Großen
ausgegangenen Entwickelung unserer Heimat einnimmt:
Wilhelm Gottlieb Korn.
» Mit glücklicher Folgerichtigkeit haben die Herausgeber
ihren lebensvollen Gedanken auch in seiner publizistifclieii
Zugkraft dahin durchgeführt, daß sie den Leser nehmen, wie
er genommen zu werden wünscht, gewissermaßen pädagogifclx
denn wir alle, ob jung, ob alt, lassen uns am leichtesten
und sichersten zuni Fernerliegenden und Abftrakteu führen,
wenn der Spaziergang vom Selbstgeschaiiten und Ver-
trauten ausgeht. Herz und Hirn sind gleich dabei, tritt
erst das eigene Erlebnis in Szene. Sofort gefegsfelt fühlt
sich der Schlefier, wenn ihm, kaum hat er den I. and auf-
geschlagen, alte Bekannte winken und zurufen: ,,Grüß
Gott! · Wir kommen recht iii schwerer Zeit, wo guter Rat
teuer ist. Hier sind wir unser 76 Schlefier des 19. Jahr-
huiiderts; jeder hat fein Lebenswerk zum großen Ganzen
beigetragen, jeder sich redlich bemüht. Kinder des Glücks,
denen es in den Schoß fiel, hat?» unter uns, soviel wir
wissen, keine. Lest und lernt: was ein rechter Schlefier
ist, gleichviel ob eingeboren oder eingewanderh der läßt es
sich sauer werden, jeder in seinem Berufe. Jm öffentlichen
Leben wie in der Privatwirtfchaft und in der Wissenschaft
haben wir Hartholz gebohrt, auch unsere Zeiten gehabt, wo
es schien, als gäbe es kein Vorwärtskommen. Hier heißt
eseben, arbeiten uiid nicht veraweifeln. Das miiß wohl
an der Ostmark liegen; gerade deshalb ist es ein starkes
Geschlecht, das hier heranwächsh und nicht umsonst gilt es
Als frohgemut, denn auch ein fröhlich Herz, das ftandhält,
will errungen fein.�

So steht es zwischen Zeilen, die selbst schon viel
Beachtensivertes sagen. Jch lese es und fasse guten Mut,
nachdem mir ebeii noch die Dämnierstuiide den verfänglichen
Rat zugeflüftert hat: Fasse dich in Entfagung, das Leben
Nci»cl!tet. Und eltfam schön: im Lampenschein ist mir, als
trate, wie in fihners ,,Palestrina«, eine Gestalt nach der
andern hervor, nur nicht theatralisckd wie auf der Bühne,
sondern gemütlich nach altem fchlefifcheii Brauch »zum
Sichten", jede·wohl·bekaiint, manche ho verehrt, manche
0Uch, mit der ich, wie man so sagt, ,,Stra elkatze gezogen«,
POch ohne daß wir�s einander nachgetragen haben, denn
uber das Ziel wußten wir uns meistens einig, gestritten
wurde nur um den Weg.

I �l Schlefier des 19. ahichunderts  bei: Sclilesisclien Lebensbilder
« VMWL 76 Lcdensbei rcibuiigen mit 82 Bilhnissen sVerlag von
ZWIUJY Gottl Korn in Brc-:-liiii!.» Gebxiiidcii in Halbleiiien zurzeit
008 Mark. Liebhaberausgabe in großereiii Format auf liochfeines
besptlders starkes Papikr in Gauz-Künstlerleinen zurzeit 6300 Mark. «

Mein erster Blick fällt auf den Mann, der mit der
Vielseitigkeit seines gemeinnützigen Wirkens· mir stets als
Vorbild des fehlefifcheii Kultiirtragers»erscl!ien: Heinrich
von Korn. »Der friedvolle Zug· seines» Skhasseiis hat
manihen stiirmifeheii Drang gebandigt und iii nutzliche Wege
orgaiiifcher Entwickeliiiig gelenkt. Fruchtbar stand der
Kern seines Wesens im Einklang niit den Wundern der
Pflanzenwelt Jch siiine nach; » da erscheint aus dem
Gedankengang, der mich beschäftigt, der älteste meiner
schlesischeii Bekannten, der Botaiiiker Ferdinand Sohn
sflaeriihfe}: aus einer Vlerg?iikge·i3!eit, die· inickälstchonh wie en;. ar en anniii e: Un a i ! in meinem ern ause un
aiif Forfchungsreifen mit nieinem Vater, wohl vor 60 Jahren.
Dein ENanne der Wiffenfchaft geselleii sich sin·nesver-
igveaiidte neuere Gestalten zu, geniale ckdSchöpfler, geb dieatiir der Pflaiize selbst in eine ieiili je a nen
zwangen: der Gärtner Haupt, Der Saatenziickiter Eimbal,
fiir dessen rast-freien Weizen iih einst den Fürsten Bülow
zu �Daten bat. Das waren schon L3rachtkerle, die unserem
Lande Ehre machten. Doch Platz jetzt für den hochgczsiiinten

Landwirh Der als Bsgljltäter deräsirovinz seiiå Ldeheiiswerzini kjberpräsiriiiiii ge önt hat, raf von e iß� un
Trützschlerl Ida-s er Umfaßte, war der ganze Bereich des
öffentlicheii·Lebeiis, das Genieinioohl auf allen Stufen, von
deren breitcster und ficherjter,· der Landwirtschaft, er»zur
Hohe des Staatsmaniis ausgestiegen ist, der verdient hatte,

der ekjste iiciki sgeiclzN zu werden. DenkGfifciiiidzug feiges Wesens,eine eglü ·eii e isihung von Scja eiiskraft, eriensgüte
und gesitjiistlicheniScharfbliec hatte er genieinsani mit Eiiiil
Bervespidesseii Feld Der Tätigkeit zur Jiidustrie und Bank
hinuberfuhrt Da draiigt sich Ellianii an Mann: Furft

Hencgel genFDosiiiiersniarckcdslieriihagbi.slFiftzner,Frie län er- still, der kühne s« ilag der er c! eier in
seiner Vielgestaltigkeit wie er im 19. Jahrhundert besonders
stark erniachseii ist. Und weiter fällt der Blick auf andere,
Die das zu reicher Llckerkriimaaufgebrochene Feld des scl!le-
sifcljeii Wohlstandes mit atunst und Wifsensc ast bebauten,
auf Breslaiier Kreise, deren fast noch gegeiifätzlichere Eigen-
grrt sichYijn åBersoiilichkeiteii wie Sdgrkalek und Albert ukidoni ieifser ausprägt. Dazu iänner der Tat: un er
ljieerführer Remus voii Wohrfch, der Parlamentarier

Zbillflnis Zoii åkcirdorfß Leiäljte Zu Leuchtelini Zenithes chleis en irmameiits m or-izont ächelt ein
fanft wohltätiges Gestirn: die Suppenlina Morgenstern.

Ein wahrer Lichtenabendl Jeder Gast bringt seinen
Anteil von genieinfaiii Erlebtem jeder feinen Beitrag zu
dem freudigen Geiste, den der Psalniift erflehte, als er niit
Gewissens ualen rang. So hat es sich doch gelohnt, das
Zauberbuagi aufzuschlagen, das helfende Geister herausbe-
fchwört, und so wird jeder schlesische Leser seinen Kreis
begrüßen, wenn er die von der historifchen Kommission ver-
fammelten Landsleute aus dein 19. Jahrhundert miiftert.
Jeder kommt dabei auf feines Rechnung. Und rechnen wir
selbst, daß der Lliifivand des Abends, ich meine der Preis
des Buches, mit dein Zuschlag der Teuerung, der ja leider
nicht ausbleibt, sich ziemlich hoch bezifferh so läuft
das nicht höher ins Geld als ein Pfund dlliargarine und
ist doch kein Ersatz, sondern echtes Landeserzeiigiiis, sozu-
sagen edle Siißrahmbutter fchlesischer Elliglkerei.

Ü sit�

Versteht sich, daß ein Band von 335 Seiten Lexikoisp
format weit hinaiisgreift über das, was selbst der ge-
elligste Schlefier zu feiner Bekaniitschafh Freundfahaft underwaiidtfchaft zählt, so gern er auch diese Begriffe aus-

dehnt. eStoff zu erbaulicher Lesung, Einblick n den
Werdegang eines wichtigen Teiles der deutschen Kultur,
menschlich Schönes und Fefselndes findet da Jedermann in
einer Fülle und Mannigfaltigkeit, die dem Werke Dauer-
wert verleiht und einen Platz in der Bücherei der Gebil-
deten sichert. Die 32 Bildnisfe, die es schmücken, steigern
die Wirksamkeit des Textes und gebieten Achtung vor
fchlesifcher Pflege der Kiiiist Alles in allem: eine Fundgrube
des Wissens und ein Nachschlagebuch erster Ordnung.
Doch immer wieder ist es Lebenswärina die, von Wort
und Bild ausstrahlend, das Gemüt umfängt und anzieht.
Gewonnen hat sie noch dadurch, daß die Befchreibungen
zunieist von Aienschen verfaßt sind, die ihren Vorbildern
naheftaiideiu Selbstgefcljaiites erzählen und keine pro-
fefsionelle Literatur verbrochen, das Schöne vielmehr aus
Herzens-drang und sachlicher Vertrautljeit geschaffen haben.
Der Sohn als Biograsilj des Vaters bewährt sich da in
vortrefflichen ��lmen wie Dr. Fritz Hegenscheidt undDr. H. Berve Was das hast, den Stoff eines reich
ausgefüllteii Daseins im Raume weniger Seiten zii
schildern, weiß freilich nur, wer es einmal versucht hat.
Jn diesem Sinne sind die meisten Lebensbilder des
Bandes musterhaft, besonders aber die Herausgeber, die
ftraffe Zucht gehalten haben, zu lobpreisen. s

Der Germaiiist Karl Weinhold, dessen Lebens-
beschreibiiiig wir seinem hervorragenden Jiinger Professor
Dr. Siebs verdanken, tadelte einmal an feinen fchlesifchen
Landsleuten, daß sie, obwohl emsig und klug in Unter-
nehmuiigem aus �Mangel an geistiger Energie im Reden
und Schreiben die Breite mit der Tiefe verwechseln.
Das miiß wohl lange her fein. Dem Buche sieht nian es
nicht an. Viel von dem, was ehedem als Abfoiiderlichkeit
der Schlefier etadelt oder gerühmt wurde, verschioindet
allerdings im eichen des Verkehrs, der unsere von drei
Seiten ans Ausland grenzeiide, nur mit seiner« nordwefd
lichen Schmalseite mit Deutschland ziisammenhängen e
Provinz doch mächtig aufgerüttelt hat. Ein starker Ein·
chlag westlichen Blutes kommt hinzu. Er folgt der alten
«ölkerstraße, auf der einst Franken, Thiiriiigen Alemaniien

und andere Siedler des Aliendlandes gen Morgen gezogeii

fDn Kurt von  Eichhorn geschrieben finden.

sind, und hat iin 19. Jahrhundert namentlich das Wirt·
schaftsleben der Ostmark beseelt. Hegenscheidt, Bube,
Bernhardd Schoeller, Hoffmann, Haupt kamen dort-
her, wie zuvor schon ini 18. Jahrhundert Korn und
Eichborm desgleichen der dem alten Eichbornsihen Hause
eingeheiratete hervorragende Bankier Moriz-Eichborii,
dessen treffliche Biographie wir von seinem Ureukel

Jch nenne
hier nur die im ersten Baiid vorkommenden Namen;
weiteren Blinden bleibt es vorbehalten, die Blütenlefe
stattlich zu ergänzen.

Der Eiufuhr frischen Blutes steht eine nicht minder
glänzende fchlefifche Ansfuhr gegenüber: Sthleiermaeljey
Gustav Freytag Lafsalle, Menzel, Freiherr v. sticht-
hofeii, Laband, Otfried Müller, Sehdecliiiaiim Liiia
Morgenstern �- auch hier nur Namen aus dein I. Band,
doch solche, die genügen, den Export als wesentlich geistiger
Art, ziiiiieist als Wisseiifihaft und Kunst zii kennzeichnen.
Ob aber Ritter des Geistes oder Mann der Wirtschaft. der
Schlesier bleibt Schlefier auch in der Fremde; das ist alte
Regel. Aiiszuiiehmen sind eigentlich nur die Kerlchen, die
in Berlin die Überberliiier spielen und Breslau als zurück-
gebliebene Großftadt beloitzeln Da ist ebeii Hopsen und
Bialz verloren. Was ein rechter Schlefier ist, der trägt sein
bischen Heimweh durch die ganze Welt, auch wenn er nicht
� worüber Weinhold lächelt � darauf schwört, daß nur
zwischeii den Sudeten und der Posener Grenze sich leben
lasse. .,Siiste nifcht, ock heem!« So rührend schlicht wie in
diesem Worte hat keiner die Seele des Schlesiers erfaßt
wie unser Holtei, obwohl er selbst ein Waiidervogel war,
wie überhaupt der Eingeborena trotz seiner Heiniatliebey
für sein Leben gern die Welt durchstreift. .Schoii deshalb
steht uns Holtei, wie wir ihn von Frau Dr. Maria Dedo
lebendig geschildert sehen, als Urtypus vor Augen. "

Es mag an der vielfachen Btischung des Blutes liegen,
daß so entgegengesetzte Seelen in der Brust des Schlefier-s
wohnen, Jdealismus und Wirklichkeitsfinn sich um ihn

. streiten uiid er selber, wie der schon zitierte Weiiihold auch
bemerkt, etwas Kaleidoskopisches hat: je nachdeiii er gefchüttelt
wird, bildet er verfihiedene Fi uren. Zur Raffenkresuzuiig
kommt noch die Spaltung der �onfeffionen, Die ständifdje
Gliederung, so mancherlei, was unser Wesen vermittelt.
Jndeß hat jede Konfefsion und jeder Stand fein gutes Teil
zum Aufschwung beigetragen. Jn Wettstreit, der dein
Gemeinwohl zugute kam, traten Katholiken und Proteftantem
die ersteren bevorzugt durch älteren und breiteren Grund-
besitz, die letzteren begünstigt durch das, was der Heidel-
berger Nationalökonom Max Weber »die protestaiitische
Ethik des Kapitalbefitzes« nannte, eine eigenartige Gabe,
die sich auch in der konfessionellen Verteilung des Unter-
nehmertums ausdrückt. Ein typisches Beispiel die er Art
liegt im Familienkonzern der Schoeller, deren 9 hna in
unserem Buche sachkundig gewürdigt ist. Andrerfeits durch-
brach das Jiidentum den Damm, der seit dem Mittelalter
seine Kräfte gestaut hatte, und griff vielfeitig ein, wie
feine schon erwähnten Vertreter zeigen, deneii noch der
Förderer der fchlesischen Leiueiiweberei Joseph Piiikus
und der Theologe Abraham Geiger zuzuzählen sind.

Anerkennung verdient, daß der schlefische Adel, der sich
iin 18. Jahrhundert durch geistige und wirtschaftliche Reg-
samkeit aus-zeichnete, auchim 19. Durch einzelne Pracht-
exemplare vertreten ist. Manche habe ich schon genannt.
Jhiien fclließen sich Fürst PücklersMuskau und die
Grafen Balleftrem, Magnis iiiid Burghauß würdig
an. Die Triebkraft aber, die fast überall den Ausschlag gab,
kam von bürgerlicher, besonders von wenig bemittelter Seite.
Unsere führenden Jnduftriellen Hegen cheidt, Fitzneu
Dierig, Ruffer, Moll, Hoffmann, ohl waren Hand-
werkersöhiie; einer der feinsten Geister unserer Universität,
der Kirchenhiftoriker nnd DomherrSdralek, kam, wie auch
Menzel, aus einer Lehrerfainilie; der Begründer unserer
Uhrenfalirikcitioii Becker hatte einen Stadtniufikus zum
Vater. Von innerem Drange beseelt uiid durch Not gestäl!lt,
rang fiel! der Tüchtige empor und wartete nicht erst auf das
 Schlagwort, das ihni freie Bahn verhieß.

a:

Am Ende des ersteii Kriegsjahres war es, als der alte
Staatsmaiiii Ristitfch feinem Kollegen in Rom, dein
schweizerifchen Gesandten Planta, sagte: ,,:!iach dem Kriege
werden die Lebenden Die Toten beneiden-«. Die düstere
Prophezeiung hat seitdem noch manchen gefunden, der ihr
Glauben scheiiktz schon gibt sie die Gruiidstiinniuiig
weiter Kreise, die das Elend niederbeugt, die Lofuiig
der Verzweifelndeir Das Kreuz, das wir tragen, lastet
hart. Und dennoch sage nian nicht, es sei unerträglich
für den, der» Gott und der eigenen Kraft vertraut.
Was unsere Alten durchgernngem war von all zu Fall
nicht leichter als was uns bedriiikt, in Stun eii der Not
und Entscheidung nicht niiiiDer zum Verzweifeln für den,
dessen Mut nicht geftählt war. Keinem von denen, die
unser Buch aufführt, ist das erz in Die Knie gesunken,
jeder hätte den rämlichen ropheten abgewehrt: Zum
Kuckuck mit dem ieidbock, der den Toten die Grabesriihe
mißgönntl

Was uns mit Ehrfurcht erfüllt, was unser Herz erhebt,
ist der Lebensmut, mit dem unsere Schlefier des 19. Jahr.

. hunderts aller Widerwärtigkeit zum Eros ihre Pflicht getan,
ihr Werk zuwege gebracht haben. Laufchen wir demGrundton, der aus ihrem Schigfen zu uns herüberdringh
so begeistert uns ein freudiger all, der dionhsisch rauschend
in dem Rufe gipfelt:

»Es lebe das Leben»
q-s



zum; reine: Zeietiiiiiid von brennen 1111D Die winkt.
Von Georg Jensch

Der Heldeiitod des gerade vor zwei Jahrhunderten geborenen
Prinzeii Louis Ferdiuand voii Preußen in dein unglücklich-en Die:
fecht bei Saalseld aui 10. Oktober 1806, der einem kurzen. aber
wild bewegten iiud inhaltsschwerem an der Zerrissenheit des eigenen
Innern wie des geliebten Vaterlandes verblutenden Dascnn ein
frühzeitiges Ziel fegte, hat über seine Gestalt einen romantisch
verkläreiiden Schimmer gegossen, der der idealisierenden Tendenz
dichterischer Phantasie und der gefühlvoüen Schwärmerei zart be-
saiteter Gemüter außerordentlich entgegenkam, aber auch geeignet
war, das Bild dieser kraftvoll eruptivini Persönlichkeit, deren ganze
Mcnschlichkeit erst durch die Schwächen des Charakters ihre volle
Beleuchtung ersährtkzu einem verblassenden Schönheitstljpiis zu
verwischen. Louis Ferdinand, der Neffe Friedrichs des Großen,
geboren am 18. November 1772, litt zeitlebens unter den Schranken
seiner hösischeii Stellung. Sei-n vulkanisches Temperament ließ
ihn an dem geschäftigen Müßiggang, der nach seiner Meinuiiig
seinem Leben aufgezwungeii werden sollte, kein Genügen finden.
Er suchte ihm durch die Beschäftigung mit der Kriegswissenshiifh
mit der Geschichte, mit französischer Philosophie, durch die lebhafte
Anteilnahme an den politischen Bestrebungen einen bedeutungs-
volleren Inhalt, zu geben. Die Einförmigkeit des uiilitärssrhen
Dienstes, die Erfolglosigkeit seiner diplomatischen Beniüliiiiigcn um
die Gründung eines preußischsösterreichisichen Bundes, der Unioille
über die niangelnde Initiative der Regierung sowie sVerstiniiiiuiigen
und Enttäuschungen persönlicher Art hießen ihn eine Entfpanniiiig
in oftmals bedenkli en Geniissen und konventionsniidrigem Verkehr
suchen. Jn allen türmen seines zwiespiiltigen Lebens aber war
es die Musik, der. er«unentwegt Treue hielt. Von Varnliiigen von
Ense stammt die bezeichnende Schilderung: ,,Nur einen Gegeustciiid
gab es, bei welchem Louis frühzeitig zusammengenommen uiid alles
Eriistes und Fleißes wie aller Geduld und Beharrlichlcit fällig
war, die ihm in anderen Richtungen fehlten. Dies war die. �blinkt�.
Er lsiatte die größte Neigung und Anlage, sie zu erlernen und aus-
zuüben. Er konnte ganze Stunden am Fortepiaiio weilen. und
seine frühzeitige Fertigkeit, die allgemein bewundert und gepistsctl
wiirde, genügte ihm nicht, er mußte in die Tiefen der herrlichen
Kunst eindringen, und lernte die Tonsetzung Wer mag Die erste
Anleitung gegeben, wer feine glückliche Gabe richtig gelenkt haben?
Der Wert seiner Niusikstiizke ist allgemein anerkannt; ein kräftiger
Geist, eine großartige Eigenheit, läßt sie als Eingebung eines ur-
sprünglichen Talents erkennen«

Tatsächlich fehlt uns heute noch die Antwort auf die Frage
nach dem ersten Miisiklcljrer Louis Ferdiiiaiids Wir wissen nur.
daß Dussei zu ihm in nahe Beziehungen trat. nachdem Reis-her es
abgelehnt liattek seine Unterweisung in der Komposition zii über-
nehmen. Sieben Dussek ist aber noch eine ganze Reihe bedeutender
Zeitgenossen zu erwähnen, mit denen Louis Ferdinand in Be·
iühriiiig kam und deren Äußerungen uns wertvolle Aufschlüsse
über die miusikalischeii Fähigkeiten des Prinzen vermitteln. s

Jn erster Linie kommt der fast gleichaltrige Beethoven in Be-
tracht, mit dem Louis Ferdinand in Berlin 1796 zusammentraf,
der sich iYber den Prinzen als Klavierspieler dahin äußerte. daß
er gar iiilcht königlich oder prinzlich spielc, sondern wie ein echter
tüchtigen Klavierspieler. Als Louis Ferlsiiiaiid in diplomaisisjher
Biission 1804 in Wien weilte, benutzte er die Gelegenheit, die alten
Beziehungen mit Beethoven wieder aufzusrischen Damals hatte
gerade« Beethovens ,,Eroica« beim Publikum den heftigsten Un-
willen wachgerufen. Fürst Lobkowitß einer von Beethovens
.Gön.-tiern, ließ dem Prinzen. der bei ihm zu Gaste weilte, von
seiner Hauskapelle die Symphonie Vorspielen. Nohl schildert· in
seiner BeisthovewBiographie den Vorgang nach Mitteilung einer
Gewährspersoii wie folgt: »Der Prinz hört die Symphonie mit
gespanntjer Aufmerksamkeit, die sich mit jedem Saß steigert,»an.
Nach beendigter Exekiitioii kann er, hingerissen von deni gewaltigen
Geiste, der in dieser Musik lebt. nicht Worte des Lobes genug uber
dieselbe finden; er dankt dem Kavalier
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in den verbindlichsten Aus·

drucken sllr venthm bereiteten Genug imo orucrt oeii Wunsaj aus-s
die Svinphoiiie noch einmal, und zwar sogleich zu hören, da seine
schleimige Abreise nötig fei." Doch nicht genug daiuit, läßt sich
Louis Ferdiiiand nach einer einstündigeii Iliause das Werk zum
dritten Miile vocspiclen. Eiii ahnungsvolles Begreifen von
Beethovens Genialitiih das in·jener Zeit eine seltene Ausnahme

bilclketl JnLil ZgsiitiiiiixnhiiiHgBinitZ giesem bxlltlstieiiterd Aiifenthzilt stehtno! jene ne oe, onai ee o en, eri er aktiver, aß man
ihii in einer adligcii Gesellschaft nicht zur Tafel gebeten hatte. vom
Prinzeii eine ehrenvolle Genugtuung dadurch erhält, daß er. dein
Tondichter bei einer von ihm gegebenen Gesellschaft den �Elan an
seiner Ezcite einräumt. Beethoven hat des �bringen Namen ver-
ewigt. indem er ihm sein Klavierkonzert in CsMoll  Op. 87!
miDnir- 7 i�.

C« --«:,«r weiß in seiner Selbstliiogiwiphie von feinem Zusammen-
treffen iiiit Deni Prinzcii iiiid von seiner exzessiven Ntiisilleideiv
schaft interessante. Einzelheiten zu tieriibten. .,Nach dem Musizieren
traten aber auch die Fsreiideii des Miihles in ihr Recht. Als aber
der Champagner erst zu schäumen begann, Da fielen tlieben, Die. für
D� ks Ol »« s« - M"dcl s l t · tt
its, ZEISS. THE? Ist. Isttlässkie«i.iåz"i,x"ski2ixskk�Txikiksiktkkkiisn
ZEUZVPZTIFT MktflYckJCIHOFHIT8l7;0lck!«kF-3;sCU-«« Fine Yiderg cxihilderifiiigeziei i au as �an: w ö, a s Spo r wspiren er grozen

Tllilgiitöver bei· Bzagdscbåixsg äbeiiiildissrinzkii zzibBeståcli toäiltr.u r e nun ein unter 1a1&#39;e.&#39;., wi ieweg es te en, as a er mesiscm
jiigeiidlichen Geschmack für kurze Zeit ganz gut zusagte. Oft schon
des Morgens um 6 11&#39;111- wurde. ich, wie auch Dussek, aus dem Bette
gejagt und in Schlafrock und Pantoffeln zum Priuzen in den
Empfangssaiil bcscliiisdcsih wo dieser, bei der damals herrschenden
großen Hitze in noili leiihtercm Kostüiin gewöhnlich nur mit Hcmd
und Unterhoscn bekleidet, bereits"; vor dem Pianoforte saß. Nun
begann dass Einüben und Proliierisii der tlliusib die für deii Abend«
zirkel bestimmt war, und dauerte bei des Prinzen Eifer oft lo
lange, daß sich unterdessen der Saal mit besternten und orden-
belräiizten Offiziereii angefüllt hatte. Das Kostüm der Miisiziereiis
den kontrastierte dann sonderbar genug init Den gliinzendeii Uni-
formen der zur Cour Versammeltem Doch das genierte ten
Prinzen nicht im geringsten, iind er hörte nicht früher auf, als bis
alle»? zu seiner Zufriedenheit eingeübt war. Nun wurde eilig
Toilette gemacht, ein Friiljstiick eingenommen und dann zum Pia-«
növesr hinaus-gezogen«

Dem Bilde von der iuusikalischen Betätigung des Prinzeii
Loiiis Ferdinand fehlte aber der· wesentlichste Zug, wenn man
neben seinem virtiioseii Klavierspiel und seiner mit einhelliger
Begeisterung erwähnten Kunst des Jmprovisierens nicht auch
seiner Kompositionen gedenken wollte. Als Otto Tsdhirsch im
HohenzollermJahrbiich 1906 einen überaus wertvollen Aufsatz über
,,Prinz Louis Ferdiiiand als Sllkufiler« veröffentlichte, mußte er
klagen: »Die Miifik des �bringen ist verschollem und der Zugang
zu ihr geht nur durch verstaubte Bibliothe«ken.« Bald daraus hat
Hermann tstretzscljmar seine inusikaliscljeii Werke in einer pracht-
vollen Auswahl, mit einer gehaltvollen Einleitung versehen. bei
Breitkopf u. Härte! herausgogelieiu so daß wir inistande sind. unser
Urteil an der Quelle zu schöpfen. Diese bezeichnende Lliislese ent-
hält ein Klavierqiiintett  Op. 1!, drei Klaviertrios  Op. �2, 8 und 10!,
zwei Klavierqiiartette  Op. 5 und 6!, ein Andante mit �liariatioiien
 «Op. 4! für die gleiche Besetziiiig und ein fliondo fiir Ftlsavier und
Orchester  Op. 9!. Miit dem ihm eigenen Weitblick legt Ftretzschniar
die Fäden bloß, die Loiiis Ferdiiiiiiid mit der Vergangenheit, niit
Gluch Mozart und der Ornainentistenschiila mit seinem größten
Zeitgenossen, Beethoven, und mit der Zukunft, die er als Vorläufer
eines Schubert, Schumann, Weber und Mendelssohn grüßt, ver-
binden. Er feiert ihn als den Vertreter der Frühromantik in der
Musik, dessen Verwandtschaft mit Beethoven auf einer ähnlich ge-
richteten Weltanschauung beruht, die aber darum ganz besonders
ins Gewicht fällt, »weil es unter den gleichzeitigen Instrumental-
komponisten keinen Dritten im Bunde gibt�. ein Urteil, das um
so bedeutungsvoller wird, wenn inaii sich vergegenwärtigh wie
z. B. ein  T. A. Hoffmann, der sich in genialer Intuition wie

- ist· » . «· a.�L. 4�.a�.o� «um.*7

kkiiif sinnst-ergo 511111211.
Von Viktor Klages

«Der Ehefrsesdiiksteiir von »Aha Dagligt Allehanda«, der liebens-
würdige �faerr ßjiingluiibi, äußerte gespräctistiieissx Nicht alle
Schcwiedeii könnten sich fsür Str iiidsbersg erswärinkem besonders
die ältere Generation sei durchaus nicht mit ihm einverstanden.
Meinen fiiasgeiideii Augen zuliebe kam dann ein Nachsatx »Gewiß,
wir bcivundern seine Begabung . . . .« Begabung? Der ergraute,
liebensiiiiicrdige Herr, der deutsch sprach, hätte das Urteil Der
älteren schlwedischens Generation bösartige: kaum zu formulieren
verniocht Begabung hat, mein-es Era-chteiis, irgend ein Literat;
Sstrinsdibergs lPotieiiz erheischt -��- maig man zu ihm fischen, wie man
will -�- doch eiii-e stärkere Bezei-chniiii-g.

»Ich sehe jenen Ausspruch ein-es Mannes, der im öffentlichen
Leben Sichstvedens iviel Achtung genießt, an die Spitze dieser Ab-
baiiblung, weil damit der erste Eindruck iwähsreiid meines Stock-
holmer Auseutslsalts gegeben war. {in der Folge sollt-e sich erweisen,
daß die Beschränkung, die «in den: Worten b??? HAVE! LIUUSIIIWV
lag, allscrdingss ihre guten Gründe hatte. Dein nachdrängendeii
Element ist Strinsdberg ein nicht wegziufticiitsdiisdser Faktor, einer,
der mit Lin-send Fäden in Den Alltag ciserspozxixeii ist und keines-
wesgs nur in der Literaturgeschicljte glänzt. Liisenii trotzdem feine
Stück-e wenig gespielt werden, ·so hat das uiit innerer Wertung
eigentlich nichts zu tun. Es ist dasselbe Lied wie in Deutschland:
Bevorzugung der iAiisläiidier, libersehens Der starken heimisschen
Qualitäten. Rsoiiisiiit hinzu, daß auch in Sehn-eben, und besonders
in Stockholm, das Publikiilinsverlangseii nach ein-eiii kleinen Lachen,
nach sogenannter himmlischer Qberflächlichkeity sehr iiiveaiidrüikeiid
wirkt. Die Rinne sind voll. Den« Theatersxpielplaii beherrschen
alberne Seh-Winke, meist Berliner Fahrt-kais. Die Borstselluiig von
»Peliksaiien«, die ich im Dramatischsen Theater sah, war äußerst
sclzivach besucht. »Wir Deutsche haben Shakefpeiare zu dem unsrigen
gemacht, und dieser Proz-eß scheint sich im Falle Strinsdsberg zu
wiederholen. Zeitneid nennt so etwas: stillt. Es ist aber anderes.
Es ist mehr.

Nach« diesen Anfsangserfahriinxgiens wunderte es mich nicht, daß,
trete vielem Fragen, in der Hauptsache eigene Findigkeit» und
eigenes Wissen auf die Spuren Strindbergks helfen mußten. War
da nicht Der �blaue Turiu«, in dem der Dichter sein-e lebten
Lebensjahre verbrachte? War da nichst eine Familie Falkner, bei
der er wohnte? Suchen, suchen! Der sogenannte blaue Turm war
bald gefunden. Es ist das Haus Drottningsgatan 86, Ecke Tegsnörs
gatan. Bon Bläue nichts wahrzunehmen. Ein kalt-gelber Arisstrich
tisberleiichtet deii massigen Bau, aus dem ein kiantiger Eckturm
fünf Stockwerk-e emporwäcl!.st. Wie ich späte: erfuhr, ist das Ge-
bäude zu Strindbersgs Zeit tatsächlich b aus-grün getüncht gewesen;
ein übles .,Verschöneriingsbedürfnis« hat dann zu dieser Kitsch-
sur-be verholfen. Jm vierten Stock lhatte Strindslierg seine Zimmer.
Jni fünften wohnte die Familie Falkner, bei der er aß, die ihn
�betreute. Mit der Tochter Saum!, damals 17 Jahre alt, verband
ihn ein innig-es Freundschsaftsvershältnis Eine Zeit-lang trug sich
der schon Svjährige Dichter sogar mit der Absicht, sie zu heiraten.
Jetzt konnte niemand im blauen Turm sagen, wer und wo die
Falskners seien. Erst das Telephonadreßbiich gab Auskunft: daß
die Miniaturmalerin Famil! Falkner im Hause Hand-verlore-
gatan 1.1 wohne.

Sie war nicht daheim, war in Kopenihciigem Aber die Schwester
und die Mutter, eine gebotene Dänin, bewillkoiiimiieten den Be«
suche: aufs freundlich-sie. Die lsjäshrige Stella, selbst eine
talentierte Malerin und Zeichuerim erziihltse �- nach Angaben der
alten Dame und aus eigener Erinnerung �- in fast fließen-dem
Französisch. Während sie sprach, saß August Strindberg unsichtbar
am Tische. Man fühlte seine Nähe . . .

Die Falkners wohnten in den Jahren 1906-��1911 im blauen
Turm, den Striiidberg nicht nur mich, Lder Farbe so getauft hat.
Jn dieser Bezeiihnisiig ist ein Si!iiibol, eine finstere Ahnung ein-
geschlossen. Blaue: �Sturm; fo heißt ein Zuchthaiis für lebens-
länglich «verurteilte älierbredber irgendwo in Dänemariü Der
Dichter glaubte, daß er aus diesen Räumen nicht mehr in andere
iihersiedeln werde. Verschiedentlich hab er Frau Falkner und
seinen Fsreiinden gegenüber geäußert: »das ssJLebeiisjahr wer-de
für ich-n ein kritisches sein, unjd es wund-e auch ein kritisches, denn
der Tod rief ihn ab. Strindbersg starb im blauen Turm, wo er
wohnen blieb, »auch als die Familie Falkner auszog. Dort schrieb
er u. a. »Gespeiistersonate«, »Die große Landstr-aße«, ,,Der
Pelikan« und »Der schwarze Haudschiihch letzteres Stück fiür feine
Freundin Fanny. Ein kleiner Gobelin mit eingewebter orien-
talischer �Eigene, Der sich noch
inspiriserie ihn zu Dein EDiiirrbcnDrama »Aha Casems Pantoffe"l«.
Fräulein Stelle: breitete ihn aus und meinte lächelnd: �Pas
beaucoup". Sie war ktcaxnials ungefähr 6 Jahre alt und hatte in
Striiidberg einen guten Onkel. Er begleitete sie in die Schule,
taufte ihr Bowbons und eine Puppe und gatb den Schwestern gern
kleine Soupersq er war ein Kindernarn Fanny hatte Striiidberg
schon als dreijähriges Ntädelchen während ein-er Daiupferfcrhrt
nach Novwegen auf dein Schoß gehabt, hatte sie selbstredend lange
vergessen, bis sie plötzlich, als junge Schauspielerim wieder seinen
Levensitvesg kreuzt-e. Jm Jntimeii Theater spielte Fanny Falkner
in ,,Totentanz« �. Teil!, �Dft-ern" und ,,Sichswanwseiß«. Später
ist sie zusr Malerei übergegangen. Auf meine Frage, ob Strind-
berg ein schwer zu beliaiidelnder M·eirlch, ein Griesgram gewesen
sei, erwiderte Frau Falkner mit sehr lebhafter �llbtoeifiing. Er
habe prächtig plauderii können, und im Kreise seiner Freunde habe
er vor Lustigkeit gesprudelt Diese Freunde waren der Pianist
Sjor Aulin, der Maler Tliiihard Berg, der Universitätspcofesfor
Carlheim Gylleiiisljöld und sein Bruder AxeL Bei solchen Zu·
sasuisineiiliinftsen in der Drotininggiata wurde oft Beethoven gespielt,
den der Dichter vergötterte Aulin und Axel musiziertem die
anderen. hörten zu. Eine Eigentiimlichkeit Strindbergs war, daß
er keinen Menschen essen sehen konnte. Er speiste immer all-ein
unD soll einmal recht tin-gehalten gewesen sein, als Fanny Falkner
in feiner Gegenwart einen Apfel anbeißen wollte. übe: die Jahre
der Fühlungnahme hat Fanny übrigens ein Buch geschrieben, das
»Im blauen, Sturm" bctitelt ist und zurzeit von Schering ins
Deutsche til-ersetzt wird.

Aus den Räumen, die Striiiidberg lieivohnt hat, sind einige
Möbel �- die des Arheitszimiiiers und der Bisbliothek � im
Nordischeii Binsen-m untei·ige"braiht. Mir wurde gesagt, daß ein
Besuch unbedingt lohne, denn man könne sich kein Billd machen,
in welch biirgerlich klein-er Umgebung dieser große Mann gehaust
habe. Jch ging also hin. Die lieiden Ziiiinier sind der allgemeinen
Bsfichtiglttlg nicht geöffnet. Ein Slliuseumsdiener führt durch weite
Säle in einen Nebengana sperrt eine Eiseiitiin dann eine schwere
Holztür auf, und man steht im Arbeitsraum des ,,Totentanz«-

"schwedische
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im Faliknserschien Besitz befindet,

staum ein zweiter an die Däinonle des Beethovensclien  Denkt!
cihiiiiiigsvoll heraugistiifiet hat, mit seinen eigenen kompojitorischen
Versuchen meilenweit hinter dem Vorbild zurückbleibt.-

Linie-eisiger
Weihnachtsbiichen

« In den langen Jahren seines Bestehens hat sich das im Ver·
lage von K. Thieneiiiaiiii in Stuttgart erscheineiide »Deutsckie
Kntlbktlbtscksp einen groszen Kreis von Freunden bei unserer heran-
wachsenden Jugend vom· ·13. Jahre an erworben. Der vorliegende
Yeue 82. Band  S296 Seiten! bringt wieder i·n buntem Wechsel
Lknstss UND Petilexjes sowie Unterhaltiinii zu praktisssclicr Bscicljsäfticgiiiiix
Im einzelnen seien hervorgciiolkeii eine fungdeiitsche Entdeckung-Z-
fahrt nach Lfpamom Lliiiscitie über Schliemann und feine Aus-
grabiiiigem uber Wetterbeoliachtuiig ·Wiiiterspor»t und über die
Lsriefniarke in »der neueren Zeit. In bezug auf äußere Aiisstattuiig
fgllt die sorsgfaltige Behandlung es Bildschmuckes soivie die
fallige Anordnung des Satzes und Textes angenehm auf «.
dem Bis-the ,,Nt«idgicrd« hat Leopold WcWer auf 160 Seiten
eine Hieiibearlieztiing Der nordischen �rielhenfagen zusammengestellt,
wie sie» in verschiedenen altislcindifcheii Liedern aufbewahrt find.
Teils sind es rein nordische Motive, teils auch sind in ihnen süd-
uernianisclie ·»Stoffe in der ursprünglichen Form erhalten, so vor
allem die Walsuiigeiiziiiid die Siegfriedsaga Allen gemein ist eine
in tiefiteni Grunde sittliche» tzßeltaiifdianxiiig, Die fie über Die be-
TMIIILFU sonstigen Sagenkreise hinaushevtp �- Zu dein für unsere
ljzs bis ivialirigeiusinabeii liestimniteii Buche »Das Vcriuächtiiis,
ein deutsche-s Schicksal« �71 Seiten! von Wilhelm S ch re in er
hat der bekannte Graf Luijkner ein Vorwort geschrieben, das iiiit
den Worten anhebt: »Mit heißen Augen und heißen �bergen habe
ich dieses Bermachtnis gelesen. Ein herrliche-s Bucht« Einem
Lohe aus solcheiii Munde braucht man nichts weiter ihinzuziisetzcm
Das Buch liringt die von Leben und Farben erfüllte Geschichte von
den abenteiierlichcii Schicksaleu eines jungen Saiiioadeutlclsen und
daneben von dem ernsten wortkar en Heldentum seines Vaters und
seines Bruders wahrend des We tkrieges Hinter allem Geschehen
steht das eine, was das Vermächtnis ins Vaters an den Sohn
bildet, der starke tiiilaiibe an das deutsche Vaterland. � Aus einem
UMfLUsgVE"!·ch«Ol·eii Werk der ofticrreiclsisclzsisii Schriftstellseriii  intim
Freim v. lfoandelsMazetti sind einige der besten Erzäh-
liingcjn herausgenommen und vereinigt worden in dem Buche
»Car·itas« � i·8 ·S. _init it; Textbildern von Rolf Winkler!. Es
enthalt das tiefsinnigeilliarclzen von der Prinzesfin Caritas und
den goldenen Dracheneieriu die Erzählung vom Engerl, das einen
verbitterten Wteiischcii wieder zum Guten führt, die ergreifeiide
Gelscljichtie von dem trotiigen, »aber hocbiaemuten Knaben Mai« Guid-all
u. a. 1_i1._ Namentlich für Kinder katholifcher Familien dürfte sich
das hubich ausgestattete Buch als Festgabe eignen.

der bei Brockhaus in Leipzig erscheinenden Sammlung
�Streifen und Lllbenteiicr« ist als 29. Band die von S v e u L! e d i n ge-
schriebene, sehr iiitere scmte Schilderung der Abenteuer des russischen
cdienerals und Fors un sreisenden Prschenialskij erschienen. Das
Buch fuhrt den Titel »� enetal Pr chewnlflii in Juiierasicn«. Der

sorsclierz dessen Freun schaft für Deutschland wir ja
kennen und ioch schaden. ist wie kein anderer befahigt, gerade dieses
Buch zu schreiben, Denn Der russische Geiieral war sein Vorgänger·
a11f dem iniierafiatiisclien Forschuiigsgebieh Das Werk stellt sich
also gleichzeitig als vornehmer Ausdruck des Dankes an diesen dar.
Die deutsche Jugend wird auch diese Schrift des gefeierten Schtvedeii
gern kennen e»rnen. � Neben der erwähnten Büchersaiiinilung er-
scheint im gleichen Berlgixie eine zweite, die den Namen ,,Alte
Eli-eilen und Alienteuer« fuhrt, die im Gegensatz in jener modernen
all das sammeln will, was seit den ältesten Zeilen bis zur Schioelle
des _19. Jahrhunderts von Forschungsberichten von bleibendem
klassischem Wert auf dem Ge iete der Länder iindVölkerkiinde vor-
liegt. Der erste der bisher erschienenen vier Bande »Fernao de
Magalhaes die erste Weltuiiifegliiiikss ist jener Fahrt um die Weltgewidmet. die 1519--�1522 unter Füirung des tapferen Portuxgesen
Magalhaes unternommen wurde und auf der der große Eiit ecker
einen Tod fand. Sein italienischer Begleiter Pigafetta schildert
ie an Abenteuern überreiche Reise in einer fast modern erscheinen-

den Weise. Dieses wie die anderen drei Bücher der Sammlung
verschaffen uns wertvolle Einblicke in die Gedankenwelt längst ver-flogener Zeiten. �- Der Preis der obengenannten Bücher stellt sich
na einer Mitteilung des Verlaiges auf 240 Mk. für das gebundene,
auf 830 Mk. für das in Leinwand gebundene Exemplar.
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Dichters. Allersdiiiogika bescheidener kann sich niemand einrichten.
Ein Schreibti·lch, ein Sofa, darüber zwei Kränze. mit Scl:»leife-n,
zwei illegale, eine Art Kommode und ein Telephon find der ganze
Bestand dieser ehemaligen Dichterstsath Nesbeniiii reiheii sich hohe
Bü-cher-gestelle. Viele deutsche Werke stehen in den Fächern; aus
fast allen Bänden lugen Lesezeichen "h«er-vor. Ein großes Fernrohr
zielt untätig zur Decke. Ein winzigen einsfsachser HsolztischJauf dem
mit Reißnägeln Löschpapier befestigt ist, diente wohl gelegentlich
iur Niederschrift astronomischer Beobachtunigssiiotizem Mehr ent-
hält auch die Bibliotlhek nicht. Es wird versichert, daß die Zimmer
und alle Gegenstände sich genau in dem Zriistaiid und auf dein«
selben Platze befinden, wie Strindberg sie bei seinem Tode verließ.
Diese Konstatierung ist wichtig. Denn stärkeren Eindruck noch als
dieBieschseideiiheit der Ausstattuiig macht die peinliche Ordnung,
die ükberall herrscht. Die Federhalter -� wohl 20 Stück � Die
schswarzem blauen und roten Stifte liegen, wie Soldaten gruppiert,
auf dem Schreibtis«ch. Die Tintenflaschen sind fein in Reihe auf-
marschiert. Nirgiends findet man Notizfetzeii oder dergleichen; nur
auf dem kleinen Hiolztiscly fchläft ein Blättchen, mit Zahlen be-
kritzelt Im Ascheiibccher die letzte, halb aufgerauchte Zi-garre.
Nichts, igarniehts von dem Aufigewiilyltsein des Llilensclzew der hier
lebte. Beim Hinausgehen fällt mein Blick aus das eine Bsiicherbsor-d,
handlich zur tin-ten Seite des Schrieibtisches. Wieyers Kouversationw
lexikon inacht sich darin breit . . .

An einem der nächssten Tage meldete ich· mich bei Harriet
Passe, der dritten Frau Strindbergs die, ivon ihm geschieden,
einen gewissen Wingard heiratete iind nach dessen freiwilligieni
Tode unverethieliclyt blieb. Sie zählt zu Den darstellerifchen Größen
des Königlichsen Draniatischen Theaters; auf Narvavägen hat sie
ihre Wohnung. Frau Bossr. eine zicrliche, dunkle Norwegerim
sprach von dem Menschen Striiidslierg mit hingebenlter Hoch-
achtung. ,,Er war der einzige große Gseiitlemam den ich gekannt
habe,« äußerte sie, in recht gutem Deutsch. Erklärlicljertveise kam
das Gespräch bald auf _Die Produktion des Dichters und die
Wiedergabe seiner Stücke in Deutschland. »Bei Minen�, fagte
Frau Bosssse ungefähr, ,,inszeni�ert man Strindberg immer noch
ganz falsch. Mensch-lich schlicht will er gespielt ·werlk«eii, ohne Bose.
Man soll sich ein Beispiel nehmen an Der Art der Rassen. Ich
habe in Deutschland, außer in Reinhardts Fi"ammerspielen, keine
richtigen Strindberg-Jnszenierungkn gesehen. Es ist grünt-verkehrt,
ein Extrem ins Extrem des Extrems zu steigern. Strindberg selbst
hat mich öfter darauf aufmerksam gemacht, er habe seine Worte
lv stark gewählt, daß sie einfach gesprochen werden müßten, um
zu wirken«

Nun blieb und! ein Abschiedsbesuclx
fährt man hinaus zum Nord-fried-hof. Unter herbstgoldenen Bäumen
versteckt liegen die Gräber. Lan-ge muß man wandern. Dann
stockt der Fuß. Ein Scheide-weg. Eine Birke, die wenig über te:
Erdein zwei prächtige Stämme sich teilt. Ein kleiner Hügel, mit
Tannensbäumchen darauf. Dahinter ein schwarzes Fgolzkreuzx
August Strindberg Und oben und unten und rechts und links in
Goldsbitclfftalieiix 0 Crux � ave -� spes -� unica. Er selbst wählte
diese Inschrift. Er wählte auch das Holzkreiizß denn so lautete
sein letzter Wunsch: ich bin nicht unssterbliclx ich will keinen
dauernden Stein, Vergänglichkeit soll über meinem Grabe
niorschen Da liegt er. Am Scheidcwesz Unter der zweisgeteilten
Bitte. August Striudberg
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Mit der Straßenbahii ,
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Im Bei-lage· per ··llnion", ·· ·Stuttgart iiiid er·lin, send eiii paar prachtige Bücher erschienen,
auf ·die besonders lsiiigeiviefen sei. »Der· Draniebof", Erzählung von
Friedrich Wilhelm Maber. mit einein farbigen Titelbild
und acht Toiidriickbildern von Karl K uch e n in e i st er  �e317 Seiten!
iiihrtdeii Leser in die Biirenstaateiu unb zivar spielt die« Geschichte
um bie legte Jalsrhundertioeiida also in der Zeit, die der völligen
Vergewaltigiing der·freieii Burenrepiiblik durch die Engländer
voraiigiiig. Neben· einer kraftvollen Burensaniilie ist die Haupt-gerson ein schwabischex Dichter Michael Maiisle. der in aller
, escheidenlseit iind Oarnilosigkeit geradezii erstaunliche Taten
vollbriiigt, die seltsamsten und spanneiidfteii Jagdabeiiteuer erlebt,
denen sein Wesen iiii·d seine drollige Eigenart nieist einen äii erst
heitern Anstrch verleihen. Er kommt durch· Einfall in das kin er-
reichejsyaiis des Biiren Rijii, in das er schliesslich als willkoniiiiener
Schipiegersolsn eintritt. Von der eigentlichen Fabel der Geschichte,
die in ihrer vhantasievolleii Lliisgeftaltiing zuweilen an Karl Mai!
erinnert, wollen wir nichtsweiter verraten, aber es verdient
betont zu··werden, daß das 2l3·icle, was an gefchiclitlichem politischem,
geogreiplsisclsenu natiirkiindlichen und · kultiirelleii Stoff in die
süesclsiclite vcrwobeii ist, aiif sicherer· wissenschaftliche: und beweis-
barer Grundlage beriih·t. Und darin besteht der besondere Wert
des iiiit sehr giiteii Bildern erseheiien Buche� das in lieiterster
Worin unserer heranwachsenden Jugend beide ei Geschlecliis eine
Menge nutzliclsen Wissens beibringt. Beinerkt sei noch, daß in
späteren Biichern die Schicksale der Rijnfclseii Familie weiter
gefcliildert werden sollen. -�- DiisK l e in m· s ch e Buch »Aus  inne unb
LLeite«,» wendet sich vornehmlich» aii die weibliche Jugend und
deren Freunde. Jn ihm spiegelt sich so recht das Leben der Gegen-
uiartmiit seinen Einschraiikiiiigen wie mit seinen Möglichkeiten
zu vielseitiger Ausbildung und weiblicher Berufstätigkeit» Bot:
allem wird auch die brennende Wohnuiigsfrage beleuchtet, die ·oftdie verschiedenarteestenExistenzen unter eineni Daclse vereint.
Ein solcher Fa wird eingehend geschildert. Jn deiii· zii
Notioohiiiingen eingerichteten ehemaligen Fiirstensclslößcheiu einer
kleinen Residenz wohnt eine lebenstiiclstiga·tapfere Frau, die einst
bessere Tage gekannt hat, sich ietzt vor·keixier Arbeit scheut und
ihre Töchter in diesem Sinne erzieht Die eine gewinnt sogar dem
nüchternen Beruf einer Bankbeaiiitin lockeiide Seiten ab und weis;
mit ihrer ernsten Tätigkeit echt sraiienlsaftesWirken aufcliiiritiitiiieiii
Gebiete zii vereinen» Alles· wird so lebenswarni geschildert, daß
man es sehr naturlich ·findet, wenn ·die siiiige Er·ikii··zii· voller
Reife und �In tigkeit, sa ziir Befriedigung und schließlich ziieizeensieiii Glu e gelangt. Jhre S·clkivester,· eine Kuzisilernatur
be ätiiit sich mit Erfolg auf musikalisclsem Geliiete ii·nd folgt eineni
zufälligen Gclnclfaläwinle, der sie naclsälrgeiitinien iii ein deutsches
aus führt. Beachteiiswizrte Streifliiliten die auf das Leben in
dieseiii Laiide fallen, bilden· e·inen fesfelizden Gegensatz zu ·der
Kleinmalerci vertrauter heiiiiifcher Zustande· und rechtfertigen
den Titel Aus Enge und Weite. der auch in bezug auf innere
Entwickeliingeii durchaus zutrifft.

Schlaf; in Wiesen. Bsiilladsen und Lieder des Freiherrn Börries
von Mlünclislsciusem Deutsche Verlagsansstalt Stuttgart»

Wie ich-wer ist es. zumal auf schnialeni Riciiisnn v-on diesem«
Mumie ein Bild zii geben, das vor dem Wahrheitssinn der großen.
i.ii viele Lager geteilten Anhängerfchiast bestehen kann; Äußeiilicls
eine hoelsigseivsaclisenc Gestalt, im Innern eine von taiiseiidsciltiigieii
Stiiiisiiiiiiisgseii bewegte Seele. Sio fuhr er eine Zeitlang mit
Zigeiiiiern, um neue bunte Eindrücke und Reize» zu gewinnen.
Dein Sitiidiiim liaiidläufiaer Wiiscnsscliaft aab ei: irch oit weniger
slsiii als feinem Drang, -die Gelieiiiinissse des T-al-iiiiids zu ers-erschien.
lind doch gilt er als echteispSoslin preußischer Ende, Jimjrriege
sehen wir ihn bei den siichsisclseii Reitern die �- ein Spatherost
1914 ·�- mit unseren schlesisclien Regimenteru den Ruft-en aus dein
Posenisclsen vertrieben. Damals entstand der Hvmstllts aufszdle
säclxsfifsclsen Liandsesfarben und auf Blau-Weis; der Gar-bereitet.
Auch sonsst ist manches dein Soldatenlebeii abgelaiischh Es ware
jedoch irrtümlich, ihn in die vordere Reihe der Krieasdickiter zu
stellen· Denn seine Stsärle liegt auf anderen· Gebisetem Er hat
gewisse Ähnlichkeit mit dem nicht minder lszesidenschaftlieisen unb
ssclswerblütiigen Miaupiasani. Wsie dies-er aanz i}! bei: Erde »mit-
iiianiiischer Herreiifiiz eiiigeivurzelt war. so eiiipfangt auch ·Munch-
hausen seine tiefsten Eindrücke in,de··r Natur. Und gleich wie teuer
an Langen Wintersabeniden dem Grsiluslser des alten Schlvjkaemåltkks
lauschtsa so schöpft auch unser iinversiegliclser Balliadieiidicliter new
aus dem Born der Mär en iiird

Dei: sclsiuiiigeiide Klang.
Eine Straßbiirger Novelle von E. Gr u p e-Lörch er. [4

»» Er ließ sie aussprechen, fiel iihr mit deinem Ausruf ins Wort.
Als-ci- wäslsreiiid sde den Blick wsiedser gesenfkt hielt, uiiid·ii-clitlicl; müh-
s"«..-iii, iiiiter erziwiiiigeiiscr Selsbffbeherrschiiisiiig stossweise, abgerissen,
suchend nach Worten, sprach, lag sein· Aug-e asuf ihrem hubsclxih
istwas länglich geschnittenen Gse-sick!st« Siehatte llluacnbon PUNITIVE!
Blau, die-zu dein schwarzen, etwas lockigen Haare in reizvollein
Kontrast standen. Die uiiiere Partiie dies Gesicht-cis war. wie bei
viel-en Elfässeri-iinen, durch einen etioas breitem und starken
Unter-tiefer an Schiöiiiheit beeinträchtigt. über bei: Ausdruck ihrer
Züge war ungemein syiiivathi·sch, weich» ein wenig verträumt, wie
main es iriiter iilsren Laiidismänniiineii nicht oft traf. Jshre Statut
war von großer, graziiöisier Schlasirkhsesih und trotz der Klscidungis-
iiöte der letzten Kricsgsjaihre wirkte sie in ihrer Toilette stets
modern, iminer voriiellsiipgediegen bei jenem unbedingt sicheren
Gefühl für Kleidsaiiikeit und dem Gefchuiiich der den Ellässerinnen
der besseren Kreise eigen ist.

»Der Vater hat auch grillt-eint: Du und Deine Mutter � Jihr
würdet jetzt wahrscheinlich Straßburg überhaupt verlassen wollen«!
Weil dir-e Frsanzofeii koniiiiiiein Und da würdest Du vielleicht« nicht
einmal gern eine Frau asus dein Elsas; mit nacl! Seutifchbanb
hiinüber �nehmen �-� -- ��.�

»Wir wsürden jsetzt Straßburg berlciffen?" In seiinem Tone
lag abweiseiiides Erstaunen. »Ich denke nicht daran! Aus weil-
cktsam Grund-e sollte ich hier io-eggehen? Das sähe doch wie eine
Faihneiifliiclst aus! Sich bin Demut-er, Professor an einem dsesutschen
C·1	11a1aisium. Die Franzosen befietzen während des Waffen-still-
stfmdcs das Elfaß Die politischen Verhandlungen werden. be:
iltiinen. unterdessen bleiben hier diie Dinge, wie fie sind, bis
Friede geschlossen wird« «

Sie hob den Kopf impulisiv und fah an ihm vorüber auf diie
Wesen Fluten des Flusses unter sich. Jihr Schweigen bedeutcite

s erstand. «

»Bist Du anderer Ansicht, Le"-oin·iie?«
. · »Aber ganz, gewiß! Es wird All-es, All-es liiier anders werden!
Die Franzosen komm-en -�- unb bleiben hier! Wir �ioeirben hier im
Elsas; fraiizösiisichsP
· »Das bilden fiel; die Franzofenköpfe ein. dise seit 48 Jahren auf

�Wien Moment warten. Das gibt&#39;s nicht! Wir haben das Elfirß
�MM verloren! Das Msindestie wird fein, �- sdias Miiiideste -�- daß
es eine Volsksabsliimmusiig gibt!« «

Sie schwieg abermals. ·
»Dir· glaubst das nicht, Låonie?« -

·· »Nein. Mit den ersten französsiischsen Triiippeiu die hier in den
�Gallien Tagen eiinriiclem werden ivir französisch!«

. »Und Du faait das so ruhig, � fo bestimmt? Als wenn Du
DIE! volllo·iiinieii· in die Tatsache fij-gs«s?«
�um?� z1tck·k·ebdI«S··Acks2kn. · Etwa; wie Befchämiing wollte in ihreigen. . er ie rang ie·nie- r. als sie« fehiisiiichtig daran
bfltbte, endlich zu Hause ein friedliches Milieu zii bekommen. »Gott,
diese Ksricasiasbva biete Hang-edel. die wir durch Deutschland mit-

miißten «�- �waren zu ewtfciilichu meinte sie endlich iii un-
Vwhdhfener Bitterkeit.

»Diese Huingereil Das tst wohl »den Ellfässern am iiäichsstien

Erinneruiigen.. Von hohe: Watte « « Ts«f«««F«·7, »«,C2»s«!-7«i G« «« .

gegangen! Daß

. sich beruhigt.

Dkltkschs Vekkaqsnesellsthafk in sieht er auf Berg und Tal, über die Wälder iiiiid Fliisiiifer seiner
geliebten Hseiniat iii ein "gelobtcö fcriies Land. Er ioirbt für
deutsche Erde. fiir seine ii-eimat. Da viele seiner Sichtungen ver-
griffen sind, so hat er in sdeiii Bande ,,Sclsloß in Wiesen«« seine
liebsten neu hena-iiöneaeben. Titel iiiid die iii Gold gehaltenen
Uinrisse deuten ·auf deii Stainsiusiv des Dichters hin. Es ist
vielleicht ein niiärclseiiihaft verfounenes, aber kein verwunsiflicnikz
Schloss E. v. N

« Rätsel.
Dir? Weils-rang -xi.äii·el.
I - «der l bei· ekreuze in wechsidaun gehst! des

.�.....- ....».»-.· .

und bat s fein« I siehst itg sLiclsis tig I halt» .

l i i 1 - i Jlet· s Ge- I ibin mein; bin ich ::Y:nd  till t ! « i
· ·  ·.».... .·..--..--...·-.-·--nur lauer f {ich folg! fein  toll·  du u sie.

s i ·  .
i s i   sstatt mir · Da· Ich · bin f un« · hin , lcs

. i . I l i IJtiir � inebr, du grelfs dir « Halt voii « feiliss
« i �f

| l
iii bar bin bei ifellifi eiii ldiinks wo«

Jiti Firma. iitiifi bin ein  dir i mich man-l. l · · n·

it 
Silliriirätseh

a-�ad -�-an-�ar-��l1a�·bott��ca��cas��ckio��de--
�-e-��ei-��el�"�ein��er�-�fe�griisz·--lsa-�lii»�-

i �-� jek �� Ia �- leii -� li �-� lu ���- iiia �- nia -�- ine �-� nie
mos-ue�no��noii�-noii-�o-�on--ra�ral--i:al

rat--re�-i«e-�·ri--ri��ri-��rieh��sa���si�stab 
fte��ster--ta--ta��te���tell�ti-� ti-�ti��ti��ti
tiv �- to � trie �- u �- iiiii �- us ���� war ---� xer �-· xes s� �in.

Aus dieseii 71 Silben fiiib 21 Wörter zu bilden. deren Anfangs-
iind Endbuclssta"ben, beide von oben nach unten gelesen, eineii Aus·
fvruch von Herde: ergeben. Die Wörter bedeuten: 1. Geistige Er-
re-giing. 2. Antilleniiisel, 3. Stadt am Rhein. 4. Bericht. s. Ruifische
Stadt, 6-. Kirchenlied 7. Pers. König, 8. Saulenverzier·iiiig,
9. Franz. Insel, 10. Stadt in Merilo, 11. Astronoiiu Lehi«mittel.
12. Wechselfieber. 13. Berg in Asien, 14. Cächmetterling. 15. Sangob.
König. 16. Graiiimiitili Bezeiclsiiiing 17. �brtwermcffnng, 18. Stadt
in Württenisberg 19. Gebirge, 20. �mal. Stadt, 21. Vogel. O. A.

�c1�.

gignreiiräi set.

s u�IIII «�
i: Es· Eis!

V

Sie Buchstaben der· Figur sind so zu ordnen, daß dke·wa e-
rechten vollen Reihen einen Weliweiseip eine Zahl und ein r«
eignis in der Landwirtschaft nennen. die fenkrechten ein Gewebe,
eine italienische Stadt und einen Bodenfatz O. V.

t
Bier�lbii}.

E in s - z w et ist ein Gelehrtennama
D r ei« v i e r der Name mancher Dame.

«.- -.-----·-----k «----.1-»�· �- ·«-- .---· «.- .-«------- .«--.--·---

hieß: den Gürtel enger ziehen! Schau, Rennie,
drüben -in Deutschland haben sie auch diese ganze lange Zeit ge-
hungert, �- siellseiiiveise ganz gewiß ärger als hier im landwirt-
schiaftlich reichen Elsaßl Aber die iUtillionen, die drüben hungert-en.
schlossen fiel! iii dctn einen Bewußtsein zusammen: »Es msuß
fürs Vaterland sein! Wir halten bu-rch!" Euch aber hier fehlte
diese iixberzseiiiguiiig, um ein-es Vaterlande-s willen,
»etwas aushalten zu müssen-l«

Ncicch einein kurzen Schsweisgen gab sie ohne Boschönigusng zu:
,,Visellseicht ist? so. Aber den! an dies-e Abschnürerei. die wir hier
all die Jahre ertragen mußten! Dies-es streng-e Paßwefenl
überall wurden Sipsiosne gewittert. Man dsurfte nicht einmal feine
Verwandten im. nahen Colmiar befuchen. Und wenn ei-n Bauer
in Colmar aiuif seine Fllolsslfelsder oder Weingärteii liiiiaus-wolltic,
mußte er erst tag·e- unb stundenlang« um einen Pafsievsihieiii bei
den Behörden steh-en! Und jeder Brief mußte sdurch die Zensur!«
Aberinals brach» siie ab. Aber die Empörung i-u die sie sich hinein-
geredet hatte, drängte nach Wort-en, nach Luft, drängte danach,
sich zu entlasten: �Enfin, wir Allse halben das unerträglich eint!:
funden! Viereinhalb lange Jahre! Und fegt ist es usns Allen,
als ob wir endlich Luift haben müßten � � �! Und die �Satans
zosen bringen uns ein-e andere Atmosphäre, -�- das wirst Du sehen.
Wenigstens uns Einh-eim.i«s-chen. Wir werden aufatmen. wenn wir
nichts-o drangsaliert werden -� von den deutschen Miilitairs -- --«

»Löoniel« er konn.t·e iii feinem fassungslosen Erstasimew ihre
Gesinnung so iisiiisgeschlasgem so verbittern gegen alle?! Seutfchtum
zu finden, nur ihren Namen rufen. Dann sah er sich um. �-
Die Schar der Elteugierigten, die hier vorhiii am Ufer zusammen«
gis-strömt, hatte sich inzwischen verlaufen. Die schwimmende Wasch-
Pritsche war etwas weiter am Ufer herab dutch lange Haken
wieder an die Uferketteii gehängt worden. die Waschiiveiber hatt-en

Es war wieder stiller geworden, währen-d Professor
Rieih uiiid das junge Mädchen iiiiwillikiirlich langsicuii Schritt um
Schritt nach ihrer iinsverinuteten Mgegnuiiig den Uferstaden weit-er
ihkwllfsasesgariigien waren.

Jetzt in der Einsainiteit dieses Uebel-grausen Tages, der selbst
die nä , tse Umgebung durch fchwicichumrissene Koiituren ferner zu
rücken f !ien, fühlte er immer mehr, daß ihm fremd, ja
Obcekmsvd gegenüberstand. Seine anfängliche Bestürzung über
ihren Entschluß. sein Schmerz, sein Wiins·rh: sie zu
.UV8kö2UlIEU- sehlug ·· nuii langsam in herbe Bitterkeit
um. Alle diese außeren Veraiideriingen und Vorgänge
wären kein tvirklischer Trennungsgrunsd für sie beide geworden, �-
wenn fte innerlich an ihm. gehangen, wenn ihre Lieb-e so stark
gewesen ware. wie er es geglaubt!

· .»Kiaiinft Du das alles mit einem. Federstrich aufgeben, Löonies
Bist Dii überzeugt, daß Du mit diesem einen Brief. in dein Du
mir Deine Absage geschrieben hast, unsere Liebe, uns-er Verlöbnis.
unser feelisches Zusammsengichörigleitsgefüshl ausslöschestii Glaubst
DU- hat} in dem Moment, in dem die französischen Truppen hier
einziehen. alles Deutsche reftlos aus-getilgt werden kann! Sviiirlosf
Das; diese 48 Jahre, die Jhk im Verbande des Deutschen Reiches«
öllsgsbkacht habt. einfach ein Hauch sind, den man zerstäiiben kann,
Wenn Man schlsechter Lan-nie über ein Ding wird?«

Sie siclsivieg wieder. Nicht aus Überzeugung. Das fitlsltie er.
Sondern weil sie nicht gleich Antwort auf diesen Vorwurf fand.

f

f�

Was der Cielclsirie einst· geschrieben?
Eiuxspzioeuo cei-oier hat er getriclieiu

i�?
Bist dii iii diisiree Drei-Vier Bann.
Verzweifelnd an der Eins,
GIMJV 1111111. dies� sei von Anfang an
sweisDiceiiiztier dciiies Seins;
Denn Hoffnung keck des Fsiitiiiiis lacht« «�-
Doch iv·o aus gaiizciii Wort
Der Willkur Faust ein Zerrbild macht,
Dort laßt das Oofieii fort! H. M

«« .
Aiifliifun der Rätsel in Nr. 533: R öfselsprung

das Volk ge t den Weg des Lebens, das sich 1 benbig fulilt, uni-
iiur das darf unbekümmert in die Zukunft bli en, das sich feine:
Vergangenheit stolz und kraftvoll bewußt ist. Von Graf Keyserliiis .
�- Si l benratse l. Siiiolensh Teifum Atlsene, Teleina
Ta·i·:ent, fkelicitas Ribi?rac, Eii·iiiiericls, Jnfliieiiiza Hanneß Elektro-
zitat. Jiitoleranz Teltotin Florida. t!iosiiiariii. «nfterbiira- EsniarclrSohna, Eduard. Niobe. Beben· tltautenbelein. O hello, Talent. Statt
Freiheit, �Heben. Brot �� Stncchtfclialt. Zwang. wider. Not.
R a tf e l: Kraten »unter. Mater. �- S i l b e n r ä t s« e l: Handwerk.

· Richtig e Lspd i· u· n g e ii fäiiitljclkisr Rätsel sandten; Ida
Bieii-cck.» Frau Ein. Bohnr Olga Glbissti!. IfieicheL Oberingenieur
K. Schotieliidrciicy .kiilde·.Lis-izd, Familie Hippe. »Gertrud Garen:
berger, Ernst Klappen Alice .fiainliacki. Frau Maria. Behm, E. Hoff-

u.

»Ic-

mann in Bxcslaiiz Lehrer i. R. Gustav Giitifcki. i. is: can . gar.H.  ·v. Li«ii·deii·ier, Burg: Ernst Karsunkix KoiIilitzz Elisqbeth
Revis-i, oitii O: L avel 51l i�; en.

I" 
Honigs.

Breslaiier Schachverein Ylnberlfen.
äpielabenbe: Montag und Donnerstag, Ritterpxcatz 9. L, Hofeingaiig

s Stiidien«.«.öfuugsturiitex.
· Zu dem Wettbewerb um die befie Erledigung folgender Eud-

fpiei-Siiidie von ebener! Rinckt
Weiß K c8, L 67, B c2, es; Schwarz K oft, L g3� B as, c3, ed, gä.
· Weiß zieht an unb gewinnt,

find rechtzeitig 20 Arbeiten eingeliefert worden.
Die Idee der Stiidie ergibt sich aus der Zugfolgex

1. L b4 axb. L. a7 a2. 3. est! 01D, 4. D c�-EK a5, ö. K b7De2, f1.
6. D b6+K a4. 7. D a7-t-K b5. 8 D a6+gemir4nt die D unb das Spiel.

Verschiedene Abzweigiing···»n, z. B.
5.....b3,6. c3 !odor2.....b3� z». cbe2�4. eSD e1D�5.
D c6+K��a�5� 6. D cö-t-Kaä 7. c4 oder 1 . . . . . K b5 L. L c3
K c4, 3. Lxa. K bis, 4. o7 Kxaö, 5. ask! a2, 6. D d8+refb. wenn
2  . ._ a4. 3. o7 K c4. 4. L a5 K b5. b. setzt! bieten noch zahlreiche
Feinheiten. find aber von geringerer Schwierigkeit.
· Der den Stern des Haupisviels bildiende Damengewinn ift von
jeher ein danfiiarer Voiwurf fi·ir die Kioiiiposition von Kunstends
ivielen·geiveseii. iind blind selbst hat das Thema in zahlreichen
Variationen iivgewandeln Die Eigenart und die Schwierigkeit
der vorliegenden Arbeit liegt darin, daß die beiden Hauptfigureii
erst· imBekiaufe der Lösung entstehen. Das Thema ist dadiiich
weieiitlicv fctiioeeer erkennbar und die von einer Seite geäußert-·:
Ansicht, die Svieifuliruiig wäre ,.langatmig und nicht gerafft
genugf ersclieiiit···ii. E. allzu subjektiv.

Die beste Losiing lieferte Herr H. Gehn. Bresla.u. dem soniit
der ausgefebte Preis zuteil wird. Jhm folgt mit geringem Ab«
stand Herr Tierarzt Kleiner. Löwenberg  Preis 200 filtert!. sowie
.LJei:r··von Wciidenburg Breslau fPreis 100 tlllarf!. Eine ehren-de
Ermahnung wird den Arbeiten von  Erich Pein, Breslaii und
J. Kaschmiedeiz Gottesberg, ausgesprochen. Die sonstigen mitI. I. Pf; beginnenden Einfendungen lassen leider das Haupispiel
vermi sen.

Beftiinmend für die Auswahl gerade dieser Studie ais
Löfungsvorlage war das Vorhandensein einer außerordentlich
starken Scheiiilöfun , u. z. mit dem Erfolge, daß IX« aller Ein«
send-r ihr erlegen ind. 1. c2 �� c4 scheitert nach a2. 2. L b4 ab.
3. o? zwar nicht an 8 . . . . o! D. wohl aber an 3 . . . K b6! Der
Kjcblu ft aus dem bedrohlichen Mannes» wandert an die Seite
seines teibauern d2 unb macht auf diese Weise. den Gewinn für

Wir danken allen Einfendern für ihre ·Mühewaltung und
hoffen, ihnen in nich: zu ferne; Zeit eine ähnliche Anregung aus
dem Siudiengebiet bieten zu können.

«� «" - -

»Ich will iiicht von meiner Pevsönli �Teilt sprechen. Stirbt von
dem··Schiiierz. den Du mir airfilgft, weil mich urm rein äußerer
Veraiideruiiigen willen airfgiiebstl Mama wir Deutsch-e den Krieg
reftlos gewonnen hätten, dann wäret Ihr· selbstverständlich gkmz
gern bei Deutschland geblieben. Weil man an dessen Größe und
Macht sich mit Vorteil anlehnen kann. -�- Aiber ich frage Sieh,
ist DFITU 01105. was Dir deutsche Kunst, deutsch-es Wissen, dseiitsiche
Miifisk geboten hat, so gar nichts jetzt? Minis ich Dich daran er.
in-�nern, daß· Du mir immer wieder gesagt hast: »Was ich bei
Dir unb Seen-er Mutter finde. führt mich aus dem Alltag hinaus!
DU hallt Mk! hab! Genüsse geboten« �von denen man in meinem
Vaterhawse nichts ahnt!�

Ein langes, being-es, lastend-as Schweigen trat ein. Sie
schritten langsam« den Stasden immer weite: entlang. Kaum, das;
ihnen ein Msenlsch begegnete. Es schien, als ob sich all-cis Interesse,
alles Leben auf dem langgsezogenen krummen Stkqßeugspg zu,
siawiimenzöga »der durch das Zentrum der Stadt quer hind1irchlief.
Denn drisnnien i-n den engen, belebten, alt-en Feftungsstraßen gab
es ein Häimmern und Nagiekln iiinid rasiiloses Arbeiten. Fahnen-i
stangen wurden aufgerichtet. Guirlanden begannen, sich von Fenster
811 Fenster zu ziehen. Und zwischeii ihrem dunklen. ernsten Grün
leuchtet-en die ziaxhlilosen blaugtveißazoten Fäshncheu de: �glorreichen�
französischen RepubliL in inniiger Gemeinschaft mit den. weiß-roten
Farben des Elfasses �- --! .

Vorhin war Professor Rietsh durch all diese Vorbereitungen
der Haiiptftraßien shiiidiiirch gegangen» um. ben Weg am Stadien
zur Wohnung feiner Braut angutreten. Der Ausblick hatte ihn
in die· fchswingendfte innere Eniipöriiiiiig versetzt. Es hatte den
Anschein, als· konue·Strcißbiir·g, dais in den 48 Jahren unter
deutscher« Besitz, zu einer herrlichen großzüigiigexi blsiheksdzn Groß,
710&#39;311 aussgefvachisen War. sich nicht genug beeilen, den nahenden
französischen Triippen fein Willkommen zu richten!

Niin traf ihn persönlich noch dieser Schlag, die Gesinnung
der Geliebten, in der er eine Lcbensigefährtin erhofft, s» völlig
umgefchlaigem ihre innere Staiiiidhgftigkseit gegenüber äußeren 
WEchsST sp CVEUTCLVEUJFLHVT 611 finden! All feine Enwö·ruiiig. sein
Schmerz, sein lseißbliitigies Erstaunen sornite sich in den einen
TIERE« 11&#39;111� bte Um! Frage: »Ist es möglich, daß man dieses
vergangene halbe Jahrhundert omter deutschen: Beine« daß man
alles Deutsch-e fegt mit einem Federstrich auslöscht und beogißt?�

fFortledung folgt.!

Zeitschriften.
= Jin l. Roveiiiberbeft bei· Holbiiioniiifcvrist »Der« Kontinent-esse« muss»

schonet-org! fvticht Adolf Tonart« der Herausgeber box Zeitschrift, us» Dis
Riilfifchs KUUIMUVNCUUUS in lßerlln�, Dr. Luvwig  Schnur: von  sammelt! "vom
Berliner Schlosiiiiufeiim veröffentlicht � Eine uiibekaiiiite Plaueiier Steinzeiiqviisw
unb Professor Dr. Christian Scherek vom Museum iii Btaiinfaiweig würdig: m
einst« illuftrierten anfing �mraiiiiildiioetallcbe Golvschiiiievewetke unb ihre

Meister-«. 
Neue Bücher und Brofcliiirem

Die Wunder des Wette» a. G! g iii I v kfia vii sWelteidledre Oaniis Hört-leer; von sei: iieiisuseif d�!! e 3e mczlfgnrggfmtfgm,r
VUdUvgen und Tafeln. Berlin-Wiliiiecsvoks, Oermaiin �Beete! Verlag o in.
b« d. Bis. geb. 200 �a. . °

Das Vcteliitgiiiigsreiksr. Von D: tut. Ernst  Barde. Gelt 1o ver w!:
bcinvluiigen und Mitteilungen aus beii Seiiiiiiar für vffeiiiliches Recht und Sozien·
um. Hamburg, Kommissionsverlag non Liitcke u. Wuifi. Be. 5o �a,

De: sauer-innen. Vierte, Theilung, Graun» Adresse-s. Dem-Ums· mm.
hingen von Eduacv N e i nacher. Stuttgart. Deutsche Verlcigsaiifiaix

« Weiß unmöglich.
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Handelsteih 
Die kleinen Borseiiaiifiräga

»» Es ist noch· nicht gar lange der. daß die Grosibaiileii fiel!
niozrgeiriia darin tun l konnten, immer neue Vroviiizbaiiks
geschsnste aufzusaugen und ·iinmer neue Devositeiiskassfen rann«
liegen. Damit: sxiid ihnen eine Unzadl von kleinen Aufträge-n
originellen. Mantel! ietzt nach· der Exshöbuxita der Speien alt.
m» aetvinnbrisiisitieiid erweisen. Die Gesisteiz die sie riefen.
stunk-ten sie ievt gern wie-der los weiden Gibt dass sclion für
iden··s-iailyliinasverike«dr und die Rontcn��i&#39;l!mii«_�g, so gilt es in noch
EITZDMQU  im: das Wertptwsieriiesckirisfi. �Die aus ver·
sschvqdeneii Grzunden eispfolgeiidscz starke- Yctizisligiiikxfx wcitcftgk
Kkkene am Porseiiavschcift bat eine Ansbauiuna dei kleinen
Borsenaustrdne um! {innige saebiitlit welche xdsie Banken stark über
leistejt nnd der scltlsießlsich auch die Etiirickitimaen der Berliner
Barte nicht aeiriuliseii ioai«eii.
· De: ern-e Llluvebijverfiichjoar die Eiiisslibruim der Börse»
r·u l! e· t a g e. Das! diese Maßnahme nicht vie-l Zioeck in liezua ausdie Einschränkung der Zahl der Auftrage- Buben kann, ist eigentlich
näfne w»- irre! klar. In einer Zeit der dauernd-ei: Kursssteiaseriingen
wird fiel! kaum sein-and von eine Kauf abhalten lassen rciduickn
daß er einen Tag länger· aiiif die Aiisfiibriiiiq iseinesi Slluktraged
warten muß, und �am nächst-en Börsentaige liegt dann die diotiiielte
AJTSUHT bcm All-streuten »vor. So soll-en sich« denn die Großbciuken ge«
noli-it. auf andere maßnahmen zu denken, irnd glauben eine solckie
darin gefunden zu finden. daß sie kleine Kausauftvöisie ersckisiveriein
»und da der Berliner Vorfenvorstiand fiel! zu einem solchen geleert:
iianien Vorgehen zeigt entschließen konnte. haben die Vtitglieder
«· r Berliner Lktempelveizeiiiigiiiixn der außer dengeben Berliner Groß-danken noch die Firmen �Bleiclirßber. Toll-eitel.

rcoine, Hemde! und Mseirdelssobn angehören, öfsentlich bekannt
geii-i--.icl!t, daß sie vom 17. November« ab sum: solche. Kaiisauftrtigekutaeiieniielimeid uiiielcbe aus vom. 0000 Mk. und darüber
an an".
_ flitcii wird nicht uinhin lähmen, diese. Btaßiiahiiia wenn am?!

uiilit »der Llbsicl!t, aber der Wirkung naiii alt; inittelstandss
feindlich bedauern zu müssen. Jst es heil�! ein Zeicheii der
Not« der Zeit. das-» bei! der fortschresteiiden leintivertiiiig der Wink?
eine gewisseiibafte Verniögeuzvierioaltiinksx fiel! nicht mein: aus fest.-
irieriiiisliclie Akertvaviere descbränken kann, feist-ern die Anlage! iii
Siliseii mit lieranziselfeii inuß und dass; ein groixer Teil der »kleinen
Biirfciiaiisträiie aus» den Kreis-en dei- notleiiseudeii Alsesnreiitiier
Ton-mit, die den Kurzgeivinn brauchen, um iilzerliauvt ishr Leben
frisieii zu. können. Alle diese werden nun, da sie aus den Neben«
vcisdicust nimt verzichten können. ibre Geschäsftsverbiiidung mit
eines: Großbasiik oder: beten Devositciikasse abbrechen und, da remis
di: gri."is«-,«s.krc:i �Berliner Privatbaiitiers setz-on seit längerer« Zeit
neue �lrnnbiifmit nur ungern mmelmien, zu kleineren Bank«
gesellt-Listen "übergehen. müssen. Damit ist aber Ieiclit die Gefalir
«.:i«duiiden, »daß die kleine Kund-schalt an Anslageii {ihres Kapital-s
iieiraiilrisit wird sunnotierte Werte. Privatlavitalbeteiliirizngen
isiid iilsiisichesx die seine viel größere Vierliistacsxilir eisiisililicsiein
at; like �Einlage: in guten. iisoiscrteii Aktien. tllucki «hat» Sa m nie l u
von Ksleiiiaiistriigen wird! Wiaxfleriiriiicai nsdssit disk« Entitesfhsen von
CZ- p e l u l at i o n s g es e l l s cis a f t e u tsöiiiicii niemals» einen aus-
reichenden und gleich zuverlässige-n Ersatz bieten und erfordern zu«
dein größere Speien. »

Die Maßnahme trifft »die stlelnkavitailtikeir iwso Härte:- als
ia ohnehin schon durch die aewaltige tissiirosteiaerung eure-deb-
licl! größeres Kapital als fruber in einer Mixe fest-
�� el egt wird. · Grsorderte der Anlauf efneieszQberlFedatfäYktie im
Frieden um?! nicht 1000 Mk» so verlangt er ietzt ein Klar-ital von
�0 000 Mark, der von der Steuivelvereiuigung geforderte Blinden·
kaut von sechs Aktien aslso 350000 Mk. »Man siehst aus diesen:
Beispiel. daß die Maßnahme der Steinipejlvereinsninig doch wohl
sweit iiber dag Ziel disnsaiiogeschsossiens ist. Sie  den Mein«
lasvitalissten auf die Auswahl in den nie-drum notierten Wette« IMO
beraubt ibni des» Vorteils, das: er. Wem�! et sei-ne Ankwneolsk sechs
einzelne Aktien verteilt, bei einem Ku·rs·rückscblage. der in den
einzeliiisii Gattiniaeii de: Vltesrtvaviere vericliiedeii stark aiifzartreten
tiflegd weniger: Gefahr läuft. als wen-n er allesamt eine Karte
gesetzt hat. Wen-n fernersdie Steiiivelvereiniiaiisiisa dieV e r?! a uißo
aufträge von der Ginschränkiinji frei gelassen Im.
aber nur unter der Bedingung.  sie »Fall«! s« um� DOMA-
in bodeiitet auch dies« eine gewaltige: lifriio-Yixing »die-·«- Gefctikit Mut!
stelle fiel! den Llnstiirm vor. wenn bei einen: Borfenimisekilage alle
kleinen Aufträge. die sonst limitiert gegeben worden wären, �lebt
iiiviiiiaelveis e »den-ins« lauten. Da� iniisi ca. das ganze Kursdgebsaiide
tun-ekeln. «� Und wie stseidt es» scbließliii mit den Ausftvagen der
Sdaiikangestellteni Wird auch hier die Sperre ihrem diirckp
uefüiirt werden? Wenn dick-E. würde dass viel böses Blut nassen.

Der Einwurf de: Beinen, daß ein» kleiner Aus-trag dzeielbe
Ellvbeit verursachh wie ein grosser« ist sachsfich Hüten. Du. Erhebung
de: Preivision und die Einfsikkxrimii von Minsdsstssttden und anderen
neuen Gebildeten lassen aber im Publikum» Utckit den  Einwurf auf«

mitten, als tvieim die Vanken an sur-z· kamen ·mid ilixe Sdssep
nicht saenitgenid auf die Kimdsclicist abwalitsm Die Unoulkrncxlrclikeit
liescist auchs nicdt bei den Blinken allein. iovtksstezi Mo! Ist! m dm
Lierliner Börseiieinrichtiiiigein An den Berliner· Borieriivorstand
tritt dabei· uiiweigerlich die Aufgabe heran, im Euiricbtiinaeir der
slserliner Börse derartig aiissziia-estaxlteii.· daß sie »dem·  Sie:
i c1�! ä f i so erlebt, der �el! in der tvirtsckiiiftlickien Guttvickeluna
lieisaiissbilsiset, gerecbt wei- p en« kann, Lin-sein: Dezember soll
eiiilslich ver seit Maria-ten in Arbeit befindliche Gärung: 1ten: ng Z-
bau in Benutzung Kommen. Damit ist die Mxoglickiskeit gegeben.
eine Anzahl neue r Kur smaikler anzustellen. Hier-durch kann
die gegenwärtige iibierlasstiina der Masklm die Hin: Folge Hatte. dass.
die Osiclisliißsckiciuziistelluiiig an die Dankes; verzogen wurde. bedobcii
werden. Weibe» �mm, »der auch eine leicbtere R ea e luna d er
Slsertvapierlieferiiiia anzustreben seist. Schon GIVE
vorigen Jahre; bcschästigste fiel! dcr ftttcwapsolkttiickie Auoieliiiki Dies
Neiclisiioirtsöliastsrates mit dieser Frage. und empfahl. im! bit!
Banbioelt »nur Verseinsocluina der Eli-strittig« Sksvttjtsctxttta
von Kassagescliäften in Einiiisouna ziehen: solle . Wenn »die- bisher«
Nord nscbt vesckiebeii ist. so lag »das Bedenken-der Pan-Enkel; mm!!
Darin. daß bei den starken siiirsssotivaiikiinaeii eine Diuausicbiebziiig
der Æreebnung aefäbrlieb werten könnte. Dieses Bedenken ließe
fiel! lveniassdeiis insoweit überwinden, als» zunaclfst Hin Vekslifkt mit
Dei« Einführung: einer kiirzfristigein Also etwa wosbentlickien
Abr echn ung und Lieferung anstelle der täglichen· sstsvocktk
leih-de. Wie notwendig eine solche Vereinsacbtlvq Ist« its-« ZPIIWIIS
Pier-vor, daß die täglichen Sichtungen des Berliner Ko! sen-
V e keins. dem »die betrieb-nie der Sslontrieriiiig zufallen wurde,
scbon auf mehr als sechzisataiiseiid angewachsen sind.

» Jn der Provinz! wirkt fiel! das Berliner Vorgehen in ver-
sclxiedcnser Weise aus. Die Fsilialen der Berliner Großoiinken
smd siir Berliner Aufträge. an die·Ver··ordniiii-a aebizndein nicht
»Aber fiir Aufträge cm einer Pxovinzkborfe. Llucli die Provinz·
kssnlgeschijfte können Kleiiiaiiftrciae sur die Berliner Bökie arnqr
iizclit an die Bainken der Stempelvereiuiauxia weiterleiten. sie
ZEIT-den aber andere Berliner Bankfirmen iinde·i·i. durcli deren
Zeriiiittliiiig die Skluftriige an die Berliner Borse gelangen.
Sonach scheint die Berliner Maßnahme« am Ende du jenen
sspn gehören, wie wir sie gekieriivörtig so oft finden. die ii·n
Griiiide genommen nur Uiirwhe und unwirtselisoftlickie Arbeit
7«,C1·«:-orriisen. Gutes wurde ixe nur dann bewirken wenn sie
Hle Fileiiispekulatioii vor einem Zusammenbruch aus
K�??? Börsensviel heraus zu treiben beabsickitiates Sollte das der
HFJJOTNIO Slziiii sein? Doch Ivvltl kaum! Dabei« ist sie so scltnell als
ihr-glich m: beseitigen- B. R.
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Berliner Bitrseiiwochenschain

Die in der neuen Note dergieicbgregieriing des; ·Rsevarcktiqxxa-
loinmission unterlueiieten Porickilaige sur Markstaboilisieruna liatten
cm VM ssuölemdlscben Deviieiivlatzen einen anscheinend iemlich
Futen Eindruck gemacht, dort! ging dieser durch den vlvslicheii

ucktritt des Rahmens Wirth n: i nur verloren, sondern es er·
folgte auch namentlich »in Neivvor ein starkes» Angebot in man.
l1ogin.� gyeimjne Kjabinettskrijizs rs- xiaeii�ncn die ganze Her«
fchtsmiect unterer tktilekltcllltschcll sedzgbaltiiisse leider iieugkxickz
sitzt· a!: deutlich. »Der Wiartiiotenkurz um! aqiporiaen SDZimvocI!
öjslkswdtse Auf Gott«. log; einer Berliner Pariiat des Dollak von
k!«kva»8400 entspricht. wakireiisd die Slstcmt am Siege anno: in der
WAIIIEIIOOLTZFZ auf 0.01�!!! !icl! aeliobezi Hatte. aleich einer Berliner
Ddkksikbarizat vornamen Bild· Lltaixiirlich iuizßteii die Scbiisankiinzzen
ber EVEN! t!?1»AUC-«i1-1iJ·d-e· auf »die Brei» der ireiiiden Babliiiigoiiiittel
ttxi»dcii deutschen� Borzen eiiie···Riickiviriii»ii-g nimm. Doeli kam
die-edler nickt in gleiche: Schar-se ziiin Aus-drum Die aintliclieii
Berliner Niitieriingeir lauten sit-c:

Hollaiid Marmor! Ecäitiieden Gummi! London Newvoisk

. -«-·-o0-HJ«-·- �s.-. --.--

U. Nov. 3 200 1 650 .- ÆO 1 still! 86 500 S 2-300
Ist. New. 2 730 »! 410 1 870 1 lässt! 31  F30 7  K50
IS. NO. 2 980 l 585 t-I C00 1 390 33 900 7 523
l7. NO. 2 G00 1 sitt! l �E70 1  Si! 400 6 625
_ Da das, Devitengcssclicist fiel! »in engen Grenzen» bewegt, weil

diejsttsdustxte otiiiesichts »der uinickiereii allgemeiner: Ssitiisition
atone Rsiiriickbicltiiiig beobachtet, «gelang es der Reiclissibsanl durch
ATLKETIZVHM bei ten Vfstzielleiii ilesistpllttimen einer xstiirkeren Aus-
tocirtevewegung eiitge·geiiziiivirleii.  wiegen Lssoclienscliluß erfolgte auf
die Besserung ber Wisark im Auslande, wo »die Berufung des  Sie:
iieraldirektors Cuna zur Kiibiizettlkbilduna anscheinend slimpotkiisch
a-xtigenommen Wird, am Deviseiismarkte ein� Ruekscblia«ki. m
rejen Verkehr unt-ers. en »Dollariiateii in dieser Woche

!eftigen Schwaiitungew die !i zivischen 8100. 0900. 8300. 6700 und
7400 bewegten, ·

Der Effekten-verkehr- koiiute sich« dem Einfluß der
Z·eviseZi1··cl·!·ivaz1·kii-ng·en zunächst nie!! ·
Mc Beruf-Um ig·»e Heovekiilation führte Iiiealisieriingeii
aus und bog llniiiil�i� folgte! diesem �Evangelium. Es ijtgffsciibar in-
folge der iiingiteii L!i«·;«-i«:.ti«iiiigen suber die sllkarlstasbilisieriinii und
Es··Fs:icZive·:r!taLd·igiHi--0H:itskiliten jetzt· liiirsickitlicb·· der Färtdaiiitr desDenk« ers: "iic cniqzrc iiiiiic -er ge-«-Vor.ieii. .m giinzseii
lialteirdie kci-i·s·i·t·iili·sti·i·elzen Krcssejbren Effckteiube ! i e, aber· doch Fest. weil sie ilin alt? einen sescbiisd gegen die Ge-
sagt; Des FNETFFSIIiammeiibriickses betrachten. Die weiteren Reva-ra is«  is« i. s .·"«""�«-r « « »·»»···:o»i»·t:·e·r·»!»i;·3i····ewigen···kon;·cii·ii.i.kl! meinen." u. rr».i!cl-i.iix·ien»··b.i·ii·i3·en.z. s� « Jespzt «-1-s-i«.et a« ein große» Lord. das »die u eiiiimeii
stopfen zollen. falle! die Verbsiiidcteii fiel! nicht Juni Schuldeiiiiaclii
Ins; Oierijriieii tvoltseii Das Aug ebo·t war des-bald keines-
in {I5 ube·i« bei it e is, und es· fanden� fiel! für verschiedene Ssvezigls
zAJOxOVe.b.-t.  bssgtlieisspen gglseii-kiäcki·enss.·r, Obe r s ichle ! i s ei! e
xiieii a-.!ii- e. irrt. . - ers! e. Eisen-Industrie

.ittowitzcr, jkisasiilt ussto immer wieder t3�-aiislieiisliasbei« Mit«
Fireitsig ·«lietviik!rte sie: Lisseltenmarkt finale der Deviseiiiibselstoåiibisng
sogar« eine sieht: Ijenierkeiistverte W ide e!": an ds fäliiake i i.
Soixciiiiiiiitig «sfzaviirits,iii·i·o·j.scre srseriiiochteiz zxknieijt neue Pxeiostesx1g-
Zungen an erzielen. Sie-s· Erklciriiiig hiermit· harte man vielfach die
.l-iisstcb··»t·ntzssvr·eclien, dass» oie Efiektenzgiirie bei tpeiteni nickzt in einem
 «.e.zi·i!»i·i;siFiiFse··ci.,ifs·r·ägi·eg«seii· ..?-o·ße ·ge»3ti·ek»1eii»· ·ti!sarse·i·i.»· Stm sei:  »; kts eckzzirzszz �e. aiijij in nur-cis« niaiiiaeik .i.ia·..iiiia.

�Sri oegi tl!n3i&#39;��i.�0llil} l!cll Licrliiiitiiisseir Tioiiiitxe fiel! sey; säge
izcivxssesjsijkcirgig anbahnen, ···fiill-«z ro lricheiiiiriii Ciiiio acliiups
i-ar.e i or. i.er geranpiiizie den. Dagegen Harren die grosse-i
Probleme, von denen Dciitschlands tpirtschastliche Auskunft km-
bangt. narb wie vor Oder schwierigen Lösung.

Bons olierschlesischen Eiseniuarkt
O. W. Die« »Sage bat· ans! in dieses: · Woche keineB ess erung erfaireir Jnsbeioiidere hat die olnifckpoberschleskche

t entzieben.

nduftrie mit wach enden Schwierigkeiten· zu äznpfein Der b adieb einigermaßen·8usriedenstellend, da ein Steigen der Aus-lau s·nacbfrczge zu verzei nen war. Nachdem der E ort eine Weile fiel!
gisgering ten»3re·i·i·zen bewdegt satkfäsucht Ins· uolkindgiisoFe· eri eren er e erun er eii en un er o ni en a uta
deutsche und oberschlesis e Fabrikate in größerem aße zu beziehen.
Dagegen kann· eine. Steig e r n u g b c r ·P r o d ukti on. wie sie
iin Interesse eines« vermehrten Auslandsali aber? uuliediiigt erforder-
lich innre, nicht borgen o·iii nien nier en. es iniisseii vielmehr
infolge des betrachtliib m Erscheinung tretenden Kolsiiiaiigels ver-
schiedeiie Hochofeikanßek Betrieb gesetzt werden. Die Lage der
Koklsndkzåårie äatgichokn lgäiefr Zscltb sswixhl bin: vi»z·l··ii»isgi·en·ivi·e aduiliim eii·en �sie er! eien eeuen ver !e er, o a-oberfcblefischer stets! der Industrie nur m ungenugendem Maße zu?Versagung steht. Die polizis ehe Bndiistrie leidet nach wie
vor unter einem erheblichen angel an elernteii
F a ei! a i; b e it er n, nachdem alle Bemubiiiigein die Qiialiteitæ
arbeitet: im {Revier au bgalten. ergebiiiglos vertiefen. Unter diesenUmstanden ist es im li . ob und inuvel em Umfange der Eisen«
itå�«�fi2i�åf.isäk2s«"iikåså�kiäs 3ätkimkiiiiksfikåskåä" ikåidsäi2htiii Psåäch
oberjseblesische Industrie im Vormonat genötigt, die
Preise fiir ihre Erszzeiigiiiise bedeutend der a nie, used en.Trotzdem ver rö erte sidi der fslbsad von Eiseiierzeiignisseii
nackkdem deuts en nlanbe. Die bisherigen Abfatzziffern warben
gnngbernb erreicht, obwohl ein eliie Werke über eine erhebliche
Zuruckdaktizng der deutschen Ver rauche: klagen. und daß iiifiiliiey
issv iwsoafr e I it UAdi« «« desrisiiiibiiersiizscsiiceissh EITHER-ZEIT IX« �ein?! igrbebliclijctg
Schwierigkeiten zu kämpfen; denn auch biet: wird der. Kokoniaiigcl
reinigt!! iulillnar. wenn iiiamaiich dazu ubergegangen ist, nieder-
chlesiichen stolz· fiir die Hochofen zu verwenden. Einzelne Hütten-

werte vlanen infolge des ziiiiedniendeii Koksniangels den Bezug
englischer Kohle. ·

Aktiengesellschaften
Hain, Ovid· und Tiefbaii 91.195: Die Ausübung des» Beziigss

rechtes hat bis zum 7. Daieiiilier ein!cl!l. zu erfolgen.  G. AnzeigeJ
Eleltrizitätswerk Schlcsien Stils, Erosion. sitt-Tieres über denUintauscli von Aktien der viiederschlesischen Glektrgitatw und Klein-

Bahn ·A.-G.. Wall-ruiniert. gegen· Aktien des leltrizitcitdiverkes
Scblesien THE. berichtet der AnzeigenteiL

Sex�lme Ysollivarennianufaktiir A.-G. in Eli-lindern.  ·Eig.
Ich! Aus tcterwaltizngskreisen verlautelz au!», pzx Gzsgjxfchqjteine Egntere�engemeinläafr mit der· Firma Eies! uiann in
Ziillichau beeibsicht at. i Eine Kavitalserliöbuiig ist da-
mit zunächst nicht geplant. Die Gesellschaft. iit noch sur
mehrere Monate. mit Arbeit versehen und mit Nobstoffeii günstig
eingeteilt.

H Ostdtiitsche TaselglapiA.iØ. für Industrie und Biiubedarß
Brescia. Die·außerordeiitliche Generalversamm-
lung neue-dorsale einstimmig die voraicsclilosienc Kapitals-
erkiobuna von 10 antf 20 Millionen Mark. Gs gelangen
10 Millionen Mark neue, ab Januar 1993 dividendenberecötkgte
Aktien» zur Ausgabe, die den alten Llktioiikkxzzz im Vkxkkkältksiz
von fünf alten zu vier neuen zu 220 Proz. zum Beziiae an-
rösten werden. Die mit bez aaapihaloeiraiasuxig zusammen«
ängcnben Sadungzliiideviingeu fanden gl·.I:LJs-a.ils einstimmige

Anna-date. 
J. Moschineiidaii.A.-G. vorm. Starke u. Hoffmann in Hirsch«
liess. Sie der rneralverfanimliing ani 18. November
wurde der Vorschlag der Verwertung einstimmig g·snel!iniiit. und
den Verwaltungsorganen Einleitung erteilt. "Sie Dividende von
�.25 Pro . ist sofort 3ablbar. Jn en Aufsichtsrat wiirdesneiigeiviiblt
Genera direkter Manier-Berlin. Die Geschästelage ist zurzeit
befriedigend.

· Motoriverkftittteni und Kraftfakirzeu e  ��oriert Nagel A.-·G.
Die außerordentliche Genera Versammlung; vom
16. d. M. beschloß die Erhöhung des bisher ö Tlscillioiien
betragendm Stamuikavitals um 12 auf 2 l2"l1t.illioiieii. Diein jungen Aktien, die ab I. 12. los? dividcndenberechtigt sind, werden

i
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Saume, 19. Noiieiiiiiir 1922
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von einem slousortiiiiii unter Fiibrium V« JUMIUOTQMAICHU
Haiidelizliaiit Berlin zuiii Kurse von 145 Proz. iilkeriioinmoir Ein
Teilbetrag von 4 Millionen wird den alten ilktionaraii im Ver«
haltnio 2:1 um Kiirse von 160 Proz. abgegeben. mh�rmtb dierestlichen Millionen Aktien zu Augliederiinasztveckeii zur Ver-
iigung de; Gesellsoliaft bleiben Die Ltlcittel dienen den: Läg-Oberner tzerjijbzedeiicn Zweigniederlassunaeii und Ijoclitergesolls Affen.

De; ßklescbii tsgang oer Gesells Fast ist mit. sodaß sur dass-· aus-ZEIT«
Gcschaftsiare ein sehr befriedige-erbost«-  Ergebnis. in Aussicht ALTER
werden kiiiiin Neu in den Aufsichtsrat gewählt wurden: Fdoinii
merzienrat Dr. S eine! er i n i. Fa. Scliioerin u. Söhne. B re s l a u.
Baader. Albert Weit-net, Inhaber« des Bciiishauses Virgil
Krausa Berlin.

· zxtsikörfalirik und Weinbreiinerei Hrrinann Sckzösfkr Gsznr b. H�-
Dsie »iunirst· itattgedalite Clcueralveriaiiiikiiliina  bei-blossen. disk-Z
csjsefelliiiliastskirital auf 10 Tlliillioneit filtert an erhoben.

Itnveriiiiderte Goldankausspreisr. Dei: Einkauf von Gold sur
das Neid« diireli die fticichsbank und Ssost eisolgt in deispjlsocjic
vorn 20. is  11. unverändert Juni. Preise» von 20000 �I! �Im: cm
Lixvanziginartstiicb 10 our! «« für ei« Iiebniiicirtstiict - Für« aus-
liindische cstoldiiiitiizeii werden entsprechende Preise gezahlt. Dei:
Anlauf von Reiihssilberiiiiinzeii dnrcki die Reichsbant und Post
erfolgt ebenfalls unverändert bitt itus weiteres mm «iöoiaö�ß�
Betrag des Neuntvertesx

Ofterreiclpiiiiaiirische Vorkriegorentpii unter« Zwiiitgäivtkwaltvjssx
im sriilier fetnvlickieii Auslande. Wie »wir an suständiadt Eis-OTTO
erfahren, hat die Nscpavartioiiskonisiiiission auf �llnirag-cn der deut-
scbeii Regierung entsclktddsein daß die Bei. Zkdeutschiev gebörenoenr.
im csbeniials feinidliclieu Ausland unter Zkvoimsverwaltztnni
stseliendeii oder sonst ziiriiekgelicilteiien nicht sicher aestsgllkeii after-
reichiscbeii unt! iinssiariscdcii Vorkriesgsauleikieii  beim. das Vers�
zeicbsuis im Reiekssanzscisgser Nr. 22 beim Jahre 13553�! 13:11:60 523er:
mitteliiiia de: deutscher: Siisegieriina vom den früheren. dseiräfikken
Besitz-ern aiigseineldset tverden können. In Fsrankrrich f" WI-
schließliisb Elsaßsiszotrfringeii -�- sowie in England! ist Plato
ineldiiiig s clioii durcli die Ziiianzisrscrtraltesr erfolgt, ei« CTSIEIITTY
Ilniiiseldiiiixi also nicbt aii.i.i,iiitgii·i. liiisgarssclyis Werte. die am
16. Juli 1921 in Polen. Ruiniinpiem Tiugoslovvsssclt
und der Eid} ecboslowa lsei logen. sowie österreiiizisixe
Werte. die am 20. Juli 1020 in diiesson Steigt-en oder n.
Italien ließ befaiid«-3ii. können nisxlit diiixtkt dir» Idltklckik NO«
gieriina anaeiiiseldet krick-den. iondcrii sind voit den betreffenden
THE-unten alb.··.iisteiiit.ielit.
elienials fciiisdlicheii Liiiiderii Skctiiclse der. oben Pfll�i�i�iiicil Ilnsleislieie
liegen lia«beii. die nach dem Bsorsstekivnden noili iiiiiitsmekdscv find-
kösnnen dies-e Stücke bis« zum 1. Dezember 1929 bei des:
Stelle fiir aiissläiidsssilie Mrtvsaiiiera Aibteiliim Osterreieb-Uiigarn,
Berlin W. S6. Potsdaiiirr Straße 1.Wa,!b, die wich; weitere Auss-
kunsft erteilt. a«.iin·elden. Txabsei sind aiikiiisaciicii �-�-ssfi«ii.·. ich: Giattiiiisr
act-rennt ��: Gjsatiuna des-z slsertriivierskz ·3ti·icl,iia«bl, ·?-tii-cke-l.uii-,i,
lZerie und Niisuisiiieix fcsriiseit soiiseit Tbekiriixib Wso uiitsx Zwei-iust-
vevivaltiiiiig liegend oder ziuriickiaelasscn ·�- Sei. Detiotssz"ellie. Sigma
des stoaivasivernsaeltero. Dei: Ansmeldiinsg iniisseii gsepsioiisetse Aus«
weise über die Stsaaitcsxinaexbörigkeit dir-Z illsiiinelldenden sind. soweit
irgend "möglich Devotbesislieiniaiingeii alt-sei·- ssisjnilicho Liiissiveise iisber
disk! Liorbsdwsideiissekii der srsiiilsiflieii Iiiorte bziaefiiiit u«.es-:?-:ii.

· »» ...... ........-»..

Fiiseckitssektiue Verfeiidiiiia der Sliiosukirgiiizr links! SPIMTLSL VO-
kaimtlicb läuft bei« deutschxikpiiiisssclyc .i3-aii.dels-vertraq. wenn er. nislit
vorbei: verlängert oder erneuert wird, am UDesiemlier 1922 als.
Die Frachtenberatiiiigostelsle idesg Eisen« und«
StablwarensJiidiistriebundses in Slberfseld mascht dar-
auf aufmerksam. dass. dann alle nacb dem 20. Dezember
1922 in Spanien eintreffen-den deutschen Eiufiibrtriiireii
auf Grund her svanisiikpen Tarisfkoloiiiio I ziiziiglich des Gold-
zollaiifgelsdes und des Vsaliitiiiiisscblages ver sollt erwerben.
Aiucb diesseiiigeii Waren. deren Kaufabsibluß vor deni 29. Mai
stattfsaoid und welche bisher· durch Einreichung des diestbegiialickiew
Konsiislarosccertifikates von der Zahlung des Bsaslutaairsschliasaes
entbunden wurden. zahlen. wenn sie iiach »dem 20. Dezember zur
Vsctzolliina getan-neu. "b-ie Einqangszölle der vorgenannten Höll-tret!-
Tarifkoloiincn Da nocli keine besonderen iilier.g-cisiig-Z»-
b estini m u ngen gistrosfeii worden sind, empfiehlt es fiel;
dringend, fiir Spanien bestimmte Sendiinaen uniaekisvd
ankern-fußen. damit die äöbete Iisollkliisse siir dies-e nie??? in Au-
iveitdiiiiii lommt.  iiriiclytcnlueratimgos usiid Prslissiiirgsstsellxt
bei; lpöiseiis und Sstiili"ltsoa.reii-Jiidiistriekbiindes ist Bereit, dauiit
die Sieiidiiitsiien nosli rechtzeitig in Spanien zur alten Verzolliiiiii
eiiiti«efseii, interessierten. Firmen die leis-ten Tseriiiine »Du·
Visrsrxiilitrina at! Fjiiiitsbiirg nach den einzelnen svmiisscben Knien
brkiiiintziigeben-.

Die Lsige Auf dem bclgifekieii Eissttniarlt
Kurier« bat sieh, abgesehen von
naili England. die Lage auf dem Fliolieiseninscirkst nicht ver-
ändert. Eiiierfioiirbigertreiie dabei: viele Werke fix-wohl« ihre
Pfund-Preise als auch ihre FranicikPreise iiiisiieräiilscrt gelaiieii.
oliwodl fiel! auf diese Weise bebsicltse Slkreifcidisferenqen in bei:

Laut ,,Jndii«strie-

er
lohnen� beiden Weiden ergaben. So Haben fiel! für dasselbe Material.
oft bedeutende Preissvannungeii ergeben. Hin: die. Nodeisenvreiie
lind iaivou wenig bersiitdrt worden. weil infolge der ainetikauijclxeii
Aiifkiiiiie t-ie Sagerborräie verselxiiiiindeii waren und die Nachfrage»
von allen Seiten rege blieb. Es. besteht der «Qiindruck, daß die
Eisen-lockte. um eine Panik bei den Verbraucksern Zu verkiutein die
weitere Gntivickl«iina- der Tarifen erst abwarten wollen, ehe sie sich
zu neuen Preizerdöliiinaeii cnt«sclzlicßseii. Jiiiinseröiii ist die ��agge
n iclit ital-il. Msau Hat fiel! gewöhnt, die großen Auftrage auf-
Eisciilliasdsiiinaterial nur!! Belaien fallen zu sehen. Ein solclzcr Aus«
trag in Höhe von 18 Millionen Frau« im: China wird am«
15. November unterzeichnet werden.

Die niederschlesische Kobleiiförderuiig km Oktober i922. Laut
Fscicbblatt Industrie-Kurier« bat die· arbeitstagliebe For«
deriiiia im niederschliesisckicn Steinkoblenrevier nach vorläufiger
Schätziina wegen den Bornionat keine niesentliefie Verschiebung er-
fahren. An den 20 Arbeit-starren des Monat?! Oktober sind ins-
geformt 476 507 Tonnen Steinskoblen gefördert. 8-1 39.4 Tonnen Koks
erzeugt und 13760 Tonnen Briketts der-gestellt worden. Von den
87050 avnsesorderten seldasaen konnten um: 1050 niebt reibtzseitia ge-
stellt werden, sodaß die Wstäiilie im Eltevier eine lleiiie··Verii·irEn-
herum erfuhren. Die mehr oder weniger erzwsiingcne Aiiderung
des lebt erfolgten Ckckiiedssvviiclies in der Lobnsfrsagse dürfte ab Mitte
des Monats eine tcnderung der Breiinstossvreise nach fiel! ziehen.

Verkebrqlage im Ruhr-gedieh Die Betrieb-Klage im Rubr-
gcbict war in jeder Richtung befriedigend. Sotvodi vie sur
Brenustosse als und�! andere Gitter angeforderten leeren osieneii
Lsagen konnten ohne jeden Ausfall gestellt werden. Die Au-
forderuiig von ·bedec·kten· Wagen an der Ruhr »was: noch doch: da-
gegen gingen die Eingange an Kartoffeln ziiriiclc da offenbar »der
Lledarf des Jndustriegeliiets in iveitem Umfange gedeckt ist. Hain:Kohlen, Koks und Vrtketts wurden im arbeitstazfliclien
Durchschnitt einschließlich der nacliträglich bestellte« Wollt«
28 589 Wagen  gerechnet zu se 10 Tonnen! anaesordert und nur!!
gestellt.   öclistcxestelliiug am 10. November 2b·981«!» FM illckchcttZeitraum es Lorsalirro betrug die Durchsckmsktsneiteditnck 20 i513
Wagen. Die Wcisserwella welche die starken Niederichlage un
ganz en Zufluß des Rlieincs zu Anfang voriger Woche mit fiel!
bra ten, läuft nur langsam ab. i0 daß die 5L||clB5.e:¢a1:dó.�
ve rhältnisse für die Jahreszeit denkbar giin·st i g sind. D·ie
Verschiffunaen sind denn auch ziemlich umfangreich· namentlich
haben neuerdings, wieder bedeutende Transvorte in eiigiisctieii
Kohlen für die siiddeutschen Eisenbahnen ab Rotterdani eingescizd
Die. Leistungen an den tkivpern der Duioburailliiibxk
orte r Hör· e n betrauen 25 Ist? 124 2l2!·S·Jonnen: der Breiiiistoics
uiiischlaxs in den. privaten Rlieinbafeixbezifferte fiel! auf 537l �444!
Toiiuciy dorseiiiiie in den Zechenhafeii der �Signale au! UND?
LLS 186! Tonnen werktiiglielx

Alle Reicl!sdeiitscl:eii.. die. in den iiibrissieins

der steigenden Rokieisengiikkifiiszbr «



tkiuerkkanifstrr Eisen· sind Stettin-irrt. Das Isachbkatt
�Seren Aar« schreibt in ieineiu Wociieiiberirln über bie Lage an ten
anierikaniscben Eisen« und Sta-l!iiiiic·ir«kien: Die Oochöfen und
Stahlwerke haben die hiscbste Produltionszifser dieses· Jahresgestellt. Am Fertigftahlsniartt sind llwrlifrage und Preise unver-

er

Anhalteiide Pretsskeigerungeii auf dem Textiliiiarkt Die vom,
Reichssbiind des TeriikEiiuelhicindels als Griinidlage für eine an-
gemessen« und notwendige aiiulatiocn festgesetzten nisarktniäszigen
Notierusngen von 7d verschiedenen Gegenständen des Deinen-» Baum«
Wall-waren« Kleiderstsoffx des Wäsche« Wirk- und siurzwasrenfaclfs
enthalten. wie die »Textil-Wocbse« mitteilt, u. a. folgende Preise:
80 ein Nohnesfel 500-700 Mk.  in der Voiiwocbe 400-600!,
80 cm bmbcniiia! 550-750 �00-600!. 80 cm Perkal 650-850
�00-750!, 80  �m Nein-feinen, grobsiisdia 900-1200  800-1000!,
feiiiiäbiq 1200-1800 �000-1700!, 130 cm Gabardiine 6000-9000
�000-6600!, 180 ein Chseiviot 3500-4000 �600-3600!, Hecken-
oberhemden 630o�-oo00 �o00-�7000!. Kragen  Moalo! 525-700
�50-600!, Disuertväieliekragen 815-400 �75-850!. leinene
Gerftenlornhandtiichek 750-1000 �50-750!, baiimwollene Herren-
trikothesmidem einfach-e Brust 4320�-8280 �040-5060!. reiniwollene
Herrenhieniden Jäger· K.K., eiiilfscirlie Brust 19 St! �1830!, rein-
wollenses Ksindertrikot  für 8 Jahre! Jäger« K.K. 14 497  8800!,
Damen·striimivfse, Plato. das Dtid l8900�884A3 �1500-23500!,
Floi«-Miisfelin. sein 39150 f24 000!, Herrenmakosocken das Dis-d.
12600-27 650 �3 330-17 980! VII.

Zahlungsfverre der Koiisektion gegen die Woilweberei. Die
Mitgliederversaniinliing des Verstandes Deutscher Damen. und
Miidclienniäiiielfabrikanten hat, wie die »Textilwock!e« erfährt, fol-
genden Beschluß gefaßt: »Im Hinblick auf das bisherige ablehnende
Verhalten der Fabrikantenverbande ·l·ietr. Umwandlung der in aus-
ländifcber Währung getätigten Kaufe wird den Veibandsinits
gliedern empfohlen, am 22.  beztv. 21.! November keine K-assa-
zalilungeii vorzunehmen, so weit nicht beim Kauf ausdrücklich
Kaffazahliingen vereinbart worden waren. Die Versammlung emp-
fiehlt den Piiigliederiu überall da, wo besondere Abmisbiingen dem
nicht im Wege sieben, Zahlungen zunächst und in sedem Falle bis
zum NettosFalligkeitsziel zii vertagen. Die Versammlung ver-
pflichtet den Vorstand von diesem Beschluß sämtlichen Verband-s-
niitgliedern unverzüglich Kenntnis zu geben.�

ETHMUUA der Kartvnnaiikfkpreish Da die Pavvenfabriikanten
am 10. d.«  trotz der mit Wirkung asb 30. Oktober d. J. erfolgten
außerordentlichen Tlsreislieraiissetzung eine Erhöhung il«- Pietola-eit-
vrseise Jim sdurclisschnittlich weitere 7o Proz. beschlossen halben. und
auch sanitliche andere Rohmaterialien in der letzten Seit Preis-
erhölsiingen in gleichem oder noch ftärkerem Umfange erfahren haben»
hat der Rentralberband kritischer Kartonnaaemsfcabrikiinten G. V.
beschlossen auf die bisher gültiaens Novembervrseise sämtliche: Rare
tons einen entstirrcheiiden Ritschslaa au berechnen.

Erliöhiina der Gliililamtteiivkeisn Die i.m Rentralverband der
deutiiclien elektroteckiniisilicn Industrie zusamiinensaesckilosfenen Gliihi
ilainlseiisabrikeii beschlossen. mit Wirkung ab 16. November« und
mit Rücksicht ausf die weiterhin asestiseaenen M-aterialvreise. Löhne
und soustiigen Unkosten eine Erhöhung des bisherigen Teuerungs-
zufehliiaes von 700 auf 1100 Prozent.

Verkehrsleerirlit des SciiiffahrtgdVereins zu Brett-lau. ,Die
Oder· ist aueh in der Berichtstvoche noch vollfchisfig geblieben. Der
Kobleniimfchlag in·Cofel-.Safcn ist in der Berirhlswockie auf
45 000 Tonnen gestiegen. An Grafen wurde die gleiche Menge wie
in ber Vorwoche �- 13 000 Tonnen �- gelöschi. In Stettin sind
reichliche Erzeingänge zu verzeichnen. Dagegen ist das Hamburger
Geschäft still geworden. Wasserftandet Ratibor am 11. November:
1.9 Meter: ani 17. November: 1.64 Meter. Ransern am 11, No-
vember: 3.40 Meter; am 17. November: 8.04 Meter. Reißet. Wartha
am U. November: + 0,18 Meter; am 17. November: + 0,04 Meter.

Vom Frachienausfchuß tiir die Oder iettgeietzte Schiffstraibten
iii Mark te Tonne

Bon tbreslaii Ovveln coteksdderbafen
nach Berlin Stettin Berlin Stettin Berlin Stettin

Irundtraäit für ganze iswifrdenftaitonen zahlen tür Tettiadungen mindestens
ktabiiiadiingen die nach der Endfiation maßgebende Frucht!

Sieintohie
Oberfvree . . 1540.00 1620.0! YOU! 2140,11! Willst! 9290,00

160000 � 218000 � 248000 -�Unterivree « . . . , , ·
tfioinucter in Särken von Breslau nach Stettin 1540,00, von Breslau nach Hum-

burg 2620,00.
Filr andere Güter in ganzen Kabnladiingen fowie für Teilmengen treten ent-

ivrechende Zuschläge ein. Zu den obigen Grundirawten tritt der bekannte Zuschlag
1e nacb Veiadung

Bericht über den Berliner Sckiiaiiitviehniarkt am 18. November 1922.
Zum Verkauf· Hauben: 3138 Minder. darunter 708 Pullen, 751Dchien,
Ruhe und Farsen 1679, Kalber 1110 6d1afe_5576, Schweine 448l,
59 Ziegen, 46 Schweine· aus dem Meinetaebiet.

Es wurdeii bezahlt fur 60 iig Slcbenbgcwicht:
18. November 15. November
25000 - 27000 �- .Minder: Ochsen: vollfleiseh., ausgemästete .

do. . tallm ·
do. i1. Weideinait -··. . . . . . . . . . .
polltlexichige. ausgemaftete von 4-7 Jahr.
ig»·tleitdi.. nicht ausgemalt. u. ait·.·ausge··inait.

unt-Fig genavrte junge, gut genahrte altere
Balle n:_ voufteiicbige, ausgewachsene

voiljleiicliige tangere . . .  . .··. . .
xriajzuigenaiirte 1una.u.gutgenai·i·rte altere 15000-16000 13500 -1aooo

Far t en· u. Kühe: vo··ll»fl.. ausgemalt. Farsen 22000-26000 �
boilfleiid!, ausgeniatieie Ruhe bis· 7  tagte «� .-
cil·t·.·ciitsgeiii·ait.u.weniggutenttoiungKuhe 18000-20000 16000-17000
manig aenahrte Kithe und �karren 13bO0-1600012ooo�14ooo
gering genajiirte Sinne unb Farten . . . 11000-12600 9500-11000

Gertng genahrtes Sunavieblfärefier	4000-1500012000-13000
Kälber: Dovveileiidey feinster Mast . . . �� ..

feinne lltcaiitaiver . . . . . . . . . . . . soooo-ssooo.oooco�ssooo
mittlere locati- und beste Saugtäiber . . 25000 28ooo;28ooo-2qooo
geringere» klltastk uiid gute Saugkalber - 21ooo-24oooz22ooo�2socio
geringe Sauakalver . · . . . . . . . . « 18000-2000018900-20000

Schule: »Siailmast»fcliafe: tlliastlämmer
»· und iungere liltaithaiiimei . . . . . . . 22000-24000 20000» 22000
alt. Ivtciittiainiuel, geringere Mafiiämmer 16ooo�2oooo«1ooao�1oooo
niaszig genährte Hammei und Schafe . . 10300-14000 10000-12000

�ßeibeinaiitgtiare: Maftläminer . . . . «� -
geringere Laiziirier und Schafe . . . . . -- -

öitiiueiue: Fetticiiweine iib. 3 Zir- ßebenbg. 50000 --
vollfleiicliige von 240-300 Pfd. Slebeuogeiv. 46000-4800047000 sssboooo
besat. von 200-240 Vfo Lebeudaeiviaii . 43000 546000 43000-46000
volifleiicb. Schweine v. 10�-z00 261b. Log. soooo�-42oooI4oooo-42ooo
voiifleifch Schiveitie v. 120-160 Pfd. Log. 33000-360 0.86000 38000

- - unter 120 « · 2oooo�soooo;27ooo �33000
Sauen . . . . . .. . .  . . . . . . . «toooo-eaoool

Marttveriauit- Bei Rindern Käivern und Schalen fest.
Ausacsiictiie Altare uber Notiz. Be: Schweinen ruhig, auogeiuchie
Ware uber Noiiz.

Berlin, 17. November. Magerviehhhoß Der Magerviehhof war
seht· gut mt Nu - und Zuchtvieh beschickt Es ist dies in
erfter Linie auf die Yohen Preise für Futter zurückzuführen, die das
Durchheilten von Viel! wcrhrend des Winters sehr erschweren.
Auch die Geldkitavpheit durfte bei vielen Veranlassung gegebengaben etwas Viel! ··avziifto13cn. Das Geschäft war sehr leb-
et· t, besonders fur beste Qualitäten, die im Preise an ogen,

wa·!rend fur geringere Qualitäten· ungefähr vokwöchige reife
erzielt wurden. Auch an auswärtigen Käufern fehlte es nicht.
Es waren aufgetrieben: 1·165 Stuck Kühe, 24 Stück Ochsen, 70 Stück
Bullen 9_8 Stück Jungvieh, welche wie folgt gehandelt wurden:
M i l d! kit l! e und hochtrageiide Kulte 1. Dual. 160 000 bis 185000 oft
per Stück, 2. Qual. 130000 bis 160··o00 »« ver Stück, 8. Qual.
100000 bis 130000511 per Stück. Tarsen 1. Qual. 120000 bis
170000 «« ver Stück. 2 Qual. 90000 bis 120000 «« ver Stiick.

20000-22000 13000 .. 1900g
17000 -190oo usooo nnoo
14000-16000 b!; 14000
20000 - 22000 ...
17000 - 19000 18000-17008

gis g o ch·f e n 15000 bis 18 000911 per Zentner Lebendgeivichh
u·u gv i el! zur M a it _10 0o0··bis 14 000. alt ve·r· Zentner Lebend-

gewicht iausgesiichte Posten uber Notiz Für Nuß- Und
kiuchtzivecke nicht mehr geeignete Ware wiirde in dergreisliige von 100 bis 170 �lt er P·iiiiid Lebendgeivicht gehandelt.

er Pferdemarkt war fe!r sei! echt beschiekt Es waren nur4l P·erde auf etrieben, welche zdu bedeutend hohereii Preisen alsin der· Vorwo !e gehandelt wiir en, und zwcir notierten: Pferde
i. Klasse 200000 is 250 000 .41 ver Stillst, 2. Klasse 150000 bis
0000i! �lt per Stück, 3. Klasse 100 000 bis· 160000 all, per Stück,

Klasse 50000 bis· 100000 «« ver Stück,

Reineke Handeksxiuciirickitem » _
&#39; Berlin, 18. November. iEigener Fernfvrerhdienfiy

-··- Der wirtschaftsvolitifche Ausschuß des Reichsivirtscizaftsrates
lzeschastigt fiel! mit der Frage der Einfuhr von Chiles
Sglpeter für die deutsche Landwirtschaft. Veriätfer aller
Wirtschaftsgritvven erklärten sich für die Einfuhn damit die land-
tvirtseliaftliclie Erzeugung gesteigert werdcii kann und Deutschland
in· Leine: Brotgetreideversorgung vom Auslande weniger abhängig
ivik .

� Die Verwaltung der Portlanwseweiitwerke
A.-G. in ·»F·Jalle beantragt die Verdoppelung des
Aktienkavitals auf 6 Millioiien Mark. ·»�- Der Aufsichtsrat der Aktiengesellschaft fur
Pharmazeuti che Bedarfsart·ikel, vorm. Georg
W e nder ot h, in C affel beschloß die Verteilung einer Divi-
dende von 40 Proz. Das K avital foll um 5 Millionen Stamm-
alten» niit Divideiidenbereclitigung für das Geschäftsjahr 1922/23
e_rl!o_l!t werben, die den Aktionaren im Verhältnis von eins zu
eins ·im Kuge von 140 Proz. angeboten werden follen. Das be-friedtsesiide «rgebnis ist hauptsächlich auf die Wiederaufnahme
und « usdehnung der Auslandsbeziehitngen urückziifiihrew�- Die Verwaltung ber Bayeriszzläen Hypotheken-
iind Wechselbank beabsichtigt� die Erbb ung de; Aktien-
lau i t als von 400 auf 600 Elliibtcneu Mark vorzusclzlaxusti Da-
voudsollen 100 Millioiien Mart den alten» Aktioirären angeboten
wer en.

�� Der Gewinn des Eisen-· und»,Stahlwerke·s Hösch
aus der Jutereffengenieinschaft mit Colusslieiiessen becragt·11o,4
�8,6! Millioiieii Mark. Daraus sollen 45 �4! Proz-n: Dividende
auf das erhöhte Aktienkavital und wieder 5% Dividende auf die Vor-
zugsaktien Gruppe 1 vorgefchlagen werden. Die Rückftellunzien
sind wesentlich erhöht worden, nämlich auf 47.6 its! toiiilioiien
Mark. ebenso der Vortrag auf·neue Mechnungauf 25.5  8.8! Mil-
lionen Mark. Trotz des erheblich höheren Gewinnes ·k··laitt·die»Vcr-
waltung über ungünstige 2l3erhältn1ffe. Die Preise fur· die Eisen-
erzeiigniffe hatten zit Beginn des Geschäftsiahres einen solchen
Tiefftand erreicht das; sie weit unter den Selbftko!ten·lagen. Jn-
folge der ungünstigen Erfahrungen wurden im Markt dieses Jahres
die festen Preise verlassen und man ging wieder In. gleitenden
Preifenden über, aber auch· diese neuen Festsetzungen konnten den
jeweiligen Erforderniffen nicht gerecht werden. ·

Die Generalversammlung·der A.HG. für Verleh ds-
wesen in Berlin befchloiz die Verteilung der iin Beut; der
Cjefelifckiaft befindlichen 225 000 Stuck Shares ·der bontolidated
Diamouds, und zwar sollen fur jede Verkehrsmittelaklie ·15·St··uck
dieser Shares zum Bezüge gestellt werden, wobei die Aktionäre
550 J1 bar pro Shares zitzuzahlen haben. Reftliche 12000 Sitte!
Shares follen der Verwaltung der·Ge·fcllfchaft fur Berkebrsusesen
fowie der Tochterunternehmiingen die fiel! an dem Zuftaadcloiiinien
des Abkomniens, durch das dieDiamondssshares in den Besitz. der
Gefellfchaft gelangt find, verdient gemacht haben, zu gleichen· Be·dinguiigeii durcg die Aktionäre angeboten werben. Gegen diesen
angesichts des urswertes bei; Diamonds-Sl!ares sehr erheblichen
Verdoppelung, sowohl gegen die Beschlüsse der Versammlung iibers
baiibt, legten einige Aktionäre Protest ein,_fie wurden aber uber-
ftininit. Der Gefellfchaft verbleibt ihr wertvolles Eifeultaliiiliochbatli
gefchäfü der Besitz an Kleinbahnen sowie einige afrikaiiiscbe ·Ob-
fette. die an fiel! ziemlich wertvoll find, aber nicht entfernt einen
höheren Wert revräfentierem wie die ietzt zur Verteilung ge-
langenden Diamoiids-Shares. ·· ·

Unter der Firma »Jacob Ravenå Sohne it. Co! ist
in Berlin eine neue A.-G.· gegründet worden mit 10 Millionen
Mark Kapital. Borsitzender ift Geh. Kommerzienrat Dr. Louis
R a v e n c�!, Berlin. · ·

· �- Der Verbrauchervreis für erösteten Kaffee
wird voni Verein der Kaffeegroßröstcr und anbler, Sitz Hamburg,
hei·i·te ·offiziell mit 2300 bis 3000 oft für ein fund je nackt Qualität
no ier .

Der P··reis für Jutesäcke flieg von 270 alt auf
1000 �lt bro Stück.

. �- Der Hijchftvreis für Bement ist. um 100000 ·« für
10 Tonnen erhoht worden.

P. Nord« nnd oftdeiitfcher coizniarkn Staunend betrachtet man die Holz-
verbaufsergebnisfe in den Staatslasten. Bei einein Secbenvreis von etwa
18000 ·« findet man keine Erklärung dafür, daß namhafte Grusbenholzdändler
ab Wald für ftebendes Grubenhoiz 45 000-57 ocn «« te Feftmeter bewilligten.
Jnfolge dieser Preisentwickiung entfchkießen ftch neuerdings auch die Groß-
grunbbefiber, die über Wald vertilgen, mit Angebot an den Marltau� kommen,
und sie fuchen fid! von Tag zu Tag in der Hohe ihrer Forderungen zu über-
treffen. Auch Pavierhokz ist wesentlich teurer geworden. Die Säges
werisbefißer zahlen ab Wald für Baubolz 4o 000-«1-5 ooo �lt fe Feftinetey in
einzelnen Fällen auch darüber. Wie fiel! unter solchen Umständen die Preise
für das bessere Sck!neidebolz, namentlich auch in den oftvreufzifcljeii Terminen,
gestalten sollen, ift noch nicht abzusehen. Es muß fest-gestellt toerbezi, daß die
heute geltenden Schnittholzvreife von 100000 bis 120000 «« je Kubikmseter
Stamware für die Produktion aus neuem Holz, für das fich der Preis auf
etwa 60000 J! ie Feftineter ab Wald ftekken mag, nicht ausreidien. -�� Sble
Preise fiir Baubo lzer folgen nur langsam der Entwicklung der Preise für
Tifchlerware. ttantholz brachte 58000 bis 60 ooo all, Schalware 60000 bis
65000 «. Am Kiftenbretterniarkt ift ein Aufschwung eingetreten.
Neuerdings fingen die liststenfabrikeii an, fid! ebenfalls im  Einlauf von stiften-
brettern zu betätigen. Lebhafie Nachfrage bestand nach Matten, Telegravbens
 taugen uub Gitenbabnfduvellcn. Beim Etfenvabnzeiitmlamt ift noch eine
ganze Reihe von Lieferanten, die im vorigen Jahre Aufträge zur Ausführung
übernommen haben, mit den Lteferungen im Rückstand. Jn einzelnen Fällen
bat fich das Zentralaint entschlossen, Zulagen zu bereinigen. Aus Pomnierellen
wird herunter, daß verschiedene Lieferer vertragsuntreu geworden und nicht ein-
mal bereit find, gegen Gewährung von Preisaufbefferungen die alten Rückstande
au erledigen.

N. H. Zwei-merkt. Der B e da rf an Bruder ift laufend fe b r ft a rk. Man
will nod! vor Inkrafttreten der suckerkarte am 1. Dezember einen gewissen
Vorrat an Zucker zu erwerben. Es zeigt sich hier die Wiederholung -der im
Tserlebr mit Zucker fchon fo oft beobachteten Erfcheinung, daß sofort Hanifterei
einfevt, wenn bebbrdliche Maßnahmen angekündigt find, die in jedem Falle
erschwerend wirken. Bis zum Schluß des laufenden Monats wird der Ver-
such der vrivateii merbraucber, aber aud!�iener Elemente anhalten, die ein
neues glänzeudes Geschäft durch Anhäufung von Zucker wittern. Natürlich
trägt dazu die selbstverständlich; weitere Erhöhung der suckerpreife bei, die fa
aucl! bereits angekündigt ist. Dei: Zentner �fort vom 1. Januar ad nicht
wenige: als 12000 Mark koften, Grundlage gein. Weils, Frachtgleiche Magbeburg.
Das bedeutet gegenüber dein Preis für November eine glatte Verdoppelung.
Den privaten Verdrauchern tollen für Dezember 1512000 sitt. zugeführt und
ihnen zu Weihnachten extra 630000 Sie. gegeben werden. Den Zucker ver·
arbeitenden Gewerben will man zuniichft 500000 Bitt. zukommen laffen,, wofür
der Preis iioch festgelegt wird. Der Verkehr in Auslandszucker litt natur·
gemäß unter der ungtinftigen Entwicklung der Mark. Vereinzelt kamen Ge-
fchäite oultaiibe, bie zu Preisen abgeschlossen wurden, deren Unirechnung
in deutsche Währung bis 27000 J! für ben Irr. ergeben würde. Unter bieten
Umständen kann aud!! die Zucker verarbeitende Industrie an eine  �Erwerbung
von Auslandszucker wenig denken. Die Nodutig der Rüben ift von der Mitten
rung weiter begünstigt werben: fle geht im allgemeinen gut vonstatten. Nach
den Verarbeitungsbericbten aus den Fabriken sind auch weiter sunahnien an
Wurzelgewicht wie an Sucßergebalt gemeldet worden.

N. H. Die Erzeugung von Verbrauchszuäer im Deutschen Reiche hat im
ersten Monat des neuenlbetrtiebsiaibresz rund 26500 Zentner betragen, gegen
61400 Zentner im erften Monat des vorangegangenen Betriebsjahre-««

N. H. Ruderverband! in Deutschland. Jni September 1922 finb rund
1628 500 Zentner Zucker in den deutschen Verbrauch übengeführt worden, gegen
rund 12 893000 Zentner im September 1921.

Sldiorteiiberlcbt  mitgeteilt von sbominerid! u. Co» Magdeburgdbd
Der Markt befand sich in fchwankender Haltung mit
Neigung nad! oben. Es wurden uns für greifbare Ware als am gleichen Tage
gehandelt Preise von 15600 bis 18000 �I! für 100 Kilogramm gemeldet. Ge-
enerrte Zucker-üben tollen mit. 17 200 �� tür 100 Kilograuini angeboten worden
e n.

Literatur.
»Der mieberaufbau". Zeitschrift für Weltwirtfchafh Berlin. Heft 21 ber

Zeitschrift enthält die Antworten auf eine bei hervorragenden Kenner-n unferer
Wirtschaft veranltalteten Unifrage über die Wirkungen ber neuen Devifens
ordnung auf Handel und Industrie: ferner einen blrtlkel von Parvus
..Valutareforni und Revarationsfchukd« und einen Aufsatz von deni Svndikus der
Handel-Stamme: Frankfurt a. Madanau Dr. Freiherr von Drofte über das
Thema »Landeigene Goidwerte und Bauniöglickikeitc

w. Amsterdam, 17. November. Memel auf London 11,39%, Berlin o,o4.o21-h-
Paris 17.62%,» Schweiz 46,82%, Wien o,oo.35, Fiovenbagen 51,45, Stockholm
68,40, Cbkitiunuo 46,85. Neu-vor: 254%, Brüste! 18,55, Lodavrid 38,8o.
Italien 12. «

w. Rovenbaaen, 18. November. London 22,20, Newvork 496,50, Hamburg
o,o8, Paris 84,85, Antwerven 82,bo, Zürich 91,75, Amsterdam 195,10, Stockholm
133,15, Ehriftiania 91,30, Helfingfors l2,5o, Prag 15,85.

w. Stockholm. 18. November. Sichtivechfei auf London 16,71, Berlin 0,0594,
Paris 26,25, Brüste! 24,50, fchwetz. Plätze 69.10, Amsterdam 146,60, Adven-
bagen web. Thrilttania 68,76. Washington 878.50. Deiittitors 883, Praa 12,10.

i«

entschiedeiiee «

Berlin, 18. November. Auslandsvechaol. Amtliche� Inne au!
ielegraphisclie Auszahlung. Die Banken kanten zum Geldkurs und
verbauten zum Briotiiurs.

m! um, 18 _1 17._____| Im f bitt. &#39;___l_8_.___|____1_&#39;_l_._____
166,74 «; iosikci n. 2743,12 ihre-sont 4,188 litt-i&#39;m . i im. 8982.101 6608.436

its. 2756 s? 15263650 s· its. 7017.60 8466411578
61,- otgliiasiii in 458 Ists USE-sit 81,- Spiel: - I im. 491755 46l s«

de. 461,161! 429,070 de. 601,265 463.668
118,60 7 citkittisiiis i iii 127L80i3l1216 95i�!. 81,- Of; Sdiiiitilt i it. 1294,25 011220925

tut. 1278 2081323058. de. 1309,75 I;l233,08!
112,50 7 Ropenhn. 11l: 141l 4501326705 81,-- 5 Spanien i Per. 1081.326 1012.465

iio 1418 55 B�1383,30B de. 1072.685 1017.648113.60 7538101111!. 111i 1875 30617656011! 86.06 Sitte« 100mm! 9 27 S 877|
ils. 1884 7051774 Eos is. 9.33 l 8.83!

oh� Stiel-logiere 175,562� 164, so 85,066 Prni 1 lrm 223.446 209,478
111i. 176 441 1.65 426 cto. 224.569 210.938

oh� 6 Italien 1 illa 3361861 8117111 86,06 Budapest i Inn 2 Mk 2,740
du. LIABLE 313 291i de. 2.868 II«

20,43 kleinste-cui. 3i1?1.87i�29..-.»i:5i t1 -.�-- wanaau im. II. 44.006 � -I
iio 2111128138 2.473.508 do. --�. s -�,--1

Anton: 107.73 H» 103 27 B. itiienos-rxires 2523.67 G, 2636,33 B.
So�a 61,1215, 5138i�!. Jztiuiit --.-�  J. --.-
Rio iie Janeiro 947.87  i. 853 13 B·

v. Christianim 18. Ngovcinberu Sichtwecbfel auf London 2440, Hamburg 0,09,
Paris 38,oo, Newhork 544, Anifierbani 214,50, Zürich 100,50, Helfingfors 13,65,
Antwerven 35oo, Stockholm 146,95, Siobeiibageii 111,00, Prag 17,00.

w, London, 17_ November. Pridcktdislokii 2«ss2. Wcchscl auf Vsåkis 63,85,
Beigien 68,50, Schweiz 24,27, Holland 11,38%, Newvork 448%, Spanien
29,2·7, Italien 95,62, Ltseiitfchland 290.

w. Paris. 18. Neiieiiiber Baritaiioweis vom 16. November. Gold in
den Kalt n 3 635 603 000. Sau. 20b 000 isioid iin Ausland 1897 so? 000,
Llvnbosfooooo stiarvnrrat in either 283 356000. Sau. 274000; Guthaven
im iilusland 671957 000, Inn. 133 ooo. voin xitkoratoriuiii 1in1!: hetroiiene
stlkechsel «! 259 709 000 Ahn 10 676 000; Geitiindete Weciiiel 30 690 O00,
Abn- 160000; Borsrliiiise auf itiseisiuaviere 2 145 578 000. Abn 48 296 000;
Vorichiiiie an ben Staat 23 ooo ooo ooo. Ahn. 700 000000; Voktclliiiik an
Verbiiiidete 4 830 000000 Zum. 6 001000; klioteiiumlaiif 36 321 Dis· ooo,
Ahn. 693 446 ooo« gxzriialiaiitiicibeii 19 333 O00. Ahn. 31 466 000; Privat-
guthaven 2 064 681 ooo Ahn. 17 016 ooo

WTB. London, 16 November. Baukausweis Jn Tausenden.
am 16 i! am 16. o

Totaireserve . 23 ooo o? 368 Guthab. d. Privat. 109 ooo« 106 426
Notenunilauf . 121 sog 122 519 do. d.St·aatsichaiz. 12 säh; 16192
Varvorrat . . . 127 441 �127 4138 Notenreterve . 22 los· 21536
Wechfeibestaiid 66 143 I 67 883 t!iegierung·ssicberii. 49 968i 49 091

Verhältnis der ilieierve zu· den Verbindlichkeiten der Bank
19,60 Prozent, gegen 19.od Proz. in der Vorwocha ·

Betrag der durch Cleariiigboiiie vaiiierteii Weciziei und Anweisungen
672 :iIeiilionen»Pfd. Stern. 7 Millionen Pilz. Stett. gegen dieselbe
Woche des vorigen Jahres mehr.

w. London, t7. November. 4proz. tiriegsankeibe 87%, Baron. Kriegsaiileihe
99%,  broa. Siegesanieihe 89%.

Drobulienborie.
Bei-blau. 18. November. Liiniiiciier Stiminungsberiikit Getreidet

fErzeugervreiset Tendenz: Stetig. Preise für Geiste. Hafer und
Roggen nominell. Detiaaten: sieineriei Angebot.

Tägiichc Anititihe lliotieruiiiient für 50 atitoaramm:
Getreidet 18. | 17. I Oeifaaten :I 18. 17.

Geiste. So. 11500-12000 - Hanfsaat . �- -
- « tut. - � L��imlic�. � -��-

baier . . . . 11500 1200011500-12000 wtoim, blau - -

ilioggen. . . 10000-10200 -�� Oeufsamen � 25i«oo�27ooo
Weizen. . . 12000 12000

Worhrnscltau per Breslauce Produktrnbiirfr. Das Schwatiken bezw. das
heruntergehen der Devifenkurfe, die Ungewißheit und Unsicherheit in der
volitifcheu Lage und nicht zum mindestens die sich immer ftärker zeigeude
Geldlnavvbeit waren die Gründe, die
bervorriefen und damit zu einer allmählicben Beruhigung der Stininiung
führten. Wenn aud! baburcb nur ein Teil der gebandelten Artikel ein lftachs
geben im Preise zeigte, fo hat dort! im allgemeinen bie fortwährende
Preissfteigerung endlich ein Ende erreicht. Lin Brotgetreide blieb dauernd
das Angebot fchwach. to daß es bei der Zurückhaltung der Mtldieisi voll-
ftändig ausretchend war. Von Hafer und iderfte kamen größteuieigs nur
kleine Plättchen heran und war auch hier der llnifay nur gering, weit auch
Abg-ver zum Teil nichi der veränderten Markiiage Nechnung trage« mm9".
Diese wurde in kleinen �Blättchen  ebr wenig angeboten unb fand willig Ad-
nehnier. Jni Mehigefchüft überivog die Abgabeluft bei weitem die traul-
luft. Die bikligeren Angebot aus zweiter Hand bewirlten nud! ein fiel-es
Entgeszenkontmen bei den Milhieiy trotidein waren die Umfass lebe llein.
Alle spielen. ebeiifo alle Fuktekmittel Isgev rubia. sit! nnbc Stcdten be-
ftand sehr wenig Nachfrage, aber auch das lebhafte Geschäft� für fvätere
Monate hat merklich nachgelaffen und trat auch hierin eine Stockung ein.
Auch Mais lag wefeuilich ruhiger. Die ganz unzuiänglichen Zufubreu für
ölfaaten beioirtten, daß die Stimmung til r biete Artikel noch fett blieb,
iiur Raps büßte out Sfiluß der Woche etwas von feinem Preise ein. M o b n,
speziell Blaumohm blieb bei höheren Forderungen der Abgaber gelingt. Senf
war weniger beadnet. Leinfanien wurde nur vereinzelt in kleinen
Pöftcheii ungeboren. Hanffainen war kaum zu beschaffen. Die gute naufluft
in Hiilfenfrii chte n zu Sveifezivecken hielt weiter an, denn das schwache
Angebot guter, brauchbarer Ware war recht klein und dadurch konnten sich
die bisherigen Preise voll behaupten. Sehr gefucht blieben Viktoria-Stufen
und Sveifebohtieiu Wenig ungeboren, aber auch wenig berichtet waren Hüllen-
früchte fiir Futterzwerk-e. Für Luvinem Ackerbohnem Wirken, Pelufchien fehlten
faft gänzlich geringere Qualitäten fanden wenig Beachtung. Fast gänaiiib fehlten
die Zusuhren am �lllee- und Säniereienniarkte. Die Stimmung
war feft aber am Ende der Verichtwoclxe machte fiel! auch hier eine Beruhigung
bem..kbar. Das Angebot von neuen Notlteesaaten ift gieid! Null zu
bezeichnen, woran wohl hauptsächlich das nasse Wetter die Schuld trägt. Dis
linisäve waren ganz unbedeutend, denn aud! jährige Saaten kamen wenig an
den Markt. Lllle anderen Farben, wie Weißklee, Saiwedlschs und Gelbllee,
lagen faft gefchästslosk Nach Luzerne befiand weiter Nachfrage. Seradella in
neuer Ware blieb schwach ungeboren. Raigräser in guter, fchioerer und brauch«
barer Qualität wurden wenig offeriert. Für Naubfutter hielt die fette Stint-
mutig bei schwachen Zufubren an. Stroh fehlte faft gänzlich. Neichiiid kamen
Kartoffeln heran und waren dieselben nur zu ermäßigten Preisen ver·
läuflicl!.

w. Eisingen, 17. November. Weiodth Tendenz fett, ver Des. 120,215, ver Mal
117%, Mais, Tendenz unregelmäßig, ver Dez 71.28, Mai 71,150, Schlkicis
ver Jan. 997,50, Mit-z lolo, Port ver Jan. �·, Spec! to�75�-12, Schweine-
zufuhr im Westen 129000, davon in Chicogo 36000.

w. �Bremen, 18. November. American  um! mibbling good colour and»
ftapke koko 4487 nom. ber 1 slilogramui.

w. Berlin, 18. November. Eleitrolntkuvfer 217 018.
s .«!-,-."�--i«- .. �al-�e�f! M.� « l

uiiedrigivaffervorlierlaue.

eine starke Zurilrkvaltuiig der Mtuler

, 1:» · n: 1:: · a18. November. g· ä s g z» g g,  g g
Beobachter in H is! is! in? i0 is! H  s! u! g» G u!�
Dvkikktsspkktls 15,_18_92__ig_�34 Eis« i2,28 17.18! 2,24 18.i892&#39;|2,"18

iligrausge!. für I f I
Qteiiiau . . 15. 121l 1.95 16 12.11 1,86 17.� lob! 1,80 18. 12.111,76
 tiiogciu.  I6 F« 1.94 17 481,190 18 4N 1.87 19. 4N 1.82Tlctxtcherzig 17 !9N|I,I3 l8 9Ng1,7O l9. 992 List; 20. 9Ni10öGrollen. .. 18.160� 185&#39;119 oxlhdö es. 6.92 dsgl-zu. czutidoles-eisenbesc- 181129111351 19 121l 1,28 20.12.1111.�: 21912111122

Regelmässige Verbindung ··
Bremen über Southampiou, Cherbourg nach New York

 durch die prachtvollen amerikanischen Rcgierungsdampfer
 nÄcve-"r Arterien-trete: «

von

·« Amerlca . . . . . . 29. Nov. George Washington . 13. Dez. I«
- Peesisent Roosevelt . so. Nov. Americas. «. . . . . . 8. Jan. °°
�l President Hardng. . 9. Dez. Resident Roo cvelt . 6. Jan.
,1 Abfahrt von : outhampton und Cherbourg 1 Tag später
 Verlangen Sie Prospekte und Segellislen Nr. 22____ «· -.--- � --«-.-

Wlrsdszstdrrs Wes
szsz� BERLIN W8�Unt�d�|_i�de�| Breslau. Neue Schweidn. Str. 6
s? und alle bedeutenden Reisaburcaus. ·!-&#39; �i; ««Werk, General-Vertretung: Norddeutscher Lloyd, Bremen N5;n:_� i . · , , _ « «« i �&#39;  "u. --:«--.-·-«-·e-TSVU·&#39;««-«x«.··«&#39;«i·HEFT;- 855a. ·. -�-..�. .3. .. -«.«.-.3f�«.k«" - «
ÄTÄI »,  .511! T« «! «· - THE-H »Es-·« ·-«""-·"TcX3-� «« Hi«  u .«- -



w. set-litt. 1s.»·ripvmchee. Prodttllenbsrfr. Knfolae der Be-
festigung am Deviiennutrltse erhöhte das Inland feine Forderun-
gen. Das Angebot war in den meisten Artileln gestiegen-d, fand
aber zicimentlichfiir nahe Ware schwere Aufnahme. so daß fich das
Geschäft in Ton· ani» Sonnabend iiblielien engen Grenzen hielt.
Das Blehlgefcliait blieb foioobl fiir Normen« als Weizen-
mehl außerordentlich schlevveiid, so daszoitcli der Begehr für
Weizen und Nonnen selbst recht k-letn war. mit Hafer
zeigte sich etioits mehr» Nachfrage. besonders ziir Ablieferung. an
die Proviantaniten Für die übrigen Artikel hat fich wenig »ver-
änbcrt. _

Auttliche Notierunaen ist«: b0 kg ab Station!:
is. 17 � 18.

Mais La Pl.Wejzenj 
Imltkllcli loto Berlin .
Votum. . ab Damm»

Nogaett Wdlltelititisgs
uiarfiich sit-stillst« 111%�

1020101111101� .
1i31&#39;|51�1111t�1? .

Rogaentleie. 
11100.: alter. .

do. nett . .
dltiibsen . . . .

l7.

12600-12800 
-- 12200
37000-40000 � .&#39;
31.500 -335011 30000 4.135? 0

0-200 7.0500 6400:6500
0200 � 1:500 6100-11500

18000 � 19000 20000

12300-12400 12400-12000

10700- 10900 10700
111600 
10500

. 10500-1060010500 . 10600

11101-111111 12000-1230012000-12300
leistet. 1 0c1111aat. . .

Ha fer inrf.� 12400-12700 12300
Votum. ._ » 12200 »· «! p 100k;Atntltchesllsotterfttigeåi 1ur.&#39;10 11g.

2:000 - 23000122001-23001
20000-21000 20000-210110

18. 17.

5700 -5900 51701! � 11900
7700 -- 7900 77011 -- 79 11
351110 - 3800 3.31111� Mut!
50110 5111013000-511110

. 5000- 5 101!f1&#39;�111!-�511111
471.0 48002011011 sum
3100 -:13-11;31110-�:13110
2850 - 29L0-2850 - 29110

iEkVfclI
ki.Speifesoe

kkiirtxusrvieii 
slselufihkeii . 11500-15500 14500-15500
Llitcreohtieii 14000 � 1451110 1411110- 145111
Witten . . . 1851110- 121501.1 1113110- 1951111
53l111.11..i1l.1111 14004 - 100110 1411110 »� 1510110 �iogga ranaftro

- gelb Ii«!-·�0-�1i:.-·»ii»li.s3. do� 111.500 Heu, gut . . .
Seradcllitk . 2-«s000-3U000 250U0�-3l�u0 old. hanbeldüb:
N ivekticlieik 70011-7310 7500-77110 ltleelieii . . .
«« ein«-York. t7. November. Prodnku-nbörse. Baumwolle. �Ißgeszuounon

34 OO0.Austn11l_r711ac11 1l1guß11r11a11111011 25 O00. August» nach 11. 11011111w1|1 54 000,
. . 17 is. l7. « 1.�!.

reiutuchen . . . .
sriickeiisctiittlzel .
Zuikcrfclfittlzel . .
torfittciiillk . . .
S 11h 1011191111�.
aratcritroh. . .

G

Baumwolle Petroleum Weit. um �T5935 138%
1111110111110 . 215.80; 26.30 111111111 . 17.00 17 0o 1111111713925 1381/2
it« llrlesiitlolt 25.501 2b 87 1111111111 13.75 13,75 Mehl SJS- 61551-825
sum: Nov. 25,53 26 02 1111181111111: 3,00 3.00 Kaffee let« UND-»; toll-»,

use. 25 est 2o 71 Schmalz 12.20 12.25 us« 9.70 9.09
Jan. 25.67" 26,03 folg. 111111111 8V, 8.25 März; 9,47 9 29
Fe�1.| Dass! 2001121102191111111. :..68 us iiui s 9,25� 0,07

»» .,-».«:»..·.; » sy«,-» ;»-t-"l·»1H-»-.».»».sz·-»-»jidze.äzFurt, Y--».«.·,«.--»·.» .  »» »» »F« »» q«·-z»··»»«»s».»  «» &#39;-1_1 �_- .,·.-«   ;».»..»-»s»»z»»-»,«Hatt; future   «
Dei Beeiiifliiiigsilrelt iii ver Siitdenieiifiliuft

»» Man schreibt iins: Der 4. ordentlich-e Studetitentasg in
Wurzbiir-g»· hat »durth »die einftiiiiniige Antiahttie einer neuen
Satzung fur die dseiitiilie Studientetiielfasit die Grundlage ge-
sah-.iffcii. auf der sich alle studentischen Gruppen bei einigerniiifzen
Allktm WEUCU z« ktsllkissfllkclier Zufanruienctrslicit treffen können.
Leider ist durch einen Ein-griff von obeti her die Tllcöiiliiliteit
gegeben, den alt-eii Vcrfaffungsiasiiitif, der voii dem überwiegeiid
»rös·3kreii Tei-l der deutsch-en Studentens-thust fclioii fiir erledigt aii-
gefehen »wur.de»,»»tvied·er aufleben zti lassen. Ein· Erlaß dies Mi-
nifters für Wissenschaft. Kunst und Volksbildung besagt nämlich:

»Der Vcrfafsungsftreit in der deutsch-en Studentenfchaft hat
dahin gerührt, daß gegenwärtig zwei Vorstände vorhanden find.
Der groß-e in der deutschen Studentsclsaft verlörverte Gedanke läßt
es dringend erwünscht fein, das; eiiie Einigung herbeigeführt wird,
da es im Jnteresse der Gesamtheit gelogen fein muß, die gerade
in der lipiitftiieii Zeit großer Not fo wichtige Tätigkeit der Organe
der sdseitticlien»»Stiideiitenfchitift tot-»: der Eiuzelsttisdeiitetifcliaften nicht
durch die lzliiiichtsitlieit der Verfaffutigslage zu beeinträchtigen Bei
dieser Sacglasase habe ich es im. Einverständnis niit den übrigen
deutschen hdeisclifcliiilläiisdserii unternommen, den Versuch einer«V-er-
ständigiing zwiiclieii den beiden Vorständen zu machen. Vermind-
liiiisgen »sind bereits eingeleitet. Da fise noch niiht abgeschlofsseii
sind, wird es erforderlich, über die einstweiliae Verwensdiiiig der
von den Einzelftiidciiteiifcliafieti erhabenen Beilriitie zitr dciitscheit
Stuidsenteiiseliiiisft BeftititiiiiinLa zii«tt««e:ffen,« da« es iiii Jnteresfse der
Gesamtheit ivohl nicht tiiigänsaia erscheint. daß ein T-ei.l der Stu-
dentenfcliciftisn an den einen. der andere an den anderen Vorstand
dxefe Lieitriiiiie abführt. Jch habe daher die bei-den Vorstände
versa·nsl·iisßt. sich zunächst über die Person eine?» Treushiinders für
die Vserniöiiictisvertociltung der deutschen Studentenschxift zii eini-g-eii.
» Geigen dies-es Verlust, dise Beiträge der vrseitßifchen Studenten-
schaffen an den rechtmäßig-cui Vorstand der dsetttfchen S-tii.d«ent-eti-
ickisaft anzuführen, muß proteftisert werden, wie es auch schon die
Skltdsnkcllfskbaft der Berliner Universität getan hat. Denn diese
Niaßniiishimse trifft liauptsiäclilich ntir den Vorstand der 8öStiident-eii-
seh-often tiiiifiifsenden»Mehr-Mit der sich eine geringe Minderheit
von 10 Studeiitieiifcliasitcii im Gegensatz zu dein sonst stets betonten
dieniokikatifclicn Prinzip nicht fügen 117111. Dass Verbot ist eine
indirektc Ilnterstiibiinsg der Minderheit, die schon seit gerannt-er
Bett azus unbekannten Geldaiiselleti finanziert wird, während den
rechtntaniigeii Organen -der Nisehrlieit die Ptägliclikcit genommen
wird, den Verwaltiingsiiisvtisariit aufrecht zu erhalten A.
-««?l»«««-T-«-«.-":;--T7«?7T�»«I:�.«-;:«;"-!Sill:e«-� ,"i--·«-."Ii«."�-s�-2-s-.·    "�«-«««s·-i ««   «
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Konzerte.
Lieder-abend. Frau Chartotte Seh erb ening. eine Schülerin

von Frau Luife Hirt, die lchon im ..Elias« Aufsehen erregt hat,
hat in ihrem Liederabeiid ani Freitag niit eiuettt voileti Erfolge
abgeschnitten. Eine volle, warnte Nlczzofoiiriinftimnie die über
starke Ausdrücksiiiialitäteii zu verfügen vermag, hat esne gute ge-
faugliche Ausbildung erfahren, die der intelligenten Sängerin ge-
stattet. schon jetzt ernsten Aufgaben gegenüber zu treten. Ju der«
Tiefe gefallen niit« die Töne tiieliks di? im offen genommenen Alt-
titnbre die gefchloffene Kette der schönen Töne der Mittelttge unter·
brechen. Jn Gesängen, wo die Begleitung die Melodie nicht iminer
stützt, möge die Sängerin auf absolute Tonreinhcit 011m1. Die
Aussprache war znnicift fehr gut. Bei vorfchreiteiideix Kunftaiis-
iibuiig wird sich der seelische Ausdruck zweifellos vertiefen isnd ver-
geiftigeir Eine sehr glückliche Erfcheiiiiitig half den fyniiiailiisclien
Eindruck verftärken. Das Progranim war niit Geschmack zicsamtneip
gestellt. Es zeichnete sich dadurch aus. das; es Lieder aufwiesu die
man seltener hört. Das bot nach manchen Seiten Vorteile. Fünf
Lieder von Schumann itnifitfztetu »Hininiel und Erde« »Schu-
fncht«  die in Begleitung wie im Gesang mit leidenfchitftliclicrer
Ltluanzieriiiig hätte gebracht werden niiifseii!. »Der schwer  Abend«
 ich: fchön!- »FrühlingsankiinftC �Sieb eines SchmkedesxsC
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Die Gliiiieiulieiiiegitiie der deiitieiieii Stiieeitieiifcliui. «
n. Einen interessanten idberblick über die geistigen

Ströntungen in der Studentenscliafi. soweit
diese sich dichte r i seh niedserfchlagem gabt B o r r i e s
Freiherr von Lllcünclihausen Vorwort des
Göttinger iMufenalniatiachs auf 1923, dessen
Hsersaiissgiibe wieder � nun zum �25. 9.721.110 �- in feinen Händen
lag. Zur Mitarbeit waren die Jahrgänge von 191.4 bis 1922 aiii·-
gefordert, und bei der Prüfung der großen .Mafse sron Ein-
sentiiiiigeii fiesl dein Lwerciiissgcber zunächst die gewaltige 6511111119119:
beivcgiiiig der Jugend aus. Die Heinefclke Svöttelei ist erloschen,
die Hohslbeit der fogeiiiaiiiiteti Auftläriing durchschnitt. Die politische
Einftclliing i-st ein lseidenfchaftliches D«eiitscl1-bewiißtsein. Tsus durch
die wirtschaftlich fchtvierigen Verhältnisse bedingte wiederholte
Zusammenarbeiten niit Fabrik« Grubem und landivirtschaftlicbeii
Arbeitern liatallgeniein die trübe, itnwirlliche Anschsaiiiing »von r
Akbsitkkftliiift in eine klare Erkenntnis gewandelt und die früh-er
häufige Neigung zur Sozialdemokratie beseitigt. Die Stellung
zum heutigen Staate ist natürlich dadurch mitbestimmt daß dies-er
Staat den Gebildeten nicht dieselben Jreibeiten zii«billigt, die
jugendliche Avbeiter ohne weiteres genießen. Was die literarischen
Strömungen anlangt, so sind -� hier zieht v. Münchhaiisen auch

im

reiche persönliche Erfahrungen» niit in Betracht �- viele Götter
und Hiilbgotter der Plodserne sur die Mselirheit der gebildeten
Jugend von ihren Altaren heruntergefallem von ten älteren
Dsiclitern wirlen»..-tv.iedser sehr ftartciölderlin und Märkte, über-
rascheiider Weise auch GeibeL Wefentliiii ist auch das Aufleben
der Freude an irren-gen Formen. Neinilofigkeit war fast nur in
einigen durch Liölderlin lsseeiiisliifiten Gesängen zu finden, eine
hell-e Reinifreiide klang überall durch. Die Stimmung der Ein-
feiiskiiingeii war. trotz all-er Trauer über die staatlichen Verliältnisse
der Gegenwart, durchaus lioffniiiigsfreiidig Alles in allem. so
faßt v. Münchhausen seinse Eindrücke zusammen, ist die gebildete
Jugend in ihrer Nlehrslieit leidenscliaftliih deutsch» zum Gottes-
glauben geneigt, ausgesprochen romantisch und von einer gelegent-
lich bis zur Verständnislofigleit gehenden Llblelfniina nettzeitlicher
Erperimeii-tierlunst.

Berlin. Der nichtetatsnx ao. Prof. der Phhfiologie an der
hiesigen Universität Dr. med. Adolf L oew h ist vom l. November
dieses Jahres« ab zum Leiter des Forschungsitistitiites fiir Hiiheiis
phufiologie und Tuberkulofebekätiipfung in Davos lSchiveizt be-
rufen worden. l ·

»Bei-tu. Als Privatdozent für das Gebiet der Jnneren Mission
hzibiliiierle siich in der ovangselifclpthseologisscliicn Fakultät der
Studiendireltor Pfarrer Lic. theol. Erfurth aus El"berfelsd.

Dresden. Prof. Dr. Karl B r ä u e r hat, nachdem. er eint» Be-
rufung als Ordinarius nach Darmftadt abgelehnt und die ordent-
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Sehn-erneut, Parole, Saloinef verfehlen nicht 111 die ftarle
Stimmung, diefoiift von Brahms ausgeht. Stärker iv«rlte Reger
mit dem prachtvollen »Mein Trauni«. der nur zu« stlnver im
Zeitmaß wie im Ausdruck aufgefaßt war, mit »Mutter. tote
Svtitttcr". »Wiegenlied« und �Gag es nicht«. Besonders iiirereffant
iraren fünf .,Lieder ini Volks-toll« von Friedrich Brüclniantt die
für Siarfeiilicgleititiitf gesetzt find. Frau N. Witt führte dieselbe
mit Aufmerksamkeit durch. Die Lieder gefiele« sphks All! Flügel
fctfz Mai; Aiierbaclx lünftlerifch  wie immer! feines Amtes
maltcnb. Der volle Saal spendete der jugendlichen Sängerin
ieiehften Beifall nnd Blumen. Zngaben wurden gern« ilsgebetls

Dr. It. Be.
er:

Mitsikalikrlicr Vortraasabeiilx Wallti Gruendel »bot mit
ihren Sschsiilern ani Donnerstag im Bockfcliäskaale ein» an«
sprechend-es, eteviis lang gerateiicsProgramm. Von Konzeifionen
an den seichten Gescljtniick follte 11c ab«scli-eii: ziivischen Brahms-
Scl«,ii:bert, Mozart, Schumann. Wolf und Slliarx ital-in sich Baum-
gartner ans wie die Esaus unter den Seh-written. Die« Leistungen
waren naturgemäß nnol-eichmertig. Zwei der D-arbietenden. deren
Singen zu besonderen Hoffnung-ei! berechtigt, seien genannt: »Nein:
von Stachels ki und Erna Wie taub. Der junge Baritonist
liefibt schönes Biateriiil itnd ein iiiaksellofsss Gehör. Da utkb Es«
keine Jntonationsfclsiranfitng Technische Sichuliina tin-d Vortrag
find 311 10-73011. Fräulein Wieland war anfangs stock-heiter, sang fich
aber leidlich frei und ließ durch· alle Jiidisliositioiien tun-durch
einen sehr iinifaiiar-eici:en, metalliichem schlank und ebenniaßig
geuiirchsskiien Sovraii erkennen. Zeichen gewissenhafter Scbiiilutiu
zeigten auch die anderen Vortragende-n: sie stecken »aber mehr oder
uiindcr noch in den Aniangsgritndeii der Atenitsecliiiit Stinimi und
 8lel«örbil-tiinia. Der nicht leichten 911111111118 der» Klavier»lienleiti111cl
unterzosa sich Llnnemarie H a b e r l a n d mit zumeist aiitern
lkteliuszseiu A ·
«.  »� «-».»,«-»Y- Dr.»« « ·, .»...»««·,...«...«..·Y»,u»;«.,.».x»s«- -;·»�. so.  -;,�,»«- ----««..·- »· ,«·»-««-"I.:�.IT �_.».�3-&#39;.-_ m. Its-St« --·;-.- -·-·«s. .
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Nach steinhart: D. Bauern ani 23. Nov» D. Mottttt Clav- am 80. Nov!

D. Bsilrttetiilierg ani 7. Des. D. Nlount Garton am til. Des. -�- Phlladelvliltt
und Baltitiiorn D. Altmart ani 28. Nov. D. Eniveit am 29. Des. �- Bestan-
Baltitiivrn D. New Britattt am 12. Des. �-� Ctiva und 1020x110: D. sdvlfatlct
atn i9. Des. � T8eftklifte: D. Vkcxienn aiii 22. Nov. -�- 123111111111: S. M. HAVE!-
land am 9. Des. -� Weftindtem D. Atitaffla ani 9. �Des. D, Adalka am ß. satt.
-��� Slidatitertlm D. Baden atn 1. am. -- Sltdamerita-Wefitltfte: D. Franken·
tvald ani 10. Des. � Köln nnd bei: Nhelnzwifcheiiliäfenx D. Karlsruhe am

30. November. 
 .«-..;««-  s.  Herr-«»  rksjits ssafkrtzssks .·r·.-.«.--- -.«�-·-.T�-

lichc Profeffur für wirtschaftliche Staats-Wissenschaften an der Un i-
versität Tireslau angenommen hat, niiiiniehr zugleich
einen Ruf an die· Universität Jnnsbruck erhalten, den ei: ab-
gelehnt hat.

Eberswsalda Jm Alter von 62 Jahren ist der Direktor der
Forftalsade.niie. Professor für Forftwisfeiischaft Oberfoisitiiieister
Dr. phil. Alfred Möller Verstarben. 1860 zu Berlin geboren,
vrosmovierte er 1887 in Münster, ging 1890��98 mit lliiter«itiit3iing,
der Preußifcljen Llladsemie der Wifsensschaften zu botanifcliien
Studien nach Brasiliem 1893 nach Nordsaiiieritit und zur Bericht«
erftattiiiisg über den forftlicheii Teil der Weltsaiissstclliing nach
Chicago 1895 wurde er Obersörfter zu Wörsksorf im Terrains.
1896 zu E-bersiivalde, hier zugleich Lehrer der Fvrftwissensclisaft an
der Jorftakadeiiiie 1899 Professor der Botanik und Leiter der.
mhlologisclfien Abteilung der Hauptftation für das forftliche Ver-
suchswesem erhielt bald daran-f den Titel Forftmeifter und� 1906
dikedEsrztennuna zum Oberforftnieifter nnd Direktor der Forst-
a a emie.

Hallr. Die a. o. Ptofessoren der Anatmnie an der hiesigen
Universität Dr. med. Piaul Eis-lex, Prosektor ain aneitocnischen
Institut, und Dr. Georg Wedel, Asbteilungsivorfteher am ge«
nannten Institut. sind zu ordcntlicheii Professoren ernannt ni-ord«en.
Prof. Wetze l, bis 1918 in �Breölan. zunächst als 1. Assiftseiit
am anatomifclieii Jnftktith erhielt später die venia iegendi 11m1!
eine Prosektorstelle am anatomischen Sinftitut unter Professor Gasse.

Jena. Der Vertreter der Vathologisclien �Jlnatumic, orb. Pro-
fessor Dr. Müßte. aber ein-en Ruf an die lliiisvcrsitiit Basel er-
halten und angenommen hat, ist mit Wirkung vom 15. »Ottob»ijk
1922 ab auf sein Anfiiclieii aiis »dem Veilgiaitde der Universität:
Jena entlassen worden: voiii gleichen Tage ab ist Prof. Dr. m-ed.
Walter Berblinger in Marburg zum ordentlichen Professor
für allsgenieine Psetholokgie und pasthologisclie Anatoniie in der
niediziiiischcii Fakultät der Universität ernannt worden.

«Kiel. Dem Privatdozent-en in der rechts- iind ftaatsiviffenn
fchaftliclien Jeikiiltät der liiefiaen Universität Dir. r-er. vol.  Zart
Singer ist ein Lehrauftrag zur Abhaltung wirtfchaftsivifsens
fclisaftliclier Vorlesungen und Übiinaeii an der Uniiverfität Kief-
erteilt worden. Dem Privsatdozieiiteii für innere Medizin an der
liiesipgen Universität, Dr. Max. Bür ge r. ift die Dienftvezseiclinuna
außerordentlicher Professor verliehen worden.

Roftock. An Stelle des als Ordinarius nach Kiel übers.
gesiedelteii Professors N. Schröder ist Dr. itied. Werner Stra-k»o»fch vom 1.0tto»l»ier 1922 ab zum Oberarzt aii der Fraiieiillinil der
hie igen llniverfitat ernannt worden. Das durch die Übersiede ungdes Profeffors Dr. Walter Schinidtdütiniiilcr niich Breslaii erlehigte
Ordinariat für deutfches und bürgerliches Recht an der hiciigcn
Universität ist dein Privatdozenten an der Bonner 1liiiverfität,
Gerichtsiiffeffor a. D. Dr. sur. Paul Gieseke angcboten worden.
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Große Auswahl gediegener wohnungseinriehtungen see peoisstoigzzdrung sonst· preiswert.
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sauern.

kkenncheii mit

Herrn 
Nr. 88 zeige ich an.

Berlin W. is. im November 1922.
Ruriurfienbamm 61.

Frau Anna Gichhofh
geb. Deinmer.

D« B l b ibEachtek �bin? o iimbem r"
Jota-u. Nr. Svrottau.

mit ergebenit an
Landediint iii schief»

im November 1922

Heinrich Thurm,

umrann

--·«-- ganz.
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Iftattssarteiil
»Die Verlobung unlerer Tochtev

Erika minderm Weiter Weine:
beehren wir uns hierdurch an-
auaeiaen. » . .

Breslau. Den 18. November 1922.

Konkursverivaiter J. Sohn
und Frau Hitaro, geb. Singen

iibrila Eohn
Walter Werner

Verlobte
NeueSchweidnitzer-. 
Straße l5. Als-Wild.-K

Straße 109.
Zu Hause: Sonntag, den 26. mobbr.
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Statt Karten.

Als Verlobte empfehlen fich

Eiilabelh Heerde
Wilhelm Meister.

Obermeifier der Donnersinarckhütte

Breslau 10, Hiiideiibura DE«
Lehmdainm 16. Oaidenstraße Nr. 16.
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Die xeriobiina ihrer Tochter
Waiitrniit dem Lehrer Herrn Bruno
Heini-im. Leutn. d. Ref..a. D. zeigen
hiermit an ·

Oberssebiiiiiit Seiierdaiy
den 19. November 1922

Lehn uisbefitzer Eint! Weihrauch
und rau Verm, geb. Nitsche

Wollt! Weihrauch
Brand Heinrich

V e r l o b i e.

Geiierhau. eieiniirtbe.

eoaasga�paäas 
. HDQZHGHHEUIZM 
Hiidegard Danke.

Qowaid Mandel.
Verlobte. s«

Gustav. ZPoiener Straße 24, l.
November 1922.

Innre
Es ««J.1.« f� Läc- Lxk

sstatt zarten.

Maria Biihin
Jngenieur Carl Rincklake

Verlobte.

ßreßlou. im November« 1922.
Goetiieltr 46/47. ttail.-Wiih.-Str.25.
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Statt Saiten.
Margarete Pfihner

Waiier Scrolle
Verlobte.

Brillen
i�eiibiir. Ist. -� Schweidniizersin 82.

s

l Sbie�eelobuna ihrer einzigen
U« Tochter Dort mit dem Kaufmann
F Dem: Fritz Przvbiikin Leutnant d.8B..
W neben hierdurch bekannt
F; · Lauheit. im November 1922
ä Dr. Myoliivieh Sanitätsrah
M und Frau Hedwig- geb. Buhl.
UIIIIUVIIIOIICI

· einsi en
Wirtfcha is·

Gerbarv Kranke.
zeigen hier-

und Frau. Anna, geb. Gründel

VOOOVOVOOHMEG

ZFZFFFFFIZSFFZK

OOWD

PPTTPVPWFEPVPN
##5## Eis-III FUZMS

A 23l
«,- l« �i

@@@@@@  S IS

Die Verlobung meiner Tochter
dem Verareferendar

Ha« Joachim Maul-ist. Leutnant
N. im ·ebem. Feldartilleriessiegimeiit
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meine Verlobung mit »FtkkUJ81tt
Llennclien Ein-hoff. Tochter des verlier-
venen Vroiesiors der» Eiienbnttciiiunde
an der Beraakademie Berlin. Herrn
F. Mich. tritt-hoff und feiner {grau
Gemahlin Anna. geb. Deninieh gebe
ich bekannt.

Neue-ihr. Ver. Preslalh
a, Z. Halberftavh Harz-

Poeiengang 6.
H· J. Nauhiih

I�. J·«X?
esse«-

Waiiy Thaniny
 bewarb Maule.

Verlobte.

Lande«-ist 
in Stillst« . Reuthau,

667308076700560307300707
« Ihre am 11. November 1922 statt·

gefundene Vermäblutta zeige« biet-
mit an »»

»Ihr-reimt. den 17. November 192:.
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  Brand Bucksch
und Frau Margarete,

geb. Yieuniaiim
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Ihr. c:in 1a. November 1922 von«
sogene Vermählung zeigen an

. Grich PreuschoftSNELLS-X
SOLO-As! g QQ QLLLQZ
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is«

Z: und Frau Sieg, geb. Zinimerling T:
XFFI ZZFZ THIS· IF ZU
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 Ihre am 11. November voll-
- �aogene Vermählung zeigen hierdurch

ergebenft an
Brediain den 18. November 1922

. Sosef Struziua
und Frau Kiithe, geb. Weiß.

G
.·.- .· .»O��U
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Tssksskssksskssx   sit-IS
Ihre am 31. Oktober in gemein

fchwerdt ftattgefundene Verniahlung
gebeii bekannt

Miitelitriniz November 1922

Direktor P. Gngelhcirdt
und Frau Hotaru, geb. Wolff.
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Oberstadtsekretär Karl« John
Griia Sohn, geb. siöszler

V e r m ä b i te.

Breslau. 14. November i922.
Barbaragaffe 9.
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_ F» Gehe-mer Regierungsrat »· __
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-=i leiten ivrccheii �nur� hiermit unseren «  THE Harz» Am; III« cgsszssszfm

« «. llerxilichen �Don aus. E  �kg.�
- � V . « 2.11. ·. Kaufmann Paul Rogvschkk Z Es? .-»ZTFLZ«ZZBL"H»HTZ"ZFII,«Ei?III-IF;

llkid Frau 9111112, geb. Vogt.   Edvaallgmdbcllsrqegclilggeh Friedhoies in
�I &#39; &#39; I� I «« ««
iWWWWMWWWWMWnm .«»«.«««««««««

cEn-FaaaaaaaannaDurch Gottes Güte wurde
«uns heute ein gesunder

5 Staniiiihaiter geschenkt.
Z: In dankbarer Freude

IV, Z« Sclireibcndorh Sie Strehlenj
as, den 1b. November 192.2

g Lehrer Paul Bischofs
« et und Frau Selig,

geb. Heidenreäch
Ein;
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n Die glückliche Geburt unferes

CHV zweiten Töchterchens zeigen
G} hocherfreut an

i Breslau, 16. November 1922

Lehrer Johannes Rndolph
und Frau Mein. geb. Fleck.

ergiesst-Inst am... ineomuaonmoieo
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«ifsssiksssz«"spk-ssxs.s-i

unier treuiorgeiider Vater, unser
guter Sohn, Bruder. Odem,
Schwiegerfohn und Schwagcr. der

matt. Arzt und Stadtarzt
Dr. med.

åiiilln Richter,
Obisrltahssrit d. N. a. D«

Inhaber des Eiiernrn Kreuzes,
im Alte: von 49 Jahren.

zticiidriibiirg i. Fehl« Breslain
Bniiziain Guitton, Bei. Breslaiy
aiii l7. November 1922.

Jn tiefster Trauer:
Gva Bis-irr. geb. Sitte.

Lotto äiiiiiiteiu
Wolfgang Lichter.
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Am 2 November 19:22 verschied
auf einer Øejuciisreiie nach » iiirzer
Krankheit in um: Cainhrsdiie lBiistoiil
Mass- U. S. A. unsere liebe Schivciiey
Mutter. Groizinutter und Sanviegeri
mutier

Frau Verm. Vauineister

Gliira Hloiizciiberg
geb. Haiiiuirr

im Alter von 66 Jahren 7 Monaten
6 Tagen.

Beim«  Mc»s.! u. S. ei»
Frau xcliritao selten.

geb. Cewligenberg, St. Peter
iNoroseel

Richard seiten. Sankt Peter,
sit-to gitoltzriilicreu

nebft tiindern sind» Wolf.
eint. Ulrich. dlliuristeriager

Zdolph Hammer. Gab  Sambribge,  ««

- rau3iiargareihe.geb.Bergiiih

Hannoveri 
� u.
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Kkcjs Bkkkg Mclllli VOU Nltllpilåh IVliIgL
breuf}. Slllalor a. D. Berlin.

Am 16. D. M. ist  xzz « Durch das Hinscheiden unseres Vorstandsmitglieder, des
3g Her: Juitizwt  Herrn JusiizratVI« E 7 . t. Z . niii nebenbei  mit e 1»« «»  « « F « D · e  R
 �M� UND« OR« �"3 w�  «. Rechtoanwalt uiid Viola: «
IV« Lebe« Wch«ed«n·  i h b w« · ich l°ch s ca� V i ii i n»Es-T. - � - f« «« .. a en ir einen mer« en. uner c i ;en er u er i en.spsz. Herr Justiz-rat Friedenihal ist «. _ Uweachm km» pzezjezmspn �beruflichen J»»M»»ch«
 unsere: Gesellschaft seit langen  . ern; szdeksilliereiviåiie duriiicssatiirtkeiiifiihe diexzidiieresieg «is»  i: » « i ·-; 5&#39; � «« M �i�; Darm ist-jin n!; a« ra iia geior er un s«- CAHWU a« GmbH!� �n, "w" .·»»-»·-» - uns bei der diuiiruiig Der Geichaite ieine uneriniidiiche und
».T VSTATSV ilelvkfklls J« llkMklNfAUlOk Es; · « wertvolle Mitarbeit und seinen iiuaeiijliat nie versagt.
»« «· Axhkik haben wjk i» ihm ejnen sztkk « denkzåiir werden jeiner allezeit in dankbare: Verehrung ge« Z··«·;;«--«
�" ausgezeichneten Zlliann und hervor- "r ·«. « · a» «, «/.,/55 ragendeu Juristen kennen und  . Btezspw m� November 193�
Izikxgä THE« SCHM- .   Dck Vllkfliiiili bis Blkslilllkk OkMIiik-VkkclilH.
Hals? Wir werden ihm stets ein hochs  .
 ehrendes Andenken bewahren. ZEIT-T;  ».k.»-»,»»,spe»».   -  ». «. ·.  ,
      «   «:.E«:.7·«J«   18c    «· szLCJ 01.,!� 1.3%?�   t V - « ·»».i
«.».-.s--  s s  «o.-",.-«..-,«c�.".-,-;.i�.-.-.«« �u. ·« .

. iiiiiiihtgrut und Voritandi  der»-  · l ·  III-Hi
"es. « l  u. . E �f�?I» ßliibgüfm�nn-Suüi�äam�iir   Beibe�lgegii. Iioveuiver As. verschied und! langem, schweren a « s» s se« »Ist«
w iliili��iib�i�ißii. H»    :i:!,-«::kits-«; « «: sit! Königliche Otononiierat in
VI V« �i&#39;- �F???�
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»: » Z WFTWZF UTZsTTZI»«Z-·:�ZRI.T-ZFF.TFF2IFX«SIEBEL.Bei-MS VFTHCTJLT 3
 Am l4.Nov·ember d.J. Tiarb hier «gut  wenigen Bionaten infolge seines Geiundheitszuitandes aus
THE-H. »auch langem, animieren Leiden der   denselben aus. Ein warmes Interesse hat derieibe stets
 LåmtsliioiizebedsriåiidVorfitzende unseres� .:;:.«,»: III-Hi Im Genossenschaft-zweier« und Einsbeioiideret unserer.5 X· c« Ast· s« . « �j:
 chu v« T: es! .» t   imrigafgii�Oäiiäil�ägl�gegägnFgfgggg� Die �äetfgl�lll�i�qel�aguftäcieiljgä·»;�«7 He e UUVMLXU  /I;,::Z;. Erfahrnnaeii und feine praktischen tliatfchlaar. Uns allen »  war er durch feinen voriiehnien und aufrichtigen Charakters.     Pf;  Ziliiibiteber treuer Freund, dessen Andenken bei uns unvergeffen 9 "in; s irr: e! - «
 s   · Ist« 8 » RFMJ pp»   Pioriiiziaiveiiiand Pkoiiiiizialshenolleiiltliaftri ,;,..» 3*� l« XENIEN�-   lililiiiiiiier Landwirtschaft· Bau! iilt Catellin-
 Der Verstorbene hat fabwebntes in�? 23i�:- sHist; lang an Der Spitze Des f!_l¬i1c1C11Öl�l11113&#39;  �ä IWTGVUVVHVUHIIIUFYVU e« B· «  m�!  « III. Bin? cszclnilliezirks d geliiiiiliäeili s und  kssszzg TcI �.1 TM II!.»""-i:k" ier in er e il o ei en  «. ges.A.   e»  . .  Insekt» n50 "J�f;Kg}; Fzcllclselkiäsietillslalggllelll nunmehrigen   Kkllckk ban SQWUMEUYLIUL ANTON. START� ;.rsz«»ksz»
 Wir fi id ihm dafir unauslöichs  «: «  Wi  . «« . 1 «·- .».-s--�« .   III·  es,7-:«-«4i·.;-.«·1 sssxkäs "am!!! BUT« ichuldici Hund werden its? sktk-«.-?.s.si«k-s.si-Y-i-«.«.FksJFs"isifsi-ki«zXII-Tsksskskiitkisgksizåxsssw«bs.-Eå-slisdxs. III».---;«5:«?a«-.LEEYY«I.IETTZLYL7E--Ii«-;t?:Ls-"e-c-3s-·.S«ITspIY « ° � . «« «« «« «-.»&#39;3-.«.7;«&#39;2 -,-.--.-·-  ·«  s-.-·7-;«-« «.·..«-i«-« �H: ·::.·"s.-i. »·.«.·:-·-· ·» « ·iii-Fig?- m" « «« H« «« «« M« Wie«     67.�.".�ä&#39;}.�.? .s�å"-.i«kkk«"sss�z n1.
Zzsz  «   z·  Herrn; da m Don dens-sxrkx Namens des iiiiitgaiigliluiileg   W« W» Mem-»Es!  um. 2cm einreisen.
 �i &#39;  s«  Heut morgen 4 Uhr rief Gott  Mlslsls An» KW W mm Ortbkmulvewunyeg BWYMWWY · «:- 7377 der Herr mein iiiniuaeliebieä. teures  gärrrxifcgfff°""°� v�un�v�
-.2;.k.i - · «.  Weib. untere herze-Mante- trcii- "15�: V im «v : H YOU« RIMTSUEMTIHEVA    iokkxcside neuster, liebevolle Tochter· z. nur?� pp?- "iiiiääum�äf
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e i. heute« inittag »esntichliei fanft «g. im lzluhendeii Alter von 35 Jahren ggf Hure Stett-vom. Herrn

an Den kssolgeii eines. im Kriege  zu sich iii fein hiinniliiclies Reich. ««-,-"s: 13135391901! vssdsvdentstak
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Jn tiefer Trauer: &#39;�_.» Ist« Ganze« marginal� ruft:_ L« Damen en. e . « «MIVFVS YPUVUIVO  bunt. Frau Jrifiggid �neun

 Ipriiia uarilie.  Jst-W. geb. Esset«- not-Hot-_ � «,k«f··;&#39;» er. au en. realen. rrgssszffwääosstspattliok  Johann. caövar. Herniatniio. « - Ykzz Graf von Alrdcikclarlgberg
Oerr Königs. ii MaglltraissBeerdigung: Mittwocliü den 22. No·  m?! arti« Dauer. Sirni-� l .ITT.vember 19:2. iiachtii. ils hr.
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 ihie innige Teilnahme erwiesen.
sei-·; Wiisieivaitcisdort den 16. November 1922.
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»He-»s-  I_r. II. iioclipart.  Endet.
�¬11,33 kauft man am besten im ·  Linie 2 Odeenorbahnliof:
 Spezial - Trainer - Maugzm  Habg w» H» ».
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«» HohenznlL- u.A ugusi artig!
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Zizgijzkysxrräskgäix frllngsemspamscno .. . .
Piigenoivnleichtfgt�flggigga
Sprucliinstlüducailon 
Ilhiauor-Sirnlio- M.

Klailrunirriclif"
erietii Not-a Wallonek,

Guicndkrgitr. 40.
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solunieilos
Ü�lckß 7-19.

Die Gesehästsstelle
der Schlesischeii Zeitung

für Oberschlefieii
befindet M! in �Baltbcii DE» Solgerstraße d
lGefchäftefiihrer Ernst Drif weil. Fernsvin

Veutben 96., 1925  9

Annahme voii Anzeigein Abonneinents usw.
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Man verlange den Besuch eines Vertreters. »«,·zz»»» W»»ch»sp,»d,»·
 unlt..s.vk. Bachs  601-8-s H�



, Dis-Mast. nur Qczrt�e/w z�ß-aasea Hi«
5 94&#39;:  te« JXQSCLHJMMPOZJZO
-.- �Star/nah göfcdro-Qra/uoüz °�9«  MJ  · «
g» ; I  �Süi/Jzstzeztzzlaße/L.  tcmuuzxi.

J i» . f�; ».»:»«»«-..«"  z"   �ü.�

- I
- i? s-«I.e1«-«l- �t92 .. ü. ·»Cho- S· «- .-««..«,«.« . _ . , ___..

.- «uns. Gesvälachatt
im« vnterl. Cuatnr.
Hauptversammlung 
· Donnerstag.
T. Dezember .922.
C Uhr. lm lässest·

schnttshanse,
Illatthiaskunst.
�Tagesordnung:g! J ahresberiottt für l922.

! Etttlvtstung d. solltest·
tiielstgrp l. dleJalttes-
r� Stillung 1921.

i! Wahl des Prlses,
Vizeprnsea und der
übrigen [Mitglieder
des . Verwaltungs-
Ausschusses.

I! Erhöhung d. Jahres·
battragos.

Breslau.�dann November 1922.
Das Präsidium.

 s.-tadt·sTltcater.
gsoititicig nochm. 8 llbr:

�zllthn�. -
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�slo�ivta mm Be lernte«
»Der seitens teilt reitet«
gis Gärtner it aus Liebe.
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fßderettcn - Bühne.

-»T·e·ttstitt.ts�iii,iitit 2545.
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- ·s.-.D·-te Ionagrdntt.�
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s; Ferns r.OhI.l7ö9
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oh 8 Uhr abends
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u. d. sc. Progr. �. «·«
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Pautusktrohe.
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Bulltau-ltandmttsll
Au-lllltro-nclo.

Antonle Summen
Gesang-i. Marge: HasseäVlOlllIO!. Musikdirektor

Syvartlt  Orgäel!.Empurenplütze l? Mit.

- Waeiiiilvtttlitr 
Männer·

Gelitiiitveteliisr. V.

Konzert
Dienstag, 28. Politik.

M Uhr.
BkcsL ftonaertlyaus.
starten del Pfeils u.

Jlliigtr. Ring B2

ttttifsttttsgtetk
. Bisouotsg. &#39; ·

Tllul.� R Uhr
its iiictitl Illtssi
iielittlt lliiett tititt lsittttl

vorletzten Gusto toll

Yleldilttu litt-Jukiazn as Er. sensuttonello Fango
l-Lfltr lett les: n vor! liistigettt

Rote Mühle
T AN Z. «« "Ä

 21. Nov.
szsz bls l. Dez.

November-Programm

In beiden Theater
« ob s Uhr:

Wllnll�l das

seiiitspegkgltulis
Nlheres Änschls malen.
�Täglich um �3 u. � V. Um-

·itiletsoititskiioietsttttiig.
bäumt-entsteigt! 30 bitt,n.»

Wemschänke
II! Pan�! sohroecler
�i; letzt Schweld. Strßl
 im Hause d. K mittelst�

liohta tote!
emp «ehlt  l

«»«"".« llr ca. 30��40 Porsnnen.
- «. «.-:is.»--J-.-     «·.�«-.
G? 
J 

J 
CI 
l 

I« 
T 

CI 
I«

---.
l� 0«U U.

Hi; 2i.ii.6s-2 J.t;ssmk..8sk.

� ƒ.° 22. l l 4 U. soltwsvortn ««
« �I. 5.0.8 ILW. Spinnen.

 LMtvg. M. ll. 7% U. V. ««

«; tacs�ul
its-s!  .
s--v-·-�-«-----s----·«T-·«-"- 
 tttsinttttitsittuitiie --

·- · - C

dominanten
D r zimdw Ig Stösset
A�abentlllch 8% "Uhr:f

z» «

· nnängertl
II« Unr-Tanz-Toe.

lttonooetg
_ Haute it! 4 Uhr:

» Konzert
lugßilallaumanovlcs

Der prunkvolle s a ul
das �Fnib-Restattranls
ist. wllltrend d Monats
boautnbertllrFestltctlt- 
ilisi an und Bllllß It!
von-rohen. Anfangen
an Direktion l-üdwiß
ptussel. Frtebeberu r

«« a8 gross·
llk

«« iiittlovttret
Executive time« Rosen,momentaner ll. l:

Zhlkxkxzlljjgl Vortat?.; «« b. l l. t/ . auch. zspkf � J««  « «  Morg. Mont. 71/3� Kammermusiksaal
nnemarie Heer

I�  �Fuße« IEFF 20.it.8Uiik kisr.ssitri
23. ll. ö Uhr Gans« l

Wer. A· 19.11. 8 U. FamnAbd. Ä�!
 �.2ll.l l.7U._wirtsch.Ber.I _.
«. IOIMILXLIJHJU V.

D stelle-meist z.tl.&#39;l�r.
20.11. 8 Uhr Erh. oCllll

steten
Taucher
gebnrtn bjletn�analunlt.
Sclcncaohcttttr. b, l
tiiiititti um! einige �lnmelb.
au i. DJieic Woaic begann

Kursiis tsir
mutet-sie Tanze.

Sei-Eli» itzt-Z uno__4�g.
Alle modernen Stimme
iiitli Totiteuiåitze »«

Liesel 
Schmidt

Betst. 2. Tiitittitzttttttr.t l.2.
�- Eiiiteiuitseittetit ��-
au tedek Tage-Stett [l

llumelbttttqrn tllqttm.�u

Tanz
Die nauast. Formen leitet
scunelt und wirksam sitt
vorbtldl. Tanzpaarl

llauerKurs�ßlttmboutnnt.
Anmoltl. noclt morgen 44.
Sltfßvhßl im ltonaertltuttl.
Schiss. Tanz-Akademie-�« Tunzsctnd gut  leßel�clt. « «

«««««�Ä«:«-»« steht-Andenken stinkt-n

um:  Tanzunterrtoht
Frau Dr. GEBEK
t-�örnerstr 4|. ll.

Anmeld. von Damen zu
Taxävat- ndsn atude tVerv
bln ungen ujgem.

SHÄL «! h.

Ä»«n. &#39; - »c»»sp.e.ksq«»,B i�
it
E

C. b - »«-
glereite « mit

Si· Jpeuhf�ams G-m-boli. s»

&#39; « ��«i··�.�«-:j.kt«"i.«"i«-«&#39;-"« s«.HTUIDQO

Direktion Paul llnrna
Lobe-Theater. ieLvLö�-l Tha�Ä-Theater.

Sonntag nadtm. 3&5 Uhr: · Sonntag nimm. 89s Uhr:
Ermäbtgte �Breite: &#39;

�Slot ßlbrrpclg�
Abends! 734 llor:

..Gloaito
Ilstitaq abends 754 Uhr:
�Der ßllacrpclg.�

D-nnnerata . de

erlach «
Konzerte Hamauer

Mont. 4 Dienst. 4 Mtttw.
Im heltluen Lande. «.

8tktntlb»e.» Sudermann. llleeterlhtck. Statut;

vortrausalt. lltto Bußnart IF?
pporndichtutngun von Zieh. Entlera.

sz »«..···"li·iiilts: tltlittiitlt ilieliiiii L?
Was sagtuns etn Horoskop?

iiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiii r!

Erutäiztgte Preise!
�gntnilic gtdtlturh".

AbettdsVs llllr:
»Der» glltt�r-rgnttc".
Montag alieiivs 7V. Uhr

Zum ersten �male:

�m; edttoaratllt�tttlcr.�
Orchester-Verein untfsialtatemlf

-utttgtxtttmit von Mozart J�
tn oer Magdalenen-Klrche.

den �I! Nov, 7% Uhr: Hauptprobe.
Nur"? Uhr. C. Ah0aaom.-Icou2e-kt.

cis-i. U» w, Uhr: se. Aumtnrung.
tutauach d ltonnements b. l-lalnauer.

«! UtiiiiiiiiiiiiiMiiitiiiiiiiiiitii iiiiiiiiiiiiiii"« W!
Es; Position� Slntonle-Konzert a. Kt. 0�-V

III Last. cttkt lltlhrlcht. Sol.Konzert.a.llIart.ln;_.;�

D�ALB ERT.

Vortru gende:
Rich. Müller,

Ernst Schenke, L. starnbjurg.

�Brahms-Beethoveh-Abend

iiiiiiiiiiiiiiiixsiiis «« iiiiiii situi-
-...ZI

PLAUTjteitero Abende
Am Kerle: Max Auertmch.derablucielacobson

Konzert its real. Bann-totem:
s: In Musikanten» der Universität. ,
» I�. West. v.20. b.°14. Nov, dsnn ötlontLVerkcut. ._

�tgjtlavierabfllennndersson

L» .3... llnllnth. tliilltttsttttltqtttttt
Karten bot Jul. Hellmut-r.

 «» » « as»  »He-z.«« «..,·H. &#39;_._ «

«  Kodzertdir. Hoppo
morgen Montag VI, Stadttheater

Einziges Tanzgastsplol
Kasse« zabel

�Düch. Tagesztga Ihre Abende werden zu
bnissen. zu Sonntagen des Arbeitstages. »« �

äLJ 9.g�.:..r..a III« ¬- 5..E.!l-u t z »Ja» CI;-

« « ·«««·."Y-« 7!7-«·T-.«sf�-. 7·.«.« . . . «.&#39;·-�«5El!i·«««-«««Y»-·I."«."«Y«·««XVIII-««
. «» »Hm U »« «TFT-«-Y» z« - »;itiiikiiiiiiistillt-i« ««  « Miit thust-it-iiiia itkiiiiiiit iiiiiiiiiiiiihii

i « ._ «
« · T -B  ·«. »« « · . « «: · i«v.� . ««  «· -1&#39;.� .-«··«·«« ·  s«-&#39;e. « s- &#39;«: «t«-· w, _&#39;. «  »«; - ! «· « �.-« «  ·-« .;«�.«..- s - w. .-.-ssi «· i· -

sitt«sit!iissiitiiiiiiiitisiiiit«itmuusiisiisInstitut-sitt«
t �er. 

t� ««« x « OF«. I l"n ««� -
��.�.

M· Ntzen Sie di e
.·., 
-·· H«
�f�i sI

�l. «.
- .«-« J« �n�.». isku .«· �92�» I.

nuooei

OIUNWJ�! .

I

II ttttiitllllils i« it«ii

Gmsse ijkuswahl
Reinwollene Strickjacken . . . . ; von 8500 an
GGStTiCklSB Jumper � . . . . . . . . . . von  an
Garnituren Mütze u. Schal . . �von 1550 an
BIUSGIISCIIOIIOP reine Wolle . . . . . . . . . von «  an

Ueberziehjäckclten -� Westen
Strickkleider ��-� Jumper - Kostüme

w . Moderne Formen und Farben.

it F!

iiiiiskiiskti
All":
sitti!

Will.
liiiiiiliiliiiiiiiiilliiiliililiiililMiiiiWiliiilliliiilliliitiliiiii

i .5 .
is q « . -« « -.2  - �.�..- II is. .:;| I "t n «! f}. &#39; · «« Ps « s« ist, « T« &#39; T.� &#39; �i�· - « . · - « ««»»   F« - �y |i « I « . F,· . · - » «, ». «· .

norm hohen Preise! III

zahlen . wir Ihnen m·
_ -    « grosse reine Steine p. Star.

Fllr Platin», Goltb, Silber-Bruch, Ketten. RingeJJhren
nach wie vor« unerreichte Preise

Karlstr. to, it.
Es ist Ihr Nachteil, �wenn sie vor Verkauf nicht meine Preise
elnholen. e Barzahlung ohne Steuerabzug. u======n== [3 .

.� l.&#39;A .
 «.  ;
« «.�.--«.. .. .

Liederabend
am Flug l Franz Ballon. üfllll��ü�ll�lll,lllllllüfllf�ßl

sttslltan an M. Nov. tut Stadttheater

catonol und Hans Ballett.
_ l. litt. ttettialtittttl Anna tliktliitti
 llltwtrt. Eile. ltiiilttliitter  Klavier!.

s--s�T--�·-

GUSTAV GDERKE G.M.B.H.
KUNSTHAUS

TAUENTZIENPLATZ 1o.

SPEZIALAUSSTELLUNG

MARTIN NETff-E - BRESLA-U
GEMALDE

s. llsz. Liederabend tlautla stellten.
» --�k- 

I

« Karten: Musikalienltandl. klomm. Zwingerpl. «,,«I «
.-«:..» Hqsk slsz �t &#39; ·

«.   ;.t·.---.. ·«i·-ii..·-;.-«I-if-.7-«. « I·--«7
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiliiiiiliiiiliiiiiiiiiliiliiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiili

Vorführung
der neuesten Scltövfiiiigen de:

Pelz-Mode

. . .,· ·· . · . �_ - »» ·r «« . - �A�: « &#39; «o � I - «. -. r ·

verviiitdeii mit
K il it st l c »Bei-trägen
Dienstag, den 2|. November
au: Teestiittde von 5 bis 7 Uhr

diirch

Haus der Pelz-Mode
SCIIOBSCH C BAUM

Jiitttcritsttctßt 22-24

stelltest«
an Taitlteitsltaße u. Pi«oiiieiiade.
Beginn de: Miitit W, Uhr.
Eintritt 1Z0.-- Mel. inll. Steuer.
Kutten im  Edhlanabe. bei

Schokich J: Baitiiutind
Stronieiiiteks Diel-

erhälllieli

seltyiietett tchtillii

insects wlililjgec Beil-cui du ,als Allah oauebellsct.il entseelt-titles «

etiie Veitsttttttlitiig

sitt-stelltest 18. l. V

�&#39;* � - ».·«» «. . -«.--«z: s. . » · -,- , ·-« «,«.--. f zu. - »Ist-i. , «r,� s s s s«
Isiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

�au. aus?
net Iettu immun: weiden gebeten. l

«!

  E

Aohenbach 
Coa-lnth 
Dieses 
lletl-etxzer
Grüzzner 
Iloguot
Lelntluow 
Lloberlnann

Kleine! 
Bleyorhelm 
Schönleber
Slomgt 
Spltzwog
&#39;l�lmma

Trübnct� 
Zügel

-- Gemälde. Zeichnungen --� auch eigne«
Sammlung. Angebote mit Motiv. Stube«

Preis erben-n; tsrner gesucht:

Sterogt :
Zauber�öte

A. Blumenrelch
seist« W» Blumashol� I

Kurfürst DER.

ed M! weuden.. wenn geneigt, [vom

l A
Carlo

.EBbeeteoKe

"  " Fitizels
Soeben ist erschienen

Schlesier
des 19. Jahrhunderts

Historischeit Kommission für schreiten
herausgegeben von

F. Andreas, M. Hippe, O. Schwergut, s. Wende
Jst halbletiteit gebunden

Pest« elieschlteßlich Tkiiertiiigszitfchlag gsmlt

76 Leb eitsbilder hervorragender Schlesier alle:
Berufe und Stände, verfaßt von 74 iutiiihafteit
Gelehrten ititd Praktiketty ttttt 32 etwaig...

iicbbaberausgabe
let größeren: �forma: auf hattet-tust. betonten Carlos
papier gedruckt und in Gaitziltuittkleelettteip gebannt:

100 ttttitterterte Exemplar-
Preis einschließt. Trtterttngszitfchlsg �angelt
. 6300

Verlagsbuchhandlung Wilh. Gold. Korn
iit Brest

txelnlnmtter

Mantua,
Akt! 20. Nlttkltliltl III!

liletttctt iiiticte tltetkqulstäuitie und!

II

Z 
Z

iiiiiiiimt
, �N

--. .� .

Titnzslliiterrilltt
tit etittgeit Stunden,
sucht. au. alte iiaieutsxttitzeg
Frau Pattla flnm,

 Bertrand Thau,
Willst-sitzt. EckeBketleSlkh

Akade�tker
iettttt Lltiittttlitttt In denkst«
ital! etftcr streift. stellte.
u. A Ist!  Gletdm. Seht. illa.
Ttitiaiiiitttqgstttm in ttFlL
Rai-til» Milde Lichtes-Nishi,
�Blase tret. mnaomaso 8.-

tTnltnhon-lnsclt�fll

steiterliillieit 
Badminton 
Bilanzen

 Goldiiiarldiliiii4eii!
Quartale: J. Brauner

We: aus&#39;m ü ttte
twlttledltteit Wer am»

mmntt oatttmübcrtl?
klug. u. A l« Stillst. Bis.

Åitiektigttng iliiittlfjs
Dtllllkllgllkdkkllllk 

is kieattittctlep
Lliisttlhkititp Mtchalek
Anstatt. wlattrtltttoltr ll.

ikeittttriinneiiqiielie
des Hut. tkkattetttttitototluitt

wieder crllllttct. s
Dbcrtmrclbcrhsu.

tvikv tu: litt. kam· teilt

Miiuu tun 14-3 ulic
III. wieder geötfttet

« Lettteiihaus

Vielschowsty
Nlloliitftr. 7ms mealmt samt» Str.lls

KOCH-e»
f

» litt« ft det-
netten Zit- M. toeiiii St· eeselsssls fett

t� 
III· s« WEG?�

c�: Music �staunt�
I au.wie: n&#39;a.

»« Hinsicht-Zutritt
trinken. tot-wettet telt 86l

. . sit allen Ist-visit. I.
. Weber&#39;s Tes-Iahril. Ort-all

chrelvmaichttten e
�acca, Alm-�Sälbor   »Lu-· I G. ISIIIIZLTokFJFHiYZIYII i

q

In d glanmburg
�"spl-&#39;I-l�..·Fi&#39;i-"k-�-�E«« 

s

ädtlaf- 
Zimmer

Cttltt hell us neigte
lllämllu se stets·s .

Bnltcltrslt is.

00l� VII
man mm Geitetalveetetes b. [in o«
Benutzung Inhaltes. I Älßl�fs�ü�h s

sofort acittmt.
Sulmr. u. A is! StltletYYLU

Tumult-its. lud. II,

Bette �Baum
Vietsttitgitbe ge�lmt. sey«

 tchttlieit it. A M!  ll.!. s·

Z. speiset-is t
».



X&#39; » ü...

Nach tuelirjähiiuer ärzticher Tätigkeit
während des itiiuges sowie später an Spezial-
Liilnilicii habe ich mich als

Arzt und Geburtshelfer
itierlerg- lassen und iinlte Sprechstunden
t-�ochentiitis 8-10 u. 3-5. �onntna lßoll.

ich beteilige mich au Knssettpraxte.

Dr. Jtistus Selileeiiiger,
Tauentzienetr. 79. lipt. Fernspr. R. IRS.

kixcssikssåiiskvwkssssskskkcksvssssxs

Jvwskaj
II« w 8/6 605537953...�Bruch.

i« :
z; gebt�. Sommä �ach!�.
Hi �Breslau l, Jim Rat/raus II.
IITIEZZDLIBY·JFIIOTEIECEIILELÄ

�.1 -;··»««»&#39;-j- 3.�. Hzjfpstsks ««.-,«  �i�. «»»-;.».»-»sj lag....·  551V�, �yy/J �V «· Jan}. �ü vu,"  « .---�7««.«.-«-«2- s�  «« «« V»« n1} I»   . -,-z-- « v - ·

ZEIT-HEXE
« « ««  :««« J«O · ..- y  _ 44" N«f.Z-.»:,«k.---;« ,·«.-.«.-.-,«Zsp·.&#39; -H? «t«"Y-� «-t.«« s«�. O« ». o»  .� ..m.r/«. ; � w... s« �v, -«.«--«««c«-�. &#39;�-� « «-&#39;«k- L«- �f. IT« III-IF«« ·« «�««.-T!«·--«· 7�.1�&=<t."¬.

_ Wichtig ins�
Inst-»blei- sind Prevaie.

Infolgergroßen Branden in unseren Möbel agent
using-n wir nachstehende durch FeuertiVVaaser

besietttidigte biöbct usw. zum voiständigen

Kiesenw-JUNGE
mit einer Preisen: iißigting teilweise bis zu

i 0 «

solssafzmmess

lislezikslisestziimmelis 
tspeisezummer i323? ««

. Berner:
Ausztebtisoiie, Herreuitsche.

. kt. mtn�e Tisobobeti. Still-ils tiir
�Speisen Herren� u. stehtatztmiuer,

Armtebnsessei. Stanitubren,
Wascntisohautsäize

und Nactttttsoitptatteu
in echt liiartnor und Imitation.

Sptatmatraizen, einzelne« Apotheken-
setiränkciten. ca. W Sntegeig äser, I65 ltt.
Facettegtäser, |5 gebogene Gräser, 40 Glas·
«iioiiritiloaiialieis. cloliolliistofiii,. Sota- und
. Gbeiaaionguehez�ge usw.

Möbelgroßhandlung

Ü. Redner« e. so.

I30, Mo. 160
und 180 cui

160 und
2230 cm

regen
Geöffnet: von 8

pei.
nur bvtuorraneiibee Strick.
bei hoher Pest-illa. gesucht.
snfctm u. A im  Bibtatu.

Jtli  um: privat
Großen  Suiten! �

Kleideritliranf
Kultur. u. A 47Stil-ei. illa.

H. JIM.! · «« &#39;

furiit zu kaufen V
von Privat ·-

2 mit erhaltene

mit Stoff For-rasen»
 Angedote um. A 237 _:.<
«-«·- a. b.  äicbit. b. Schi.s

mmmmmmm. 
lieiteiizititittet

gebt« gut erb. riet! Studien·
rat it taufen gesinnt. Ding.
m leis it. A t00  Echt. il.

Lilllcllciilclliliilllg
weg. Vergrlift zu verfattf
MS«- HeilitriviiilPe . z.
�E-�lt-f43435�:

altre, - besonders« libren,
Gold» Silbeiiactiein Braut.
. �Burnettatigcimitr, t5

Kaiser. Topp-ein- usw.
gegen los-listige Stalle.

stamme timti uiiemüriö.
Eierucl.

Tlieresieititrafie i8 , Its·

üttr Lttvliaaeti
Sliatiitoritiitztiiiinxizllpo Mit»

grau. tust-lauft
Lolicltiu ei. Z.  m. tctklzsz---.-
"Website: komd-eitler

llliiloiliiioillrlfer
zlveiteiligJieYgi ein] neuer

Elliiliiitilkllilz
wegen islnlgiiiie des iiluios
iiioiiiis veifättfiirlk «

Sie-gilts. 
Goldbergerflr 25b.Reue»

Freiherr von Sciittciimann
Cis-eh. Sieriierittmärut.

Hlllilislkiikiiliz 
iit ritt: Sralottrrlraaeih
Spukgeist, Titel. Futter,

Will»- u. Stalle,
und! leiten. iireliiitiert
Pelzliaiig Teiiiiflraiie 23
i� ivntto v d. Garieitstrafir.

Stirne »auf cibaiieitett
�feuert et;

in lauten. Aiiira . unterA 227 Q-efcttihb. FULL.
spendet:

von Privat-band in laufen
geittilit Litig.Ai2liSaii.8ig.

äiiet-ätaree.
neu. hptbeienont. echt. und
eine Waiaiiliafctiliie bertii.

einerseits.
dodeiiiiolleriiiiiaiie b9. I.

 bebe. Perserüber dem Freitiifghßu�nhog 
r.

. · sxsxs« s« », 
0S

g»

o/d» u.
z eo

gegen: ran de
&#39;_ - aewh Briten
« Brillanten, Perlen u. Ulwen .

�Ketten, Ringe, Tafelservlces
u. Bestecke

kauft zu Itöclzsten Tagespreise»:

is« staat«

u�! 
is·

8F"

O

ad. Stnyritaieppirh
und Ltierttataö

für eigene» Bedarf zu
laufen gest-saht. einig! .
A I68 Gesetz» Stille-f. �am

�50226. Hlkklllflllll
a. H. get. Aug. A I56 b. Z.

TYÆITlEITiPW

Pigliililiililgil
und.

Wie-sang u. z It! a. b.Gestalt. Stufe-f. Bin. lx 
i!�

It! gilt. Plain
i« Neue Plan«

Christi. lflenftiieittc zum
Geile. Stitvfliiget i1

nur u.__tt3riuui zu tanfx »ge-
V sucht. klilfctir Z 167 b. eng.

r Gartenstraße I. �

Pelrser33TE�pgaiche� 
und

Brücken
au noch nie dageivefeneii Settlaiioitastlsreifett werden
aus Prtvaliiand au laufen gemalt. .

Gelt. riitiiiir. unter A 65 Gefchft d. Still. Ria- fl
« JLJ 

·&#39; "IV; v�?

Silber-n, alles«
 käiii lilliililllilltn illilliii
«: ilupfcrfifitiiicdefirnfze 520
 Scii rlini iii,AniN

i ��.. --·..-..;:,. »»-.�,;-»· ,- .-.·--.8·,--.:- �m; �W ._ .-&#39; -&#39; �s� us« n.� .�.�&#39; « «  i«·« &#39;II  u�. i.� «« I l s, -»F·- f«·"s ils-N " �Ü?� &#39; &#39;. &#39; As -·kais 
.·4»--,-.. 

Gold�,
&#39; Schmuckaaehen, Geräte, liautt wieder
&#39; zu bekannt höchsten Tageupreiaen «

Geöffnet Werktag: von 9-6 Uhr.

.; &#39; IF« g ffsglssll TI- "gilt. f   Hist?
-  «. ,., ««    «« «.· .  1 h�. u.� . s ·· 
 

lit fiiiiiit. 
E.

lihodolnkl,
In« «
r:

s n
«· III� &#39;92  ÜÜLI. «.q

i.- 
«&#39;-

e « I
.. . ·.--;-: «

Bruch. Zahngebisae, Brennatlito. lt:

Frau Ko. tttumatlitti. I. ...k.«.".s5lf5.. ;;.:i-I

unter?�
lauten« nnd Herren-rationelle. foivie Schuld-e,

erholt. Leineii uirb.
are-lau. sitzt-stunk. litt-tin, il.

Planes
nett u. gebrnumt, verkauft
vrelgitiert Ei. P i i in n e r ,
tlllariiareteiifirafze f4.

�wätintta ober. O.I

lauft zuaätlniitett Preisen
UFPIQ

Lebntgrttvetiitrafie 55/f7.
Giutzfiiinei. ltctidl�lh. -i.vl.

Ktawier
mdgllchst ans ilziloaibefilz

an laufen gestatte.
3mm. 166 Seines. 8h.
eilst-rass- « «
« - . s

. O &#39;«· Hit Silber
«» Gold-�Elatin-Btuch
�I� Quscksiiber, Silber-
z; aIg.�Zinn.Kui:_fsr if.
 Rats-all, Messing. «�

Zinti u. Blei zahlt F»
soll. Konkurrenzprcis

10v! und 6 s .-

leis-Jst
Feldstraße W. 2. Et.

Tsfilfiiii
alte; Prtoatliand zu

kaufen gesucht.
Angel-vie unter 7. 886 eit
tgegieigiätißit. b. Echte]. Arg.

Strom;
Haku-zu vertan .ntir n �Tritt
Leliiiidiitiiiit 7 , I. linke.

«· «· «

trinkt. iiiiiiiii

aaaEaDaHasFSWaQliaraeireieiifttn sit, i. Ei. r. .

ltlt»»»»s&#39;l·.-..»Y- ·IF· . . is ·»� « i« · ;-««-i«

Reickilialiigsle Hubmann
Öni�iaaeige Veraedeiluiigl

« . n
u�.��

45&#39;.»
Ho� 
...

Bit

Gefuiide Lage,

iendiing der tlltirlololielt
erbeten

-
i.. s 
- v- .... L�.�_..

«-

ritt:

�BIÖITII,

an Jst-s.

äuiasFgisiraalatilsits· «. .

ifloioisriiilaiyporsoaoiisiihasiitiagaa �
Ausbildung von ««

flirren-Filiria il.
Eritis-Willst

uuoii otttie
Beru-�estörttnir.  I

Mäßige Freies. « a.� »

Kleist as: Wyrwm�,
Tel.

.;«.-.»�-%

«« « a0� « 7 « a:TJTSEFYBYCY i « J
« »Jenseits;   »  Jfåh . .«« «? w�

Beginn der Kurse iedorzrit.

Gartiritslr. Alt.
kspxxsfspl T! . »« . »,IF« F« f : · «« .5

Dtittttidi.

Pause« Putz.
landiiiirtiitiafilltiie Haushalt« naoiefirerin.»

· « s:?"«-·?2?;H-T.I- ».
Virgil-mer

sit i«
«!

i

Reihen,

...5

n«l
[in iiliige zitierten itttzittetet Siiikiilie
oiiiiifeiliiiitilen Mark! fiel sinnig-rinnt.

_ direkt am Walde. Gute Veivfleguiipz
lteiliioilovrets löto J! uteitetiebrttm trcibtctltetin. �--
Qausivtrtictialiliaie tiitd laiidwirilctialiiictse Lletiilsciiss
dtldniig llieoreliim tii
Hausatiieik Tillus-den.
tvtiictttntrtimuit. �meintier-

�iis.

Ltebrfäciiisre et nmrn,
» Gut-teilhat«

ital» oiellllaeiiiiiait Beginn

Eins; . «
i« ,·,«-«.-

des Kttifils  tut l. 4 N. Profpeft isilitifliai gegen Ein.
Vlntnisldltiiiieil baldmtlplfciift

staatliche geprüfte
Its-««

F.  ·

«« z» eitibi. fiel! i. viiiebiib. v; Personen«
und Laitkraftionaen-Filiircrii.

Bei Aufl-im. Nil-worin beilegen.

-eetzee
liefern prompt in bessern

..-«.; War« Goldmann ä:
I .2 Klosterstraße 353/25

Pol. R ngßteslau 8. 7095/11.

 �e HFJY
Oe.

. .
.  ·«  . .« XIFHYH . ·« �t, · « « bi«- 

·. ·.  :-«-J:«,:-..«»2i««.  THIS«« M�... ».-
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· · �o. ·--- --.�-.-«-�.&#39; &#39; - «- .._."� t -_.«  -« -·- w�
l..

hol . «

.-".-Z«--.««s«««.««I"-. -

Saizlirtitlner

Ober-braunen
Kalarrhe / Grippelolgen
«· iiirrikä XII-lasstreue?� »

 ifriiiiis it. iiilllllslliiiliila
 früher Sazn-�äli or. cizsxt l {an}

�gf�fätf- Kurort W b e rnäg le b. Bteai.
Sämtt. Nerveukuren. Individuelle Behandi. 7 ��

80�:0l1�zk11gu.r5g�tl101�84D0.Alkohol. Mut· htum usw.
Its« vornehme Futtiiiienpi ege. �w;

xi Nervenarzt Dr. Snranqa-l.

eeeeteeeueee

00v Hy tnose!,
Unterhaltung-

Gelcziciilicii

s:Csitt

aniagez �Jtetitadiertiitu.28 .50 I

aiiigelegiein Bei-den.

tlliisstellting

V

«· �abtttncue
is, 4- u. r« iiiitkåriirtuiiwaxz

kåkiifc

13/38 PS N. A. cui-Phaethon, e-tt la,
8/s8 PS Benz-Subri-�Bbueibon,

"W5

Vol!

Meitllielisiflrliiiieiilliratil
tteueiten 9120132116, offen und geschlossen.

° Blli�lliii>itl8TiiiiEli-SE8ELiSäil�FT

s ei iiiililiiliiiiiilili
PS Mercedes - Sport � Phaethon,

dttrchreparierk mit teilt. Qual· u. Anlaß-

sitzi S bietet-riss-Sport-Phaethon,151.32 PS Opel-�Bbaeton mit Gbinttibter, 
innig. ·
SAUMEUYTIL

Breslau 13, Siciiferafßiitieintit. 2-2.

. u�rrßh�, .

e

Ziiiliiäii

�I"
L <8.�  I�;
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III
oder stumpf. Auto

lauft sofort
R. Folge, Irr-Statt, Hofe! Monopol.

_ _

W
G
W

W 
W

Z

irrt«

Befkchiiguiig Sonntag oder Montag erbeten.

litt-kam,
liefert billig F. �Vivvzorokg Breslau 8.

Bornterkeftrafie
Iyssz - «. . ._ � ,» a�. ·

, .

a·:- r «!

|6. TclkVHtifl Ohlc 0370.
�o�. -«- �.-- »· - «-.- «-  2V�; L·

. . ; YsspigkxfssxkQsfRetisp 37}

aus! tlibmeiitiiig. itlr Sitriiibalincii. iiai�itua-
gictic. tßanncrbciriebe

Beilstein txt�
eiteln« litt-ihres e·If» «· ·« - -

illäßi�.
Rerpicht»o:&#39;3»&#39;:9.";_»i&#39;_&#39;; ««es«Ob« I� ·« &#39;Iss.««-«- » » a i � «

Plain-tritt.
über. �Iet. i�

Z
i

fiel« vtomvt und
pieieirert liefert-at. 

einem: its,
if. 
e 84 ·«

i?Eil! Rittergut WG! II

lifeileiieiiilllll mit�...
oderkann Stuliffilgel

von ilrivai m �lircteangab
Buidtr. tt. W 82 a. b. Arg.

Orient. ad· gut deutscher:

Still! ill
ttttd �Britin gesucht. Dinge-b«
it. A ist!  im Saft. sie.

Hiliiigeiillfte 
Tkifiliiifk .

aus Vrlvaiiiand zu faulen
gesucht. Angel! ttillPreiss
antiadis n. A 215 b. il. «

�v, N""T&#39;.;| « «

Glxfiifciie 
Mutter!

� intbtc �lrrrtiiutcr ich.
Art fault dauernd
sfu den höchst. Pfeile»

Sigtsmund Rieaanield.
_ Altes-statt,
, Kroiiiiriitzciiftiuszz

�x� 
450/11�6&#39;1Ö&#39;i7lüS0/t&#39;l7l«wl
Erich Tel?sollisioiamszsiin 4 42

Iwtrbbciitder, |9
Knhlpgittniwr ein.

"tiibibeitc Irautiiiiti-wiä
vers. billig tzieoisg um«-»
llbretlgoiaiilin Neue Grau-
Pi«riftr. Gift»! ßrctritrger-Gtr.
KfZihkiiiilTii"ki"iI.·fl-Isli?-
teil! in reizt. ilkfliiiilz
.sliifclsr. tt A 7 Gift. b. Hi

Ültitfiltäiitliiiiiillßtgl�
aus» Vrilialddkztt laufen Frei.

giebt-illeaititisovtleitfiias» 
«» «« p, Fc.92e!k|.w «

Llitadiietvrliie
itiinitierviftaicn
Brtiivliiitao i2 ;

uiidWaffrii artcr Art. »
into-e Fcritgliiser m.
an iiilailieii sitz-eilen ·
Britin a« Co.

Filflaitiiiiissfttnisfs 
. THE « .

zt.-;-».;·z«z«;.««;;k:»i;. .
.

. �I Z:-
-. .»»-.·«.-...... »:I":"TL-..-:«:«...;....;·...

söizioerivaaelt it. Siilliltttts
gilt erhalten, �in vers. der«
emuim.  itct�eitr. til.

 treten {iiiititiif
ilanges Schafscllkfaft lieu,
vteisllwort zu verkaufen.

0. Marius. sänitint,
illlfsistisitiaitze i» Still-reiche.

Hut-arti ctawieticti; t5
tietir. bieiit

Habgier-Reining}reis  im 11m.
Pol-to t4,-� extra.
C. tirei-sc-�itnter

Vileftnariettllaiidlung
Schltilkdkv

s UHU�! Ab·
ettnefmttrsitesu TIZ

An· nnd Eferfattf
sartlawsliihGaitenfir.N
Brteitiiatfenlidia ZUR 109m

iiilierltiiner
Tollen, Figuren. Glaser,

!«.Iiöliel. Bilder fault
A. Fverftesr. Ffetierlierg i".
·«·�-.--«-s» «-«:»-  « ·.

F 450 Mark »;
 Der l92ilO ralileli wir
 iurtibqesittelte oder »F»
e? alte. zetlirovhena · 
 w lutten. --
._ r . », » «.. llilkixi lfiisll litt»
 Aibit-nittstn. �J. �
n� T -l. Rin - E508. �
·-«- W. «· «· . «-«"«"- . «.  - is?

» m� ä�iificuuieib u�;. n er tin-lett "�-"sit· taufen gefiutit w"
rannte-mal. Briiderftn 63.
VI« KltidxDatitvfiitaitiss

a. erhellt» z. v. Pnrape.
Hobcniiulleirlrftraße d7.
W Metalllieitw Wappens-J

i. �Bitttitirt. itltimnrtiett. IN.

gziiliiiiitiiliiiialrsiiisls
lind Vitiitiielseaiittniitng in.
gggt zu· vers. Littmann,i. iie tßiatibaäir. 2 l.

W« man: ab allen Sig-
tluiieiy Ell-tut Still.  Sao...
lotteiibitrg bertnben. Kasse
bei Eingang, attfWiinich
beliebige sinne voraus, bei
groben Treidlagdeit Ali·
niifgme bnieibit. tuie das
�Ii-�nib traut gegen Vesalifttttg

{trauten itettatbtttmt.
tlnttattitttij. � I!

g�anentüm, iilciii »,t   p  J
Will-eilten � 500 �
Ettitltttttittett. � illiil »
Strebe Hi; .159 »
Vanilla« ,, 123 �
fbntitwiib � 14i! �
Wlliiliijweine ,. 120 �
iffliiflaaiife «. 300 �
sättnitetttett .. iliili ,,
�mitunter � still «,
Mitfilililziier » 2iili ,,
Juni: starke: Tttiibett

illa tot! Matt.
um.» Tand-sit 7e Matt.

Hermann Hinweis,
·.i�.iafiiefcratii.

Verltit«-Ctiarlglietibura 
Kaatitrafie tätig.

Ieziiriill Siena-l. 9573,
T»eiegr.·«2»idr. i

nretteitmiittieotinliu,
liitdri tittti.

t� its. lilleicislieii �t
bomeieguntee habt: �_
kieua iiiit allen Sau· ..

» fallen, offen. Glitt-g, ·«
»« Liofmolllelettriiluiig n. ».

 Viola-Zier lieu, preis· z,
wert list-f. riuidittlt. __

 unt. J U It« liest-ro.
 Ali-is stammt-mit-
«- �vonlen�irebinul.

« splelnsiiili
iiliet iflotliiillli

i   ssgaei n
�F. Landnher�er

J

ntettetnliige � niusiäimi

l

: . «--«.«-as.ei.i�.s«s".kr�j·iis« fegt: r  « ·. «· .".--··.«·-«. was-»Ja.-f « . · I J» 92· I, fxspssCsm u�. . .-�"&#39;�-A.92 » . « »«.« 
-

. . . . .« ----· . -.- � «. _ « . · .7««-«·s«. ,� .-.-· 
. �o. .v; sv-rvv Ist-C 

-««-.-·- an...� o.- �-

CICERO. der onrömtsctic Anwalt
und sg����dßfa pflegte. WCHH
er eine Person oder einen Gegen»
 rund empfehlen weltweit: Worte

zu gebrauchen:
UM AUDANT Muss

 um tosen aus i J
Simcriich wurde ei« den gleichen aus�
drucii gebraucht haben. wenn ihm
zur Vervteiföttigung seiner Schritten
man anIEFonuci-tentE /..��E�E « «   « �er

«-"-.·».»"-»»�.  « l
Ist!  . « «« «. 92 «« «
zur ff�? W «·

ernten hätte.. O« 
leite OR« Aus.

tiefdrueker
_ a; III« h: "q

Bresluti, Kaiser-WMbeim-Straße 58.
Teleph. Ring IN.

Mit� san san i iii a«
ertrug« S4000.-. rtatmttmitrerei lieu: Miiuiiri t-:ioi.0.��. nropfltelrh welche vorlrnmmen

. av.-Giielei erlesen .-, i/� Edtaititieiet mit Pritua seriilederiDovdelioble
16000. Gmatttiteiet. tagen. Jnfiixssclialtftiefel l800.-�-eigenes ficbttinnbaeieriiat au! hellen! Niiidssiernlebor 8507.-. Klima-n Bitten-Sport·
icbniiridiiibe. gei oder braun. la haltbare Straflensaiube ASCII-s. 8500,-. CARL·
Svortichnllrlaiude  tcxbbtorm!. immun oder butiteibraun t0t00.-. .--. «! a d·
Gihiilirftteiel atit ftarler Dovvelfodle und fefter Wasserkanne io000.�-, Jagd-Wir tu·staune. ca. 2b am bebe schiffte mit burdiatbttibrt viitna la·aeritfoble, G. t mitGtimiiilbenagelitn 22000.-�. S. 8 nur atlt prliiia la. Kernfoble About-». sag
eoeiifalle nist ea.2 ein hohe Schatte. gefertigt  tue besten  Ia Riiidsmrnledee ital· -.
Tourenftdltdr. la iinxttgiVerardeiiuttg. mit itarter burrb edeiider Do velfoliie 18ml».
Viiizsgcdergaataftiien mit dorsilgL ausgearbeitete: ebentorm. Fabr-tat. au!
betteln nerncber, fein-vors. duatils oder fitiotoiadetibriiiin Eil-du«» Damen· unniberren-gntbidtube, braun, In Qugueoilicrarbcttung. munbeibou aueiebenb. Damen ·
faiuiiel  w, . derrenfebude lltdlktsss pro Paar. iliveifckiitaftettftiefeh lagen. L« h«idiube, ans a Zier-lieber. mit guter Filsftltterunqz in iaubezcr, iolibcr Aue«
litt-sung 2500,-». .�-. HAVE« am», le und: Gr s- miete sivelfrdnallerifchuhe
lclillyeii vor leiser Eil-listing. da dauernd warmen Guts unb habe: unentbebro
lid!. · weifttiaalleti-Gtiiiimiiiiefel. ebenfalls« fiir nam. Mille unentbehrlich. nur. sehe.
2440 Im. 8Sm,-�. neue 4000. 6000,-. te naai Größe. Stdtaucd-Uickefaaittafsieit. arb-

S. I ich-i, S� U 70,- Mk.

Magens-ehe, Mantel, Jiiiiazi;».»»t!ofeii.Aste-geweint. Uieifeveliie mit le. Wall-Wirkung Atti-O. 700l .--. Ws ev« brav;
iiiel spitze. legen. Waieddlirvelziz tvuitderdoil ausfeliend aeooo so v. ei a« gelitt-
MltsNaaivel e. vor-tilgt. erhalten. sogar! fafi neu Ostia-s. .�. II. «�- in m:
tszröße mehr diaitenbeti, QsentiavGorbJamtntandieiter-mirttrbaißatä�eto Still«voin mitarbeiten aeooo.�-. einzelne Wirtfaiaitsiovven wills-«. trtfcaftslovpett
aus guten Wall· oder fett-grauen Kottintlßtutiiitoffeti usw«-·« Nitsch-so, e · ehe W
fchiiftgiatipeii mit ober ohne Mvfftafaien 100tili,..-, lixbbuky Etriheitsslllitiiie rtttllnieltrinkt«-·, Ssssstiterinanteh linker. Saum-let in niedern-it Svortfaföons u. faul-er im Ver«

«« ttrdeitiing 2B0t1!,·-·, 2000,-. feldgraue Arbeit anattgc, befiesend aus
etwas liebt. tmenbcter. utiigeatlieiieier Blute. mietete ionm eit-
vrkeaieeimia nie v. sonne. Blut« bezw. alte te 2700
 ;"&#39;p gÜVg  m3";  �n 27m�";  ·bat« nur in der  Straße 4o nie «. alio nur file kleine. lr ittlöite ist-rissen
legen. Schttlftin cm5 geeignete verklingt. Ißintortteibung. iialirboitß
Stiel-theilen. ge aidteit. ftereinl t. ausarbeiten 1700.-», 2100,-, ««-
lieferbar auch in: gtlißere Ver oneti. Geiiita ocordslstimttiiatisieftero
itirkeitsdofen New» fiarie Samtiitanchefieebofeit ��. theils·
boten ans teilen feil-grauen Koitimtlituchltoflsll idieichstiiaed 7303.-».
8�0�...� virteiiehoirn, tagen. engt. Lederstrapazlerboien 40th,». e Eli-·-
bUCO.-�. Llrdeiieilofetn sogen. schwarze Eifenbadnerliofen silvsistllrbeiiso

l
Wurme errors-Einlielieslliilerzlebfacfrn 8200,-. NO» Oerrenisbssflkcstitfe rm0.».
1&#39;. , crrttifoefeii 600,-», 7öti�_� priina tvoligeutlfckte Einfieiissllitieryiedwilfchiz
Herrin� nnd Hofe, liiariiiiiir 47�.-�. arte... irren-ltnicrtiteb-mtntcrboten 88w��,
braune balbwolletie lbetsictilafdeaen 20L0.--. �--. SWOn-v. prtiifs batnnouene weißelaeiiiiiilaiveaen san» 8800 ..� 3.610,-, Sport-Ja drinnen. vitmo Qualität-to grünlich

7�"!111811813011 Farben, balbw bunte 2000p», 2400 ,-�, reintun. vom« 84U0.--. .--

Laiiiiioirifaiafiliiiie Beitritts ttiiei.
stab- Raitfaiiel izrtesdeiiswarei neue, lotnvleit z0000,-, etwas gebt. 611!,», 7000....
SOLO-«. te nacii Befaiaffenhein Ltarade·.-lattinzeuge, gelbbraun 4000,-. Snibettoxo
tiieituettichctt, gefiomzon alt-z Ist. braun-gelbem ifernleder 500.-. �iterbenßteicnneidyirre,
ilfciißleint�. Halfter Stricke, tiisndegarir. sliferdesiliegeittiecfeiy Stiele litt: tviebi, Ges-
treibe u. �itartu�et. Sirt-alone. Zllrbeller-Sailafdecleii, itttobtnmß. iteiß bttiioit.

ittrrißtiitr traute. �- Bei Vkiftlliillfl Britftttntfntiih Ruft-weite. Stlirlttlsttge an�
geben. bei Stiefel Miliiärs aber stimmen. ��. tttlttatifitl alter spare« aitfteti eine.

K  «» _ größten Verfandhaus für: den gesamtenW  aiibmtrtsbebarf, Jagd» Spott« nnd
Varus-Meldung, «iierlin-Lieiitetiderg, Seht. 8. MiillendorfstaR

uitivrli Siadttialitiliof Fraiititteter Alter.  mit. to. sit!-
Anmerkung}: Veriand erfolgt itttierfßniitiadinatiine, zttzfigix �I. ßerinnbibeic�.
übe: 20min Mk. vorn-frei. slliiaelioie fiel-s tteibicibctib. Pretfe gelten itttr is: ver·
lsaiideite Waren. Biengen-Ali« it. einem: intime weint. Verwunderung vornehm

Alifitilflc werden der Reihenfolge des Ein-langes und; reinigt.

1030 vgl. Hi. H. If. Fand-wirft. Ssitikih clettr. Licht.
824 PH- Garni. «einer, Stint-Wortsinn. flatfiidiiiichts

ifsftö As. 4-�.�».iil.. Ziiliiiiiotiiadih Esther-·»
2 gatrti.  fabrittncuc 5 to. gaflivagetiaititntigesg

DE« weit unter Ifciiägcltt Falirifpreisa I »
18m3? l�mb. sirellleii i. schief. Ttleltlliili i0.
«« iiuiiiijoviiebebnh. bare� �
au laufen sein t illa-r mit Angabe de- Llaxilabtts «« �n� dm� �PKWPreises ULLJXOFI « «

erhalten.

u� a. s  Steigt. sxstdljslg _[«_t_ i°iii�8�8tn. rgtmum"

Ipon-  mit Sittißetiitljillje.
.GU·Hvkfltzsk· um, Jgippkxpxspsieitftiefel eocoo��-. Reilfiiefel aus la. Niitdilliernleder F

Stravadl2t«Sik-nilrfifiuve, ·

arllniiai 200.». untern. ttliafiswickelgattiaichetti etwas gebe» les-O versagt. er alten ,

h! o": «!
nach iaotdigiienbett. tiefer· -

illiiotbtifeiv untauglich: In Olibettssstrovazlerfiofen 47co���, blaue .
»« ftlioiitettrssdrills oder Leinciiaiizilgr. bae Beile vom mitarbeiten vom»
Oh 4000.--. itiudtüde. gefertigt aus ganz hartem� Mitnßencttuib mit Leder«

Traguciiicii und aufgeietiter Taler· nur 2500,-.

Malo �� Welegeiiiiriigläiifes
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»; Da ssan
ü - « ---&#39; ..·«" �-«««.3·. ·.·«··« - »» _ i« zog-·« ._ .  · »· . »« ·

Rette biiiitlliiieife iiir iiilititii it. ltetir
l. Jlir die Abgabe voll Floblett iitid Vrlkeiib darf

vom Ltlilloveiiiber files ab fllr dett Zentner flicht inebr
d il d is: .gen« « v« e« a d. freissaiig des frei heller b.ab « ger

Hi: tdterd Verbrauwers Verbraualerb
a! für Stück. Wilrfeh

Ruf; l 1480,- J 1548,90 J 1502.130 J
; b! » Ruf; il f46 !,- » lb28.9l! .. 1512,90 »

a! .. irrt-o iiJflefn lil40,- » · 1.206,00 » 1522,90 «,
; d! � Braitnkovletis 

Brifeiig 920.- .. ¬188,00 �. Willst! ,.
11. Die sllrctfe frii Hallo nnd frei Keller ertniilzigen llch

um IF» J6 bei Mengen voll mehr als til-til! sie.
" », .. « 60-00 dir.

» i:3,:: » » » ilber di! Sie.
til. Bei Eintragen auf Entfernungen von mehr als

60 m zwitaten lifordfteiiifanie tlild detii Lagerrauiii to·
; wie bei eiiiem rinffieg von 6 Stufen und darüber er-
. bilden no! die tin-eile bei

o o o a a o a O o   I«
BraiiiikiihieniBrifeiid . . . . . 7,70 «

IV. Wer die Znfitbr von noble oder Erstens! liber-
noinnieii hat, daif auch die Einlellerutig um!: verweigern.

V. Besondere Gebtlhreit liir die Slienutiting der
· Korbe uiid Säcke zuui Abwiegen dürfen nlazl er·
. hoffen werden
" I. Die in iinfererVefannitnackiung vom tlfiovelnber

1922 feftgefehteii Höchliirreife heben wir auf.
Der Magistrat.

Uinlaufch von Aktien

· dieberiailefifnteii blelltlliläls-
uäleittbaittt iliilettgelelliatail,

Maibetiltilig
gegen Aktien der

bleliiiziliileteeri bettelten
llltieitgeieiifibofr beraten.

Nackt-dem der Übergang der Melirlieit des
clktieiikavitais der Niederfcltleiifcileii Eletlrtzis
rate· und Ftteiizliaiiii Yikiieiigefelliiliiifn Waideni
dikrg in den Beitr. derlsslektrizitijtsioerk Sitlleiien
A tiengefellfchafn Bresiau erfolgt ilt, niacben
wir den mehren: der noch flicht· zum Utnfaitfeii
aingereicliieii Visite-il· der Niederiijtiejifcilen
Gleitrizitiitss undKlctiilicilin LittietigefelllchAfk«
Mulden-klein izadlitelieiideiz Llngcdoh i

. Jedein Veiitzer von ·
ilt-m. 3000 link. Aktien der Niederfchlefifcflen
Elrkirizitiitss u. Kleinheit-n Alticngrfctifchafn

Waldcnhicrg
wird freigestellt. feine mitten mit Dividenden-
fcheineti iur 1912,23 und folgeiiden argen

itoin.40di!Elli·k. iiiliaexititieii der Eleitrizitätss
lockt Schsefien Liktteiigefcllfrltafn xlfreslau
mit Divtvendenfiitciiirn ad I. 7. 1922 und

folacitdcn itnizittniifthem
Derslmfaufcll fatin jederzeit·his·zum ·

sit. Dezeiiiber 1922  elnfu!lteßlich!
erfolaen. · » -

; Diejenigen Altionare der Niederlclileljfckien
kElekirizitatissp und Klettihalni Vlktietig·eiellfcllaft.
sWaldeiivuriiJvelche von vieler Unilauichiielegeiis
»den· Gebrauch inacheii wollen. erliiclleil wir. ihre
-Aktien� nevit Geloiitiiatitetliclieineti für 1922/28
Hund folgende Jahre iiitt doppeltem Niimineriis
·verzeiclniis wankend der uvltallen Gefcllaftös
ifliiiiden eiiizureictlem ltiid zwar:

ill til-erstatt-
Kasse der Etelirizitiitslverl Sillfefien

� · stlktieitgefeltiil!ai·t. Albrechtsftraße 22.
sbei dem Baiifiliiits E. Heimat-in, · _
�bei dein Schtefifitlen Band-error. Filiale der

�seitlichen Bank.
Tartliffiidter 1| ad Naiionalbanhflomi
niaiiditgefellfchaft a. Aktien. Filiale

. · Brrslala
bei der Coaiineiszss und Privatbanl Aktien·

i« · · cfcllfrllafn Flliale Brot-lau,
bei der reodiier Bank. Filiale Breslain
del der Direktion der Disconlo-Gefellfchafl.

� · Filiaie Bredlatn
bei dem Baiikhaus Eichhorn if- Co.
&#39; 1112er die eingereichten Aktien wird Quittung
erteilt. »Die Ylusiieferiing der neuen Aktien
erfolgt im Laufe-»der! Monats Dezeinhey je-
Doch nur gegen vluckiiabe dreier Bricheini·g·i·tnii.

J Die Sdilußtiotenttetiivcl gehen te zur foalfle
�au unseren Laffen und zu Lasten des Um·
Hlauieheiidem ·

Den Alt· nnd Verkauf von Svitzen ver-

1

O

Ybei der

Jbei der

Fmittrlmdie vorstehend attfaeführfen Banken
Jlarli Schall-»Weil. Die Vererliiitinii der Entgelt
ierfolgt til neuen Eleltrizitätstverl Schlefieli
»Altictt.
! xlgreelaln den 18. November 19:22.

Ettiiiiziibiriilerl bettelten
Tltiieiigefelfchtifi

Der Vorstand.
R. Wolfvs.

Brtiiiiuir Eintritt-Verein
Die Vereiiismiigliedisr werden eintritt,

" lleinivertige Gegeninaiken
retkifzeitig gegen folche au lC0 Llltark ilt den Ver·
fauigflelleii ulitzutauirtieli E§ 22c und 84 der
Sol-allgem.

Vom 1. Dezember d. J. bis 0. Januar 1023
finden tllttszaliiitttgeii aub delii Mtitgliederguts
haben n i alt fiaii t9� ei! d. Sol-ungern.

· _ «.»-....-4
« As. Glaeizer, 92

Breslau X. Mokka-Straße UND,
Prima. Qualität! Billigste Preise!

Kinderwagen -_- Korhmöbel
Puppenwagen ·

Ifffilfffs d «

dlliafitllllsfstlbll
Kaialcg nach auswäris gtaiil/

5 :""��"""e 0ol3iä1&#39;1=�er
Paclfiifferx etwa 6 Zentner faffeiid. einmal gebrattchu
at abzugeben Otlo Null. aatler-�Iiltlbelm-Giraile�

fkernfvreiflerx Ring 1077 und 7378
-_-� »· �s- ,« « «« «« um«-I·-· .«.--ilf-s:,.-«-..l.;--c;- �E; . -, »Als-».- -. -

l
..:· 
El«

l .««« &#39;

N»

kP4-"A «, · ��I. · -.«·s Eis» 23:4 --."

H· 
It

sts-F« «?-.··«�«

XVI. - - .&#39;-._.-_v,_
Die auneioidetiiliive Ge-

neralverfatnltiiuna voiu
28. Oktober d. J. bat die
still-Sklave von 13 U00
Still-l neuen Stamm·
attien zu le 1000 Mk.
veialioffen

Die augzilgebenden neuen
Mitten. weiche baut 1. Juli
1932110 dividendetibereetiligl
find. fiitd von eitlem
Banfenlolilorltutn tell
llbertiollimeil worden. das
flih verpflichtet bat, davon
1901.0 Sitte! den Jnbabern
der allen Aktien zum Kuife
von 125% derart zum Be·
zuge allzuviele-n, dafl auf
eilte alle «um: voll 10m
sit-irr eitle neue stille voll
1000 Mk. entfällt.

Nachdeln die bitrdtgeo
führte llavilalisothöhiing
ins Handeloregifter ein·
getragen ift. fordern loir
iinleie Aktionäre auf. das
Bezugsreehr bei Vermei-
Dung des Ausfchluffes bis
einfchiießlfch 7. Dezember
vieles Jahres
in Berlin: bei de·r Dresdller

all .
del dem Lauf·
baute S. Blei-h·

_ am. «
in Breblam bei der

{nehmt Baute
billale Horai-m

wäbreub der libtichen Giro
fitliiftsfiiinden unter fol-
genden Bedingungen aus·
zuuben:
l. Bei tluoiibung des

Belugdrealieg find die
alten Aktien ohne Ring·
fibeilibageli niil Hinter·
nieriiverzeichniö und
Atlineidefaleim wofilr
Foruiulare bei den
itfezilgbliellen erhältlich
find. zur Libtlelnvellitig
ein-inmitten. Die alten
Aktien werden adge
fiemvelf alsbald zurück·
gegeben.
Für lebe neue Akife ift
der Betrag von 1750
Mark zuzüglich Sijllifss
fiemvel gegen Quittung

bar zu enlrirblett.
Die neuen Aktien ge·
fangen nah Fertig-
ftellting bei deit Be·
zugefieileit zur Aug·
ga e.
Die Ausübung des
Bezugsrerliles erfolgt
vrovifionstreL wenn
das Bezugsrrivl am
Vaiitfchailer ausgetibl
wird. Gefcbiebf die
sliisilbung des Drangs·
retlltes im Wege des
mrtetmealtela. 1o wird
die ltbliale Provifioii in
Anfatl gebracht.
Die Bezug-blieben ver·
mitteln den Anlauf
febtender und den
Verxallf ilberfchtlffiger
tdezugsrechiin

Bei-blau.
den 17. November 1932.

H üT�
teilt« iiiiii Stellen«
llktleiieefellftltiifi

Beehtel.
evi- nur! Labn lr.

 Ellrttmarrtt-Qlroßliaubluug 
G. siehest» ift durch Geleit·
iataiierhefchlutzvoinsllllhrl
aufgelöst. Die Gläubiger
weiden aulgefogdery ihreAnfvriirbe bei eti unser·
zeichnete-l Llauidaioreti an·
anmelden. fl
Breolau,f&#39;fralilfurlerltr.lob, 
den iCNoveiiiber 1922.

Die Liaufdalores
der Karl Laut: ir.

Elirnwareniblrofflleilidlllilg 
G. at. v. . in Et utbattott
Martin ehrt einer,
Karl Lahmallaecohn.

n.-.

s.

· HHF v -v-·k«· -.. ···-·I"Os- »aus·
J« Unter Han loregsfter

Abteilung A ift arti 16. No·
veniber l9.2 eilt oiragen
weiden: Bei Nr. i5 9,90m-
mattblt efellfrbafi Tief-dont
S: Co» ier:- Dem 912cm.
anwatt Dr. derbe« Sebmldi
nnd dem Curl viele. beide
in Breit-alt, ift Gelernt-
vrokura derart erteilt. bat;
feder von ihnen gemein-
tcbafllickt mit einein anderen
im: bereits bellellielt oder

non! zu des.
__ Geialnlvrokui

riflen die Geieklflhaft zu
vertreten berechtigt ift. Vol
82122011 Firma Carl
Golilteb Neumann, bicr:
Der  stete Tantiemen,
Brestau · lslrlllteiebe. ift
Prokura erteilt. Bei Nr.
8078. Firma Paul Soll,
hier: Dein Carl Voll.
�Breslau. m Prokura erteilt.

Attila-erteilt �breiten.
Jii illiferhaiidelsre ifier.

Abteilung A. ift am 1 No·
vember 1933 eingetragen
worden: 91129121: Offene

Handelsgefellfihafl M.
Tiihauer u. Sohn. Dies·
tau, begonnen am 8Dllober
1922. �Berlönlitb bafiende
Geleflfibatier Kaufleute
Motiv Tikbatier nnd Hang
Ticbalien beide in Breslau.
Nr. 942:. Firma �Bau!
Beifall. Brit-lau. Inhaber
liaiiftnalin Paul Jenas.
Die-Ilion. 91tn9428: Firma
Wind wlobrettberg. unter-
nebmuttg fltr Halb» Tief·
lind Betaut-all. Vresziaw
Inhaber Architekt Wink!
«.I.1iohietibö·rg.«llre6lau. DeinAtfred oelldi. Vredlau
ift Prokura erteilt. Bef
Nr. bist: Die Firma
Friedrich Baron Bock, hier,
ift eilt-litten.

Atitisgrrfilfl Breslau.
Ja der Zlvangoveriiefaes

rungglaaie des in Wein·
will, Kreis« Breslau belege-
lieu. im Grultdbilche voll
Aleiglviu Band ll Blatt
Nr. b8 aiif den Namen des
Hitfeweialettflellero Karl
ttlfelitrr eingetragenen
 Sltttttblllltfß. wird der aiif
den is Dezember 1922 be·
fiiiniiiieTernitit aufgehoben.

Brit-last. d. 14. Nov. 1923.
iilmtögrrlati.

�a�

- 1

des· · a� .. a_>&#39;�-lo�&#39;_ It·

»,·..-·
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In  Oandelsrogifler B
Sir. D ift alll 1o. Nobels·
der 19132 bei der Firma
»Die-l teil« Bleibt-no·
til» ilt tells trittst-il, its·
return? der Dflivekto As·
listige rlljlftilfb Pfaden.
nur Les. eingetragen
ivor eiizGemkiß dein 11001:
durchgskfudrten Befchlufse
der Alilonilrvorfaaimlunfdont b. Dezember 1921 il
das lsiundlaviiat erhöht
um 60 000 000 at Stamm«
und um 31800000 �d!
�Boraugßnlilett, Zoll um die
lliorzugsattieil 1r.�1 bis�:
taub duraz cssinzlebtiiig
Wmbaefedi werden und
beträgt toll: 15l 200 000
Mart. Durch Befchiult
der Altionilrverfanimtunz
nur b. Dezember 1921
ift traelt Inhalt der Nie·
betflklrift die Saduiig bin·
fiel-illa! her Rechte der
Dorzugbaltien  Q ö!.
Stimmrecht der bllticn

21! geändert. Durch
ibefiblub der Gelt-rather�-
fiiiaiiiluna vom-sie. Mär?1092 find die #51
fdllchftzalll te: �Jlunlcrlts.
raisuizigllebcr!. 19011:.
fiigtitffe des: Auf alt-state»-
vorIidendeliL i, 13 Hör·
filkluffe bei} Aufficbtörates
o ne ..ilfalrini-enberululi:i!
nnd Q 14  �Beiugnille
m ßlui�dllßrcteö! m
Satzung geändert.

Ailltitfgerilfft
Hllldeiidura OF.

Ja unter idandeloregifter
Abteilung A ift am l7. No«
detnier 1939 unter Nr. 101
die Firma Max· derbe»
Jliltlllalill in Flirdlalid.lbez.
Bei-blau und als deren Jn-
vaber del« Kaufmann Max

eingetragen worden.
Llllllöiieritlfl Frlrdlalld,

Bezirk Bei-Blau,
den 17. November· 1922.

n� ....�.� 
92  92 
1¬�.
f M�

sderbert Jsllilllanll ebenda

f

Bciauutmaatuaa.
In unter« Hlindelsregilter

ift bei der unter
r. 13l eingetragenen

offenen ciandelogeielltodafi 
i135 ftitllru

HojzvertoertttugsintuflefeLriiitrlvaliersborf Inhaber
s«.·ij·oter. Leiik 5.- 1.10. ilt
Yuliewallersvorf das Aus·! · eioeiideiulxkesreiiEdrifllan
Eule-te und ibditard ilt-lei-
Zispcule eiiigetra etl worden.
wie· von den erren Paul
Glaser und Fritz Leirf
fortgeiilbrteoffeltist-anteils-
gefellfchafl bat ibie Filiria
M �Udllrlildlr sbolzs
lerrtorrtoillgoiudiaflrie Geil;
Leut t5.- du." abgeändert
und ilt im kdsndellfregtlier
Ast. A unter m. ist! neu
eingetragen. ur Ver·
lreluiis der Gefel til-alt find
der lblirllenfabrlkailt Paul
Gräber« und der stillt-en-
utadseraieifter Fell! Les?
in Wliflewatlerodorf nur
gemeint-befragt befugt.
Wittfrau-ebbet. 
den la, litoveuiber 1912.

�Stab �tllutaägerlali.

securus-Mittag.
Ja unter handeisregifier

Abt. A Nr. 130111 deute das
Auöfedeivett des Arelliieffeli
Wilhelm Gaedal aus der·
ofsseiien Oaiidelsgefelifebalt
Gelltiider «Saum Palme·
lchliti ilt Wslteglersdorf und
die dliiftoslliig der tell-feil·
man eiugesragetl worden.
Das Gemüt: iotrd von. dem
Mauren-reift» 51m1 Gar·
bei in Bllfleairrddorl lin-
ier der Ziff-eilte �Eure Gar·
vol. sauget-bitt« in stille·
Yerödorf for geführt. Die
Linlragitng dar neuen Fir-
llia und ihres Inhabers ift
deute im Handelsr tfier
AvLANrJH erfolgt« im.
gieröburi, den x5. |1. Es!

Das« Aulis-auftat.

» « . _ · r .
l? dann

Breslau 8sf}. J. .- �V is..&#39;v_&#39;
XVI! 
"k? -

In unfer Handelsregilier
A lotirde heute unter litt·
168 eine offene Handels·
gefellfchaft unter der dir·
tna damit« u. Witten
niil bei: Sitze in Streif·
feil und als

Haus«-lief geb. Ha·
verloi . ete celctle« HIIIIfcho

r am.
ansich. 
Lehmann . 1c .
ßumbrudere belllze
it costs«

YOU.� tksert eingetragen:

in .
dr lkerei e er
Urteil, alt-feil ein e·
tragen. Die Gelollfaiilft
at am 1. Oktober i928
enormen. sur Verm·
tung VI· Gefelcftdaft findM: - artta daraus,

arffll Urban mit Nr·
ful- Piffoll erilisibliiad
erteilen. is. Nov. 192:.

Imißgcriatt.

{im dandelbregltfee A
Nr. 136 ilt deute bei der
fiitrllia trauert Cklcks

Inhaber: Julius 
Die

ilt erlo Gen.
it. 1B. Nov. 1922.
states-genau.

3m handelsregilter B tli
unter Nr. 12 die Firma
bellt! Olallnbullrie Gen
lesliliafl tu. o. d. la se·
lockt-ort- i. II. eingetragen
worden. Zwei! bei Ritter·
nehmen! in der Handel
mit  Blacwarcn. insbe-
fondere deren Erbot-f, fo-
wle alle damit zufammen-
dringenden Gefchiifltu Ge-
frhaftefftbrer lind der
Kaufmann Friedrich Talent
in Petri-start nnd der Ar-
ffiiieli Ttleodor Graun-old
in Htrflhberg fli Still» von
denen einer bererllxf f ilt.
Erfllfritngen der elen-
tcbali abzugeben. Das« Ge-
leklfdfafidveruiligen beträgt
2010110 -� zweihundert·
laufend �- Mar .
_ Anllogrriall Hkrlnbdorf
..5ldtiafti, d. 18. Sioblsr. OR.

Lin unler Handelsreglffer
Abt. B ilt deute unter
Nr. 173 die Gelelllckiafl mit

iäfrllrikinlter V.L·i·aft·t·i··i·g····:·nlara: » er e
Jtlflaklafflllidaefrllfalafr

mit hefalrilnller Haltung«
niil bellt Sitze til Giellvitz

Fngeärzasnszvorbem mDeree t at ertrag um
t8.0ktober 19:3 abaefiboffeit
worden. Gegenstand des
Unternehmens til die Ein·
riiltllln gesandt-eitelm·nifcersllafferg Gab-Eisf-
ulio araitanlageti.
Sfailiaifavilal befragt
IOOU Mk. Gefchftftsflldrer
tll delklauflliannFturfMilde
til Gustav. Aiillogeriall
wichtig, bell 11. Eiiobbr. sei.

Firma 
Streite

.- --·-.F· ·· « g ·-··-0« ··-·«·sp &#39;
5.11:". .l�=��f&#39;. I.-".;.f,sz. .«-.«.·.  is, kgtixeslxz Zur-XII«-..-  -.«.. . ��.�.  r.-»-·,··.y.s Its-Es. �u�. »Hu-CI THE-Z.- .-.-.«k".«-k»-· ,-.;-,«,-,;k«·ii«-

roslpt in Fässern
man So Gmel-im ä Mo.

l Tot. leis« 7095m.
 r.se.z«·».«-rxskbs»i «« .-,.·.-«-«-·k·i·«-·;,iT;s«Hsj--;
kes«.«i-l«·t««s"si«·ziizi7-«sj«kk L�·.-«»�. �t�??? 2I·«T�«3-«-7:is-k-«&#39;::"»

,o..-.«»-«x«."s « . «-.r «» Q -..s«.--,-«:i« »H- i� a� .«ll·«·-·«H. ·: He. »«.·.··�F·.··«-»-FI �ÄqF-�i�xd,
:«7.«·s«-«--SFYEII��««·�I"7«--.-ECT Eli-is.

«:.««"s"� VI! �- «  �um. �um�:_�.vg_&#39;.;5�a"¬r� �fugftu 5%�. g .e··, _ h. ·» ·,- �f. DE· »Es« f�: ·« must·   »Es·. «« o «-.-«r .·�.«1. ..--, ·-·.k.·.-l«».-"i ,

Kloaiarstraßo 23126

Jn unter ZandelsregtfterAbteilung Nr. 8 be·
lreffend die J. Galgen.Bierbrauen! ulld Stolz·
tadelt. Akltenglteslaiafl
list-andres i. 11mm,. m�Loloeliders l. Laster» i
bellte folgendes ein·
getragen worden: Rats
dein Vefadiufle der
Generalderfaliilnlutig vom
25 still IUO tat! das«
lliirundtavilal um Motiv!
Mai! erhöht werden.
Tiefe crböhttilg tfl am!!
bereits erfolgt. lind ed be·
trägt das Gruudlaviiat
egi 1200000 Smart. Der

5 des Gefellltbaffb
verlraged betreffend die
Oboe des Grulidkadllalb
und der I 87 1101.2 des
Vertrages hell-e and ms
Geben der Aulis-terms·
slilgitefter find duroi den
Generalveria lnluligos

beftdlufz vom �3011192�!
eänberi. Ferner ilt
llrch den Generalver-

berfatlillliullg efalluflvom
4 bli- ult l- die Ge-
laaitfa ung des Geleit·
fidafleverlrageo 
freier-nagen.
l gungell and
itutliorierungen
worden. Ferner iotrd be·
kannt genaht, kalt die
neuen auf den Inhaber·
laufenden Lilien rau fe
1000 Mark z in Karte von
70094 zur Ausgabe ge·
langen.L weilt-erst. sann.defizits. lieber 193¬.

Mulsant-til.
Ja unferlbandelgregifter

A111 bei Nr. 4167 o ene
Haiideldgefenfefiaft  lei-

wlller Slielelfabrtl
Loediager a: Co. bellte ein-
getragen worden. bat; der
lraitfliiann Marie lmeimcr
in Gleflviti in die Geleit·
lrhaft als perloliliill hoffen·
der Gefellfchaiter einge-
treten ift.

Anilogertcht Stellung.
den il. tltovember 1993.
 in uiifer Handeliiregifier
bt.B ift unter Nr. 144

bei der Geltiellllliloigen

Vriniftätfell»Besten-Geleit· 
sehnt: cbelfcfllefiell in
Gtciiili einaefragetiwon
den: �mit Welle! ift aus
dem Vorstand ausrief-hieben
und an feine Stelle Gli-
ftao Fslck zum Vorstands·
mit hat: be·s·l··ellz· · »·« ml get. l e. .den 6. mouetnber%z2.__
Nsiiväafndöliidelåreggxer Ar. . eu·e te rlna
�mm Vernimm. Stein-la«
uilo als beten Inhaber der
Kaufmann Adolf Heralann
in Glelwtfz eingetragen
warben 
Am« rtiht Stellt-ift,

Oktober 1933.

gelindert

den

5_v - . 
«� . . 
� &#39; ,�P n�v? 
- .,«, .&#39;. « ..4. . 
- -s» .c 
5 »- .�Te.«- 
. __ ··« . «. 
Ha.

Die ten pandldreglfier A
unter Nr. �&#39;09 eingetragene

irina Uerldold Handvoll
tat-folget. Statue: Mo·

m: Ostsee in Froste-eiteln
tfl auf die offene Handels·
gefesselt-ift �filtern unbflbtett-
del übergegangen. Sie lau·
tet fest: »Werft-old Haus·
dort statt-folget. Llieiu an
Brrnven PirljdrliaudliiiifspAb: Sie veftiidei M! in
,ranfenfieiit. Perlvnlieh

dallende 6efellfedafier:
Pfrrdehandierellderlslliem 
uiid lstaz itirrlldrl ln Frau·
leliftrilia Die Geiellfihait
hat um is. April 19111 de·
nennen. Dies! ift in das
Oanbelsregitkser eingetra-
gen. ilsiilsgrrtitfl Tit-anfert-
flefll. den 0. l1. 10:2.

Jli unter Vandetsregifler
Abt. A ilt bellte folgende-d
eingetragen worden: Bei
litt. 9 Firma Max Blau-it.
Fralllrufleilu Die Firma
ift erteilten. unter vieren
die ttoictuianoif efellfillail
in Firma um» raulflöx
Co. mildem G? til Frau·
frllfirilr. Verl aus; val-
ieiide Geiellfchaifi«r: Max
List-still. klatifiilaiin und·
Siadlrillelied dies-g Plain·
alles-l. Vanloireitor a. D»
beide in Froste-streut. Filiif
Ilolnlnandfiifxeil sind vor·
handelt. Die Geteilt-galt
hat am 1. Juli 1922 he·
gelitten. states! rrslivtgsralls
lellife u. den l 10. wes.

Isnuiiferldiritdelelregiiterll 
ift deute bei dir. 212. be·
tret-fand die Firma Bein·
llaro schwarz. in Franken-
11m1. eingetragen worden,
das dertlaiifnlann lcsdnarv
Seibert; zu Breslau in bat;
llzeialäft ais verfbntich klaf-
lelider Getenfchailer einge-
treten ff: und die nunmeh-
rige offene Hattdeisgefells
lauft am l. Oktober 1933
begonnen bat. Zur Ver·
treiulig der Gefellfcball til
nur Leolillard Sllilvarz er·
mächtigt. Allitdgerlatl Frau·
lellfteln, den �.37. 10.
"Sir uiifer Haiidetelrexnzferaift heute unter dies« die
Firma Still-f Fischer· in
Frnlikrllflein und als Lin·
aber der Kaufmann Jofei
lieber valelbfi eingetragen.

Auilogrriilll Staatens-ritt,
den 26. Olioher 192e.

"Jil unserem halfst-is·
regffier A 111 bei der unter
m. Its eingetragenen Fir-
llia ,,sllbrlberger Ziegel-

1922a

werte Dr. ritnes kennt
Stillstand« rfeltflllafl ilt
Stil-albern« eingetragen
worden. halt die illrokiiia
des Wall» Streif-stiller er·
lofwen ist.
Iltlilsgerichl Branntwein.

den  Otlover list-Z.
Jtiiiiiierhandeiere

ift deute unter Nr.
Firma Heiiiirilb goldner« in
frranlellfleia und als deren
Sultane: ber lllfijlzeretbes
fitzer Heillrial smart da·
felbft eingetragen worden.
Alnesgeriitll Traute-flieht,

den 28. Ofirider 1!
F« linferedaiidrloregiileraus} A Nr.siis .- lim-

�atmet u. Maler Lirgllia
1.9. ift beut eingetragen,
halt die Liauidattoti be·
endet und die Firma er·
tolaleli ift. Atuldzerichl2legllilz. den 10. l1. II.

gifter A
340 die

11

. «. --- _.. 4.....»« »-- o·-
Hleuer Faltrvelz fuamms

felll bald u verlaufen
ists-ers. ailer·WitlI.·Slr.
Nr. 1:19. l. Bett-Illig l-�ss.

2 9111118911� M&#39;i� Ü!!!� I:

löltteirllltutllll.
gehn, f. nrailauirtcb. All
taufen get. 11l. Jauernlk.
Bresiail b. Garienfm 94.

a-aalataiatinr.
transportabel. bald Gall-·,
halb Kodtenfetieruna billig
zti betraut b. Konebmny.
srlofterfirafxe 90.

bllaelbrtrileit betrifft
.caflerfir.2s, 1.0i. Joasllilr.
Wie: 5130-. Breit« u.

Brander-Herd. «
weil; est-lallt» last nett. fleht
zum Verlauf. Antrag. unt.
A 280 Befehlt. Saft. Ziel.

Mittellinie-Ofen.
au: erhalten. zu kaufen
gesucht. Lliigeboie erst. unt.
A 21 Geld-ff. d Sattel. eilig.

M.

i  j.·;iz«tc..-««-.i"z.-.-....- : . se. «

Vecchio-Institut D1�, jttr. 11 018B
Diesing. Neue Satori-miser dir. 13.

urarrt. Brod-lall-»,7i-,l.  ��..�� « lt:PfFritz-flinker. Ernst-srr-,s»"s«

Dfflzier�3-Jrau. mulifat..

Gedanken� 
Auotaufch

mit vornehm eleg. vermag.
Dante v. Herrn ut.vornehni.
Gellnn .efv. 1b. eiral se·time.  u. C24 B
ask-rela- case-Orest«-

811: meine Nichte-
��riegöw, III» ftiiderlog·,
alleintled., liege ich voll.

Lebrlldgelallrleu
lnbgi. Lsiiiver niil Kindern.
denen fie eine liebevolle
Mutter fein wurde. Herren
bester llreife in gefirberler
Leben-Ellen. wen. ftiti meist.
Dis-tref- felbfiverftiiiidliiln
Zutritt. u. 2 188 Oft. b. Z.

Heirat-
 Mittler. 6555.. eb.� falle.

Landwtrt u. flieht. Ge-
ichäfistnann in allererfier
selbst. Pol» derartig. daher
grüß. Verindg erloiiltlitln
fuait gedtegetie, leben-ift»
unabhängige Gefährtin.
gleiche. tituliert. Freundin
feiner gut erzog., erwacht.
Kinder, ebenl Einheit-at. in
Befih 2c. Aligelegeiiheii
wird voll niir ilt wailrvafi
visit. Form behandelt und
erwartet. Gelt. Zitlciliu u.
z 829 Gelcblt. b. Sattel Z.

Suche f. ilt. Stiftung«,
lllcbt. Famil. i. Gartenbau
u. Lamm-·, Atti-e 40, grofze
Erim» ernst» rufe.  man,

eine Lrvrasaefaltrifln
lifihi unter III. Beding«
Edle Herze-nahm» tadelt.
Ruf n. krledl Geftnnniikk
Ginbetrai in Laiidwlrifch.,
Gärtnerei, lßlitmengelaiilll
bevorzugt. Sie. Die-it. u.
Aufrichtigkeit verbiirgr
8111m�. n. Z140 Oft. d. Z.

Herr.
lot» in gebob. Stett . 8153. a.�
us. Blum. mit gutilt. Dame.
ebll. i. Witwe, zw. fuhr.
beim: ad. Sind. in get.
Untern Gefl- tiufchr. erb.
u. Z still! Siehst. d. 31g.

Ftir Verwandte ifllrzls
Tonnen. Ende 20. kaihol..
iviriichafll erzog. u. dran.
veranlagt. lehr ultlfllaiitld
gefellfchafll etvaiidr Aus·
ftaiiilng u. eriudg. vorbd..
luate ich eineit gefunden it.
foiidrll Garantien. 85 btd
46 Jahre alt fAkadetnifer
bevorzuaid der vorwärts;
firebl u. euer: datauf legt
eine kluge - rau zu haben.
slreiigfle Vericbloiegetibeii
felbftverifiitidilar Zufall:
erb unter Z bis? all die
weithin der Sattel. selig.

Fabrikant, ev.. 28 J..vorn.
Trich. fol.Char..ilt f.gVerh.
w.d. Verm. Befanntfan m. f.
fluviat. hattet. u. mal. Dame
til erteilt. Vers. aew.Verm.tt.
verb. QlnguA 222 Glt.d.·:l.

Weillllarblswntllelll
Kaufen, 21 J» eilt-titles?- u.
unbeirrt. dlivicfle Ell-nein»
lade-lot. Chor, lviiitichl in
Gestad. einztiveir. Llna nur
ernffgem.. an F. 01111-3024.
blrtrbrubamßmlmilolierlnl

· Ja! fllihe filr ilferlvandtem Jndufirienen Rad»
Jngenieun evg.. lbitile 40. graste eleg Trich. Beflber
lchuldeiitn Fabr« u. Baum»!. fiv 199a. iib. tät!
Mart u. fedr gr. Varveiuibil llutift u. Sport liebd.,

eilte Lebend liebend.
Sein Afilnfch ift. ge. fcdian.e Ftgtin Tot! d. obern.

in gr. Fabrik ab. Landlvirlfid angenehm. Saturn
erlier metle mit Liebe z. Quarte-sen, ooriirteit5fcri.
mit eniivr. Vermögen werd. unt gest. Kultur» ernst.
oiiral Verlauf. Verwaiivier gebeten unter I�. 6388
alt Als· Haasennoln 8; Vayxiar, Breslau.

Dr. Insel» Auf. 80er.
Landivirtgfohm w. Brief�
loeiltfel mit Dame beim-·.- «·
Einlirirat inLandwfrtfitiaftf
Aug. A St! 011l. Sattel. 31g. 1

Mattlt
·«n· arg« us: IX? sdki a" "fiyfi ,&#39; ·« 144&#39;1- 
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 Fafolslsalralsbabsbalel
I « auch Hagel-neue,

a u l
John ca« schwarz, Brrslau 3,

�artnfirtgnrgnatibtuttg. �j;
«; Selbst-Abt. llariofielbandol -� Zernrufhling 7503. _

vor· lind diestiitirlae ·

Feier� lind Graafaaleii s
Aiigedote mit lllluiter erbeten. �

Eifer· lind Grausamkeit-all-

liild Yrrtiailfogeiiaffellfillafl 
xltseglilli l0, .

iabvlav 5  �atibibirtlrltafißlammer!.
�-_r. «« -· ".«· .�v »» F-.»« .·;·i:.··,·.,···-».··.·z.f.-I·-··, ».-- .  o, if&#39; &#39;-&#39;-�. M! 7...."!,. r« »F; __ I VII« -«-«l··,se S,� .

S;

Sei. Ring 12860
agen.

�Million.

spsklfksllkk kannst» Eint»

t eilige
lachten

Mille 20, evang., klafft. u.
Harold!. vix-emsig» iuihl zip.
ehrt-at ilt-drunter o. feil-it.
trittst-il. kenne« zu lernen.
stillt-lau 22 Ist Gift. d« Z,

Junge Dante
aus guter Familie
lud!: Brirflvrittiel lmfderrn
in· gul.,aiigefeven. ilfofiiionmögt. m. ein. Titel-its, ziv.
Extra-f. diagn-Alls ff d.Z.

Dherinfpektoy
33 J» falls» vermögend, in
nelvtniibrittg Sieh» fiiihi
niil diesem Wege vaffeiide
Dantenbeb ziv. spät. betrat.
bit-eh gen. Einst. aiif eiltmatt.  &#39;u1 tt. ahnen. Verm.
v. Verm. u. Bei. erw. Diökr
Still. Zufall: A 240 b. Z.

2 llltFL 7911112211.
Auf. 40, m. lob. Heim. flieh.
Vriefiveellfel niil ritt. better.
Abarten in g. Pofiii
tritt. Hrirar

begibt- iitil
bilitiiliile
aitch revaraiiirbedtlrftige u.
ältere Thven gesucht.

Lltigebole mit ffabrikah
Baufavysitbehbr an [9

17:11:} llotttoreli,

MiliikillzbtlfillilidOJia that.

. ... »« �- ...... �· ;:·«.-.·«, ·-- 92 .-·..i·,7, . ·· --i«- »F&#39;- IFY·V·H.,  · «:&#39;-_.".f.&#39;/-. -1« «.«l«F«-:i·..··.s;H«klk7Y«7

«· Eisenbahn- 
1 o ieW

Feidbahn- 
Material

«, Simon & Co..
« Lirrolau 8.

11e113ie111lt.l33. »»

�1d« s»»
Als? Infest«

Veikauiealteietrab gilt
it· Ordnung lielindllchem
bririebbfertfgen

i0" Morliitgiiiixiieii
besiegte teil.

Sallfllliitx bei illustriert.
bkslbrssoiihFreigtrsbefttzerl � ». �i -T. III  4.,�;«! s&#39; »-

u" i .-sk.-3-»-.;.z -i 5.5,:;7 . r...  - ;z--«-«,-2.-«-l.-,·.,-:-I.--« . S" s. i. �p rW073� «, ".30; B l «.« -lspä YVHt ·OJPPH22RY1å  Ei» blutige:
 Itljfirenmiiivikrffrf i�???

S Airnofvvtlren ZEIT-T
�¬3.91 tibetbrud. 48 qm
7f-":�5:% Oeizflächhmil kam·

vletier Aitnaiur
il. Eininauerunca gez«
nebli Dampf· lind » is

 krieisröhrerkaegen  �z
ii Erz. Hdciligebot abslilav
·;"«·«» bald lierliilifli.«tl· »Es«
«. Zöllliiifxil Vrau ·iau-3-··...s·«-
 « Brei-full 2:.  -
.1 »« Wiss-IT« .-·« « - �u� "ffat" :, . «�
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zur foiorfigen Lieferuna gibt lvaggoniveife ab
M. Elimann,

Stroh· und Heugrofzhandluug
Vreslam Viktoriaftrafie 110.

You
t2

Kluft: ·
leiten bettettlitttilt

gegbcmaualgrbfzndeffände 
streng die-tret. »Komm
und! nach aiiöivttrlå

l1.. Dorenber .
Freivitrger Sfr 8. T. .008.

Yeidliiillip 
sattelte-it.
Meile. imeitlteu. Dreh-
idteiltru. Wagen, Loto-
niotiven »und. �
zil lauten gesucht.
sollte. Koappler,
 Sbarrtienburtt.

�arbmbrrg-ätr. sitz.

12 Admirale.

Elle
führt aus

bbuga wandelt.
Seiiiitieliiiitz bei Futter.

Fern «lkl«liiilirriaeml«5:ci:lvfeltlullaell. i9

ei;

se .
i bitlltiiiitxizeileiii

in Orulldtfiliteh
abnormen um.

. ». �fIl ·o _�i |I_|Heu-«. sspszkslszspI

tnif funduu lnstruo-us, Cl!

M

bis 100 ilsiillionen flugs-Habt.
foiorl zu taufen gelacht.
Scblefien bevorzugt. il

rlgenteil ausartet-solicit.
sufivr. mit niihBetcklteid

arti. n. A w Ziff. SOL Ziff.

Sbsiisdls besoffen-irr·
il. bellllffikt Lillllilblll
in Gebiet. ein Rltiergul oh.
Gut voll 1500-9000 102mg.
gilt. Bad. refchi. lebenden
wie tot. Indem. nebst gut.
Gebäuden z. foforl. staut
u. überttabme. Auf slisunfib
Atti-saht. Nur direkte Ja·

stellten, vie gut ver·
ufeit lvolleti.lverd. bevor·

singt. Agent.z·weeflos. Aug.unter· A l? . elf. d. Z. l3

liiiiergitiZ
- grillt. in fchbiier und .

fruchtbarer Gegend v;
Gmlellettö. edit. mit e«

Watdhrfifz und
 Industrie �H? i;-
 fiiaten wir für erlitt. «,
 Kaufer zu kaufen u. r"
z» bitten um Aiigebole ««
 nur voll Brüdern. «.

Geist. Friede«
ilfreslan 8.

bei volle-r Ltuszabliiiizk
Verwirrt. liiait ausgeteilten.
Zltfcfirllten erb. unt. A C!
all die Sie-teilst. d. Still Ziel.

Wall« Malt-griff·
auch ohiie Lolehäube, auch
größere Wafdfliiclieln ferner:
fchlagzbare Llialdbeffändh
Watdvarzelleii in ied Größe,
alter! atme Grund u Boden,

ganz-e Jahreseinfatläge
Bau» t-lrubett- und Brenn-
böister gea- Barauszahiitnm
Ftir Naciiveis nlid Ver·
niillluiig zahle-la! flobe Ver·
giiiung Angebote an l9

» Franz bittern. uiettidenOS.,
Lanaelirakte 23.

Größe-re Bellt-trag niil
Fbllllll aber

5191110911111von Landwi gegen
volle Baraubiiaviung
zu kaufen anstatt.

Angeounrbllssslall Rad. hierauf. 
.:.ll Berlin aW

U 
». 
»

. . 
·
»«

mit guten Ctebilitden u. In·
veiiiar zu taufen gestraft.
liluzfilllriicbe Asigebote unt.
A 9S Lvlelirtlt. Still. Pfg.

Saale matt. fotides.s··«·
W« Gut IN?

ev« neu. Taufch Des-platte-
m?� Billet �M3
frei bis-Wahn» Gatten,
Garage und sing-Zug.

Mahlen.
__._9rieirrn. Faikftiakie 25.

Wa�dggexl�:
teil! »Viel-g. Poln.-Vbrfaif.,
tun Setzt-til. im trainierten,

über
Es. Damm, 7 ils-Fiktionen,
40«JVr-:tltdl1u.. 10 tvii�tnncn,

Schloß
ibürmgcn�i}31111Il1..89i1U.� 
verkauft -- 811m0. -

0.,Meier to C
ßrealau. Oblauerltrszlzföi

G. Jagd. Hm :l«t!. und;
ca.2 J. l., u. a�. ilirilllimy,
l0 9,3 5111011191811 abzugeben.
Zufall: A trstsstdiit Salt 3.

Wetdgrln sage: . 1117551
Gelegenheit ziitn Abiantß
von Hirsch· u. Not-wild.
lltiib unter A IM Geli.d.Z.

litt stillt!
arindtt. Buiditiilen mit
Vreleangabe an Garten·
urrlvallliilg Obrrsslradalm
ilt. Er. �lßartettberg.

Villa
Sireiöltabt, Nähe Problem,
gf.2l.lauzuffd..6stmm..l.i·liia:e, 
 Burma 3imin...flllche b. frei,
and. nach Veieinborg.. Gab,
Waffeilig.. Mk, 2 Nun. von
Bahn« , :-.8 201111. Augzab!g.
Ziifihr A 98 full. Still. 51g.

vfalle fvallliliof Tfeiwis

viileitiiititliiiielbititti
mit etwa 2-1 Riitiuieii.Neben·
baus mit 6mal Stube und
ttllale nnd Lilaschensfsllaus
blau! gegen Gebot zu bei-ff.
suldir. u. A 234 Still. Z. |2

Villa
bei bober Betrachtung zu
taufen gesucht. Znfchrfltelr
Hilfe: A 104 Gfl.sd. 8ig.

�F

.5 - i?� Hi
im Süden Breslaus oder
ilt Scheiinig

zu kaufen enteilt. 
J 6885Angeln unter

an« illudolf Ali-fie. Anstatt.

. ···«»-.�·-7s-

· .

« cs« 92

E. "du: « �i: ·« J· · ·· « «.
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_______i2aubrtfchafidyeu.
Wlrlschasllirlje Grundsätze.

Der Wert des Geldes sinkt, der Preis Der Bedarssartikel
steigt- Für jeden wirtschaftlich Denkenden ist»diese»Erscheinung
klar. tägliche wirtschaft-Helle» Maßnahmen niiillen nble Folgen
zeitig-en. Llngebot und �nachfrage regeln inuii-er noch allen
Die Preise. Je mehr an Der Wirtschaft heruiiiaedoktert wird,
desto kräiiker uisu ß sie werden. Nur Arbeit kann uns· helfen·
Jnmitten der iiclltäiilicli üsberstiirzeiiden ·Ere·i-g«niise, die auch
zu tsolitifclien Experinienten von unuheriehbsaren Folgen aus�
benutzt werden, · steht die Nachrii-niisiiiittelfraae. Die Bunte
ruft unentwegt nach Zwanasivsirtscllsafh Die wirtschaftlich ein-
gestelltensotltvetstölddiiien Kreise stellen auf Dein Stasnidspiinkb
sdakß Die� Bwangßluirtfchaft, bestehend aus Zwaurisvrodiiknon
unD �Eiwangßnerteilumi. schließlich zusin Hungertod des Volkes
führen iuußs ·

Der jetzige Zeitpunkt. in dem die Preise für all-e Bedarfs-
artikel als Folge der falschen .Wirtscluift sprunahaft in due
Höhe schnellen, ist. besonders dazu geeignet. festznstellen das; nur
eine verständige freie Wirtschaft mit »Einftelliing auf die be-
sonderen Verhältnisse» Bessern-no bringen kann- So waren
während der Ztooingswilstsclsctft die Kartoffeln ein seltener
Artikel geworden. · Kartoffeln waren wohl da. aber wie sollte
über Die empfindliche Frucht zeitgoiiilisz disvoniert wie sollte
sie verteilt und gelagcrt werden? Stile Zioanasivirticliaft alleiii i�
trägt die Schuld, sdafz wir jahrelang unter schlechten Kartoffel-
ernten infolge der Wegnahme des Saatgutes und sonstiger
tävpisclxr Maßnahmen gelitten haben. Vor zwei Jahren wurde
endlich die Kartosfelbedingt frei gegeben. Die Bevölkeriiiia
der� Städte kann sichfaarf keine Vorstellung von· der Arbeit
machen. di-e geleistet iverdkgi mußte, um zunächst einm-al wieder
gensiigewd gutes Saat-gut zur Verfügung zu frellen. Seit
einem Kiahr haben wir die freie Wirtschaft. In dieser kurzen
Spanne Zeit hat sich f Die Kartosselanbaufläclie wieder um
71/3 Prozent gehoben.� Jnsolge guter Dünsiuncn Verwendung
des besten Saatautes. haben wir indiefem Jahr eine Normal-
erntse zu verzeichnen-· Die Versoxguna aselitmach uiberlrnindeusen
sites-bringen, die lediglich auf Die Nervositat der Verbrauch-er
zurückzuführen sind, in einem so gewaltigen Ausniane vor sich,
wie dieVersorgung nochniemals stattgefunden
hat. »Es werden· täglich » laut Mitteilung des Verkehrs-
uiiiiisteriiims niehr als· 10 000 Wagen zu 10 Tonnen deii Ver-
brauchern zugeführt. Das sind se Tag 2 Millionen Aretiner,
edlem-It Vferdegefvannen erfolgten Lieslerunaen und die Selbst-
versorgunigen durch Hankdwagen nicht gerechnet. Sllehmen wir.
an, daß diieKartoffelverlasdiina im Herbst nur 60 Tage statt-
flisn-d-2·t. ksises findet in diesem Tswhre länger ftatt!. fo werden der
Bevdlkeriing im? Herbst; allein r 6 Millionen Tonnen gleich
120000000 Zentner Kartoffeln durch Eisenibahntransvort zuge-
führt. Die Höchstzalil der Erfassung swährend der _ Zwasiigsi
wirtschaft« MtrugbM Millionen Tonnen Kartoffeln im ganzen
Jahr. Bei einem Verbrauch von 1 Pfund Kartoffeln vro Kopf
und Tag �- im Höcllstmaß beträgt die Zahl der versoisaiiiigss
berechtigten Beyiilkkeriing «·44 Millionen»--»sind s» »Millionen
Tonnen gleich 160 000000 Zentner Kartoffeln erforderlich,
Es kann wohl mit Bestimmtheit angenommen werden. daß schon
jetzt diese zMsengiespin Den Stadien logiert. Schon· lieutsjfsinsd
weit mehr Kartoffeln zur« r Ablieferung gelangt, als bei
Zwanasiiiirtsrlsastiiiii namens Jahr·- izur «A«blief-eriisng. gelangt
sind. Der Audrana zur Lieferuna ist so groß, dafi die. Verkehrs-
verwaltung auch bei dem besten Willen ·ni·c·llt··in der»
Lage ist, die Trasnsportniittel zu stellen. Die Guterichiipven
liegen voll. « »� �� ·· ·« -
_ �Slltähreneb alle Bedaisfsaistiik·el,sprunghclft im Preise steigen,

sind f Idee-«« Kart orfsfelxrireise sg efallenl Jntensivte
Arbeitsleistung, Angebot und Nachfrage sind eben entscheidend.
Die Ware ist da, siemiiß verkauft werden, der Landwirt brauchst
Geld, der Handelksniiiß l!a-ndeln, unerhorte Draiiigialierusiisszken
stehen nicht hszinsdzernd im, Wege» Die Kasrtoffel iftsernier der
beste Beweis für die so oft aufgestellte Beliaiivtiinin daß die
freie «Marktentwiclluna, wenn ein Artikel überhaupt vor-
handen« i-st, nichtspreissteigernd wirkt. Bestiindse heut Zwangs«
wirtschaft. so iuilsifslt,e« der« Preis für Die Kartoffeln dein Judex
augevasit werden.- �Da.iin aber würde der Erzeuaervreis fur
diektartoffeln nicht ·400 Mark betragen, sondern er wurde heute
�nicht weniger als-Um Mark betragen müssen» auch wenn »der
Grundsatz, wieder ldurchgesührt würde, dass: die Zwangsmitt-

Der Wertantieil der Kartoffeln innerhalb Der landwirt-
scklsaftliclien Produktion ist mit rund 20 Prozent in veranschlagen.
Diese 20 Prozent stehen weit. unter dein allgemeinen Judex der
Lebenshaltung· Werden sie auch noch außer deiinlliiilagepreis
fiir Getreisde »in die heutigen Preise fiir landwirtsclksaftliche
Produkte bineinaeredinet, so steht der Wert der gesamten land-
litirtscliaftlichen Produkte heute im Hörhstiiiasi ans 55 bis 60
Prcizeiit des für die Volkswirtschaft geltenden Inder. Das
Beispiel der Kartoffel zeigt uiit vollstser Deutlichkeit. das; wir
nur ii_iit hoher Produktion. hoher Arbeitsleistung. Jntelligeni
uird einer freien Entwsckliing der Kräfte bei gutes· Einsicht für
unsere almenblickliclse verzweifelte Lage zu einer Stabilisieriiiiig
koiumen können. v, R

Spiritus aus Kartoffeln.
{Sie Startoffelernte ist in diesem Jahre reich auägefallen

unD die Veriorgiing der »Städter kann, wie auch in dem vor-
ltebxeiilrn Artikel ausgeführt worden ist, als abgeschlossen gelten.
Aber »die Oaliviirleit der in den Mieten lagernden Kartoffeln ist
du»r.ch·die sehr nasse ·Witteriiiici zur  Erntezeit erheblich beein-
trächtigt. Der ksckiYlesiiclizeLantsbnnd hat deshalb bei· der Regierung
beantragt, das; Die Spiritusfalsrikatison aus Kartoffeln wieder in
rollem Umfange gestattet werte.

Schlesische Tierzuchttage
am 29.. 80. November und 1. Dezember.

Mit in der heutigen Zeit besonders erfreulicher und höchst an-
erkennenswerter Tatkraft strrli tue fchlefifche landtvirslcliirstliclie
Tierziiclst seit einigen Jahren darnach, aus einer Prov iizialtiers
zucht kaum mittleren Durchschnittsgrades zu einer fuhrendcii {uns
tiiientaleii Landestierziicht zu werden. Einem jahrzessntclaiigen
Suchen nach immer neiien Zucljtzielein neuen Rassen isi endlich
allgemeiner die Einsicht gefolgt, daß nur einheitliche. gtiueinsanie
große Zuchtziele zum Erfolg führen, das erste züchteiische Gebot,
das jedes heute bedeutende Tierziichtgebiet in seiner Entivictliiiig
klar bewiesen hat. Auch bei den nicht immer gleichhcitrckzen kli-
matischrin .Boden- und wirtschaftlichen Bedingungen der Provinz
Schlesien genügen wenige Rassen, zum Teil eine einzige. der ein-

l Auch das zweite Gebot tierzüchterischer
zclnen Haustierartem um allen Anforderungen gerecht zu werden.

»  » _ Arbeit: ausreichende
Jugendernahruiig und sachgemajze natürliche Aufzucht uno Haltung

sbeginnt mehr und mehr Gemeingut einer größeren« Anzahl von
&#39;- Züchtern zu werden. Allerdings gibt es in dieser Hinsichi nichtss

destoiveniger noch eine große Zahl von nicht nur kleinen Viehlvirv
schaftenx die kaum die minimalsten Anforderungen nach dieser
Richtung erfüllen. Das dritte Gebot ist die Schaffung vor« sicheren
Futterquellen im eigenen Betriebe durch eine sachverstäiidige lind

und Feldfutterflächew Auf diesem Gebiet ist mit wenigen Aus-
nahmen noch geradezu alles zu tun. und es ist augenblicklich» tier-
züchterisch unD volkswirtschaftlich Wichtigstr. » ! · « «

Kann nun. wenn diese drei Hauptgebiete der landwirtschifts
I lichen Tierzucht erfüllt werden, die doch unter weniger giiiistigen

Bedingungen als die Hochznchtgebiete ·Ostfrieslands, Ostpreuszeiis
Oldenburgs arbeitende schlesische Tierzucht eine bedeutende und
führende Lciiidestierzucht werden? Diese Frage sisrmn Llkachdriicl

bejahen. »Sie kann-es. wenn sie näch einheitlichen Zielen ziel-

lichen Bedingungen arbeitet, und sie muß es, sowohl in ihrem
eigenen Interesse, zur Erzielung s chlesischer booensiäiidigcr
Zuchten für den Ziichtviehbedarf der �noch fehr entwicklungsfähigen

Driften. als auchin ihre: Grenzlage später als Ausfuhrgeliiet für
dem kontinentalen Klima angepaßte Stoffen. Deutschland und den
angrenzenden östlichen und südöstlichen Staaten fehlt· ein« .istocllzii"cht-
gebiet, das nicht nur wie die Marsch und das Hochgebrge dort
angefertigte hochgezüchtete Rassen besitzt, sondern bereits Drin kon-

tinentalen Klima angepaßta bodenständig ge-
w o r d e n e, le i st u n g s f ä l! i g e Viehschläge die zunächst-
liegenden Aufgaben sind aber Dieerfteren. Außer sehr hochwertigcn
Zuchttierein deren Einfuhr noch notwendig ist, werden Tausende
und Abertausende von Zuchttieren unbekannter Abstammung und
minderer Qualität nach Schlesien aus den Hochzuchlgcbietcn der
Niarschen jährlich eingeführt, der ,,Ausschusz«, wie mandort viel-
fach hören kanii um dann immer wieder der oft sehr weitgehenden
Auslese des Akklimatisationsprozesses zu verfallen.- So ist nicht
nur der privatwirtschaftliche Nutzen diirch den Verlust eine·- Teiles

schaft gleichbedeutend mit Verbilligung der Lbare ist�
I ·   Siehe Die

n.

llii . Israel. giinlteiiiliilill
möglichst mit Antchlußgletsm Gott. nahe Br sl tot. ges.

PUkUII«Tk!·V-·« ln Säumen, am liebsten
 « e  « Breslau ober Umgegend.

« ··zii-koii«"eir gesucht.
Wohnung erwünscht.

ssielierbeiesliguug bisherig-
Bestuers nicht aiiegeldilo�.
Aiigeboie mit Beichrelbiing
u. Preisanilcibe u. A "28

sssssksllli VIII! »
.·-.s· ob  immun-baue mir «
".-,l- 3-4 freiwerb. Simon» ·
�b in ob. Rübe Pressa-li-

bet Aus-kahl. v. schnell«
1&#39;,� entfdilo�. Nisus.

gesucht. , .
lrsctir u. Bjtßßßz.

 an Radon blos-Is-

urtem lllßtb�l.

�an� �Die� Geschsn Soviel. 8te

« tliis u. Verlauf
" iiGiiineslllilen

vorherige» Anmeldung bei
mllnen Der Hilf-blickte bis

Vcciiiicliilig einer reiche-eigenen- Gcillidssisckku
Das in Vrkslan am Buijnselb gelegene Surglcitmagagln. ftir leben Groß·

betrieb alB Lag-traun! für Nlobel,Gtii-eibe, Lebensniiiiel usw. geeignet. soll tm «
öffentlichen Verbtngkznggdejiabren vom 1. Januar I92o·ob auf 10 Jahre ver«

Die« von sebem Bieier vor Dem Termln iinterkchrtltltch au vollztebeiide
Bedingungen liegen bei Der unierzeichneieii Hilfe-stelle aus, uuD lönneu gegen
Erstarrung der Scbreibgeblivreii von ihr bezogen werden. « »·
« Beslibilguiig des Grundstücke« wcttiaglicli von 9 bis 1:� um vormittags nach -.

dirtiiltdie. Derftegelic,

I· 5. Dezember 1922, vormittags 11 Ilhr �X
eingereicht werden; tväier eingehende Angebote bleiben unbertlclslchtlgt

der Tiere oft sehr fraglich, sondern auch züchterisch kommen die

Aufklärung des Schlesischen Laudbuiides und des Zentralverbaiides der Laut-arbeitet auf der· nächsten Seite.! «·
. · _._____. ».;.·-»F13.� »· . «»».-··szj IF·-  v" »»

Säge
O

Vermittlunråerwüiitcliu
der Hilfssielle 

uiti entsprechende: Ausfcbrtft verfebene Angebote

moderne Bewirtschaftung des G.rünlandes, der Wiesen. Weiden �

bewußt und planmäßig unter vollkommener Ausnützung der natür- -

Laridestierzuchn zur Versorung der Bevölkerung mit tierischen« Proi - ·

{z �--

betreffenden Zuchten nur selten oder nie&#39;auf 2 Die Höhe; Auch die
Leistungen dieser Bestände lassen meist zu tviinscheit �übrig, Da das
Btatcrial sehr häufig in Abstammung und Zlichttvert unbekannt:
ist. Als eine dringende Notwendigkeit für die ,Versorgiing schleif-
scher Buchten mit b od e n ft ä�n d i g e m, den Klimgp und Haltungss
Verhältnissen Schlesiens bereits atigepasztcni Piaterial hat sich so
bei der grossen Sllachfrage die Abhaltung von Zuchtsviehaiikticsiien
erwiesen, die für Bullen scit einigen Jahren, für Pferdeersi einige«
male eingeführt sind. Jn den schlesischeii Tierzuihltagen vom
29. November bis I. Dezember sinden nun gleich. hie: solcher
Auktionen statt, ein deutliche-s Zeichen des �gewaltigen Empor-
strebcns der schlcsischen Tierziicht und hier insbesondere der-Not-
wendigkeit und Großziigigkeit der Privatinitiative: Der lchlesischcn
ßiichter. Der Staat ist ja längst nicht mehr in der Lage. hier mit
tlciiien Mitteln zii helfen. es müssen alle Organisationen sichsselbst

die Juserate der vorliegenden Nummer« so- findetani.29. November
die Störung der Privathengste und anschlieszend Hengsilisäniiicriing
statt, wobei Preisrichter aus den verschiedensten Horhziiihtgcbieten
ihr Urteil abgeben werden. Am 30. November ist nach einer �fehlen:
aiiktion Aiiktion von 27 Hengstem davon 22 kaltblütigezi und fünf
ivarinbliitigcn. wobei wertvollstes bodenständiges Hcngstivciterial
zur Versteigerung kommt. Was in Schlesieiixbei guter Aiifzucht
unD Haltung erreichbar ist. zeigen die Gewichteiiiiid Riihrbciumasze
verschiedener zur Aultion kommender zweifählfigerHlaltblütiger
Hengste, die z. T. schwerer iind in den Röhebeiiimasszenstiirter sind
als eingeführte rheinifcl! belgifche Qrigincrlhengftg. glezicheii Alters.
mach Der Pierdeaiiktion findet eine Aultionkschlesifiher Zucht«
bullen ebenfallsiii der Aultionshalle �in Hartlieb statt. An!
1. Dezember wird die erste Gberauttion liess-is« Veicbandes
schlesischer Schweinezüchter abgehalten. so daßauch auf Dein Gebiet
Der schlesischen Schloeineziicht mit dem ersten Auktionscrcdaiikcn Die
einheitliche organisatorische Züchterarbeih Die geradespsplsier sosdrins
gend notwendig ist, weil Schlesien in der Schweinezli«ht» immer
Zuschußgebiet war, einsetzt Die Tierziichttage biexeikåszsp rcm fehle:
sischcn Kciufer nicht nur eine außerordentlichreichhaltkige Auswahl
bestgezogenen bodenständiger Zuchttierr. sondern .«auchjjirdein"Lands
wirt und Tierzuchtinteressenten einen beachtenstnerten Vergleichs-
maszstab des Standes der schlesischen Tierzuchtj undspgöben so eine
Gelegenheit ziiin Sehen und Sternen." Die sich kein« ssshlesischer Land·
wirt entgehen laffen sollte. · - � «« s� .-

Dr. i8-okr--Y.-·««Yreolo:ii.·· Drin-Professor

Die Gekreideumlcige sit-Preußen.
�a. Bei deHVexteiliing des UsmlnigesollsY an Getrost-e warm

Pkeslssien Ukspwvgltch 170.0 000 To. auferlegt. «.Di"e« Gesamtmeiige
ist ietzt um 205000 To. ermäßigt lvor.den..x·.ssllsus-sidie Provinz» ist
die Getreidelieferirnsg endgültig sdlgendermaissien umgelegt:

· « -"1«:!0000"« «.sOitvreusien . . »« .- . .
Brandenburg « · . . . 225000 To.Greise-mark . · . . . .  18000 Ho»
WrsckJlEsicU o o o o o  U«

E Niederichlesieir o o o o o . HIZTOOO TO« «
Von-mein . .- E. �  . �-.9-1o·ooo nur;
Svcbssen . . ». . «. . . SOSOOOTVLJ
SckileslvigOolstein . . . 99000 To. ..

xgHannovexr .«. . . . � ;·.;·18·t�p0T«o.-»
lSIBeftfalen . »« . d o o o YIOOOTVH
HcskctspNassaU oUo d «o d «  TO«
�lth-ginlanb . o o o q o «· FIQOOYTM
Hooenzollern «. u� . «« · « . - 1-800 To.

« « iserrsooTa

� lslsgettzttchtverein Glaßund Umgegend-El JJU Eber-legt» Vor«
sammlunsg des Zisegenzuclgtvereins Glase. uiidUlmgegeiid wurde die
Von» der» »Re«gjierung erlassene neue Ktirordniings fsiiräsilckistziogenböcbe
besprochen. Der Kreis Glatz ist, in zwei Käpbczirke eingeteilt: zum
Vssksldenden der Ftorkoniinifsion ist Tierzuchtirisveltoif Plüdsd e�.
ma»nn-ernannt.. Auch ioll ein Kreisaiegenzuchtverein gegründet
weinen. Lsandrsat Dr: P e u· ck e r  Gälab! »Hast fich bereit? erklärt. in
demselben. zderi · Ehxensvorsistz zu uberxieh-men. TierzuckitinssvektorYJ u d d e m a n n hielt einen Vortrag aber, ,.Stall�bucbfiihriing des
Hiegeiihaltersc An der Hand von Aufzeichnungen-«- erläuterte er
Die ,Einri.cl3-»tung eines Stallbiickles unkd die Msilchskontrollxa Auch auf
Die Qlufaucht der tun-gen Sommer, Beschaffung «von «Weiden unD
eines guten Wintersutters wies er hin und regte an." in diesem
·Win·ter eine« Stallichau abzuhalten. Daniel-liebt· Tierarzt Ro e mer
 G.at5! ein Referat uber das Kraftbeifiittermzittsel«. ·»Roborin«.

»Welches Eisen enthält, avvetitsanressseiilds dies Verdaiiiincsfcirdert und

·-c-.«-««-.«-..-«.--«». · »-
---·..&#39;�_ , Its«  «"-.« L.� YEJON
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Was das Programm der Tierziichttage anbetriffts  frohe auch.



Es ist ein Irrtum, zu behaupten, das; die landivirtschastlichen Produkte
die Lebenshaltnrtg am uteistrrt verlernen.   Tatsache. ist vielmehr, das: die Preise
gerade der landwirtschaftlirhen Produkte erheblich zurückgeblieben sind, sowohl hinter
den Preisen der iuichtigsten landwirtschasilichctr Belriebstnittel als atnh hinter dcn
Preisen der meisten, für die Bevölkerung unentbehrlichen Waren.

. .

O� Im Frieden war der Erzeugerpreis für 1 Irr. Kartoffeln 1,80 Mk« In: Frieden kostete 1 sit. Kohle  einsthl. Industrie-Kohle!
r i c  c    0.50 TM- Fük Isir Kartoffeln sthkskt V« Lssldlvitt Ali» 8Ztr· Kohle. heute bringt 1Zir. Kartoffeln dem Erzeuger 450 Still.

baute� kostet 1 sie. Kohle ischlechtere Qualität! 800 Mk. Heute erhält der Latrdtvirt also für 1 sit. Kartoffeln tticht 8 Ztr. Kohle, sondern nur
56 I! und. , . r

n m� In: Frieden erhielt der Landwirt für 6 Zu. Kartoffeln 1 Ztr. Stickstoffdüngeu Heute erhält er erft für 11 Zu. Kartoffeln 1 Zu. sit-k-
o user. » .

Ja: Frieden bekam der Landwirt für 170 Pfd. Kartoffeln 1 Ztr. Superphosphatdiingetn Heute braucht er 4 sie. Kartoffeln, um 1 Irr.
Superphogphatdiiuger zu taufen. " s

Jm Frieden brauchte man 5% Ztr Kartoffeln, um 1 Paar Landarbeiterftiesel zu taufen. Heute braucht man tax« sie. aacto�em, um
1 Paar Lundurbeiterst efel zu kaufen. · .

Die Kartoffel befindet sich in freier Wirtschaft; daher beruht ihr Preis auf dem Berhiltnig von Angebot und Nachfrage, und die Bevölkerung hat
Kartoffeln. Das Angebot an Kartoffeln ist sehr reichlichz deshalb senkt sich der Kartosfelpreis bedeutend. Wäre die Kartoffel in Zwangsbewirtschaftutg so
wäre der Preis ein feststehender und, durch die Berwaltungsspesen bedingt, ein um vielfaches höher er.

Im Frieden erhielt der Landwirt für 5 Ltr. Milch 1 sie. Kohle. Heute für 11 Ltr. Milch 1 Zug. Kohle. Jm Frieden brauchte man
88 Sie. mna!, tun 1 Paar Lundukdeiiersliefel zu kaufen; heute braucht man 100 Lin» Milch, um l Paar Lundarbeilerstiefel zu kaufen.

Jtn Frieden erhielt der Landwirt site 1 sie. Kind �5 Mark! 75 sie. Kohle. heute erhält der Landwirt für 1 Zu. Kind bestensallr
2o sie. Kohle. s .

Ja: Frieden erhielt der Landtvirt für 1 Zu. Kind 4 Zu. Stickftoffdlingetu Heute erhält er für 1 Zu. Kind 3 Zu. Stickstofsdiiugeu
Ja: Frieden erhielt der sLandwirt für 1 Zu. Kind 15 Zu. Superphoophatdiingeu Heute erhält er für 1 Zu. Kind besteufalle 7 sit.

Superphogphatdllnger. g
Jut Frieden erhielt der Landwirt für 1% Zu. Getrelde 181e. Siidfiofibiingee. Heute erhält er erst für 8% Zur. Umlagegetreide 1 sit.

Siidiio�biinger.  �üreieß Getreide ist in irgend nenneusrverter Menge nicht verläuflich! Viele Landwirte miissett sogar, Getreide anlaufen i ll s
Die deutsche Bollserttährung hängt heute nicht mehr von der Landwirtschaft at: fiel! ab, sondern in der Hauptsache von der Kunftdünguna Erhält der deutsche Boden

ausreieheud Kuttsidüttgunfp so hat das deutsche Bolk zu essen. «
Das Ernährung-problem ist heute also vornehmlich abhängig von der Lösung bes Sblingerprnbleme. � �-
Die landwirtschaftlichen Produkte sind demnach im Turchschttitt um das 4c0sache gestiegen. Die benötigten Betriebsmittel aber wenigstens um mehr als das soofach
Sogar die künstlich niedrig gehaltenen Staaten find um das rund Coofache gestiegen. » « «
Die hier ausgeführten Betriebsmittel sind inlätrdischen Ursprungs, die anderweitigen Betriebsmittel entsprechen dem jeweiligen Dollarstonu das heißt einer lwosaehen

Preissteigerung ,
Die Wertlofigkeit der Mark allein trägt die Schuld an der Feuerung. Die Landwirta einschließlich der Baudert-euer. haben selbst den größten Schaden, denn ihr«

Produkte bringen zwar: mehr Papiermarl als einst Goldmartx �e sind aber dabei nicht annähernd der allgemeinen Preiseniwickeluttg gefolgt. Sie sind heute bei weiten: die
billigstetu so beklagenstvert grundsätzlich das verhängnisvolle Abwärtsgleiteu der Kattfkraft unseres Geldes ist.
· Die Kreditnot der Landwirtschaft beweist die Richtigkeit dieser T-atsache. Die Landwirtschaft leidet selbst unter den Verhältnissen am stärksten und steht tu Gefahr,
infolge der ungeheuren Anforderung an flüfsigent Betriebskapital mit ihrer intensiver: Produktion zusammenzubretöhetu

Der Vorwurf, daß die Landwirtschaft die Kartoffeln zurüclhctlty ist eine Verleutndung Laut Bekundung des Verkehrsmittisteriums waren die Verludnngen
� noch nie so gewaltig wie it: diesen: Jahre. Die Waggongestellung eutspricht auch nicht annähernd der Waggonsorderung Kartosfelangebote werden abgelehnt.

C mit wissen, wie schwer ein großer Teil der Verdraucher zu leiden hatt dennoch fordern wir die Bevölkerung aus. deu beklagen-werten
Tatsachen« Rechnung zu tragen und der dewu i politischen Herze gewisser Kreise entgegenzutreten. i

Diese Zahlen entsprechen dem Stande vom 1. November 1922.

.- Schlesischer La
Itentralverband der Landarbeitetv

  � Bezirk Schlefiem « «
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Wir llliiiellilttirtierliiiileii 10l
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»RYIJMU«
«  Inhaber: Paul Höhere.

Hirsctiberg i. Sattel» Balinliiiiitrasie 58a. ,
 Stier« liir ictmeri ciitlciiioiiciiiz iapiiaiikaitigs Exz-
 811111101�: .53�.
 1111111011111. Laiiliiiilrtltiliilleit
 bereit. Kllliei-5iriiiiitiireiett. «

iskieilltsliilei mit t1. risiie 1311110,
skksixi»i Loqlerskbillen i

1111001101101: II! I I!
Weint-Bitten ., .. » ..
Geliliillligiiiitltilllile 1111111111111.
tote nolontalv. Deltiaieliq Geiiitirtitivarenq
zskigarettenq Srltololadens lind Runlltllren-
610111111710. Fleilchereietk starrt-seien. Ran.

�1 -_. z! ieltiotiss itnd Herren-«Liiälilie-0ielcltäl·e. Hut·
Goldwirrens itiid

ovtilrlie Geirlnilta Galanlerieq Glas· iiild

Voriiislloiiivarenslltlelitilisie.Troaerlenlflleni 
baiidluiigetu Jiiitiilleitloiiögeleiliite. Ali-alv- i�;
tttlcrc. Stiedttloiids iiiid Fubiaeliliniie iilio..
daruirer eitle größere Anzahl mit lebr bober
Akizqliliiiig an Hand.
. iitrilliirö Bitt-o aiii Plage. Weilelte Ver·
tlireliiiiig llder das giiiitiis Dei-liebe Neun.
Strenglie Dlglretiitn iugelictiisru Sobald eiii
Veriaiiioaiigevot vorliegt. liiiiinit ein leid·
tntiiiiitlaier �Beamter lolorl aii Ort u. Stelle.

._ sit« den silaaiiitrtö von Vbleiten srglteder
 Llrl diiritt Tirivatveiloiirn sinbie ttii ani Tage
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· giitrlie für sofort
gliiia edit: besserer- 131110110110
iii Gegend Schetliiicl oder tzeerlseiitel zu lauten
Bedingung ireiiocrdisiide 4-6 31111111 silbobiiiiiig

«« bis lvateltenb l. H. lii-it Aiizabiuiiii iii beliebiger
 Höhe. Zutritt. u. A 163 050111111. d Sattel. Ztg.

0 g 00 «
nd gegen erste Hypotheken auf Wahn«
äulev uiid landwirtliliaftiiche Güter

iii Hölle von mehreren Viillioiieii
« auszulachen.  

Gabe. Aenholwitbcr Pensiousverein
   Dresden. -

Eebeugmiiielfabtrik lncht  Einlage
von 2 bis 3. Million. lii .

. 7&#39; Cz» « ·I s« · -

» Sicherlteliuiig und oobeVeritnliiiig werden geboten,
utmr. n Z i188 iliii die istelibk·iltglt. b. Gebiet. Zsa
  &#39;

»Bist 6 Nlitlioiiei
iuilit t�tbt. erlabr. tiaulinaiin tat. Belelllg an
bettelt. unterm. iniigl wem. Viaiiaie 0b. äbiiiiche
Wenn ss-itssininiers"liioling. vorhanden. kann
Kann. erhöht werden. Zulchinuiiier BU 6644
an Radon Masse. Birelaii

aulin« f1 an n s
Geichailsllibrer einer G. m. b. .d.. wenn. giit
burmaeb. 43 J» need» in tiiigeliltidigu Stett»

sucht anderweit. Wirkungskreis
« mit» 8101111011. Sntcre�ettrittlnae, Be«
» triligiiiig lii-I zu l 1111111100 und erblne

«. _ illiigeboie ttnter I�. L. 1508
.. 91:12 Qanbßberger, Aste-statt i.

sztiirto«a·itd«i«eiii. dri bltiiitdigriiHliliiaiifittattii
mit guten Beitr-billigen bietet 1101 ületegettbett. bei de·
liebender älterer Firtitii ais Tennessee. e111. 11111 grillt.
Kapital. einzutreten. Spätere libeiiiabiiie der Firma
mal» attsaetebtutlett. » l
. Gelt; ringt-bitte erb. unter A 209 last. Still. 81g.

5&#39;" .. .-  Pensions-se!
ibetelligtiiig bis 200 000 Mart! an

1330111111000 oder bitte,
too 2�8 Statut. iitiaie nur Verlag. gtltetlitverd türmen.
St! ster extent-hab. Veto-im. oder staut. 102101119. loiiie
itciierziiiielleiu iliii-te wird extra bcrgüte�. Stillst. unt.
B E 248S an lludoll Masse. 8:10.011.

Suitie uiii einidrif 2011111011011
01l 10110211111, Gekleide-

«·-  isssgxsxz  »Es-it.- · « _ .. s«.«-.«N- - �f s· ��e « e - . .�

0211111111. 1101112111011
. vers. Fiaxiiiiiaiin oliiie Tätigkeit.

Zulckiiisieii unser A I22 an die« iii-tatst. d. Sankt. 81a.

Zur Heiigilaiilliott
des Sililrsititieu Siatlitlutorrltaiidee

kommen 011130. Nov« aiii Takte nallt drr 8111111111.
itoiiiititagd i! lllii·.·

in der Uiisitoiiolialle in Oiietlirltksredlau
vteltaen ..iiaiibliiigeltllie gezogene- dalier boden-
ltitiidige ilaltbiitilieiigite kiur Veiiirigeiuiigx .

1. Gaultier.� braun. geboren it. u. 211
. in ivian am 11 il. 22; lallt! Ztr

8. Bonus, mottdttmtttet, grboirit 24. d. all.
Geiviitit am 6. il. 2.�: 111,20 �

s Tneobald. Fuchs, gedoieii il. is. 20.
itzeivsitit aiii 0. ll 22: iliii!

4 Trecker, braun. oebareii l. 4 St!
iiielvtaii ain 6. It. 22: last! ..

. «. . - s. éZk.kkof A! if« i ««.-

.··« Ich« «·-�«-«. . -,«.-- l J; .

til taliä
Vol! Gclikidkltiiilisiclklfl

gesucht.
1110.11 A a: 51111.10. li
Suttlr iniiti in 811011011111.

als iiilititk i-etluaber aii
einem iton d Kettliteli gern«
beloiideis beat n 1. 1101111000

beteiligen.
Eintritt. eeoiuei niii. z

01191111". d. Sattel Zier.

lngenäeur,
911110110 «wer. gute W·
iiteltiiiieri zu 0S.. tutitt
Eieieiiigiiiia aii iiitr lolid.
giileiil iliiiertieliiiii·ii. Zu·
lcbrilteti u, A Nl 95_&_b_._:_;_.

i iliillloii
geg- 1101111111. b il Wltlle eil-
11.11114: St. gest. lio e Vergl
Edeln. aiiiii sniit stillst.

Teilst-wer.
Sttldtr. A It« Sau. Rtg

Tittigcu oder stillen
Teitliatirr

11-21 ssllllliiltielti·
Lilbrlabrit iii Lireölaii

niid gleiaizeiiia eine Wein·
brriinerrt u. uilbriiibrit iii
Fraiiiltiri �einem.

Näh. bei Fuhrmann.
�llreetan. Sitiittrrilir. 20, l.
gegen 91111100110.·- -·---s---0-- o soc- �g

MSttliie Trilllisbsgroßem Geivliiu litt«
tiliiliieiltiitidtuiig u. riliiibets
iiiaiiriet iii laiiiiiei Stadt,
iielctiiilieibelrbler Strahl: ge·
legen. 11111 its-ist« 1011110.

rliiarbote erb unt ,,:lieell
Z BUT&#39; 1850111111. d. illa.

inne Fikålliiiiiia
iii Vierteil« iiiti größerer
Ettlingen Laiidi.-6rtiodtiiteii.
latidiv illlaiaitiirit Ali-o 11e-
1301511111. Zufall. u. A 21�?
an die Gift. d. Sattel Fig.

»Stil«:-
Tritt; aber

mll IX« bis l Wlilltoli Stil·
»tage iiir Obitq sit-ilii- utid
iiizelliigelbaiidrl ioiort net.
Hitlie Vergiiiiuiig u. Ge-
lviiinaiileih Betrag und!
nur 1. 0 �JJlonate ermttnttbt.
rltttatr. A 77 Gaul. d. 51.

[lobe-n Verdienst
01.11111 1011111." 901111010011,
Berlin rc Braut. tret. Joh.
H. Schulz, 5111111  is.

2 junge, ltrrblaiite
Kaufleute

m. Bill-o in Hamburg liber-
nehmen 11001 Grurralvrrs
ireiuiig erlitt. idliuier i. b.
Hamburger Bei. biiivällords
beutltblb. 03211.00�. unter
A 2:58 üietcbtt. @ct11e1.___8.

A 2011511110011" a. Qieiuctl
erltilltPiivullundlitiali

licht. Berliner
bct lebt« baden Brzilgeiu
Dlideut ettrWlliitir-Jiid.
G. tn. b.td..Gaririiitr. a3.

- ...
s iliii Prrirriiiugrii tri-
liuiigolalilgrr Firmen der
tkolonialtoareipBraiiaie te.
ioird voll luttgein Kauf·
iiiaiin zweite! G liubttiig
eines Ligrnturriie utid
ttitniiiilllloiiet · Grichäitetl
eintritt. stttmr. iiu edit.
verteilt. Aueiviache erb. an

Max Gelsberg.
5130101110 a , m. iliiaideiis

bttrg i. Saite-lieu.
1101101111 011111tnlenerazegtttmltr,

Kreis Steliiaii 0. O»· veriaiili - is;
luiigsz becziabtge. betgiirlir

Siililililililkilgflc
loiole einige w. Jayie alte

lliite iieitttitiiililrit
ein Plural

1.104,00 groß, tin iaulrii
gr.iiitit. Gelt Atigeb. niii
riiigalte des �Brettee, Alter
und Farbe erbeten.

Rudolf KIR-ach.
Ovrrsheriiisdoii
b. tvotieeberg

Irebb. Gititeetbeia

M!

2 Wagetivlridh Cftbr .

1 iliriii u. Wageuoieistx
l0labr.. br. weil ttberaäul.
zu dort. Eueiidalelbit ro.
cm Wrbritiiiit au taufen
aetndtt. Satan. an Guts.

verwaltungMbiitliiiiotlairk 
tritt. m. Web-aii. letebb.
Oeiriiniotlaietiiiiz z.
gtiittei utid Ytiftiieug
tcbr unterhalten. zu btt.
lauten. « alone. iint. A 2:46
Geicblt alles! Zig

� «« - "L21".-wrr sis

mit it. obiie amcrlt. i
&#39;s· Veidecbvr.engrjueiis ».
 anal. lag u. Bateiits H
� 01111011, niod �Bauart
 t0tnb&#39;.�;:rr111.vrrlem ..

holde,
Wsigriibaup

sinnt-stritt. Rl.
Dei. illa. 1111.137.

f-

Tierlaute druinthstiiiiiers
liitiid. tituliert. Siaiiiiiis
daiim. 20 ttlloiiate 011, 110d-
baattg, laintaiz niii gelb,

lsesichtigung derdllllldttkszlederiieit gern gestattet. lg ZJZUVOHUIasssjwkblxssossdxs
&#39; «· «I".« � iii-eigne« Llniiage ililiils

Dwmm «««"of« niarle II 111m7 �M1111« · « T bliibschls i « ·� " « ·Bahn· it. Boillttttzytt re ». e . an 11160011 0m 6011101111.
lt-ernrttf Urittitti l7. savetten.IeLGnnu-tttSnr 9.
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dir. 1:0
7� u·  or.  I

geziigeiie tiiodriiiiiiitdige lind ritz rsll riet«
 neldrte und iinarliirie stillt« utid fspiiiiibttits
I.:g...:; atttlttttettattr. - Voriiliiriiiig der ateiigile aiii

«  3U.�.NOD1�lllb1�l&#39; voii9 liiirvoriii.oit, tiniitiliisjtsiid
 niii 11 llnr tßrrttetnruttta. Der iliii-tatst etiolgr
 gegen Bakialitiiiig oder neuen von Bciiikeii
 · · tiiiiiiiigir Sonne.
 Verlaiitsveiviricliiiistc ein-u· Aiitchttiiliiiir vrm
zgxki 1U. ilioveiiitier aii un tllniirrctt dilrcll die
:T·-"s-j  SS-ldttrltr-ltcllc disk
 Verbliade Sclilrsiliilier Pieide.ibllitcr. 212001011111,

Miiiiliiaepliitz 7.

spztzjz 11 - , . �&#39;11«« "W 031V.» um

1. Ztillklliitlittiilltllliiil
der Verhandl! Hclllesillller li

_ mental-retten. ben Stil. Zlkiivriiitrr 1022.
iii Bieetaussvorttislv iiltiideroiiltioiielielle

 Zur Vrrstrigrriitig loiiiinen in stillt-liest anl-

leideziiiitler
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Grüntee �151c1&#39;b1-1ttu1&#39;l1 �Lw�ltllülltfictlä.

Pferdemarkt
911111100111. brtt As. und Doiiiierctiiigx den P0 November.
silttltrieb von 0011111111011. ruilliitirn utid uiigariitliell

ilirits iiiid Wageiivieidrtk
Ratt! der Altar»itoiiitetslieritidiiiiiig dliileii aiii den

Mailivilivrii nur Seite» Sollte: utid Dlterner tbte
211301011 vermittelt.

11111110111. den w. November 10"2 rat.
«  .«.»-»«· �e�; v; _  .  is« -   ««,,»..·.- :»;».·!-

iliii il. il iii ibll
 des Verhandl-s Sclilcssischer
 llindvieltziiiiteivereiiiigniiten E. V.

»in Brcsliiii-tdarittrb,
Enditattoii der Elritrilllleii Linie 2.

Ä. Fsilikiik W
HERR« EEIZMLM

des Bei-banden 6111121111132: Kiiltbliitzliiitted
1m glctdtert 9111111119.

: Vetsleliiiiiitii giiii iii. lii Willen.
 411 tititeiideitbrtrbittliiiczeiiiiiiii
« lii. 22 Fiillieiisptzgtli Bienen.

Sei
Donnerstag. dru 3U. November. vorm.

10 Mir. Foitleii utid �ßferbe. data-lieb.
t ll_ llttr Soll, Rot-steil. sciiivarzbiiittcd
 . tliiedrritiigboieln . its-«
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i« GeicliäftsilelledeczVcijltaiidesSgilisliiittrr «.
-.; illiiidvteiiziiciileioerriniJungen 01.21.2110:. ff
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«« Rote Speise-

iiitilntiiben 
Wilstillslblll 
lillltlll

g«obfaUende

Sitrileiiiitiisilli
�m: baldig Lleleig gestillt«

Ollliiilterberger
110111811111 Nalirltixgsiitlw

Fabrik 2

rn srirrl & litt.
· 011101100210 arti.

seit-bin ständig Miuler liir

Benannt
und bitte um beututterte
Dftertett. » t9

iklrliiiulilo giegititg »
Ewald Krause Nachtlg.

Telrblion 2590.

Znckerrüben
und gelbe Möhren
in Waagonlabung kault
iedes Quaiiiuin l

Paul Pllrzold.
Birsiau l. tlleiisiiiriir. «l6.
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____ · · · �Ielebb. Ring 11:38!.
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Sriiloft Saalbau. ist· Saum« A t
25011010. mäferltttttbe. B «· «
Beding.- Eratntntatet. 1m _ ·
ksåkfklåftssö ··e«sä,»sssä«»sstdl  liefern fromm iii Fässern  .
sagst. Fsisiitzzencszzlc sitz;  ·« Man  cio rsmann 8: Co« ,-C 1.� 1 r : »· «, ».- ƒ «&#39;

E. Znhraduck. «« Breslau Z» �Ifufßtlgstreigg�-ga/JoDotnin Be. Odrrberg °° MS« «« « Ess-
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Atti der

1. iiitptlieiiglliirrskeigrruiig
der irbäiidr eiaitclilitirr Plrcdrziiitiier

lcilllllcil atn
s;- 30. November 192:: vormittags
s» in der Ltutttotieliallesin Brceilaueadartlirb
  isialtbititltenglre

der diellaeii Drclliaiioii zum Verlauf.

l! Mitteln-r.
braun mit Sitiiiibbke geb. 4. Jlllll O lii Sachsen.
Riibiiteittiiiiiiaiig 28 cm. Bitt Heugltldiiing in
Glvgatk am 2591011. 92 tn Klalle l ungestört.

t 
z! Bomolie.

Dulikelluclig niii Sturm-tritt. geb. l2. Mai l8 in
Holland. ilsiövibisiniiiiilaitg 2B um.

Bei Eseiigiitbriiiig lii Giogait ain 2. Nov. 22
tu iilallc Un attgelött.

« stellen laiwcre
00

 Titel» it. Halb-en
 zum vrritlivriteii Verkauf. :»-:.;;-;«·.-
" H. KB e S 000 er ri n

Frtrdrælisslisstaunt-Straße 86.
n Ring 22Z9.

Ovid-Jst· « · br Tiitrtttziiitiiii ritt;
.   lauten. Abtuneb.skctititalz.übe! Taueiibieiillraße 86.

· 3 Sitiiij Wottiru alte
Ieiiiililaugliaars 
Meinen.

Eltern vorgttgliclk gegen
sööttillgebot aiiiugeltrii
Ihm. holst-dort lrelde,

Kreis iijisititiati

Egsjis llllllle iliiglts
lrlileiie tin-stillem

lau-i u. erd illiigebite li
Deut. illoo·i·i·t·r··d··.t:·e···L·I��«..

1110110111, «

Bilde.
lebe tiiiichtiitii u treu.
ca. it; Jalire alt
tarnen itsutteriiiaiigels
sur 21.00 1010er

tu irrt-irritiren.
_ tlliilieice Tatirtitii it·
iliii-T 14l 1111  lauter.

ädtiiferltnttb,
111101111011. lt. ��iaiiiititi«-uin.
iii nur gute Hände zu vrit.
siiiciir n. �I; 180 11m. b. m.

@n.11.�°�öt11lb0:.griibe

Flachs
91001101116. 1111111110016. aus·
gearbelieten Flattis it Werg

lault .ebe&#39;0 Quaiiiutii t9
bet Abgabe voll Webivaren
aus Halt-leidet« Leiiieii
uliv in eritilailtgller Qua-

lität -in Fabrikate-ten.
Ist! lsislsksdkgililsss

·» . Gelzsäiiift m. 0. b»
Breslau is.

ilaiserslllilltsstin 1411
Jcdrii Posten

llliilliis iteeiiliniieii

l I

iiiiili -iii alirrbdctilt sure-its
u blttet um ritigeitoie J.
Nagel. �Jlbalbetlilrcße iii.
Tot. iii. til-is. l5

tllauie leben Volke«
aetraitiirse

Walniiss e
lind erlitt e iii-titulierte sit·
leite. hoont sit 1111110.-
:Ularc_l1n111_s__be1 913311151011.

«« « 359.91.

Wteiruiieii
Mk« iiiiari lieferbar. "aß

gib-« lvtmtionioriie ab 1x
Halmich user« r,
tdolteit·tiit··l·is·i»ni·iraiir 14..1 s·- Csvchsko occ-

xtetiz III-noli,
Vater«

kaiilt eben�. Tauich
argen Vreiiiiliotm

Dasselbe: ikoiiregelttiiis
G n b 6. I. . .

gggltrsbrobxtlte.» Mitteln.
100 seit-net gssiuiides

zioggeulkroli
gibt ub nur bet Gegen·
iieieriing von 211611011-
dünner. 
Dom Sloi.iiieiiliie.

Post Cbet- Blattate.
Feriisvreckier Sataiitoiiie 8

Einige "M0 gan-

gnngdrtisitp 
Hirt-it

1010er gr iinir ttoii Stuhl·
lavkil A Urne se«
Dressur-til . tliiiateitliralte

Uiilijy Ist«
ausgearbeiteten »
listiges. Hiiiiizligiiitlauten. 1111 tilctiiteii a so«titetit toller. in. 610010111, - . .� »«. � · ,

«-«t-,,st-.g--.«k,s;,.-:sst- �guter tltszriiiigiolzl  iii-list.Tit-»Stil«« "13311111. Brrs·l»t3«t·t. a« «« «« iii Laduugeii oiirriert  HOFICUJIILH III-PH-
11mm iedru its-lieu «: Paul Funke, ». O«F.."...�« �d� « L...
Karpfen ; »»»2»Z;»s,s;;;;k!»1,;3; 58 ; Gilenltarrelmund eilt. lvlorttgeö singe· k Im« Ob» 75g � « ledig-last, gut erhalten

bot mit Preislordertttiir ·« Tespgspr �gommu�on i?� iii-te Georg PllachenlHorst ln Wind-Vicenzas« « " &#39; ��rcßlnu o. Griblmcaero
o. etamstau. l  iii-»rein. sei. nun: 0077.

vvu
� .
0s: « .-.-.�-.«�.««� Erz-sc:- �lt · z.--;,· ·

"-«.-&#39;-&#39;s&#39;. 
v
"" T ssvvksfl -··7� I

7 4&#39; .�&#39;4�v � P, T . &#39;-  J� 5� �Iy�lujo�. J« J« &#39; 6"�. «· ·· «-__ s» � «« : · · t«! JESIJLY �·.7Y«.!«.-l«««l3-H  � &#39;

iiiit gutem Sitiiiiiieiilteiz ntögt.
Eillitlfltiiiiii ttitid euetttl. mit iilirtiioiiiitieii

te erbeten iiii·er A I37 Geteilt. der 3.11101. Arg.

BE?
aii Oaitvistiii0e, gesucht.

ichtvari und ver-stillt.
billig aii Lager. 19

Ylttdt itrrziiilte

Jaucttefassety
bitt-strittig lieferbar�.

KB100010,
Brei-lau 5.

Damrnkcasea.
litt« Zenti- �beta u 1W, qm
 man. mit 101m1. Armut»
tadellos erhalten.

i Eiern-dritter,
vreigntert zu bei-lauten.
Zutun. ii».»A Il8··i3lti. b. Z.sit  i

band. geil
litt· ilraitbcirirb  9

1010:1 ab Lager lieferbar.
 Sehr. �letzte. Btrsiau 2.

1130010116110 
0111111111110.

Weilleiigmiililiiiieii
lauft gkgeii losortige llall

alte» 110311011311
9.100101: is. Sadoiiiaiir.

Tot. illa. 4:85.

tßatatttnbilctt,
auch rrbaratttrbebllrtttge. 

low

l.
44 
H

Hoiilteaislikittitigos 
iuafiii·i·i·i·f·ii pp«

H. Schluchten 0c Co« _
Vrtiilirii 1:6.. Solgeiltr. 7

�.155 THE; «, �f! F; ·--ii«»«--iL-««..« ....-,·...i -

« _ J, ·-i..·« ·,.».. «« «« « «« Ä..«ll·3�«"«k-sp«««"" · s�: if 

Gut willst. Zimmer an
10110., hell. deren bald od
solltet« zu beim. Bei. 2-i&#39;i.
Goetiirlir. 611, 3.63111. traut-·

Große Bilkiit
vorne-stritt» bester· Lage

llliiiiszliliiiiieiilll
Meldungniirerlt Stint.
erbe1.u.All1 Still. iliii

Ttilliiesslili
5111010. gr komd» Neben·
geteilt. in Gilrlib gegen n· od
stssimm Jlbobiiuii tu Bier»
laii. iliiiberes ungler.
liability Löbaiieriiiu 3U. brt.

Wiiiiiiiiiigrliiiilill
Gerciiitiiiginrenovdskziiiiiiia 
Wahn. im Sllden mit eben·
talciter itssinini iii-ob ntöa-
ltchit iliilbe Sollt-liebt. gegen
 Enttdtäb. itu lauteten. riiig
u A 56 Gestalt. Stil. Fig.

Sein« rultlgro iiiid lot.
Eitrvaar tBeaiiitrri bliirt
iiiii 2- 0188-31111-11130111111110
 leer! mit litt-re. die nielit
0er Zultiiiidigkeii des Alsob-
iiiiiigsloiiimtlsare unter·
lir . Zutritt. m. Preis
unter Z tm Gelernt. d. Z

Jung. 101. �llauttnattn. oli
aul site-lett, iuriii gut

stillt. Ziiiiiiiii
mögt. Bestimmt. sit-dir. u.
I. I73 aii die Gestalt. d.

used. Deine. Beaiiititr.

liitiit stillt-l. iiliiuiier
in� gtit. Haule l. bald aber
fbdwr. eintritt. A 4D ins.

Statt. suaii i. ioftifiiässs
Hin. �H110 u A 103191011113

i 1110111. l trete-«- Ziuiutri
boii hell. beten z. l. l2.
nriurttt. sntcln-�unt. A 112
anbte ist-staunten. 11.31111 it.

Illkeiitit 101111. bin.
�Rübe Scliloiziran gestatte.
s.lliiaed. it. 7. Um G« d. 3

Jung verdorr- Eii vaar

»Es· 
OI.. ». 
.-
M

lii-iii 2 11111111. 81mm.� .
nitt..iiiitttenbeiiuttutltl. Mög!
Stidoarliadn ilir bald oder
lndter. stillen. A I2sd R.

Betrag! 1110111. rlttttttter
0 lturrclvollbvn�n ar-ttebt.
�vtntdtr it. A Ists Sau esiii

2 die« 3 gut«
möbl. Himmel?

inii nttrbett- u. Vadeiieniiti
bei gut. Betabk iiir bald
oder I. Detember gelacht.
12-1141t1a1r.1t�AIlll_1_1_111 b ZU,

Grill. lii-iliii?
seit ifetlchliriiktaiy der lich
nie .llii"isrllrliillille« und
sllloitlageraiiiii lilr llliitoi
iititbtle etgttet, sitt· 10l. ge·
glålllsu Its-PS· Wiens-Hätt· beim·. e r.ig. .it r.tnt.
.1 11732 atta�a-uaa..;�.
ntr-lnazvo |er.�3l&#39;t6�tl|l
Wasser«

Pl
i» . « ··· · . I Es ·

VIII-III« 
«  z�. « s« « «,

«i·---I.·-.,-.    »« v �. i . »« v.� -  «. - �fl.1»i·e«:3-C.I,s- �e; « &_l.�{vl.;�;n--.v..�
. - »» «« -.YH.·«s-".«ÄZ.Y-  weiße�  15753.15�; .

�äplniagkt 2+1;fgvt;fg&#39;l|tq�vttflg:i.. · .. �.17! &#39;..�- ·  -» ;.-«.»«Z··»«».»Ist-arg iii-ais«- «...�-.-.i.«-.s.«4.. - -l �*1. �L   « _ 3:71,1� «» XXVII« �qmm:  �"1» «« »··i«,1-.F«7«",»;««vs II: «s.t-··»i·«,t ·· &#39; ·« �V11:  .� «  11:16 «·4· Jst·  ·. �v. 1.". v,� · U; ·» «·. �·»»»«.··.  «�am «« i« -«I-�.-E-« ikkksTsll «8-.3·«»�·«- .«««!.j-«--� »«  »« «« - &#39; zzxsYZz

xlloliniiiiggiaiilitjss 
glaitliveiot

Guslav Knaller
Breglau

baileislllillielniisbltalte 54
Irlevllett iliiiig 4713. �

V�.  «« -·«V«ss··.«««««··«.,-L �LJ-H" 5,54�. «. «· s« l  r �"73. «» « T. -- «. ·«"54 &#39;. &#39;: .55.&#39;�1927rj&#39;-"&#39;.�- « K" 51��. ««- --. 1.1:�: &#39;:.&#39;- �i-gvfja� "J &#39;1V &#39; u; _  - I« « kszsdreislixstkix.  Miit-Fest s. ikissskiilläkssksisssstszslfIII«-k:k:.?«.Il« ·-·«-.C-ls»-i-.; g» auf; zspzttzf »O«»-J·.··-·«.·«t· � ··Ix:·?·».:.»-·.»-- TeiZH«-».7.�3·si·»·»··,««EIN« »Es-I· «·&#39;,« j" -- «« ··-»-«.·V.-3j2"-·«« . se· &#39; .� L�  n-�Ämti? «. s«· is «-·««·«.H...«« f�; J. ·- :«I.-.s··s· s«-.k·«.·s-.-.,t«s.»· · ·�,...J·-«

vorteilhafter«
Wohnungstausch !

Siliiitte Sizii-niii sWoliiipk iliii aiii-iii statuiert. Loggla
u. Ballen. viel Bis-getan. stieg. iltlallrr litt Sailalzliiiniey
brlte Lage Dobeii.totteiii·Sir.. iioch l1 Jatirr iiiieielrrl �-
lltllzu evrrgliitiiig �- gti tiiuiiltrn grsiiiiit gegen 11110110.
inod. ·3iuiiu.·lt.«olitig.. l.-«.«».S«oel. 101 Sllden Reiiiiiim
oder Oauvibabnbsii llnaetnetb. 11111.7. l9? SckilrLZi .

Yirte zum Gattin;
seist« tdtöne tritt« - Ziiiuiiirr - 1110111111110.

Sairttuiiier 230111001. I. Stett gegen griilierr Woliiiuiig
U« iniigliitiii innere Stadt. �an

Augen. erst. unt. It 40| aii die Gestank. d Sattel Ztg.

""Viin Leipzig n11 101111117
l!ochlierrschaftiaislkågiiknerisWolinung

Lllllidcheiiiatntnein �505. ei. Licht, stillt» Betttralbetatlng,
Lager-a. Lage Llokdrtiivllliä - .

Bunte aiiiilliiie iOleiibenigd iii VreszlausSild. Nllolais
Stadigialteiu 1101119001113. �aIlet-�l�llätllll-�Bluß usw.

Eiiiiiigelio e aii ·
Schleusslno. Leipzig. Petcrsstr. 44.

«« :.. :_ 3+ -s.«»- ·»  - -   r.-f�._{ 45.:�, »-,«- -- »F«-I«I- .

H:- MPO Zkloitimtig »
 auili rtiiobaiuzlgst iii-innen brtrtttagnttbtnetret,
« zum 1. Januar: 23 gelacht.

Zulairiiteii unter B V 5645 an Rudolf
Mosse�örcelan. . -

_- 1., ·-- .- i�,jgs/gbgq- 1...., - «« li·,..«·f. « s» J

i. Zimmer· 1;.
3 3111111100,

Instit. oder untnuulicrl. tttit Stütltettbeuulsuaa
aclttdtt. Brriiitititiiig erlitten. Zuliiiriitrii
unter B b! 568l an Ilmlnll� M0580.
.· »· . i�. 1|. ·.   »» -».Z«·-F««··sp»§ «»»..»«··i-,-.J.sz». .·! .k·.»·«··« ·  ·· .· y� � .

0|. Z

-«,· Eins: ·.-Y

Juugeö Elirvaar  Itnbrrleö!, tell-it. Groß·
laulntatttt. sucht litt- bald oder lväier

2-3 1111101. oder 11111110111. Zimmer
11111 sltldlenbenttattttg. Turm. ivlid l Perlen tii
Vrivlleguntl uettotttnren, aiiai iviid edeln. 11111110
itui eigene �otten ausgebaut.
glitt-· Yeriiiitiiitttg zahle provision.

Zutritt. unt. A I40 a. b. 150111111. d. Sattel. Zier.
 -...»·,t- - shgssdh «  �f;  ;&#39;..

«
Æetiileilliibh Iliuolkelliiiiiies oder

xlerliaiiforaiiui
in gllinzeiidltrr Vrrtclirslaiie ain aiivtlialiiis 

qm. tuitAli. tut· 11101111011, Ecksadrty ca. f1« rbriiriitiiiiriu ziiiti &#39;
�_..�..�..2. zu vci·tiiictcii.

Langlliliriger wlteteberttag. Haber Baulolteiibettrag
eilorderiiitu Angebole nur aileierller Firmen unter
A 88 aii l« Gslrtiiiltttitellit der Siiiesiliiteii iiettiiiia

sie: 
.- -......�.-

.  » seiest-«   Eis-«:-.-.-t-·s,Q.-aki-r«-«·3.;«-i-t.-"- -«-».t.«-«-;-«:.».««�::i.;:«:3.;.-as«

2 ntögl. 3 gerannt. Biirozininter
mögt. Rade .900rtbabnbot-Cßartettttrabe sofort«
gegen gelrstiaiesieiiiiitiing gesucht.

Zutritt. unt. A 18l 0.-0. Geteilt. d. Still. 3lg.
�i .

ü
Heu« ; ·: Hab; -·»-�i«,·».·k·r.-,·-« Un  205T « -H·p·»  ·« z» »· »F? »

etnrspii ARIEL-teil 11110 1001er: iuchc 1d;

2-3 iiiiiiiillilietie Zimmer
mit Uiicheiibeiiuiiiing li·.·ir lolori oder ldliter Tot. wird
ein-einer Herr oder Dame iii slieiilioii genommen, �m.
�rbrtttett erb. unter A I02 Gelrttlilteilclle b 61111013101.

wir suchen
tu: untere beiieabteilitiig ·

passende Säuen
und erbtren 0116111111. 91115100019.

sigarriiriiiabrlt ..I.ivtr Zta«-,hailersWsltta iii-Stil. 4&#39;!, it. · - « «

Geriiumssade
11111001111. Gtnrldlla. 1m 3entrttrn� brlte Lage. Trenne:
iiiid Zugang non 2 Straßen. lilr irde Arn-rate. Groß·
rbetiio .i&#39;lleinbaiidrl. vor-i. eelanet. edit. bald vom
Griiildltiirlebcl ab.3itaebrii. sakiiiimunix der litt.
Beteiligung Ist Bvellnguna.

� ttlmr 11111 A 90l aii dte 1110111111. bcr Sattel. R10,
21.1.3112; 1124:5111 is a; 1.. « ·« w.m-tg�f  «� »F  se: -. - �..--,«T·»Da-H«- «- zeigst .31�. 3;.92 DIE· ---.-«.F·- z. «;

Heller« glabrililaal
BOJ 500 qm. cbcnharöncr. möglichst
mit Lieb: utid 811&#39;011. Ratte Garten·
tiriimn »als kkstttiiliitioiisiixikkzzjzakxg
von tiiesigriti iiidiiiirirlirin Wert« für
tigld geliii«l.· fllnnebate unter A 238
aii d. 1110110011011. o. Sriilei 81a. la

»·»»:z. «�   «« .- «; �er �- g u se« ». s  _-.- w.-krsi««:--.3ls-ls-"-T-T-»Es-HEXE«  VI« se.·:t«??s-T7�«cU-?-sil·sFZHEETJTHHHZ
« «« 1¬ -·l««-4.« ·:«« .0 ..- . ««s« L.

« «·--tI.--

« J: ·»ei- I«-

v. H- .

�&#39;�&#39;I .- 
g .
5s 
»



« ._ » «. . -

,�s- .- «. � « - «� .

Bürovorsteher
llder 20 J. tm Aiiioaiteiaitt tätig. sucht, geltlltit

I&#39; "nl ..-««I»I :�«Q«««

lllll
tiie rleiignitte. anderweitig Stellung. aitt liebsten fitt
aultniitiiiiiideii zttr tllisarbetittttg der Reiitioliiilteir.

Zulatiilteti ti. A 132 ait bte Gelittlt d Sattel. 31g.

Filialenleiier
flicht Stellung als fatelter oder als
Lager-haltet, Abieiltingsl iter ad. dergl
Kantiou tatttt tit leder Hölle gestellt lderdett. Bitt get.
ltatitnittutt. ttiet itledtter
iittier A 15.

slindeti., Elle-paar ittctit
2 titititt. gttuiitter, mögt.
tnit iltilltntltgeiitteih
Its-tritt. n. W 106 �1.08.

139111311 ttimmu
ohne tliiaielibetiiitittiig vott
litiderloletti Eilet-aut ilir
tatorl get., �Jlnbe ttihedtgers
Maße, in. Lisette-bitt. d, 20.41.
List. it. A127  lttdift b. il.

�t k » I«

elitilte
us

a0 au.
88 J» dethkiirctiki «« Kinder,

t1 I

xlerlrituettohelb
it: d» Industrie. Gewandt
in der Korrespondenz, da
lange Jahre Qtbtututtt. Or-
guttttutioiietutent. Jtn Ver«
lehr inii tlttiergebetteii et-
fahren. Bankdorbildisitgr
l1� Jahr Sleiatshant Bild!-
ii rungbketitiitn Kenntnis
es Anstandes durch fahre-

langen Autetilhali Bette
utsliigrilelte .-letigtiifte. 11
Kultur. z site d. Saitet.3tg.

Latigjayr. Beamter
treu und auberldttlu. iuclit

Verttattettsstellutia
lrgendwelcher Art. Emdl.
zur Seite. illrigeboie unter
A 232 ßsetcbtt. Seht. Zig.

JungerMantt,DJ.derh.,
Qtiegsderleuk tutltl Stellg.,

Vkklltlllcltbilliflkli.
War 3 Jahre bei der Voll.
entlatleti wegen Perle-nai-
berrtngerung. National ge-
sinnt. Zeugn.dorh. Zutritt.
u; z ei ist-tatst. d. am.

Slteblattter T«
Kaufmann,

25 J. alt. ehrlich. energifcb.
an iorrekles Arbeiten ge-
wöhnt z.8 ttiitat.-W.-it.Spi-
rituoletigroflllttttditingiiiitentueltiz. l.l 2311111: Palltton
zu iteränbcrtt. Tatttrltcilg.
ertottuiait. iitögl tin Fabr.-
«Betriebe, �ltttro. Negislrattir
ad. Lagetderwaltuttg tttiv.
Pa.-8eitgn. n. dieser. both.
Lflzslcdn u. A 201 G. d. 31.

[2
�l

etl« 
._

« 
1

stellten! «
28 «. alt, gewandt im Ver«
lehr ntil deiii �ßubiilutit.
ebeatalfumtviübeliruitetlori,
fucltt gelitiui attl la Zettgu.
ilir lot. ad. l. l:-. Stellung.
Heft. Zutritt. A 70 erbt. Zlg

F"aliltt.Kaittai.,
22 z» aus d. Trikoiageiiq
Strumpf-, Wall» Kurzw-
Biu en gros sitcltt f. 1.1.23
edt. früh. Siena. at; �itnt.,
ßagrrltt. Expedletit ad. dgl

Gefl.3utatr. u. A43 b. Z.
« Juuiter stauiitianu, 22l �..
firnt iit d.Eifeii- u. Mitwelt-
gerliie-Braiictte. in utige-
ltltidigier Stellung, iiicltt
zu bald oder ldiiier Stel-
lung. eintritt. unt. A 250
an die Geteilt-sit. d. Satt 3.

Ja. Mann,
J9 J . bettete Scttulbd , und!
baitbelbtdwtc hetttclti, sutttt
ilir bald tiltilattgotteltuug
sit-ehe. A 74 Sattel. 31g. le

Mit» ielbstaitd. Jtitptttor
oder cherbeitttttet Mann,

jung. ttlillt Beaiuleu
der Lattdwirltit lteit. sollt.
Qtäbr. ledigen Juli-eilst,

dtlo Haloeiiutteti tbald!.
sit. it. illngere slttllilettteiu
littit» strebt. lehr tolid. it.
gut empfahl» data. sprech.
« orttbeumt. will heiraten.

Kaid- u. :tlmw.. Hilfst»
Brenta-r. Guten. Schulter,

etrttniaitter, Scltittied.
Kutscher. Diener eiupl.
» Hermann Butter,
ewetbg Stellenveriltitilek

__t_:f9l.,-Btitceu3ftr. 7. bodib.
l n s p e k t o r

ital -get&#39;.�8l J. alt.- ted.. Ober-
taiiefiex tticdt Llelet-u.Vtehd.
tit tit-liest. derlr.. ltiitgete Zeit
selbst. gtti gewinselt. itieiti
zum l t.«.-ll ad.attd.Tettttin
Stellung. atitdtr. u. A 21?
d. Gestalt· 0. erbt. Hin. t2THsssk

Sutlte ilir uteiiteit

Æfllftfl -Jllfillklttk.tlicktt.,ttittiii.ti.etietgilai.
Stellung. Aiilrageu erben.
Hier A is um b. Zug. tt

Wirtin-Fall.
Mitte-il. tttir in insects-Bett.
tätig gelb» 20 J.»tititttiiet·lit
b. Saat. bentlditiat, titiltt
Dauetttellg als both» oder
wo und! einiger Zeit Dritt«
gestattet, it attl einen wirkt.
ta»lld.. ««strelts., ituilictit..
dlttttittreuett u. dran» "f.
löeanttett Wert gelegt wird.

tttelt .-ttitcltr. erb. unter
Z III« Gli. Still. Ztg |1

« 100000 Mk.
Zahlt taugt. Beamter tllrlas! detd eitler derh. Jll-
toeliorlteng. iiaed �Jtitirttt.
Gute Eilet Attgeb erbeten
unt. Z 100 Seht. Zlg

Jienlmeiftetf
aus . both» kttiderl.. l..llrati,
trittst wegeit Akohttuttgss
erlange! Veränderung. illu-
wg trage lelhlt. Zulat·r.utti. 7. Ist! Sattel. J-ita. l
w�-

-s

Gruft
an d«- litesisttitibltelte dei Sattel. Ziii

sengt-life. Lltigedote

Ztn lpelttor
nciil. net. altJ alt. edann
veih . liiclit.. eitel-g» Baume.
ntit immer. n. leimt. Boden
law. ttLViehzttciiilioII it. ver-
ttaui. triebe. J. attl Saat-
attttdtriiith tttil Helminth-
herde tiiitg geiu. ttiiitt. geil.
attl gute Zeugin. Stellung
zuin 1.1. ad 1.4 2&#39;. 11

zlutatr W 898  ägiLßtg

Vanilla. Beamter.
10 J, Stuhle, Sinn-Freita-
Zettgii . 2 eeinetnbomtasule
bei, ittntl. gelittui attl da.
aeuan. aus guten 9111111111.
tit Stuhl, Brandenburg n.
Schrei» z- Friiht til-est Stet-
litiiti. wo betrat ittilgl. ttt.

Gelt. Angeb erb an |2
Juipeliot W. Route,

Ziege. Taittlitelidotb
P ttte-hatt.

lliklrttciialtelteatntm
u. zwar« Dir-traust. Liter-
 min. verb.u tiuveih Instit«
«.Itit"tst..Wir-tiitt...daitterltilt..
tlittiiutttr..ilietttnuiigotilkin 
Brenit sVtttd .Fortiheatttir
dont cltertiirsiet bis Vetter.

chergclrttier. Gärtner.
teils aus! Reiter. enidtielili
Paul Brauner. gewerbos
tntittiger Stellenverniitileiq
älreel1Utortt3t1.1b.�I.Eble4-t0

llzszirilittalialteattiter20 , . utt. anal kauktnlinuiltti

gebitdensiikittDiiuerstellutig 
gseielt welcher Art, wo evt.
spätere Vetbeiraiung ge-
tiallei ili. Zutritt. u. A 220
u. d. Gesaill d. Satt. eilig. tt

Hinweis-allhier» 
siiatltetlaaliers litti-
mit» Vogt Stellungi arti 1. Jan. ad. ldilier
eint. laudtd. Beamter.
31 Jahre alt, rieth, l Kind.
Frdl Augen. unter A 249
Getcblt d. Schltst 31g.

Fu: |3
lrattettl. Jttfpeltan
27 J» citat» Stellung ge-
sucht. Können ihn gis
tiictttig.. zuvor-alt. Beamten
durchaus entplehteiisz

»Der-tagt. gemalten.
Berti-glitt. Srttttttegtode

bei Iracbetillcig.
stellt. beugt. Oberamtm

l«
Gelt. Wirtin-July»
b1 J» l. f. bulb ob 1. 1. 2:�
eblgr od.derlt.Verttauetis-

ttelltttigttiiraiil grillt Gute.
Gttle Reitgtt. ii. Ettiplehl
vorhanden Gelt. Zutritt.
it. A I33 Gfi. d. Satt. Ztg
Sncite ilir ?tiättr.. liteb-

tniiieit Laudutirt
inii böb. ecbittbtlbg.� der hier
längere H011 die Livi- ttitd
Vltrogetaiiitw z. volltt. Lin·
iriedenheii geführt hat,
Slellg . inögt ttitt.sllt·tttzip.
out· groß. Gitle, wo er feine
Kennin tiidgl in d.Atilteii-
idtrilch. littit Vorwort. fault.

Arm. it. A204 6110.3.� |2

Willst-Braut.
23 J. all. eng» Eint-ihr» tit.
bettelt Zeugin Stuhl. eng
graiten Gütern, tit-tit litt

half.l. Jan. oder spät.
Stett-i.. u. erb. gest. Aug.
unt. A 242 erbt 81g. [2

geb. äiterttiittnauf.
zum l. Jatitiar 1923 ge-
matt. Beding« Kenntnis
aller einttbllt� iitrlieiteii
tSaireibitiaschf mti liber-
nitlime der Hofgelgitittk
Gehalt ncitli ttbcmutuntt.
freie Sialiait ohtte Beil ttiid
Wittwe. itsleldiiitgeti find
zuticltiett att die

Dr. Josephy��te
itlittergutsdertvaliutig

Wrderata sit. Balleiikiaitk

llenlantttallilieal
ilickiilg. fleißig. betrbetbett,
XVI» tucltt zititt l. April 19.3
Stellung oder auch at«-
iltetttttuiigötlilirer Altgeb u.
II· b. 1211 tlottl. tltogan-
tllotenatt. .i�ir.Sttiweiditin.ll

Gedltae1ct,pllitlmtetier ._
junger Lattdwirh

der letite Lebt-seit beendet.
�au: Liietieiausbildiittg auf
7t!t wltlrg. großes Gttl Di.-
OS. diieti iittier Chef. z.
i Jan. 23. bei Talcitettgeld
ttcltttttt. tvlelb. til. Lebens-
lauf lind Atttpriiaieli unt.
A 226 Gehalt. erntet. il g

611011.� tlinitttleue
ftir das 2. Jahr inii an·
tcttlieii llaniitterdrtttg geg.
edit. Bett -Ziihlg. 11.811111.-
�ltittmt. n1air.Ai4Ib.3

EiiergttctkAalltititiger40 J all, l8 J. in guter�.
ntigefttubigter, aber eilt.
iltlllitleäteä �etrngi filmt Ziel-· n gi� irrem ttte
Siiidlr. u. A 5811111. b. Zlg»so � o o--·..-�--

- . . . z . .- 5 - s

Perfekte

. Sienotypisiin
llltll

Maschunenschretberm 
- ntit. liitiuläiitliiet Praxis

sucht für sofort passende
Anstellung. ·

fiel! Zuscliriiten tiiiiar B U 5530 an
Rudolf lllosso, Breslau. �

bettftlittftsgiitttttt.
vorn, l .lttnd. Frau Geflügel-
ziittil tkbiitiohtiil erschien.
gute stetig-rufe. iiiitil l. Jan.
od tpciier Stellung. Weile
Angeliole erbitiet i

Stittofiiilirliier Kittel,
Hotttttpeteredoth 
.111. Aitltistthatii

r 4&#39;.�  Nil. i&#39;ll.c « 2 tiitiber, tiitii
t. Stirnh- it. Feldgenilttehiiik
lilisioiitltehattd tuihitttidtgtr.s
lliiiittrett loidte Viitkdttege
it. Binden-i. itiatl tot-g. Iler-
datttltiitg lxhttsfliillidgiiiltisp
itestitul attl giile .�teiigii. it.
littit-i.. dauernd. Wirkungs-
kreis. Stau ititt lang. eilig,
it. A I33 Gli. d. 31g.

Geist. Malta. 11. Hat.
Sclititied, 3| alt, 10 J. itii
Faanzttdrrliiltig Gesinnung
ltitr utitilitibig. rieth. findt.-
Jtiterefletiireluioweietnder 
tlat aitclt lotilt tit eitittiiate
Lltttageti it. Apparate leicht
biiietttltitbei, iuatt Stellung
als lata-et bald oder zuiit
l. l. 19-3, aui lteliltett attl
einem Gute. Aug-sit. ttiitet
A· B 300 potllag Bad-
hharloiteitittiiiiiti clileitt

Ttliiitiget ttiitgtr Mann
mit gtttett seit itisteti iuoit
Stellung als tttlatter ad.
Cttaulieur Zufatr utilet
A 160 Gescltli d.Sail. Zig.

Sauluittttxplfitetiairrtuttti
bausbereinigg.
eintritt« A 170 Stillst. arg.

tltoksWaiittnitlr.utt Filum-
ttbetit Z. 311,311, tucltt tot.
ad. tpaier Stellung als�

chaui&#39;ßuro
Zutritt. it A 51 d. 31g.

F. natliltersltljaatiear
l.b.o.l. 12. �Jinbbillevetrug.
Frische. n.A 107i Gelt. d. t1.

hettfatafillclt et:
sittlicher,

derh , 43 J» geb. Ruba�erllt,
liclterer Fabier, gute san»
flieht 1. Jan. M Stellung.
Aug. it. A 229 ßllcbfi b. Z

Tiiiltiltl solicitation.
langitidrtge 3eugnifse, guter
Viehvttegea luiitt Stellung
z l. l.«-i-l o. lauter. Zutritt.
u. A 62 Gift. d.Sckitel. Zlg

Futtersmunn iudlt
Stellung lti der Stube
28126111115. eofbiger ttt im
Wlelkeu und Krankheiten
vertraut. Its-lebt. iittier
A 99 Wirtin. Sattel 31g.

Instit. Fräulein. 19 J»
ni.·illt"t«btettiiiit., i. i. i. 1:3
E01. l-l0�. stell. z«
�b. liets. Hetrfciiatu Satan.
unter A 90  betdtfi. b. et.

H.;--··,»ä::«7-" «» 7�Es» -:«·. 1&#39;511� ·» »O� �··;I««Q«OQ b4-,� · s --f««.- .

Auto
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Embleme nnd suilie
Haus eltrrtintteit

lkindergtirltn l. n. II. St.
itittdettriiulettts

Sliiidetpftegetiiitten
Hctiisdatu . erlitten

Fsraiisbuuotttultg.getierbß-
tnlitzige Stetteiireritiiltlisrttt
tllr Lebt« ititd Etwa-Forli,
Atorlizstratte 43. Dei. 4in1.

glitt liaiiittiiiall u. ticlier im Ren-littit,
liiitit Stellung. Gelt. Aug,
erbtttet 1.. saworra,

Nititdtiat i. Still·

ltausuianneiocltlet
22 J» in. Setnittaibtld,eiw.
Kein-tit. i. Sturm-tit» guter
ldandfcltu z. 31. l. einem
�bitro tätig. t. halb etettg.
darin. v. 7 o. 8-1 t. Wind.
Gehalt y, Tauf. Roman.
A I55 Weilst. b. sitt.

Laborantin
23 J.. mit wehrt. Praxis.
g.3eiigit..snclti weg Betriebs-
erlischt. Stellung. und! im
Mira. suiilirA 52 Scht Ztg.

Tochter udttb. Eltern tuittt
org t t2. Lehrslette
til ein. Detikiiiitleits aber
�aumig. eintritt. u. A bit!
Gelatgttistl d eint. Bin. t1

Gelt. Frau, 38 J, tnit
121.�.1liäbd1. lutili Stett. n16

Hausdaiue oder
Wirlfettafteriiy

und; zur Vertretung. Aug.
ethtttet Frau Strempcl.
eitiiltitetb bei �Btiiiliittt.

Hausdame
Ende w. l. g. Stuhl» iuttil
vollenden fetrttiitaatrrtö.
tlltigeb. n. A 02 Gli. d. Z.

J

1 ,-

Tranttodrtttoi tur oeu pottittijtctt Zeit: Oit
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s�n. F»Ar"? t «.THIS-»O.

-ßenzol
-Bænæiei

liefern prompt. in Fässern
 Eisen: Gtatdfmann E G0.

Breslau Z. tsttksissåxttitszikU
53",�: 11X7.- E «. «« . _�,«�}&#39;«};;.�: -
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l

/

stillt! tut« xeillittg

gefüllt ital.

Brei-lau.

tsletige limit- iitttl Metall«
grolzitaiiclttiitg s

eitle in allen Zweigen net Builtllitttatig
ntit das Beste vertraute und httaititicttete

erste Kraft
welche gleichen Posten itt größrer-it Haufe bereits atta-

ztttu ittiiglicstft ltittdigen littit-tit.
Der Posten ift eine gtti dotierte Leheiistieltuttg edit. ntit.

Gift. Angelioie iittier B S 5622 an Rudolf Moose,

ihrer ittttfitntiieieteii Httctztpqltqqggs
itliteituitg

tciert oder Dante!

rollt-tit bettluubeu.

�n�: »H« ..1

aa e, JliitgeierKatitasilatreiitsbuiltltati 
lllr lolori oder l. Dittttiitr genaht.Gttisdetttiecsi.. 20 �t. all,

lacht. gest attl lattgt. Famil.
it. gute Zeugin. Siena. z
l.l 21 tit lrattettl. Quitte
ober ftorttbuubbalt.

W. Aug. u. A 256 d. 81g.
Gelt. Fsiiiuh iuilli ilir

bald ad. ld.Siellg. in hell.
lrattettl. Hat-Oh. Zutritt. ii.
A 152 Eil. Satt. 111g

�ltrilmutietrbuirtu.
24 J» lallt» firtn iit Julien-
lind elufzetintiilfatalh itttlii
ilir bald oder z. l. Januar
Stett. Scheut vor leitiet
Arbeit. Deut«ch-Obertchlel.
bevor-tu t. stillt. u A 256
 llelcbft. . Sattel. Rla.

ltttt.gebitb.&tritmaiiolrn.
i. alt 81166.1. Fluche. Gluten»
Bat! .Scltlattti..Bttlierbereit.
Gelingen. utw. liest. breit,
tzudertlilt uutlatt .tetbllaiid.
tätig, itttllt lå. Not-ihr. and.
Vetteaueieöttelluug Zutritt.
an Adtrilcdoiizlrl., Butten-
dorl. tit. Jrettsiadt No. Satt.

bellte. Mir.
ntdlt liber ito J» teberibtrub.
zur Fuhr. des dauert. llir
http· Matlnebealttteu nactt
site! gesucht. stillt-it. ttttt
Bild it. näh. Angaben uitl
A I29  S511 Sau. 51g.

 Statut. Wtrtiattitierlm
8511!., 2. Siultenuttidtlteu

tiira Land·
Frau Marias Gottlietiter.
gewerbsnr Siellettveriniitl.,
Hilf-herritt. B. Tehshle. ,., .. �-�-
betteln Monaten.

20 J. alt, geb.. sntlit 1. Teil.
oder ldiiter Atiiualiuie tit
lteflldaule zw.Vetdalli. ini
Hatt-shall olttie gegenl Berg.
Buldir. ii. A 257 Seht. Rtg.

s If«

«« « i-,--.I au... »« g" �.0,- «« uns r, s««   �gut i,k.·s,s·.«-·t«·. · �i; , . .__
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&#39; O
Meist:

lehr urbulälreubig, stirbt
Auittattitie 2. 1. 28 tit grillt.
Latidliattoltalt z. Vervoll-
kommnung. Fantsillnictti
Bedingung. Tafciteitgeld
ertolttilctit. Zutritt. .uitler
A ·.2Z Geteilt. Sattel. 8
sitt» eng. «.Nädcll. fulllt z.

2. 1 2B d. Stett. zcszellügeli
it. Garienaid., mögt. aui
Rttletguu W Lttrged. util.
A 254 littit. Seht. zslig

ilitntte �il-�rau. di! Jahre,
tuiiit ilir sofort Stelle als
Httte im Handvoll tit tialfee
oder Retlauraitl oder als
Wiritchaiiettn in trauen-
lasem Quitte itt Dieb«-u.

Iitiilittr it. A I0? Gebiet. Ztg

Slrctidtuter, ilir deu prodfttste

Tische&#39; i. tu· Tom-» 10 F»
m. san» Stett. als Haut« ob.
Sliubrrmbitt. Zutritt. A I01.

Geübte Minnen-thesi.
m gtti. Stirbt, tutlti Arbeit.
am liebst a. Lotto. Zuicdr
A 4s Gilt. Sattel. xlia it

Sia
Die Stelle eines

xlotitorilieir
llk ftir bald, tdiiieticils
i. Jan» zu belegen. Gelt.
tsltteibtelen mit genauer
A iigade bisheriger Tätigkeit
etbtilet t l

Paul winzig.
Weiuarolthaitdluitg 

ettttuetbiiltt.
Jtit iiieitt iliiloitialwarp

Engiogi nnd Detail-Geleit
tuttte ieti zutu 1. 1. A! etiiett
duraiaiis ehrlichen. fleißig»
liteblamett

jungen Mann,
ivetaiem die betten Stillst.
ztir Sene lieben. ttttlti litier
20 Jahre. Terlelbe iitttlz
its! it. Betrieb der Engtoes
llundliliafl eignen. statt«
lahreii ldiineit tittd geluud
und mittig teilt.
Paul Kumu- Nacht»

ltsreliiitra teattct.!
�-�itttllnltcr.

bilalllticher n. mti atnerll
Btittttilbrittig vertraut. zitin
l. l. 28 sein-tit. tlllelb. tnit
Gehalte tlttitbr. erbeten an

llteisliiittiueilter Velt.
Dirictiltera einer

IT« ltit.iiiisiitittaieti- und
Samen-Gemalt wird ilir
1. sstkliillsk 11121 »
iucltttget Verlauf»

aktuelle-
l Paul Lluflnet�: Nacht.i. tkgiittt

Vklvsklllsllttrtl M« isteugtttoisldlaitllieti an» 8Bank für r.aiiaiiilitseiiati
-- Aktlengesi-ltschai i. ·�-·

Zweigtttedertafiitiiltt Greltnilt tu states.

Fingern. gemeiner Bttlltliittier
itzöitttcttii ntit Kettititttsseit in der Baiitirattclta
tur bald tit-nd. l. Jan. gelacht. Nur: schriftliche
Beiderduiigeti an du:

Yitdiitlrirltatt-3.-G..
Sünden-iittier·Stadtgraben .16.

"jüngerer 3110311111151�
gesucht» xsltxugtttdatitckiriflen mit Gehalts«
dalteatitdtuelten zu rtcltleit att
litclelirvlisiroßltaudel e. G. in. b. H.

· 0olsi l. Sohlen.

Eltetttottttutttetir,
tidter in Ltuitteltuug doti tlatiieltaii Berecltnitngew
Vroielieti utw.. tnit lang-älte- Vraxts bei ertieu Firmen,
z. 31.111 ungelltttdig er Stellung tin belebten Rhein-
land. fttait teliittist in Schienen. tl

Bedingung: d«8iiiitiier-Dietittwobitung.
Aug-ed. unt l« ß 8007 uu Pstener Tegel-lau.

Finstern. erbeten.

Zur Unterstützung u. Entlastung
der Geschäftsleitung

tiiclit dielteiiiaet Texltlliettielttn Schleifen
 Baumtoaliipittnerel, meinem. Förderei it. Ausriifiuttgz

aetttaildtiii Herrn mit ltlilierer Bildung.
guten Faailettnlniileii und ztelbewußlem Streben, ge-
iegeuem Charakter und ttndeditigler Zuverlässigkeit.

ittetverbungeti mit Lebeiislatiy Zettgnigabl0itlten.
Bild und Lltilprlictieti tritt. A Lsks  befällt. Sattel. Rtg

Wir tutttett tllr bald oder später tllr untere Buch·
lialtetei einige

jüngere, unoetlteitaiete Beamte
tnit medrtitbrtger Banlpraxtd Gelt. Llngeboie mit
Liattbild und Zeuarttsadtchiiiteit etbiilei

Zenit-tt- glaub, Ziitetgtielle Waldenlittrg
Waldeiidutg i. Sattel.e

·Fllttktlllittkl- 1111113 Telretdeslbtotlltatidlititgzum mögt. baldtgetiKFrtli zwei gHngefllbrte
ttm Besuch der tctitetisilien Händler uttd de§
toßgruiidbetinet Gelt. Attgeh. erb. u. A 94 b. Z.

TH

Von angeleltenetn AgeniursGelchlist wird eine

eilte ttitttiltittiltt Kraft
bei gutem Gehalt gelacht. Bedingung: lciinelles und
tttltereo Arbeiten, gewandieg Auflteien ini Verteilt utit
der Kutidicbah Siena itptli ttttd wtutcbiueittitiretber.
Anttiit nacltVereiitdarttttg. Verderber doti edg sterilen
u. tm Alter doti 00-85 Jahreit bevorzugt.

Oaiidtatriftl Angebose mti eteiigiiilsshlblckiritien und
Releieiiien erdei u. A ms  Stettbfi. Schien 81g.
Greises norddctiiftited Hlitieiitveri littit: einen

i O OOllcl ltitrltltitllet
zum lialdittiigltcttlten tjiitttitn es kommen
nur Herren inii taiiajaltriger Erfahrung in
�fertige. die »in der Lage sind, einem iitaßerett
Verlang! tnit Untftcht ttiidEnergte vvrauiteben.
solche. unter A 2186 an bii:__t6ltt_._g.6dt_l_t�l.8tg.

ittef
Watetts u. Faultetinittttfetk titrm in

potlitstt ttitd Korrespondenz. law-e im Tlerledr
ntit Grolzgrundbetitsern wird tllr ein größeres
Gen-eitle· u. {stttleimiltelgefatält z. l. Januar
del hohem Gehalt gestalte.

Augilihtltitie Bewetltun en tnit Geduld-Un·
tdriiaieit erbeten unt. A 2 l stiehlt. States. 51g.

Sttttie zttm l. l. 28 für
mein iiotouiatlvarem uiid
Weinhandluug Detail ttiid
Engel-g. mit ilßetnliubeu,

einen l. to. Statut.
welcher« die Buchführung
ttiil zu übernehmen im
Stande tit, bei zufrieden·
tieltendeti Letlittngen be-
rechtigt attl cciueittelluttg
Etttloniuisii iiacti überein·
kommt-u. Beloerbiina unt.
itetiiiattiig bisher. seugu -
tlbietttitteti erbeten an

Lomo l�utener.
Damian� tit Stil.

ltleiditi dtet iltetliitifer
tllr mein liotoiitatwateits
tiielcttlili zunt mögt. baldig.
Aititltt get-tnit.

linear Goldmann.
eaitoeibtito, 9001110011.� t8.

Fing. billtltalls
ilir das! Bttreau einer eitlen
tslkttensGeleiiltdgll zum ta-
lortlgeii Anlrtti gesucht.
 Stute ßatibfairifl. ital-es
Slettogradhtereti u summa -
Schreiben Bedttigtttig Aug
ii. A II?  fllli. Gebiet. Zog

Hunger« wann
liebte! mail tritt. ia Jahr»
tnöglielili aut! der Zeiss.
pradul entwandte. t.tloiiior,
drei. Viierttiidrg.. lt�!!! von

Tiiitipsptitttlcidtlt
i.. Stille. Vitlttdertl 801..
Cloflfcklliksilllch im. tieftutii.

Gehalt nadt Tattl der
idem. �Jtnbitllrte.

gilt inne tiik vaid ern.
2. Januar i028 einen

iitierta
dahinter litt!

mti slennlnitten itt Ve-
trtedgduchliihtii:tg, Steno-
iitapliie und Schreib-
malcltttie llti Fabtiiitlaiitot
in Ectrlowllsa Scttttkiitcde

Bett-erbringen mit Bild
unter A II! Oft. d. 81g.

Tiicitligetn underhetraletet

Buchhalter
der all letiiiiliitdlgeslt At-
ltet«en gelvbhitl utid ab-
tidltlßlielier til. gesucht.
Argen. A 262 Sattel. sog.

Illllscktk Mlllflllslllh
�otter etenointtt. in Buch«
liiltrutig bewundert, ilir
Gruliendiiro in Nieder-
lchletiett zum totorllgett
Attlttit getheilt. zlntinr.
eib. it. 7. 288 tlil Sattel. ist.

alle das lloitiot einer
hteiigert Jmporlftima wird
zum l. April edit seither

ritt xxrltrting
Mk! gute! Schiiidttduiig ge·
littit. Zutritt. m. Lebens�
iatil n. A 12% G111. o. Zur.

Ljtittger Wollt,
Vroviiizsholel get Eis-«« J.
all, tllr Ballubol nehmt.
Auges tut Gehatieanipk

Bild n. Beugiitsubttbr. itnt.
A 8*  �tetmtt b. echt�. Ziel.

lieu ulia B8. vfltlspcllclcllqsllllllll der Zetlutigx Dir-o herritt unn, del

ahren.
Mit-lich.- xteitutier

tllr 600 illtargesi z. Neulatit
ttte-l iittier Beste» gestalte.

iltngebote unt. Z sit! an
die Gelelilt Sattel. sitt. |3

stetig. d. 3 ntottuilnltttßb
Gutssskiellr. io

�hinllllttnetxsetovu-�Ji lta
Jllniierer iiltlistent gib

iilofuertttgarr.
ed» littit-Stich. an ilretiglte
Tliitgketl gewöhnt. vetirau
itttl Lo-.-n- uiid Sieuertaai
zu �Jteuiabr 11H grillt-tit«
itstetdtiiigeu ntit Zenit treuh-iairtlien. Leben-Insel un!
Emdieltltitigen an l

tscherze�trite Guis-
dertdalttttig tllttdogtlteltaiti

be· Liegnieu
July. T «heult-h.

euiite litt sofort
oder l Jan. 28 tttn . eng.
Wlrlfiiiilltgsltllilteiti

arti! guter Kamin�. der
iiubedtitgi zuderitt�-stg,illchi.
tiitd eisergitctt lrln matt.
W. Fraozke. Juli-error.

Tom. Beatricen-le.
.11 reib �ltsobtqu. It

Vetter. erlitt-hatt;-
Afsiftetth

der aus! tit lilittliltcben
Arbeiten. Lodtizadlttitg
ilratitettialierilpet.. Sie-tier-
ludten utw. Silaltttiiig hat,
rot-d tllr Ende Gelde. d. a.
lptllettettö l Januar 102B
gziitati. Meidungen tnit
Gedoliganldr. unt. A 212
Eil. b. Seht. illa. erb. Il

dltiiergui d Breelau tuedi

erteilt. 1110111111111.
ist. all. Dffi-tter bevorzugt.
Httltflr. it. A 02 N11. d. 111a.

Wirtschaften�
oder �Iiffiftent. ed i.. nichl
ttti·er 24 J» tllr Mart:
at. Gut z. 1 Oel. gesucht.
Zlr et. Gdottttetbr�ber,
ete tttlrttte. ne. strebte-i.
Zum i. Jan. wird drang»

gelind. immer Mann als
tagzttzitiittieietie gefilmt.�..e unit an
Viertel-Hilfst eile. kalt-·?ernig .oi

Gelingt
wird zum l Jattttar oder
trübe: für hiesige Stamm-
herde ein ttiait get. zu-
derllilsiger und e rlicder

l
Qiierlctttiieiter

mit eigenen Leuten. hieb.
wird nur auf erlitt. matt
mit taugt. genannten, da
�Donerfteilung. Zeugnis-
ubfebr. erbeten an
ttlitiergutem Tllsohwltz,

Voll Thielneitdotß
m. Sieiiiau a. O.« - j �...��

Tutu 1. Dezember tissll
oder trüber tüchtig. erlebt.

Obersten-tiefrer
mti laugtahrt Reugniffen,der miileitier Familie» allein
dett Stall �0 bis �i0 eilte?
Vieh. darunter to. 20 llltdet
besorgt. gelacht. Angeboie
ntit ileiigiiigadicttrittett an

Waidiuiilih
�Bott Qtebeiigig.

Kreta  ttifiitbeia.

haerliliiaeller
national gefilmt, durchaus
nicht-g. zudert., erl.. zu
ca. c0 mittelt u. m 70 Sirt
Songtitel; z. slliitritl i. l.2:l
getuait. Bewerb u.8ettgn
oder Abtritt. mit Angabe
d. Steig. u. tlttiber-iabl
daldsgli einlenden unter
t 872  i111 Sau. 31a. Ist

Tskiiriiierlettrtltia
tllr Landtrdafiegcttineret.
Obst« nnd liiemiliebau mit
Blumen-instit tit Groß·
betrieb l. iokort ob. ldliter

geluatt
Wohnung u. Lierpfie illig
tit Gärtner« Stint tilde
Gärtner lind Schulter. tl

Verutiiliitttg
Schlofp und Landgut

Friedrisldtiot
crsnlteru i TO.

bei Frantturi a. M.
Getrtclitziim l. est her

oder 1. Januar vers. bert.

herein. Diener
ilir Landltau9italt. Alter
zwittlieti 36 und 4b Jahre,
ebangettlcb. und ehemalige
Builchett bevorzugt. Nur
falcde mti erlitt iiettgtistten
wollen biete einreichen an

· ."- 5&#39;???"-
Qioitowtb het Piisilien

Deuitilvcdettillleix |1

«« .31� �ist«-H« «
h

litt;
Nin« 9669

ttireslait is. Derdaiiittk c9
tilltetie Sotite Scdlelteiig
emvllehli litt zur unwillig.
o.·1�-ert«ii. Laltkrallwagew
ltilireeit Sittirtiiiederieti

{Ehrenamt iitette certain.
sittlicher

mit lau-lade. 8eugnttseti.
der und: Fett-Ob. verrichtet
Bediiigutig data. ihre-world.
Varsiellg nur auf Wild-ed.
Bett-eilig. m. Zeugn -Abtcllr.
u.·Etiidlelit. etntenoen an

llttiiergtit theilt-tit,
»� Tit. Wohle-u. il

stillt-litt.  fünften:
rieth» d. nail. Genau. 8451..
litt» geb. aaoatlerttt, iilhre
n. derer. It. like-parat. von
Lllloioipftucn Dtelclttnatah
eletlr. Atti. famit. lanbm
Maschinen. Staaten-luden.
Fabier, für La lt-it. Lettau.-
Wag., littit Touertttt. auf
Gut bu d ob. spät. Ali eb-
an Atlrrd Quitten. ti-
ivafter tet Waldeiidutg
Heimat-ntit 68
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ileiutllt.

stillt i. l 2

die Gelaitt der Sattel. Alu
J

h:

sc�
Klilliliersbllllltfleltr

guts Land zum 1. l. 1
sittliche. Dei-leihe niutt guter
�literbebfteger uttb liiderer
Fabier teilt. lalide tltid
tiiieliterii. lztngeb. alt das
tlletiinttit dliederstbltltioid

del Ttiietuendiitb
Bei. Art-san.

ieedtser Irrt-r dein. ·
sittlicher.

Wagem u. Geschirr-pflegen
llateier Fahrt-r, iofoti oder
l. Dezember gelacht.
Dom. Neu-Schönfeld,

Voll Butizlain
LZTettilelitrritt 
wettet-erinnert.

llittdetgaritu l. it. 2.81.,
Sinnen. Atlas-iittie-

Jttnalertu Sterben-lähmen.
Allein-Micheli. aöailntteu.

Sattaiittgod egeritttteit
llldll für hier. » erlttyuattdi
ttblbtfer. tltdeintand 2c

Dora Plorkowskl.
gelderbsmänlae Stellen-

an� �berrxtigltäerlltäb� am�B f» . c. 0
Rsckssklsl

Hauoleltterln
M« gut. Beitritt. a. Land Neide
�betet. zu 91.11111» geiuclit
Geh. 3100 Mk» lowte Kinder.
iitleiieritt t.2t..sid.b. doti itteb.
iititttir it.A 1217111116111! Zur.

o« lir uieiiie  dtltabeti
 t2 11.7! n tmabdlen �0!.
fudle lett zum 1. l 31 eine
ed» ftnberlleve. energ.

Etzielterim
Gehalt 3000 wir. oder und!
llbeteinlutttdetgneg 31min .
trete statten u. Rette. Gelt.
Kultur. mit Bild n. Zeu nie·
abtdlr. erbeten an· . rau
Fabrtkbetilter u. Henne,
Ve7ltn-Wtiienau, Wille·
ttatier Liiea 1 tl

Erzietteriti
l. 91. tlnubett it. t3t.Mi�tdoli.
in Brei-lau, Billet-raubte,
z. l. get. .i�ieitttin. -.i
Gmncib. end. Zutritt. unt.
A 118 bitt. Sau. 31 «�

Ruderlciltigeg «

Kiitlieifrllaleliimirb ftlr 2 Mädchen
im Ali. von 0 ii 4 J

i« zum l Dei gesucht. « «
tssratt Dorn Fass.

ü aiiit.-Wiiti.-sik.7t, il

Zeitschr tnitae Dame. auf.
am lte. zur Beaulttcdisp

gnug eines btllhreit Schut-
lindez und ttnietttlllsung
der Hausfrau. ilir Winter·
ntottaie
bei Familienanichlulmreier
Sation und �Iataettaetb.
tltnbttl rlitlie Eitangebaie
alt alor Will-solt.
Sruttttitlillbelsliastttitttten

.slu·Tciisiediiteiteiit» tit-
ver-asiiiaie. in der sit der·
dtleaerolllattitttett vertraute
Person bei haltet Entloh-
nung aitt sltlergul zum
1. Dezember gemalt. An·
trage an die stellt-eiligst. d
Sattel. 31g n.A2tl0,,Ver-
lüttliai" unter �Mitdllutt bon
llitbibtlb, dlelerenzeu oder
Fteii atßubldirttlett. t2

illMcDllMc MS til-klits-
rblütttllttt�lllttlbl

wotitdilted ais Laboaieittt
oder lloiiioriltin atisgebiltk
tiiitii Bildt-stritt. Jnttttiti
d. Selbst. Hoiiitatuicn Bor-
sigltraiste 23 2 Ei.

IliieIiartite.
gebildete Dame
ttte die Stellung eitles
Iris-at - sirttrelitro

doti eitler größeren Ver·
waltet. get-tritt. ltennutitte
in Scktteibtnasilx it. Steno-
giapbte eiwlln-itii. leben
lltdli tßebtncnng. An ebiie
mit Lelteuelaiil tini 809
an bte stiehlt. Seiilel.3«a.

F Weltall: wird eitle

gebildete 
inttge Dame

lttr das Seite! eines mild«
toirticliiilittuh Betriebes in
Mittelschienen. �- Vetiangi
wttd Silireibmalitt . Siena·
griiddie n. silliere Resneriii
Da im Lilie: nur Fast-lieu-
Mitglieder tätig find. la
loiid ltxiititissllntetiiult ge-
wahrt. 31111111151. Januar.

ltngebaie riiti Zeugnis-
abldmtlen. Bild it Gehalts·
anlpriieben iittier &#39;45 II 
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Rinde fräuiein,
eng, litt 4- tind Bleibt. ittiideiii ilir hold �ober solltet«
tiaot Scliideldittit bei Fantiiieiiatilailufi und» gut. Gehalt

Zutritt. mti iietiglniillbtcd
linderltekieti Veirietb erb. tit-i. A

gär unter xieitretarlat
suilien wir eine bettelte

Iletialitpifliti
toivte eine

tätigen: Katiloriftlii
ilir sisitlototrettn Beiverdnttgeii tnit Liciiibtid an

Stall· und lkitelohank Glalz.

rar das trat-tot· a. Detail-Gcslebaftes
itittl zum baldigen Antritt

&#39; .

JungeDame gesucht.
tiute Slkilllilslltlllltci satiöiicilfnuiitceliisil lia-
dlllxllng. Beste tlttisiiititinVotnational-litten.
Zitsciir. unt. A I30  ieschsL- t�chl. Its.

M «· Geli.lo. lirätiteius

tit Fttumuthtiliel ,

,

oou Wilh· Gaul·

uttb Attd don nur
il Still. eilig [2

- litt lle�iiea  tncirua- lteimalt

tüchtige Buchhalterin gesucht.
Zulchrttteit mti Zeitgitieabfchtiiiett unter A 68 an

P 
Es

f

I�

tllr· Vticlitiidrttng it. hol«
atlllllbl��ltt�lt. Auge
2&#39;311 Gelt-tit. d. Zug. [lt

Oiltiiritiialteittt,
durchaus zutierlälftge
tstngere Kraft. welche bte
dadv Bucht; Sienogr. und
Malchinettfebr.ckiatllomnieir 
bedeir M. ziiin lialdmiiszgb
�eintritt ilir Breslau get.
Bei-verbringen mti unan-
bttb nnb Angabe der  neu
bureonlbrtittle� n. A 108
an die Gettlitt d. 31g� erb.

Gllisilllclhkftt
tllr bald oder 1 12. b. J.
gefiel-tit. Drei. mtttt Lohns,
m unten-tollen· uttd Steuer·
lachen detnttaiti erledigen u.
mit Bitelitlllirung Clauditt-
an runter! derer. towte A unlö-
it.Guiedartietteratigeleneith 
bearbeiten. Aus! Stenogr.
it Sairetbmatckiitteetlorderi.
�Bewerbungen it. 7. ists an
die·Gefedlt. der Schleß 8ig.

Klimas Dame
zur Wahrung� des.- Hat-tö-
daiies bei alleinllehendent
Herrn-aktuelle. Zitlclirilieit
iittier A· 85 Befehlt. b. Z,

SIERS bit. Hlllltillililfkk
tetbttünblg n. tüchtig. stillt:
bei gutetttGebalt Frau ttte-
gierittigebaittttelfter Mar-
garete Hoeptlner in
Haiittatt t. erntet. [1
Mögen Erkrankung der
obigen wird tllr mittleren
Hatte-hatt itztireile Slrtegau
alieresbltalllllen oder .

einfache� Stube.
weinte alle bangt. Arbeiter:
tiberntmnit. tllr tofort ge«-

att. its-elf. Angel! unter
A 239  Steldtft. b. Still. s.

Jung» geb. Mkdtlieii als
  012e

tu�tcfibneectitburlmuibgegb. 
ltir-llettien Hatte-halt o. g.
�E; ebentL. Iuttbengetb, mit
Fnmiltenaitfclitiiß gereicht.
Aug .» in. Bild an Frau
Dor s « Stadelhubel�,
Dbernbort a. b. N. erb.
.Gelfi·i«deteo Fräulein oder

alten: ältere alteinttrhettde
�Bertbuttdttelt, wetches vie
still-dein·- lisiabieruntettsch
ereilen. die Sehnt-arbeiten
ittraiizösptilchi sdeaultickiligen
tind der »Dein-Steuer zur
Hand fein wollte, zttttt
heutigen Autritt tu einem
Jtt dettarltitaslictlt geweiht.
Gelt. An ebote erbeten u
ASCII« efibtt. Seiner. Arg«
Filiria-it. iirkseTisiEtir ·

« Vorhin
tllr . Landiatlost nahe Orest.
Auges. mit « seugiii·sablchr.
it. A solt-d "erntet. Ziel. i1

zsum Aniriit I. Des.
in , Of
Iuiigere ßodtin
einigt. die ganz leid·
tändta aui bürgerlich
tacht und etwas bare»
arbeii mti übernimmt,
für heiseren. mit allen
modern. Girtrtrlsurigen
drtielterieil Haushalt
Zweiles Mädchen dor-
banbeu. - Gute. an-

aettehnir«Datiertielluttg. 
Gelt Anerbieten unter
�I. Stil! an d. Stillst. b._
Schlaf. Zig- erbeten. tl

be·icstlt"afi"i""tiiiiitii" i
tllr baltugen Aitiritt auf
ein baiteritilids Laudschlofz

gesucht.
Rette wird· vergütet.

lblarenin
Johannes um lttltitttppetti
her-g. ein IFl-�Böttmtä bei
erbt abend litten  Überfall!

Sbaustnabdyen
iiutn l. l2..kilr Villenhattss
hatt getarnt.�

Frau Bergwerlodireklor .

otrttitelde b. Lilien. So.
. Stirne sznttis iIezetiiber
ein indlttgeö. gprliuzea tl

attotuitdtlieu
mit oaitetiniiiitten Ve-
roerdung mit-lett nitlen an
Frau ltldaideler ltrlch,
R-rebttabt. Vltebertdlletten.

For« i. Eiter. ertubretteß
älteres" &#39; «» l

xilttbentttadiliett
getttcltt litt Landluilok
zuletzt. mit Reitgtttlteiterb.
unter W dottlageriid
Dirsdorl .l�t»r. Nitilditms .

Tiliisitiiealitilsll
tagöitber get. dietltieanwall
still. Mttietiberalti.·l. pl.

»· 6.71:: », «.  .
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